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Arnoldiſche Buchhandlung in Dresden, 2 Er. 

Bifhof, Ignaz Rudolph, Doftor der Medisin, 8. K. ordentlichen 
Prof. der medisinifihen Klinik und ſpetiellen Therapie für Wundaͤrzte 
und Primararste am allgemeinen Sranfenhaufe zu Prag, ı Er. 

Buchler’s Ww. et Steph., Buchhandler in Prag, ı Er. 

Buſch, Buchhaͤndler in Altona, ı Er. 

Salve, Buchhandler in Prag, noch 3 Er. 

Enob loch, Buchhandler in Leipzig, noh 4 Er. 

Coppenrathſche Bud - und Kunfiyandlung in Muͤnſter, ı Er 

Dieterih, Buhhandler in Göttingen, ı Er. 

Enders, Buhhandler in Prag, ı Er. 

Ferſtl, Buchhaͤndler in Graß,. ı Er. 

Fleiſcher, Friederih, Buchhändler in Leipzig, noch 3 Er. 

Fleiſcher, Gerhard, Buchhaͤndler in Leipsig, ı Er. 

Fleifgmann, Buchhändler in Munden,-ı Er. 

Frank, Buchhändler in Bruffel, 2 Er. 

Gebhard und Koͤrber, DBuhhandler in Frankfurt a. DM. ı Ey. 

Gerold, Buchhändler in Wien, ı Er. 

Groos, Buchhandler in Heidelberg, ı Er. 

Gyldendahl, Buchhändler in Koppenhagen, 3 Er. 

Gymnaſium in Dortmund, ı Er. 

Hahn, Gebrüder in Hannover, Hofbuhhandler, 6 Er 

Hartleben, Buhhandler in Peſth, noch ı Er. 

Heinfins, Buhhandler in Gera, ı Er. 

Hemmerde und Shwerfhfe, Buchhändler in Halle, ı Er. 

Heubner, Buhhandler in Wien, 4 Er. 

Heyer, Buhhandler in Gießen, ı Er. 

Hoffmann, Buhhandler in Weimar, ı Er. 

Sägers Buchhandlung in FZranffurt a. M. ı Er 

Enode, Buhhandler in Aſchaffenburg, ı Er. 

Krieger, Buchhändler in Kaſſel, 2 Er. 

Kuhn und Millifowsty, Buhhandler in Lemberg, 2 Er, 

Kupfer, Buchhaͤndler in Wien, ı Er. 

Supferberg, Duchhändler in Main, a Ep 
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Landesinduſtrie-Comtoir in Weimar, ı Ep. 
Laupp, Buchhaͤndler in Zubingen, ı Er. 

Leske, Buchhändler in Darmfladt, ı Er. 

Levrault, Buhhandler in Straßburg, 5 Er. 

Lieth in Elberfeld, Vorfleher einer Erziehungsanftalt für Maͤdchen, ı Er; 
Markus, Buhhandler in Bonn, ı Er. 

Maurerfhe Buhhandlung in Berlin, 3 Er. 
Mauritius, Buchhaͤndler in Greifswalde, ı Er. 

Mar und Camp, Buchhandler in Breslau, 2 Ey. 
Mayer, Bergraih in Düren, ı Er. 

Mayr’s Buchhandlung in Saldurg, 2 Er. 
Mesterfhe Buchhandlung in Stutgard, ı Er. ord. und ı Er. illum. 
Mörfhner und Jasper, Buhhandler in Wien, ı Er 
Mohr, Buchhändler in Heidelberg, 2 Er. 

Montag und Weiß, Buchhandler in Regensburg, ı Ey, 
Muller und Comp. Buchhändler in Amſterdam, 3 Er. 
Nauck, Buhhandler in Berlin, ı Er. 

Nentirh, Buhhandler in Bafel, noch ı Er. 

2. Demigfe, Buchhändler in Berlin, ı- Er. 

Drell und Comp. Buchhändler in Zuͤrch, no 3 Er. 
Dfiander, Buhhandler in Tübingen, ı Er. 
Pauliniſſche Bibliothek in Münfter, ı Er. 

Perthes und Beffer, Buchhandler in Hamburg, 3 Er. 
Shalbaher, Buhhandler in Wien, ı Er. 
Schaumburg und Comp, Buhhandler in Wien, 2 Ep 
Shnuphafe, Buchhändler in Altenburg, ı Er. 
Schuͤren, Lehrer in Lippſtadt, ı Er. 

Ehwan und Goͤtz, Buhhandler in Mannheim, ı Er. 
Stahel, Buchhandler in Würzburg, ı Er. 

Bon Sternberg, Graf Gasyer, zu Prag, ı Er 
Storch, Buchhändler in Aurih, ı Er. 

Sülpke, Buchhändler in Amferdam, ı Er. 

Zreutel und Wurth, Buchhändler in Strasburg, noch 3 Ep 
Barubagen, Buchhändler zu Schmalfalden, ı Er. 
Freiherr v. Vinke, Ober-Präfident in Münfter , ı Ep 
Leop. Voß, Buchhaͤndler in Leipzig, 2 Er. 
Wallishauſer, Buchhaͤndler in Wien, ı Er 

Winter, Buchhändler in Heidelberg, ı Er: 

Weber, Buhhandler in Bonn, 5 Er. 

Prof. Zetterftedt, zu Lund in Schweden, ı Er. 
Biegler und Söhne, Buchhändler in Zuͤrch, ı Er. 
Zieges, Buchhaͤndler in Leipsig, ı Er. 





NIE LEDE 


Dar Druf des gegenwärtigen Bandes hatte ſchon 
im vorigen Jahre begonnen; allein eine Reiſe, vie 
id) machen mußte, war die Urſache, daß die Vollen: 
dung deffelben bis izt verzögert wurde, 


Es war nämlich unumgänglich nöthig, um diefem 
Werke ven moͤglichſten Grad von Bollftändigfeit und 
Richtigkeit zu geben, Die Quellen, woraus ver ver 
ewigte Prof. Fabricius geſchoͤpft hatte, felbft zu un 
terfuchen. Nur dadurch ließ fich fo vieles bisher Raͤth— 
felhafte aufklären; aud War zu hoffen, daß manche 
neue Beiträge fich ergeben würven, 


vi 

Den 9, Junius vorigen Jahres reifete ih von 
hier über Hamburg nad) Kiel, und von da, in der 
angenehmen Geſellſchaft des Hrn. Zuftizrathes Wie - 
demann in dem Dampffchiffe Calevonia nad) Koppen⸗ 
hagen, wo wir und ungefär drei Wochen aufhiel: 
ten. Hier wurde das vortrefliche Königl. Mufeum, 
Dad und Durch) die Güte des Hrn, Reinhard, Pro: 
feffor der Naturgefchichte, offen ftand, mit möglichs 
fiem Fleiße benuzt. Eben fo die zahlreihe und an 
Vollſtaͤndigkeit und Schönheit der Exemplare vielleicht 
unübertroffene Sammlung des Hrn. MWeftermann, 
Der und frundfhaftlih in fein Haus aufgenommen 
hatte. Von Koppenhagen aus machten wir einen Ab: 
ſtecher nach Lund in Schweden. Wir fuhren bei ſehr 
fhönem Wetter in einem offenen Boote über Das 
baltiiche Meer nad) Malmoe und von da nach Lund, 
wo wir von Den Herren Profeſſoren Fallen und 
Zetterſtedt mit offenen Armen empfangen wurden, 
Die und mit der größeften Gefälligfeit ihre Samm— 
lungen ſchwediſcher Zweiflügler zur Vergleichung offen 
legien, auch manches Neue und Intereſſante übers 
ließen. Rah unferer Ruͤkkehr in Kiel war ed nun 
mein angelegentlichſtes Geſchaͤfte, Die hinterfaßene 


; 
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Sammlung des Hrn. Prof. Fabricius genau durchzu⸗ 
ſehen und die noͤthigen Vergleichungen zu machen. 
Ein gleiches geſchah auch mit der eigenen ſehr betraͤcht⸗ 
hen Sammlung des Hrn. Wiedemann. Auf meiner 
Rüfreife wurde in Hamburg aus dem Kabinet des 
jungen Hrn, Wilhelm von Winthen — das in allen 
Faͤchern der Entomolvgie außerordentlich reichhaltig 
iſt — alles Neue und Unbekannte abgezeichnet und 
befehrieben. Nad einer Abwefenheit von zwölf Wo; 
chen langte ich wieder glüflid) bei meiner Familie 
at, 


Ueberall fand ih auf diefer Reife die freund-. 
ſchaftlichſte und biederſte Aufnahme, und, befeelt von 
reiner Liebe zur Wiſſenſchaft, machte man ſich ein 
wahres Vergnuͤgen daraus, den Zwek derſelben durch 
zuvorkommende Bereitwilligkeit, befoͤdern zu helfen. 
Allen dieſen Freunden bringe ich hier nochmals meinen 
innigſten Dank dafuͤr. 


Die Reſultate dieſer Reiſe waren beinahe vier 
hundert waͤhrend derſelben verfertigte Abbildungen 
mit den dazu noͤthigen Beſchreibungen, Mehre tau— 


‘ 
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ſend Inſekten wurden genau verglichen, theils mit den 
mitgenommenen Exemplaren, theils mit den fruͤher 
gemachten Abbildungen. Hierdurch wurde nun eine 
Menge vorher zweifelhafter oder unbeſtimmter Arten 
entziffert, und ſoviel moͤglich überall Gewißheit ver: 
ſchafft. Fuͤr den jezzigen vierten Band konnten dieſe 
Reſultate aber nur vom fuͤnften Bogen an benuzt 
werden, da die vier erſten bereits abgedrukt waren. 
Die Berichtigungen und Ergaͤnzungen der vorigen 
drei Baͤnde, koͤnnen am Schluſſe des ganzen Werkes 
am ſchiklichſten beiſammen geliefert werden. 


Noch bitte ich die Leſer Seite 236 Zeile 8 von 
unten, longirostris ſtatt lumbaris zu lefen, 


Gefhrieben Stolberg den 14, Sept, 1824, 


Kemer 





Ueberſicht 
der 


Familien und Gattungen 


des vierten Theiles. 





XV. Familie: Platypezinæ. 


Fuͤhler vorgeſtrekt, zwei- oder dreigliederig, mit einer nakten End— 
borſte. Ruͤſſel verborgen. Ruͤkkenſchild ohne Quernaht. Hinterleib ſechs— 
ringelig. Flügel aufliegend : die kleine Querader der Mitte mehr nach 
der Wurzel gerüft. Schwinger unbedeft. ' 

119, Cyrtoma. Fuͤhler zweigliederig. 

120, Platypeza. Fuͤhler dreigliederig : Hinterfüße breitgedruͤkt, 
mit faß gleich Tangen Gliedern. Flügel mit einer Querader 
an der Spizie. 

121. Callomyia. Zuhler dreigliederig. Hinterferfe verlängert. Fluͤ— 
gel ohne Querader an der Episie. 


XVI. $amilie : Megacephali. 


Sühler dreigliederig® das dritte Glied niedergebruft mit anfgerichteter 
Wurzelborſte. Untergeſicht firiemenförmig , ſchmal. Müffel verborgen. Sins 
terleid fehsringelig. Flügel aufliegend : die Heine Querader in der Mit- 
te. Schwinger unbedeft. 

122, Pipunculus, 


XV. Familie: Dolichopodes. 


Fuͤhler vorſtehend, dreigliederig : das dritte Glied flach mit einer 
End» oder Nüffenborfte. Untergeficht ſtriemenfoͤrmig. Ruͤſſel etwas vor- 
fichend, mit flahen aufliegenden Taſtern. Ruͤkkenſchild ohne Quernaht; 


x 


Hinterleib fehsrinaelig. Flügel anfliegend : die Meine Auerader nad der 
Wurzel geruft. Schwinger unbedeft. 


123. 


124. 


125. 


126. 


127. 


128. 


229. 


Rhaphium. Drittes Zühlerglied verlängert, mit aweigliederis 
gem Griffel an der Spisze. Augen gerrennt. After des Maͤnu— 
chens zweifadig. 

Diaphorus. Drittes Fühlerglied tellerfoͤrmig mit hariger Ruͤk— 
fenborfie. Augen oben zufammenfoßend. After des Männdens 
zweifaͤdig. 

Psilopus. Drittes Fuͤhlerglied kreisrund, vor der Spisie mit 
abgebogener Ruͤkkenborſte. Flügel am der Spitze mit einer 
Duerader. After des Maͤnnchens zweifadig. 

Chrysotus. Drittes Zühlerglied tellerfdrmig, am der Epise 
mit abgebogener Borfte. Zlügel ohne Duerader an der Spizze. 
After des Maͤnnchens zweifaͤdig. Fluͤgel etwas offen. 
Porphyrops. Drittes FZuhlerglied laͤnglich, fpissig, mit abges 
bogener Borſte. Flügel ohne Querader an der Spijie. After 
des Männdens zweifädig. 

Medeterus. ®rittes Fuͤhlerglied kurz, flach, mit jweigliederis 
ger Nuffenborfte. After des Männdens aweifädig. Beine 
lang, dunne. 

Sybistroma. Drittes Zühlerglied laͤnglich, flach, mit verläns 
gerier zweigliederiger Ituffenborfte : das erſte Glied berfelden 
am langfien. After des Maͤnnchens mit zwei gewimperten 
Lamellen. 


. Dolichopus. Drittes Fühlerglied flach, dreifeitig, mit fein— 


haariger Rüffenborfte. After des Maͤnnchens mit zwei gewim⸗ 


perten Lamellen. % 


131. 


Fuͤhler 


Orthochile. Drittes Zuhlerglied flach, faſt Freisrund mit 
einer Ruͤkkenborſte. Ruͤſſel vorgefireft mit fpissigen Zaftern. 
After des Maͤnnchens mit zwei Tpizsigen gewimperten Lamellen. 


XVM. Zamilie : Ocypterz. 


vorgeftreft breigliederig. Hinterleib ſechsringelig. Flügel ohne 


Dueradern, fpissig. Ruͤſſel verborgen. 
332. Lonchoptera, 


XIX. Familie : Scenopinil, 


Fuͤhler niedergebrüft, dreigliederig : drittes Glied abgefiumpft, bor- 
ſtenlos. Ruͤſſel verborgen. Hinterleib achtringelig. 
133. Scenopinus. 


XX. Familie: Conopsariæ. 


Fuͤhler vorgeſtrekt, dreigliederig an der Wurzel winkelig. Ruͤſſel vor— 
geſtrekt, gekniet. Ruͤkkenſchild ohne Quernaht. Hinterleib fuͤnf- oder 
ſechsringelig. Schwinger unbedekt. Fluͤgel aufliegend. 

134. Conops. Drittes Fuͤhlerglied mit einem Endgriffel. Ruͤſſel an 
der Wurzel gefniet. Punktaugen fehlen. 

135. Zodion. Drittes Zuhlerglied mit einem Ruͤkkengriffel. Ruͤſſel 
ander Wurzel gefniet. Echeitel mit Punftaugen. 

136. Myopa. Drittes Fuͤhlerglied mir einem Ruͤkkengriffel. Ruͤſſel 
an der Wurzel und in ber Mitte gekniet. Auf dem Scheitel 
drei Punktaugen. 


XXI. Samilie : Stomoxide. 


Kühler niedergebruft dreigliederig, unten flumgf : drittes Glied mit 
einer Ruͤkkenborſte, Ruͤſſel vorgefireft, gefniet. Hinterleib vierringelig. 
Schwinger mit einem Doppelſchuͤppchen bedeft. 

137. Siphona. Ruͤſſel an der Wurzel und in der Mitte gefniete 
133. Stomoxys. Ruͤſſel nur an der Wurzel gefniet. 


XXI. $amilie : OEstracides. 


Zühler Mein, dreigliederig : das dritte Glied mit einer naften Borſte. 
Mund gefihloffen, ohne ſichtbaren Rüſſel. Hinterleib haarig, vier= oder 
fünfringelig. 

139. OEstrus. Flügel mit einer Querader an der Episte. Schwins 
ger mit einem Doppelſchuͤppchen bedeft. 
140. Gastrus. Flügel ohne Spizzenquerader. Schwinger unbedeft. 


XXIII. Familie : Muscides. 


Fuͤhler niederliegend oder gefenft, dreialiederig, unten fiumpf : drite 
tes Glied mit einer Ruͤkkenborſte. Ruͤſſel eingesogen, an ber Wurzel ges 


ÄIE 


niet. Ruͤkkenſchild mit einer Quernaht. Hinterleib vier = bis fechsrins 


gelig. 
I4J: 


142: 


143. 


144. 


145. 


146. 


147- 


148: 


149. 


Xysta, Zweites und drittes Fühlerglied faſt glei, mit nafter 
Ruͤkkenborſte. Mund mit einem Knebelbarte. Hinterleib fünf 
oder fehsringelig. 

Phasia. Drittes Fühlerglied etwas langer als das zweite, 
mit nafter Nüffenborfte. Mundrand feinhaarig. Hinterleib 
flach. Flügel halb offen. 

Gymnosoma. Zweites und drittes Zuühlerglied faſt aleich 
Yang, mit nafter Rüffenborfte. Mundrand naft. Hinterleib 
fugelförmig, faſt nakt. 

Ocyptera. Drittes Fuͤhlerglied laͤnger als das zweite, mit 
nakter Muffenborfe. Mundrand mit einem Knebelbarte. Hin— 
terleib verlängert, walzenfoͤrmig, vierringelig. Zlügel Halb 
offen. 

Lophosia. Drittes Zuhlerglied groß, dreielkig. Hinterleib 
waljenfdrmig, vierringelig. 

Phania. Drittes Zuhlerglied verlängert, linienformig. Mund» 
rand mit einem nebelbarte. Hinterleib nierringelig, mit ums 
gebogenen werlängertem Aftergliede. 

Trixa. Zupler kurz: die beiden lezten Glieder glei lang— 
Untergefiht haarig, ohne Knebelbart. Zlügel mit einer Quers 
ader an der Spisse- 

Miltogramma. Drittes Zuhlerglied am laͤngſten, linienfoͤr— 
mig, mit nafter Nüffenborfie. Mund feinborſtig. Flügel mit 
einer Querader an der Epise. 

Tachina. Drittes Züblerglied mit nafter Ruͤkkenborſte. Mund 
mit einem Knebelbarte. Flügel Halb offen, mit einer Quer⸗ 
ader an der Spisie. 


ee VEREINTEN REEEEEEGE EEE EEE 
LEN mEmRunDEmtTeE Een Immo ee ee nee —— 


AV. Familie: PLATYPEZINA. 


CXIX. Höfferfliege. CYRTOMA. 


Tab. 33. Fig. 1—5. 





Sühler vorgeſtrekt, genähert, zweigliederig : das erfie Glied 
Hein, walzenfürmig ; das zweite verlängert, Fegelfürmig , 
zufammengedrüft, an der Spizze mit zweigliederigem Grif- 
el. (dig. 1) ©). 

Nüffel etwas vorftehend, 

Hinterbeine verlängert. (Fig. 5). 

Flügel parallel aufliegend, 

Antenne porrect®, approximat® , biarticulate : articulo 
primo parvo , cylindrico ; secundo elongato , conico , 
compresso , apice stylo biarticulato. - 

Proboscis subporrecta. 

Pedes postici elongatı. 


Ale incumbentes parallele. 





Kopf Halbkugelig. Nezaugen im Leben hochroth,, an 
beiden Gefchlechtern auf der Stirne zufammenftoßend ; auf 





(*) Der Analogie nad find die Fuͤhler dreigliederig; allein das Wur— 
zelglied muß fehr Hein fein; vieleicht it es mit dem folgender 
perwachfen. ; ü 


IV. Band. 1 


2 CYRTOMA. | 


dem Scheitel drei Punftaugen (2.5). — Fühler vor: 
geftreft, an der Wurzel genähert, nach oben feitwärts gerich- 
tet, zweigliederig : das erfte Glied Flein, walzenförmig; das 
zweite verlängert, Fegelfürmig, zufammengedrüft, feinhaarig, 
an, der Spizze mit zweigliederigem , abwärts gebogenem 
Griffel (1). — Rüſſel Faum etwas fenkrecht vorfiehend, 
Rippe fleifchig, dik, walzenfürmig, vorne mit zweitheiligent, 
haarigen fihiefgefurchten Kopfe (3a, 4); Lefze hornartig, 
gebogen, dünne, fpizzig, an der Wurzel höfferig, unten 
rinnenförmig, fo lang alö die Kippe (b); Zunge hornartig, 
fein , ſpizzig, gebogen , etwas länger als die Xefze (ec): 
beide im Nuheftande der Lippe aufliegend ; Zafter und 
Kinnbaffen Fonnte ich nicht entdeffen. — Mittelleib 
hoch gewölbt, feinhaarig. Ninterleib lang, walzenfürmig, 
feinhaarig, fechöringelig, bei dem Männchen hinten ſtumpf, 
mit zwei kurzen Spizzen; bei dem Weibchen ſpizzig (5). — 
Beine fchlan?, die hintern verlängert. — Schwinger uns: 
bedeft. — Flügel fiumpf, mikroskopiſch behaart, im Ruhe— 
fiande flach parallel auf dem Leibe liegend; ihr Ndernverlauf 
nähert fi) den Empiden. 

Man findet diefe Fliegen im Frühlinge und Sommer auf 
Graspläzzen in Wäldern und auf Wieſen. Ihre Naturges 
fchichte ift noch unbefannt, Sie fehen den Fleinen Empisarten 
ztemlich ähnlich. 

Der Gattungsname ift von kyrtos erhaben, gebildet, 


1. Cyrt. atra, 


Tiefſchwarz; Schwinger und Beine braun : Füße alle einfach. 
Atra ; halteribus pedibusque fuscis : tarsis omnibus 


simplicibus, | 


CYRTOMA 3 


Fallen Empid. 33, 43 : Empis (spuria) opaco nigra, pedi- 
bus concoloribus ; alis nigricantibus : area discoidali 


ordinaria nulla. 


Das Männchen iſt tieffhwars, das Weibchen gemeinſchwarz; Schwin- 
ger und Beine pechbraun; Schienen der Hinterbeine etwas keulfoͤrmig, 
aber die Ferſe micht verdikt wie bei den folgenden Arten. Zlügel flor— 
aͤhnlich — Im Mai gemein auf Wiefen. — ı 4 Linie. 


2. Cyrt. nigra. 


Schwarz ; Schwinger gelb; Beine braun. Nigra ; halteribus 
flavis; pedibus fuscis. (Fig. 5 Weibchen). 


Fallen Empid. 33, 44 : Empis (pulicaria) nigra, nitida , 
haustello brevissimo , pedibus subpallidis, alis hyalınıs : 


area discoidali nulla. 


Diefe Art ift nicht fo tieffehwars wie die vorige. Echwinger gelb; die 
Beine braun : an den bintern die Schienen feulfürmig und die Ferſe 
verdift. Zlügel etwas bräunlid. — An den nämliden Stellen wie die 
vorige, aber feltener. — Beinahe 2 Linien. 

FZallen’s Befchreibung paßt ganz, nur vergleicht er die Zlugel mit 
Tachydr. flavipes , jedod ohne Mittelfeld. 


3. Cyrt. rufa. 


‚ Bräunlichgelb ; Schwinger und Beine blaßgelb, Rufescens ; 
halteribus pedibusque pallıdıs. 


Diefe Art fommt ganz mit der vorigen überein, nur ift die Zarbe 
verſchieden. — Sur einmal das Männchen im Zunins in Hekken. — 
Beinahe 2 Linien, 


. 


4 PLATYPEZA 
CXX. Pilzfliege. PLATYPEZA. 


Tab. 33. Fig. 6— 10. 


Fühler vorgefireft, gerade, genähert, dreigliederig : die beiden 
unterften Ölieder faft walzenformig ; das dritte eirund, 
zufammengedrüft, an der Spizze mit nakter dreigliederiger 
Dorfte. (Fig. 6). 

Rüſſel verborgen. | i | 

Hinterbeine differ : die Füße breitgedrüft mit fait gleich 
langen Gliedern. (Fig. 9). 

Flügel parallel aufliegend. 

Autenn® porrect® , rect® , approximat® , triarlicnlate.: 
articulis inferioribus subeylindricis ; terlio ovato com- 
presso, apice seta nuda triarticulata. 

Proboscis oceulia. 

Pedes postici crassiores , tarsıs dilatalıs , articulis sub&- 
qualıbus. 


Ale incumbentes parallele. 


Kopf balbfugelig, doch vorne ziemlich flach gedrüft. N ez- 
augen im Leben blutroth, bei dem Männchen oben zufamz 
menftoßend (7); bei dem Weibchen durch die breite Stirne 
‚getrennt (10). Auf dem Scheitel drei Punktaugen. — 
Fühler Klein, gerade, vorgeftreft , genähert , dreigliederig : 
die beiden erfien Glieder faft walzenfürmig ; dad dritte etwas 
langer, elliptifch, zufanımengedrüft, an der Spizze mit lan 
ger nakter dreigliederiger Borfte, deren beide erften Glieder 
ſehr Elein find (6). Nüffel verborgen ; Lippe kurz, 
fleifchig , walzenfürmig, oben fläcyer, vorne mit getheiltem, 
ſehr fein fihiefgeftreiftem. haarigem Kopfe (8a); Lefze 
hornartig, ſehr kurz, kegelförmig (6); Zunge nicht ſicht— 


L} 


Er 
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bar; Tafter von der Länge der Lippe, vor deren Bafis fie 
ſeitwärts eingefezt find, Feulformig, an der Spizze feinhaas 
rig (ce). — Mittelleib eirund ; Schilöchen faft viereffig. 
Hinterleib elliptifch, ziemlich flach, fechsringelig. — Vor— 
derfte Beine dünne; die hintern verdift, mit breitgedrüften 
Süßen, deren Glieder faft gleich lang ſind — die beiden vor— 
derfien etwas Fürzer, das fünfte fchmal (9). — Schwin— 
ger unbedeft. — Flügel mifrosfopifch behaart, ziemlich 
groß, meiftens rein glasartig, im Ruheſtande parallel auf 
dem Leibe liegend; die kleine mittle Querader ift fehr nach 
der Wurzel hin gerüft, 

Nach Prof. Fallen leben die Larven in Schwammen. Man 
findet die Fliegen im Spätfommer und Herbft, vorzüglich in 
Helfen. Sie laufen fehr fehnell. 

Der Öattungsname ift von platys breit und peza Fuß 
gebildet. 


A. Die fünfte Längsader der Flügel an der Spizze 
yerfürzt. (Sig. 10a). 


1. Pl. boletina Fa. 


J 

Tiefſchwarz; Hinterleib mit graulichen Binden; Beine und 
Schwinger braun (Männchen), oder: aſchgrau; Hin— 
terleib mit ſchwarzen Einſchnitten; Beine und Schwinger 
gelb (Weibchen). Atra, abdomine fascıis cinerascen- 
tibus ; pedibus halterıbusque fuscis (Mas), aut : cine- 
rea ;, abdomine incisuris nigris ; pedibus halteribusque 


Sflavıs ( Femina ). 


Fallen Platyp. 4, ı : Platypeza (boletina) corpore maris 
nigro ; femin® cinereo : segmentis basi nigris; alis in 


alroque sexu byalinis ; nervo angulari elongato, 
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Maͤnnchen: Sammetfhwarz ; Hinterleid mit grauſchwarzen Quer: 
binden. Beine braun ; Schwinger fhwarzbraun. Flügel glashelle. 

Weibchen: Hellaſchgrau; Hinterleib vor den Einfchnitten mit ſchma— 
Ier in der Mitte etwas erweiterter tieffehwarzer Querbinde ; erfter Ring 
unbandirt. Schwinger und Deine hellgelb. Zlügel glashelle. — Beide 
Gefhlehter von Prof. Wiedemann mitgetheilt ; doch habe ih das Mann= 
hen auch hier einmal gefangen. — Starf 1% Linie. 


2. Pl. fasciata. 


Hellgrau ; Hinterleib mit fehwarzen Binden ; Schwinger 
gelb ; Beine braun. Cana; abdomine fascıis atris; halte- 


ribus flavis; pedibus fuscıs. 


Fabr. Syst. Antl. 277, 22: Dolichopus (fasciatus) nigri- 
cans abdomine cinereo nıgro-fasciato ,„ antennarum arti- 
eulo ultimo subulato. 

Fallen Platyp. 5, 2 : Pl. fasciata. 

Latreille Gen. crust. IV. 292 : Dolich. fasciatus. 

Panzer Fauna Germ. CIII. 20 : Pl. fasciata (nit genan) 


Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlichgrau ohne Zeihnung. Hinterleib blaufichgran : 
der erfte Ring hat an der Bafıs eine tieffhwarse Binde ; bei den fol- 
genden Ringen liegt diefe Binde am Hinterrande der Ringe, iſt im der 
Mitte erweitert, fo daß die Spizze bis zum DVorberrande der Ringe 
reicht ; der fehs:e Ring ift ohne Binde. Beine ziegelbraun. Schwinger 
gelb; Flügel etwas braunlid. — 2 Linien, auch Fleiner. 

Nah Prof. Zalen fol das Männchen dem der vorigen Art aleih 
fein, nur auf dem Hinterleibe die Spuren von grauen Binden haben, 
die Flügel folen braͤunlich und die Füße blafgelb fein. (S. a.a.D.). 
Sch finde unter meinen Zeichnungen die Abbildung us Männdens, die 
dem Weibchen ganz gleich iſt; ich habe aber das Eremplar nicht mehr , 
wornad fie verfertigt wurde. 


3. Pl. subfasciata? 


Riüffenfchild grau mit braunen Striemen; NHinterleib ſchwarz 
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mit blaulichgrauen Geitenfleffen ; Echwinger und Beine 


braun. Thorace cinereo fusco-vittato ; abdomine atro : 
maculis lateralibus canıs ; halteribus pedibusque fuscis. 
(Fig. 10). 


Weibhen : Stirne ſchwaͤrzlich. Ruͤkkenſchild dunfelgran mit vier 
fhwarzbraunen Striemen, die Ceitenfirieme vorne verfürst. Hinterleib 
ſammetſchwarz, mit mehr weniger blaulihgrauen Seitenfleffen. Schwin— 
ger und Beine pechbraun. Flügel glashelle; die zweite Querader bes 
Hinterrandes iſt ziemlich weit nach der Mitte bin geruft (Fig. 10 b). 
— Im September mehrmalen in Hekken; das Männchen Fenne ich nicht. 
— ı Linie. 


4. Pl. atra. 


Tiefſchwarz; Beine und Schwinger pechbraun. Atra ; pedi- 
bus halteribusque piceis. 


Fallen-Platyp. 6, 3: Platypeza (afra) corpore utriusque 


sexus nigro ; nervo alarum angulari brevi. 


Beide Gefchlehter find ganz ſammetſchwarz, nur die Deine und 
Schwinger pehbraun, leztere jedoch dunfeler. Die Stirne des Weibchens 
ift braunfhwarz : Zlugel glashelle : die zweite Querader liegt dicht am 
Hinterrande. — Im September mehrmalen in Deffen. — ı Linie. 


B. Die fünfte Längsader der Flügel unperkürzt 
bis zum Rande laufend, 


5. PI. dorsalis. 


Tiefſchwarz (Männchen) oder: Rükkenſchild grau mit 
ſchwarzen Striemen; Hinterleib blaulichgrau mit ſchwarzen 
zuſammengefloſſenen Querbinden (Weibchen). Atra (Mas) 
aut : Thorace cinereo nigro-vitlato; abdomine cano: 


fasciis confluentibus atrıs ‚( Zemina). 
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Männchen: Tiefſchwarz; die Einfehnitte des Hinterleibes und feine 
Spizze kaum merflih etwas gran. Schwinger braunfhwars ; Beine jtegel= 
braun mit gelbfehimmernden Füßen. Flügel glashelle ; die zweite Quera— 
der wie bei Fig. 10 b. 

Weibchen : Stirne und Ruͤkkenſchild aſchgrau: Testerer mit vier 
ſchwaͤrzlichen Striemen ; die äußern vorne verkuͤrzt. Hinterleib blaulich- 
grau : erſter Ring vorne breit ſchwarz; zweiter hinten mit tieffehwarser 
in der Mitte buchtiger Binde ; die folgenden am Hinterrande mit 
fHwarzen Binden, die fih aber auf der Mitte fo erweitern, daß fie 
zuſammenfließen, und die graue Farbe als Geitenfleffen ubrig laffen. 
Shwinger braungelb. Beine ziegelbraun mit gelbfhimmernden Füßen. 
Zlügel wie bei dem Männchen. — Im September in Hekken felten. — 
ı Linie. 


6. Pl. holosericea. 


Tieffehwarz, mit grauer Spizze des Hinterleibes (Männ- 
hen) oder : Rüffenfchild grau, braungeftriemt; Hinterleib 
blaulichgrau mit ſchwarzen Querbinden und gleichfarbigem 
Rükkenflekken (Weibchen). Atra; apice abdominis cine- 
reo (Mas) aut : Thorace cinereo, fusco-vittato ; abdo- 


mine cano : fasciis maculaque dorsali atris ( F'emina ). 


Mannchen : Zieffammetfhwar; , nur die Spisse des Hinterleibes 
deutlich grau. Schwinger und Beine fehwarsbraun. Zügel glashelle; die 
zweite Querader ift zwar auch vom ande entfernt, doch nicht fo weit 
wie bei Fig. ı0. 

Weibchen: Stirne dunfelgrau. Ruͤkkenſchild braunlichgrau , mit 
dunfeleren etwas undeutlichen Strieimen. Hinterleib blaulichgrau : vor 
den Einfhnitten mit ſchmaler ſchwarzer Querbinde — nur der erfte 
Ping ganz grau —; auf dem zweiten bis fünften Ringe iſt ein ellipti— 
ſcher tiefſchwarzer Nüffenfleffen, der mit den glei’ farbigen Querbinden 
zufammen hängt. Beine pechbraum mit gelbfhimmernden Fuͤßen. Schwin— 
ger ſchmuzziggelb. Flügel wie bei dem Manne. — Im September in 
Hellen. — ı Kinie. - 
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7. Pl. anomala, | 


Schwarz ; Schwinger und Beine pechbraun : Schienen und 
Ferfe der Hintern Feulfürmig. Atra ; halteribus pedibus- 


que piceis ; tibiis posticıs metatarsoque clavatis. 


Sch bringe diefe Art einsweilen in diefe Gattung, ohne jedoch zu be— 
ffimmen, ob fie bier am reiten Orte fiehet, da dem einzigen Exemplar 
das ich beſizze, der Kopf fehlt. Sie iſt tiefſchwarz, mit braunen Schwin— 
gern und Beinen. Dinterbeine verlängert ; Schienen hinten breitgedrüft, 
die Zerfe flach, breit, eirund, fo lang als die folgenden Glieder zuſam— 
men, doch iſt das zweite Zußglied etwas breiter als die drei leztern. 
Fluͤgel glasartig : die erſte Querader an der Spizze fehlt; die zweite liegt 
beinahe auf der Mitte und die dabinter liegende Langsader lauft nicht 
nach der Wurzel zu, fondern vereinigt fih mit der zunaͤchſt dahinter 
liegenden Laͤnggader. — Kaum / Linien ohne den Kopf. 
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CXXI. Schönfliege. CALLOMYIA. 
Tab. | 33. Fig. 11 — 14. 


Fühler vorgeftreft, gerade, dreigliederig : die beiden erften 
Glieder faft walzenformig ; das dritte Zzufammengedrüft , 
ſpizzig, mit langer dreiglieveriger Endborſte. (ig. 11). 

Rüſſel verborgen, 

Hinterbeine verlängert, dik; die Ferſe verlängert. (Fig. 13, 14). 

Flügel parallel aufliegend. (Fig. 14). 

Antenn® porrecte, rect® , trıarticulate : articulis inferio- 
ribus subeylindricis ; tertio compresso , acuto : seta ter- 
minalı elongata triarticulala. 

Proboscis occulta. 

Pedes postici elongati, crassi; melatarso elongalo. 


Ale incumbenles parallele. 


— 


Kopf halbkugelig. Nezaugen im Leben lebhaft feuer— 
roth; bei dem Männchen oben zuſammenfließend (12); bei 
dem Weibchen (13) durch die breite Stirne getrennt. Auf 
dem Scheitel drei Punktaugen. — Fühler vorgeſtrekt, 
gerade, genähert, dreigliederig: die beiden erſten Glieder faſt 
walzenfoͤrmig, etwas borſtig; das dritte flach, länglich, ſpiz— 
zig, mit einer langen dreigliederigen Endborſte, deren beide 
erſten Glieder ſehr kurz ſind (11). — Rüſſel eingezogen, 
ſehr kurz; Lippe fleiſchig, mit zweitheiligem, ſehr fein 
ſchiefgefurchtem Kopfe; Taſter walzenförmig 6). — Mit: 
telleib gewölbt; Hinterleib lang, walzenförmig, fechs— 
ringelig; bei dem Männchen zuſammengedrükt, gebogen, 





(*) Die Mundtheile dieſer Gattung muͤſſen noch genauer unterſucht 
werden. 


CALLOMYIA J 


mit umgeſchlagenem After. — Flügel groß, mifrosfopifch 
behaart ; die erfte Querader an der Spizze fehlt; im Ruhe— 
fiande liegen fie flach parallel auf dem Leibe; die mittle 
Fleine Querader iſt fehr nach der Wurzel hin gerüft. — 
Schwinger unbedeft. — Hinterbeine länger und differ 
ald die vorderften (die 10. Art ausgenommen); das erſte 
Fußglied fo lang als die vier übrigen zufammen. 

Die erfien Stände find unbefannt. Man findet die Fliegen 
in Hekken und auf Schirmgewächſen, ſie ſind aber ſehr ſel— 
ten. Die Männchen ſind gewöhnlich ſchwarz, die Weibchen 
aber ſehr ſchön gezeichnet. 

Der Gattangsname iſt von kallos ſchön und wyia Flie— 
ge zuſammengeſetzt. 


ı. Call. elegans. 


% 

Beine honiggelb , die bintern ſchwärzlich; Schwinger roth— 
gelb ; Hinterleib ſchwarz: dritter und vierter Ning in den 
Seiten mit weißem Nande (Männchen) oder: Nüffen: 
fhild ſchwarz mit drei filberfarbigen Fleffen ; NHinterleib 

fhwarz : vorne mit rotbgelben,, hinten niit filberfarbigen 
Binden (Weibchen). Pedibus melleis , posticis nigri- 
cantıbus ; halteribus rufis; abdemine atro : segmentis 
tertio quartoque striga alba (Mas) aut‘: Thorace atro: 
maculis tribus argenleis ; abdomine alro : antice fascis 


rulis poslice argenteis (.Femina). 


Fabr. Syst. Antl. 271, 21 : Dolichopus (elegans) ater, 
Ealterıbos fulvis, antennarum ultimo ar ulo subulato. 

Latreille Gen. erust. IV. 292: Dolichop. elegans. 

Panzer Fauna Germ. CIII. 18. ı9 : Callöm? elegans. 


Maäannden : Zieffhmwars; ter Hinterleib hat in den Seiten am 
Kinterrande des dritten und vierten Ninges ein weißes glangendes Quer— 
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ſtrichelchen. Schwinger rothgelb. Vorderfte Beine honiggelb mit brauns 
lihen Schenfeln; Hinterbeine ſchwarz. Flugel glashefe. 

Weibchen: Stirne filberglänzend. Ruͤkkenſchild tiefſchwarz vorne mit 
einem breiten unterbrochenen Silberbogen : hinten eine große halbkreis— 
runde Silbermaffel ; Schildchen ſchwarz. Hinterleib vorne mit awei po— 
meranzengelben Binden, wovon die zweite in der Mitte etwas filberfar= 
big ift ; binter dieſen zwei Silberbinden , die lezte breiter : das Silber— 
farbige fhimmert ins Blaͤuliche. Schwinger rothgelb. Vorderſte Beine 
rothgelb; Hinterbeine fihwarz mit rothgelben Schenfeln. Zlugel glashelle. 
— Ich fing beide Gefhleäter nur einmal im Sommer auf den Bluͤten 
des Baͤrenklaues. — 2 Linien. 


2. Call. amoena. 


Beine honiggeld : die hintern ſchwarz; Schwinger rothgelb; 
Sinterleib ganz fchwarz (Männchen) oder: Rükkenſchild 
ſchwarz mit drei Silberflekken; Hinterleib vorne pomerat= 
zengelb,, hinten ſchwarz mit filberfarbiger Binde (Weis 
den). Pedibus melleis :, posticis nıgris ; halteribus rufis ; 
abdomine ioto atro (Mas) aut : Thorace atro : maculıs 
tribus argenteis ; abdomine antice ‚fulvo , postice alıo 


fascia argentea (Femina). (Fig. 13). 


Männchen: Leib ſammetſchwarz; Schwinger rothgeld. Vorderſte 
Deine honiggelb wit ſchwarzbraunen Schenkeln; Hinlerbeine ganz ſchwarz— 
braun. Fluͤgel glashelle. 

Weibchen: Untergefiht und Stirne hellblau. Mittelleib in den Sei— 
ten heliblau filberfarbig ; diefe Farbe zieht fih auf dem ſchwarzen Ruͤkken 
vorne bogenförmig hinauf, und vor dem Schildchen iſt noch eine Silber— 


* 


binde. Schildchen ſchwarz. Hinterleib: drei erſten Ringe pemeranzengelb; 
der vierte und Mel⸗ tiefſchwarz; der fuͤnfte blaulih-filberglänzend mit 
ſchwarzer Ruͤkkenlinie. Vorderſte Beine rothgelb; Hinterbeine ſchwarz 
mit rothgelben Schenkeln. Schwinger rothgelb; Fluͤgel glashelle. — 
Aus Baumhauers Sammlung, der fie bei Neuwied gefangen. — Faſt 


2 Linien. 
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3. Call. elegantula Zall. 


Hinterleib ſchwarz: zweiter und dritter Ring rothgelb, After 
grau ; Schwinger und Beine braun, Abdomine atro : 
segmentis secundo tertioque fulvis, ano cinereo ; halte- 


ribus pedibusque fuscis. 


Fallen Platyp. 7, 2: Callomyia (elegantula) atra , seg- 


mentis feminae anticis totis flavo-pellucidis. 


Weibchen: Untergefiht und Stirne fhwarslidgrau. Mittelleid an 
den Seiten lichtgrau, Ruͤkken und Schildchen ſchwarz. Hinterleib : erfter 
King ſchwarz; zweiter und dritter »lebhaft rothgeld , durchfcheinend; die 
beiden folgenden ſchwarz und der After aſchgrau. Schwinger und Beine 
dunfeldraun. — Bon Hrn. Prof. Wiedemann ; das Eremplar war aus 
Schweden. — ı Linie. 

Diefe Art iſt nicht, wie Dr. vermuthet, eine Abanderung des 
Maͤnnchens der folgenden. \ 


4. Call. leptiformis Fall. 


Schwarz; Hinterleib an den Seiten mit drei filberfarbigen 
Strichen; Schwinger rothgelb (Männchen), oder: Rük— 
Fenfchild ſchwarz mit drei Silberflekken; Hinterleib ſchwarz 
mit drei unterbrochenen Binden : die erfie ponteranzengelb, 
die andere filberfarbig (Weibchen). Atra ; abdomine 
strigis tribus lateralibus argenteis ; halteribus rufis (Mas) 
aut : Thorace atro : maculis tribus argenteis; abdomine 
atro , fasciis tribus interruptis : prima rufa , reliquis 


argenteis (/" emina ). 


Fallen Platyp. 6, ı: Callomyia (leptiformis) aterrima, 
abdomine albo guttato ; pedibus in mare nigris, in fec- 
mine flavis. 


Wiedemann zoolog. Mag. I. 69, ı3 : Callomyia socia. 
? 


% 
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Männkhen : Lintergefiht ſchwarz. Mittelleib tieffhwars , an den 
DBrufifeiten etwas ins Graue. Hinterleib tieffhwarz : an der Baſis des 
zweiten, und am Pinterrande des dritten und vierten Ninges find im 
den Seiten weißfilberne Querſtriche. Schwinger rothgeld. Zlügel glashell.. 
Deine braun, die vorderfien etwas heller. 

Weibchen: Untergefiht und Stirne ſchwärzlich. Mittelleib tieffchwars : 
auf dem Auffen vorne eine breit unterbrochene filberblaue Vogenbinde; 
vor dem ſchwarzen Schildchen eine faft halbfreifige filberblaue Maffel. 
Hinterleib tieffhwarz : auf dem zweiten Dinge eine rothgelbe unterbro= 
chene, auf dem dritten und vierten hinten eine unterbrochene filberfarbige 
Binde; fünfter Ring fchwars ; fechster weißlich. Schwinger und vorderfte 
Beine rothgelb; die Qinterbeine haben rothgelbe Echenfel , Schienen 
und Zuße find ſchwarz. Fluͤgel glashele. 

Don Hrn. Wiedemann. — ı '/, Linie. 

MWiedemanns Befhreibung vom Maͤnnchen feiner C. socia ſtimmt mit 
der vorſtehenden nicht ganz uͤberein, beſonders gibt er die Schwinger als 
ſchwarz an. 


5. Call. Baumhaueri. 


Tieffchwarz ; Hinterleib an den Seiten mit drei weißen Stri— 
hen; Schwinger rothgelb ; Beine Braun, Atra ; abdomine 
strigis tribus lateralibus albis ; halteribus rufis ; pedibus 


fuscıs. 


Diefe Art, von der ih nur das Maͤnnchen fenne, fommt mit der 
"porigen faft ganz, überein. Der Mittelleib ifi in den Seiten nicht grau; 
die weißen Strihe des Hinterleibes liegen am Hinſerrande des zweiten, 
dritten und vierten Ringes; die Beine find ganz braun; die Schwinger 
rothgelb und die Fluͤgel glashelle. Vielleiht ifi es eine bloße Abandes 
rung der vorigen Art. — Yon Hrn. Wiedemann. — ı /, Linie. 


6. Call. speciosa. 


Tieffchwarz ; Beine fchwarzbraun : vorderſte Schienen und 
Süße honiagelb; Echwinger fchwarz, Atra; pedibus fus- 
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cis : tibiis tarsisque anterioribus melleis ; halteribus 

nigris. 

Der Hinterleib zeigt Feine Spur von weißen Zeitenftrichen. Ber einem 
Erenplar war die Farbe der vorderfien Schienen und Fuße mehr brauns 
gelb. Zlugel glashelle. — Ich fing das Männchen im Auguft in Deffen ; 
das Weibhen kenne ih nit. — ı /, Linie. 


7. Call. antennata Fall. 


Schwarz; Schwinger und Beine braun (Männchen) oder: 
Nüffenfchild grau, Hinterleig ſchwarz; Schwinger und 
Beine gelb (Weibchen). Atra; halterıbus pedibusque 
fuscis (Mas) aut : Thorace cinereo ; abdomine atro; 
halteribus pedibusque Slavis ( Zemina). 


\ 


V. Kong. Vet. Ak. Handl. 1819. St. ı. 79 N°- 32: Callo- 
myia (antennata) antennarum articulo ultimo elongato, 
subulato „ corpore maris aterrimo „ thorace femin# gri-, 
sco , halteribus in Femin®e pedibusque in utroque sexu 


sordide flavis. 


Das Maͤunchen iſt fammetfhwarzg mit dunfelbraunen Beinen, aud 
die Schwinger find ſchwarz, und die Flügel glashelle. Das Weibchen 
hat eine aſchgraue Stirme , Mittelletb ebenfalls grau , der Hinterleib 
aber tieffhwarz mit einigem Glanze ; Schwinger und Beine röthlichgeld 
und die Flügel glashele. — Von Hrn. Wiedeinann. — 1 Linie. 


8. Call. Hoffmannsessiıi. 


Licht-aſchgrau; NHinterleib mit fchwarzen Nüffenfleffen und 
gleichfarbiger Spizze. Dilute cinerea; abdomine maculıs 
dorsalibus apiceque atris. (Fig. 14). 


2 
Die Farbe diefer ausgezeichneten Art ift eim Tichtes Afıharau. Nuf den 
vier eriten Ringen des Hinterleibes find tieffehwarze laͤngliche Ruͤkken— 
fieften ; die folgenden find fohwars; der Bauch if ebenfalls ſchwarz, 
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wus an den Seiten effig begranzt if. Cchwinger und Deine find honig- 
gelb, die Zlugel glashelle. — Ich fing das Weibhen nur einmal im 
September auf einer Gartenheffe ; das Männchen ift mir unbefannt. 
— ı Linie. i k 


9. Call. Fallenii. 


Rükkenſchild afchgrau ; NHinterleib braun mit gelben Ein: 
fihnitten und gleichfarbiger Wurzel ; Flügel glashelle. 
Thorace cıinereo ; abdomine fusco , bası incisurisque 


luteis ; alıs hyalınıs. 


Kopf lichtgrau; Stirne etwas Henfeler. Erſtes und zweites Zuhlerglied 
gelb, das dritte ſchwarzbraun. Mittelleib aſchgrau, auf dem Nuffen mit 
drei dunfeln genäherten Etriemen ; Schildchen afdgrau. Hinterleib an 
der Baſis geld ; auf dem zweiten Ninge zwei braune Zleffen neben 
einander ; die folgenden Ringe find braun mit gelbem Hinterrande. 
Shwinger und Beine gelb; Flügel glashelle. — Das Weibhen von 
Hrn. Wiedemann. — Starf ı '/, Linie. 


10. Call. Megerlei. 


Hinterleib honiggelb mit bräunlichen Binden ; Deine gelb: 
Hinterferfe flach elliptifh (Männchen) over : Hinterleib 
braun mit gelben Einſchnitten; Beine geld, einfach (Weib: 
chen); Shigel bräunlicd), Abdomine melleo , fasciis fus- 
canis; pedıbus melleis : metatarso postico elliptico com- 
presso (Mas); aut: Abdomine fusco ineisuris Navis; 


pedibus melleis simplicibus (Femina); alıs fuscanıs. 


Männden : Zwei erſte Fühlerglieder gelb , das dritte braun. 
Ruͤkkenſchild ſchwarzbraun graufhillernd, mit. drei ſchwaͤrzlichen Laͤngs— 
linien; Bruſtſeiten aſchgrau. Hinterleib etwas zuſammengedruͤkt, ſchmuz⸗ 
ig honiggelb, mit blaßbrauner verwaſchener Querbinde auf der Mitte 
des zweiten bis vierten Ringes; After ſchwärzlich, unterwärts gefrummt. 
Schwinger und Beine honiagelb : an den Hinterbeinen iſt die Schiene 
nach hinten keulfoͤrmig, und die Zerfe lang, elliptiſch, flach, viel breiter 

\ 
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als die Shiene , die folgenden Glieder find Flein; die vorderften Beine 
haben nichts Defonders. Flügel gelblichbraun. — 2 '/, Linien. 

Weibchen? Zwei erfte Fuhlerglieder gelb , das dritte braun. Stirne 
und Mitreleib fchiefergrau : lezterer mit drei genäherten braunen Laͤngs— 
linien; Schildchen fchiefergrau. Hinterleid dunfelbraun, der Hinterrand 
der Ringe fhmal gelb. Schwinger und Beine lichtboniggelb : leztere 
alle einfach , nirgends verdift. Flügel braun. — Beinabe 2 Linien. 

Beide Eremplare wurden mir aus Deflerreih von Hrn. Megerle von 
Miünlfeld zugefhift. Sp aͤhnlich fie fih find, fo verurfachet doch die 
verfhiedine Bildung der Beine einen Verdacht, daf fie wohl fehwerlich 
au einer und derfelben Art gehören: möchten. 


IV. Band. \ 2 
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XVI. Fam.: MEGACEPHALI. 





CXXII. Diffopffliege PIPUNCULUS. 


Tab. 33. Fig. 15—24. 


Fühler dreigliederig : das erfte Glied fehr klein; das zmeite 


becherförmig; das dritte niedergebeugt fpizzig (oder eirund) 
flach, mit aufgerichteter nafter Rüffenborfte an der Wur— 
zel. (Fig 15 — 17). 

Untergeficht ſchmal, firiemenformig, (Fig. 19). 

Rüſſel verborgen. 

Flügel parallel aufliegend, 

Antennæ triarticulate : articulo primo exiguo ; secunde 
cyathiformi; terlio deflexo, acuto (s. ovato) compresso: 
bası seta dorsalı erecta nuda. 

Hypostoma angustum, lineare. 

Proboscis occulta. 

Ale incumbentes parallel. 


Kopf halbkugelig, nach Verhältniß des Leibes groß. Un 
tergeficht fchmal, firiemenfürmig (19). Nezaugen im Le— 
ben blutroth, bei dem Männchen oben zufammenftoßend, fo 
daß die Stirne über den Fühlern nur ein ſchmales fehr ſpiz— 
ziges Dreief bildet (21); bei dem Weibchen oben getrennt, 


die Stirne ebenfallö fehr ſchmal, ſtriemenförmig (18). Auf 
dem Scheitel drei Punftaugen,. — Fühler mitten vor 


dem Kopfe fiehend , genähert, Elein, dreigliederig : das erfte 
Glied ift fo Flein, daß es nur mit Mühe zu entdeffen ift; 
das zweite kurz, becherfürmig; das dritte niedergebeugt, flach, 


En en — 
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entweder fpizzig (15, 16) oder mehr eirund (17), mit 
zweigliederiger nafter aufgerichteter Rükkenborſte ticht an der 
Wurzel. — Mundöfnung fehmal (19); Rüffel yerbor: 
gen, Furz : Lippe dif, fleifchig , Furz, walgenfürmig, vorne 
mit großem, zweitheiligem, feinhaarigem zart ſchiefgefurchtem 
Kopfe (30 a); Lefze fehr kurz, hornartig, dreieffig (b); 
Zunge ungemein Flein, bornartig,, fpizzig ; Taſter fo 
lang als die Kippe, vor deren Baſis fie an der Seite einges 
lenft find, Feulfürmig , etwas gekrümmt , neft, nur an der 
Spizze zwei Fleine Borften (ce). Mittelleib eirund, der 
Rükken ziemlich flach, faft viereffig ; Schildchen halbrund, 
Kinterleib walzenfürmig, etwas flach, fechöringelig : After 
des Männchens ftumpf (21), des Weibchens nach unten 
gerrümmt mit hornartiger Spizze (32). — Flügel groß, 
mifrosfopifeh behaart, im Nüheftande flach parallel auf dem 
Leibe liegend; ihr Adernverlauf iſt verfehieden (21, 23, 24). 
Schwinger unbedeft ; Schüppchen fehr Elein, 

Man findet diefe Fliegen im Sommer in Heffen , auf 
Geſträuch und im Graſe; ihr Flug ift langfam. Bon ihren 
ersten Ständen» ift nichtö befannt, In Slligers Magazin (II 
373) flieht diefe Gattung unter dem Namen Microcera. 
Ratreille hat ihr aber fchon früher obige Benennung gegeben. 
In Fabricius Werfen fommt fie gar nicht vor , doch war 
ihm wenigftens die erfie Art bekannt, die er mir bei feinem 
Beſuch im J. 1804 unter dem Namen Pıpunculus Latr. zeigte, 
Fallen vereinigt fie mit der Samilie der Syrphusarten. 


⸗ 


A. Flügel wie Fig. 21. 
1. Pip. campestris Zatr. 


Hinterleib glänzend ſchwarz, mit grauen Seitenflefken ; Beine 
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braun : Schienen vorne gelb. Abdomine nigro nitido ma- 
culis lateralibus cinereis ; pedibus fuscis : tibiis antice 


flavıs. 


Latr. Gen. crust. TV. 352: Pipunculus campestris. 


— Consid. gen. 444. 


Untergefiht und Stirne filberweiß, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, Zubler 
fhwars : das dritte Glied vorne weißlich. Ruͤkkenſchild ſchwarz; Bruſt— 
feiten aſchgrau. Hinterleib glänzend ſchwarz: erfter Ming hinten aſchgrau, 
auch der weite fhimmert in gewiffer Richtung ins Graue, die folgenden 
haben vor den Einfhnitten graue Eeitenfleffen. Schwinger gelblichweiß, 
Ziugel fait wafferflar mit braunem Randmale. Echenfel braunſchwarz 
mit gelber Spizze; Schienen vorne gelb, hinten braun; Zuße braum, 
gelbfhimmernd. — Hr. Baumhauer fing diefe Art bei Paris, ich fand 
fie au hier. — Die Pariſer Erempl.r.en 2 '/, die hiefigen ı '/, Linien. 


* 


206 geniculatus. 


Schwarz; Beine braun mit gelben Knien. Niger ; pedibus 
fuscis : genubus Navis. 


Untergefiht und Stirne filberweiß,, mit ſchwarzem Schiller; drittes 
Fuͤhlerglied weißfbimmernd. Leib glänzend fhwarz : der erſte Ring 
grangerandet, uͤbrigens ohne graue Seitenfleffen ; bei dem Männchen 
binten flumpf. Beine dunfelbraun mit gelben Knien. Schwinger weiß ; 
Fluͤgel faft glashelle ohne braunes Randmal. — Im Sommer im Grafe 
nicht felten. — Starf ı Linie. 


3. Pip. sylvaticus. 


Schwarz; Beine braun: Anie und Füße gelb. Niger; pedi- 


bus fuscis : genubus tarsisque Naxıs. 


Untergefiht und Stirne filberweiß, fehwäralich ſchillernd; drittes Füh- 
Verglied weißfhimmernd. Ruͤtkenſchild und Schildchen glänzend fhwars ; 
KHinterleib ſchwarz mit grunlichem Glanze : erfier Ring hinten ſchmal 

“ graugerandet , was in der Mitte etwas unterbrochen iſt. Schwinger 
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weiß ; Flügel graulich ohne gefarbtes Randmal. Schenkel glänzend 
ſchwarzbraun mit gelber Spizze; Schienen vorne gelb, hinten braun; 
Züße geld. — Im Auguſt und September auf Waldgras — ı Linie. 


4. Pip. rufipes. 


Schwarz ; Beine rothgelb mit ſchwarzen Schenfeln, Niger ; 


pedibus rufis femoribus nigris. 


Untergefiht fehr glanzend filberweiß , ſchwarzſchillernd. Stirne fehr 
fhmal, ſchwarz, glänzend, über den Zuhlern filberglänzend : Leib ſchwart 
mit einigem Glaͤnze. Schwinger hellgelb. Beine röthlichgelb : Schenfel 
glänzend ſchwarz mit gelber Spizze. Flügel etwas braunlih, ohne ge— 
farbtes Randmal. — Aus Defterreih von Hrn. Megerle von Muplfeld, 
auch aus der Baumhanerifhen Sammlung ; beide Eremplare foheinen 
Mannden zu fein, wenigftens fehe ich Feinen Afterfiachel ; diefe Art 
macht dann in Auffiht der Stirne eine Ausnahme. — 2 Rinien, 


9. Pip. flavipes. 


Schwarz , mit gelben Beinen. Niger , pedibus flavis. 
(Fig. 21 R 
Untergeſicht ſilberweiß ſchwarzſchillernd; Stirne vorne ſilberweiß, oben 


ſchwarz. Fuͤhler ſchwarz:: das dritte Glied kurz (wie Fig. 16). Leib fhwarz. 
Beine durchaus heligelb. Flügel etwas graulih mit deutlichen, braunem 


Randmale. — Nur das Männchen, im September gefangen. — 1 Linie 


6. Pip. varipes. 


Schwarz ; Beine gelb : Schenkel und Schienen mit brauner 
Binde, Niger ; pedibus flavis: femoribus tibusque fascia 
fusca. 

Untergefiht filberweiß, ſchwarzſchilernd; Stirne unten weiß, oben 


ſchwaͤrzlich. Fuͤhler ſchwarz, das dritte Glied wie Fig. 16, mit weiß— 
ſchimmernder Borſte. Ruͤlkenſchild (dwarzlih mit gruͤnlichem Schimmer; 


-„ 
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Hinterleib glanzend ſchwarz. Schwinger braͤunlich. Beine gelb : Schenkel 
foft an der Spine mir ziemlich breiter braunſchwarzer alänzender Binde; 
die Schienen hinter der Mitte mit undeutlichen blaßbraunem Ringe; 
Zlügel faft wafferhell mit braunem Randmale. — Im Zunius, nur das 
Männden. — Beinahe ı ‘/, Linie. 9 


7. Pip. pratorum Fall, 


Hinterleib braun mit grauen Binden ; Beine gelb mit 
ſchwarzbandirten Schenfeln. Abdomine fusco , fasciis ci- 
herascentibus ; pedibus flavis femoribus fascia nigra. 


Fallen Syrph. 15, ı: Cephalops (pratorum) ater pedibus 
discoloribus; nervo alarım quarto longitudinali angulum 


ad nervum transversum ordinarıum formante. 


Untergefiht filberweiß ſchwarzſchillernd; Stirne ſchwarz, über den Fühs - 
lern filberweiß. Drittes Zühlerglied weißfchillernd. Müffenfhild und Hinz 
terleib dunfelbraum, lezterer am Hinterrande des zweiten bis fünften 
Ringes eine graulihe Binde. Schwinger mit braunem Knopfe. Beine 
gelb; Schenkel ſchwarz: Wurzel und Spizze gelb. Zlügel graulich mit 
braunem Randmale. — Beide Gefhlechter auf Wiefen. — ı /, Linie. 

Zalten fheint mehte Arten mit der gegenwärtigen au verbinden. 


8. Pip. ruralıs. 


Schwarzbraun (Männchen) oder alänzend ſchwarz (Weib— 
chen); Beine braun mit gelben Knien; Slügel mit braus 
aem Nandmale, Nigro-fuscus (Mas) aut nigro nitidus 
(Z'emina) ; pedibus fuscis genubus flavis ; alis sigma 


margınalı fusca. 


Untergefiät filberweiß, ſchwarzſchillernd; Stirne oben ſchwarz unten 
ſilberweiß. Ruͤkkenſchild und Schildchen ſchwarz, etwas glänzend; Brufts 
feiten grau. Hinterleib bei dem Männchen [hwarsbraun, ohne Glanz, 
After glänzend ſchwarz: erfier Ring grau gerandet; bei dem Weibchen 
iſt der Hinterleib glänzend fhwars, nur der erfie King grau gerandet. 


\ 
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Schwinger braun; Flügel mit deutlichen braunem Mandmale. Beine mit 
fhwarzen Schenfeln, braunen Schienen und Füßen : die Knie geld. — 
Sm Sommer in Hekken und im Waldgrafe. — ı /, Linie. 


9. Bin. .afer. 


Tieffehwarz , glanzlos ; Beine fihwarz : Schienen an der 
Wurzel rothgeld, Alter opacus ; pedibus nigris : tibiis 
bası rufıs. 


Untergefiht fhwars, nur unten und an den Seiten etwas weißfehil= 
Vernd ; Stirne ſchwarz. Zuhler fhwarz, wie Fig. 16. Leib ſchwarz, glanzs 
los, nur das Schildehen, der Hinterrand der Ringe und der After find 
etwas glänzend. Schenfel fihwarz mit gelber Spizze; Schienen vorne geld 
hinten ſchwarz; Fuße braun mit gelblibem Schimmer. Echwinger braun 
geld. Flügel braun mit dunfelbraunen Randmale. — Im Mai und 
Junius das Maͤnnchen mehrmalen gefangen, das Weibihen kenne ic 
nicht. — Beinahe 2 Linien. 


* 


B. Flügel wie Fig. 23. 
10. Pip. auctus Fall. 


Sammetfchwarz ; Hinterleib mit grauen Geitenfleffen ; Beine 
fihwarz mit gelben Sinien. Ater holosericeus ; abdomine 
maculis lateralibus cinereis ; pedibus nigris genubus 


flavis. 


Fallen Syrph. 61, 1— 2: Cephalops (auetus) opaco-nigri- 
cans ; nervula infra aream alarum discoidalem anteriorem 


excurrente. 


Untergeficht ſilberweiß, fehwarsfchillernd; Stirne filberweiß. Fuͤhler 
ſchwarz: zweites Glied fait halbfugelig, drittes eirund, ſuumpf mit vors 
waͤrts gerichteter DVorfte, am vordern Rande weißfehillernd. Leib fanımet> 
ſchwarz, haarig; der-Hinterleid mit grauen Seitenfleffen am Hinterrande 
der Ringe. Deine haarig, ſchwarz, mit gelben Knien. Schwinger fhwark 
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Fluͤgel faft glasartig, mit braungelbem Randmale- — Das Maͤnnchen 
aus der Baumhaueriſchen Sammlung. — Ueber 2 Linien. 

Nah Fallen find bei dem Weibchen die Ringe des Hinterleibes weiß 
gerandet. 


C. Flügel wie Fig. 24; Fühler wie Fig. 17, 
ı1. Pip. spurius Fall. 


Sammetfchwarz mit fehwarzen Deinen. Ater holosericeus ; 
pedibus nigris. (Sig. 24). 


Fallen Syrph. 16, 3: Cephalops (spurius) opaco nigerri- 


mus pedibus nigris ; alarum area discoidali nulla. 


Tief fammetfhwarzs, nur die Spizze des Hinterleibes etwas glänzend. 
Untergeſicht filberweiß, fhwarsfhillernd; Stirne fehr fhmal ſchwarz, über 
den Zühlern filberweiß.. Fühler und Beine ſchwarz. Zlügel braunlih mit 
dunfelem Randmale. — Ich erhielt diefe Art von Hr. Wiedemann, au 
fing ich fie einmal bier im Auguft in Hekken; beide Exemplare feinen 
Männchen au fein. — ı Linie. 


12. Pip. holosericeus. 


Sammetfchwarz ; Schenkel fchwarz, Schienen und Füße roth- 
gelb ſchimmernd. Ater holosericeus; femoribus nigris , 


tıbiis- tarsisque rufo-micantibus. 


ie fieht der vorigen ganz ähnlich, nur ſchimmern Schienen und Fuße 
rothgelb. Einen fonderbaren Unterfchied zeigen die Augen , diefe find naͤm— 
lich (im Leben) braunrorh, jedoch vorne an der Stirne fehen fie fhwärz= 
lich aus, und an biefer Stelle find die fechgeffigen Fazetten fehr auffallend 
größer. — Aus Deferreih von Hr. Megerle von Muͤhlfeld; auch im 
September ein einziges mal hier gefangen. Beide Exemplare ſcheinen 
Mannden zu fein. — /, Linien. 
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Da die zu diefer Familie gehörigen Gattungen fo vieles 
mit einander gemein haben, fo wird ed zweimäßig fern, 
diefe allgemeinen Kennzeichen vorläufig genauer zu befiimmen, 
um bei den Gattungöbefchreibungen dadurch unnothige Wie— 
derholungen zu erfparen. 

Kopf meiſtens halbfugelig, vorne etwas flach gedrüft, 
Untergeficht firiemenfürmig naft, bei dem Männchen oftmals 
fehr ſchmal, wenigftens fihmäler ald bei den meiften Weib— 
chen, Nezaugen an beiden Sefchlechtern oben Durch Die 
vertiefte nach -hinten erweiterte Stirne getrennt (die Gattung 
Diaphorus macht hier die einzige Ausnahme), im Leben 
- Tieblich grün oder purpurfarbig von verfchiedener Mifchung ; 
auf dem Scheitel drei Punktaugen, meiftens zwifchen Bor— 
ften verfteft. — Fühler vorgeftreft : das erfte Glied etwas. 
folbig, das zweite napffürmig, oben flach gedrüft ; das dritte 
yon verfchiedener Bildung, die bei den Gattungsbefchreibuns 
gen genauer beffimmt wird. — Mundtheile meiftens Flein, 
ftehen gewöhnlich etwas vor, fo daß Die Kippe mit den fie 
deffenden Zaftern ein wenig fichtbar iſt; Lippe kurz, dik, 
walzenförmig, oben flach, fleifchig, vorne flatt des Kopfes 
ein Kranz von Fleinen Beulen, die eine Vertiefung einfchließen 
(Tab.."34. Bis, 12. Tab, 35. Bie. o,, ar ab) (); Lee 


(*) Herr Fiſcher, Direktor der Kaif. naturforſch Gefellfihaft in Mosfau, 
der eine Art diefer Fliegen befchrieben hat, will beobachtet haben, 
daß die Fliege durch diefe Defnung ihren Aoub verfihlingt und zeich= 
net fie auch fo ab. Db ich gleich nicht bemerft habe, daß dieſe In— 
feften von Raube Ieben (weiches wohl fein fann) fo widerfpricht doch 
Diefe Art die Beute zu verzehren, aller Analogie, indem alle Raub— 
fliegen folde nicht verfhlingen, foudern ausfaugen. (Programme 
d’invilation etc. par Gotthelf Fischer. Moskou 1819. Herr 
Fiſcher war fo gütig, mir disfe Abhandlung zu uͤberſchikken). 
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hornartig , unten breit, oben fpisjig, etwas ausgerandet, 
unten hohl (c); Zunge pfriemenfürmig , hornartig, fpize 
zig (d) ; Zafter meiftens ein eirundes dünnes, mit Borften 
bekränztes Blättchen (e), fie find an der Wurzel der Lefze 
feitwärts eingefegt und deffen im Ruheſtande, wie diefe, Die 
Lippe. Kinnbakken, welche Larreille beobachtet haben will, 
Fonnte ich nicht entdeffen; es ift möglich daß folche fehr ver: 
fieft find CH). — Leib der meiften Arten glänzend goldgrün 
oder ftahlblau ; Mittelteib eirund,, borſtig, auf dem Rükken 
ohne Quernaht; Schildchen halbrund ; KHinterleib ziemlich 
fhlanf, zufammen gedrüft, wenig borfiig , ſechsringelig, 
mit einer Reihe Hohlpunkte an jeder Seite; bei dem Männ— 
hen iſt der After unten umgebogen, entweder mit zwei hans 
rigen Fäden (Tab. 35 Fig. 6, 15, 17) oder mit zwei blattz 
fürmigen, am Rande mit haffenformigen Borften befeßten 
Lamellen (Tab. 35 Fig 21, 24); der Ninterleib des Weib— 
chens ift hinten fpizzig. — Beine ſchlank, manchmal fehr 
verlängert mit ziemlich großen Hüften ; Schienen auswärts 
mehr weniger borflig ; die Fußglieder haben bei mauchen etz 
was Sarakteriftifches in ihrer Bildung, welches bei Befchreis 
bung der Arten vorfommen wird, — Schwinger unbedeft; 
die Schlippchen Elein, mit langen Randborften. — Flügel 
mikroskopiſch behaart, mit. faft gleichem Mdernverlaufe ; fie 
haben mit den Gattungen Platypeza und Callomyıa diefes 
gemein, daß die Heine Querader , die fonft gewöhnlich auf 
der Mitte der Flügel fich befindet, hier nicht weit son der 
Wurzel liegt; im Ruheſtande liegen fie flach parallel auf 
dem Leibe (Tab. 34 Fig. 15); nur bei einer Gattung find 
fie ein wenig offen (Tab. 35 Fig. 11). 


— 


* Bei der Gattung Ortochile find die Mundtheile ehwas verſchieden 
gebildet. 


Ä 


DOLICHOPODES 27 


Man findet dieſe Inſekten in Hekken, auf Wieſen und in 
Wäldern, meiſtens an feuchten Stellen, die kleinern Arten 
auch häufig auf Schirmgewächſen, beſonders ſcheinen ſie den 
Taumelkerfel (Chærophyll. temulum ) und das Podagras 
fraut (Aegopod. podagrarıum ) zu lieben. Von ihren erften 
Ständen ift weiter nichtS befannt , als was unten bei Do- 
lichop. ungul. yorfommen wird, 

Fabricius und Latreille vereinigen alle hiehin gehorigen In— 
feften unter die eine Öattung Dolichopas, womit fie noch) 
Platypeza und Callomyia verbinden, doch haben fie nur 
wenige Arten, So reich auch zum Theil die folgenden Gat— 
tungen an europäifchen Arten find, fo find folche Doch lange 
nicht erfchöpft, und es bleibt noch eine bedeutende Nachleſe 
übrig, 
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Tab. 34 Fig. 1 —5. 


Fühler vorgeftreft, genähert, dreigliederig : drittes Glied ver- 
längert, zufammen gedrüft, an der Spizze mit zweiglie- 
derigem Griffel. (Fig. I, 2). 

Augen getrennt. (Fig. 4). 

Flügel parallel auffiegend, (Fig. 5). 

Antennæ porrect®, approximatz , triarticulate : articulo 
tertio elongato, compresso , apice stylo biarticulato. 

Oculi disjuncti. 


Ale incumbentes parallel. 


Untergeficht bei dem Männchen fehr ſchmal linienför— 
mig. Nezaugen purpurfarbig, durch die Stirne getrennt. 
— Fühler vorgeftreft, länger als der Kopf, an der Wurzel 
genähert, dreigliederig : das erfte Glied birnfermig ; das 
zweite napffürmig ; das dritte verlängert, zufammengedrüft, 
niehr weniger breit, an der Spizze mit zweigliederigem Grif— 
Tel, deſſen erftes Glied Fürzer ift ald das zweite (1, 2). — 
After des Männchens unterwärts gebogen, mit zwei haari— 
gen Fäden. — Flügel an der Spizze ohne Querader. 

Rhaphidion Pfrieme. 


I Bh. longicorne. 


Dlivengrün ; Stirne flahlblau, Flügel braunlich; Fühler des 
Männchens fo lang ald der Hinterleib. Olivaceum ; fronte 
eyaneo'; alis fuscanis; antennis maris longitudine ab- 
dominis. 
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Untergefiht blaulichweiß; Stirne glänzend ſtahlblau, Fuͤhler ſchwarz, 
ſchmal, bei dem Männden fo lang als der Hinterleib, bei dem Weibchen 
aber viel fürzer. Der Leib ift dunkel mettallifhgrun. Beine ſchwarz; vor= 
derfte Schienen braun. Schwinger weiß; Ziitgel braun, am Vorderrande 

„gefättigter : die Duerader dunfel eingefaßt. — Sm Sommer auf funpfigen 
Sraspläszen im Walde. — 3 Linien; die männlichen Zupler ı /, Linie. 


2. Rh. vitripenne. 


Dlivengrün ; Stirne ftahlblau ; Flügel glashelle ; Fühler des 
Männchens fo lang ald der Hinterleib, Olivaceum;, fronte 
cyaneo; alıs hyalinis; antennis maris longitudine abdo- 


mins. ($ig. 4). 


Diefe fieht der vorigen in allem gleih, nur find die Fluͤgel glashelle. 
— Sie iſt ſehr ſelten. — 3 Linien; die maͤnnlichen Fuͤhler ı /, Linie 


3. Rh. macrocerum Mied. 


Dlivengrün; Beine roffgelb : Hinterfchienen braun ; Stirne 
fiahiblau, Flügel bräunlich, Olivaceum ; pedibus rufis : 
tibiis posticis fuscis ; fronte cyaneo ; alıs fuscanıs. 


5 


Glaͤnzend olivengrün, metalifh. Stirne fhwariblau ; Zuhler ſchwarz, 
doppelt fo Tang als der Kopf : das dritte Glied ziemlich breit, mit 
kurzem Griffel. Deine roftgelb : die lesten Glieder der vorderften Zuße 
braun ; an den bintern find auch die Schienen und Füße ganz braun. 
Schwinger weiß; Zlügel braunlid. — Nur ein Paarmal das Männden 
im Walde gefangen ; auch Hr. Wiedemann ſchikte es. — ı /, Linie. 


4. Rh. caliginosum. 


Dlivengrün ; Beine rofigelb : an den hintern die Schenkel 
an der Spizze, die Schienen und Füße braun ; Stirne 
fiahlblau ; Flügel bräunlich,. Olivaceum ; pedibus rufis : 
femorihus posticis apice , tikiis tarsisque fuscis ; fronte 
eyaneo ; alıs fuscanıs. 
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Diefe Art gleiht der vorigen fehr, allein die Zuhler find ſchmaͤler, 
und die Hinterfchenfel find von der Mitte bis zur Spizze oben auf 
ebenfalls braun. — Ein Männden von Hrn. Wiedemann. — Start 
ı Linie. 


5. Rh. xiphias. 


Metallifehgrün; Beine roftgelb mit braunen Füßen ; Stirne 
‚glänzend fchwarz. Viridi-aeneum ; pedibus rufis, tarsis 


fuscis ; fronte nigro nitido. > 


Untergefibt glänzend filherweiß ; Stirne ſchwaͤrzlich, fehr glänsend 
polirt. Zubler ſchwarz, doppelt fo lang als der Kopf : das dritte Glied 
mit Furzem Griffel. Leib metalliſchgruͤn; Brufffeiten blaulichgrau. Schwin— 
ger weiß ; Zlügel braunlicdgrau. Beine bel röthlichgelb : Fuße am der 
Spizze braun, die hintern faft ganz; braun ; Vorderhuͤften hellgelb, die 
hinterſten ſchiefergrau. — Im Auguſt, nur das Männchen, fehr felten. 
— 1% Linie. { 


6. Rh. ensicorne. 


Metalliſchgrün; Stirne und Rükkenſchild ſchwarz; Beine 
rörhlichgelb ; Füße braun, an den Hinterbeinen die Spizze 
der Schenkel und Schienen braun, Viridi-aeneunı ; fronte 

" thoraceque nigris ; pedibus rufis : tarsıs omnibus, femo- 


ribus tibiisque posticis apice fuscis. 


Diefe Art gleicht der vorigen. Der Ruͤkkenſchild it ſchwarz mit gruͤ— 
nem Glanze. Die Beine find heil röthlichgelb ; ale Fuße braun; an den 
Hinterbeinen ift die Spizze der Schenfel und die hintere Hälfte der 
Schienen ebenfalls braun. — Nur das Maͤnnchen ein Paarmal im Aus 
gufil. — 1/4 Linie. 


7. Rh. rufipes. 
Metallifchgrün ; Beine rothgelb mit braunen Füßen; Stirne 


ſchwarz. Viridi-aeneum ; pedibus rufis, tarsis fuscis ; 
fronte nigro. 
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Untergefiht filberweiß; Stirne ſchwarz; Zuhler ſchwarz, drittes Glied 
feinbaarig (Fig. 2) mit ziemlich langem Griffel- Beine röthlichgeld mit 
braunen Zußen. — Nur das Männchen. — Starf ı Linie 


ö. Rh. sulcipes. 


Metallifchgrün; Beine rothgelb mit braunen Füßen : Hinter: 
fihienen ſchwarz, mit einer Längsfurche. Viridi-aeneum ; 


pedibus rufis, tarsıs fuscis : tibtis posticis nigris sulcalis. 
\ 


Untergefiht filberweiß , Stirne ſchwarz. Fuͤhler ſchwarz, das dritte 
Glied wie bei der vorigen Art. Beine rotbgeld mit braunen Füßen; 
an den Hinterbeinen haben die rothgelben Schenfel eine fehwarze Spisie, 
und die ſchwarzen etwas differn Schienen eine beutlihe Langsfurde. — 
Nur ein Paarmal das Maͤnnchen. — Etarf ı Linie, 


g. Rh. fasciatum. 


Schwarz ; zweiter und dritter Ring des Hinterleibes rothgelb, 
Nisrum ; segmento secundo terlioque abdominis rufis. 
(Fig. 5). 
Untergefiht weiß ; Stirne alänzend ſtahlblau. Fühler ſchwarz. Leib 

fhwarz : zweiter und dritter Ming des KDinterleibes durchſcheinend gelb— 

roth. Schwinger und Deine gelb, mit braunen Füßen. Flügel braͤunlich. 


— Nur das Männchen einige mal im Sommer im Walde gefangen. 
— ı Linie. 
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CXXIV. DIAPHORUS. 
Tab. 34 Fig. 6—0. 


Sühler vorfiehend, dreigliederig : drittes Glied tellerförmig, 
an der Spizze mit haariger Nüffenborfte. (Fig. 6). 

Augen auf der Stirne zufanımenftoßend. (Sig. 7, 8). 

Hinterleib des Daun an der Spisze unten zweifädig. 
(dig. 9). 

Flügel parallel aufliegend, (Fig. 9). 

Antenne porreci® iriarticulate : arliculo tertio patelli- 
formi seta dorsalı villosa. 

Oculi fronte confluentes. 

Abdomen maris apice subtus bifilatum. 


Ale incumbentes parallele. 


Diefe Gattung unterfcheidet fich fehr leicht durch die auf 
dem Kopfe zufammenftoßenden, im Leben dunkel purpurfar= 
bigen Nezaugen (7). Stirne Flein dreieffig ; Untergeficht 
ziemlich breit. Auf dem Scheitel drei Punftaugen. — 
Sühler vorgeftreft, genähert, dreigliederig : das erfte Glied 
ift kurz, vorne etwas erweitert ; daS zweite nicht länger, 
napfformig ; das dritte Freisrund , flach, haarig , auf dem 
Nüffen mit feinhaariger abgebogener Borſte (6). — Die 
Mundtheile habe ich an frifchen Exemplaren nicht unter= 
fucht ; es ſcheint aber, alö wenn die Taſter nach) Verhältnig 
fchmäler feien al& an den verwandten Gattungen. — Der After 
des Männchen ift unterwärts mit zwei kurzen haarigen Fäden 
befezt (9). 

Diaphoros yerfchieden, abweichend, wegen der Dil: 
dung der Augen. 





DIAPHORUS 33. 
1. Diaph. flavocinctus eg. 


Schwarz ; Ninterleid an der Wurzel mit rofigelber Binde, 
Niger ; abdomine basi fascia ferruginea. (Fig, 8). 


Untergefiht weiß; Fühler ſchwarz. Leib ſchwarz, mit grunlichern 
Schimmer: der zweite Ring des Hinterleibes und bisweilen die Baſis 
des dritten ſind roſtgelb durchſcheinend. Vorderbeine rothgelb, mit ſchwar— 
zen, an der Spizze unten rothgelben Schenkeln; Mittelbeine rothgelb, 
Schenkel an der Wurzelhaͤlfte ſchwarz; Hinterbeine ſchwarz, Schienen 
an der Wurzelhaͤlfte rothgelb. Die Fußballen (Afterklauen) find an den 
Vorderfuͤßen größer als an den hinterſten. Schwinger weiß ; Fluͤgel 
roͤthlichbraun. — Nur das Männden mehrmalen im Sommer im 
Walde. — ı /, Linie. 


2. Diaph. nigricans. 


Schwarz ; Schienen und Füße ziegelbraun, Niger ; tibüis 


tarsisque testacels. 


Er ift ganz ſchwarz, auch die Fühler, das Untergeſicht und bie 
Schwinger, ſelbſt die Flügel find gefhwärzt; nur Schienen und Züße 
ziegelbraun. — Ih befisze drei Weibchen, wovon ih eins von Hrn. 
Mrof. Wiedemann und die beiden andern von Hrn. von Winthem im 
Hamburg erhielt, die alle in Nufficht der Augen genau mit Fig. 7 
uberein ſtimmen. Hier if mir diefe Art niet vorgefommen. — Start 
ı Linie. 


3. Diaph. cyanocephalus. 


Metallifchgrün, Beine rothgelb : an den bintern die Spizze 
der Schenkel und Schienen ſchwarz. Aeneus ; pedibus 
rufis : femoribus tibiisque poslicis apice nigris. 


Untergefiht weiß; Fühler ſchwarz. Leib dunfel metalifhgrun, nur der 
Ruͤkkenſchild ins Blauliche fpielend, und die Brufifeiten blaulichgrau. 
Beine roftgelb mit braunen Zußen : die hintern Schenfel und Schienen 
an der Episienhälfte ſchwarz. Schwinger weiß; Zlügel etwas braͤunlich. 


IV. Band, 3 
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— Aus Hefterreih von Hrn. Megerle von Muplfeld unter dem Namen 


Brachypus coeruleocephalus, — 2 £inien. 


4. Diaph. Winthemi. 


Metallifchgrün mit fchwarzen Beinen. Aeneus ; pedibus 


nigris. 


Untergefiht weiß; Augen auf der Stirne durd eine feine weiße Linie 
getrennt. Fühler ſchwarz. Leib metalifhgrun. Schwinger weiß ; Zlugel 
kaum etwas grau. Beine durdhaus ſchwarz. "Die fhwarzen Afterfäden 
find in der Mitte etwas breiter, flach. — Ein Maͤnnchen von Hrn. 
son Winthem, der es aus Genf erhalten hatte. — Starf ı Y, Kinie. 
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CXXV. PSILOPUS Meg. 
Tab. 34 Fig. 10— 17. 


Fühler vorgeftreft, dreigliederig : das dritte Glied Freisrund, 
haarig, vor der Spizze mit abgebogener feinhaariger Rük— 
fenborfte, (Sig. 10). 

Augen getrennt. (Fig. 11). 

Flügel parallel aufliegend, an der Spizze mit gebogener 
Querader. (Fig. 14). 

Antenne porrect® , triarticulate : articulo_ tertio patelli- 
formi, villoso : ante apıcem seta dorsali inclinata villosa. 

Oculi disjuncti. — 


Alæ incumbentes parallelæ, apice nervo transversali arcuato. 


Untergeſicht bei dem Männchen ſchmal (11), bei dem 
Weibchen breiter Nezaugen im Leben grün, oben durch 
die vertiefte Stirne getrennt. — Fühler vorgeſtrekt, an der 
Wurzel genähert, dreigliederig : die beiden erſten Glieder 
becherfürmig ; das dritte flach Freisrund, haarig : vor der 
Spizze mit abwärts gebogener,, langer, haariger Rükken— 
borfte (10). — Flügel an der Spizze mit einer gebogenen 
Duerader zwifchen der dritten und etwas verfürzten vierten 
Längsader, wodurch ſich dieſe Gattung gleich von andern 
unterſcheiden läßt. — After des Männchens umgebogen, 
mit zwei haarigen Fäden, die mehr weniger lang find, 


— regalis. 


Lichtgrün; Hinterleib mit ſchwarzen Querbinden; Fühler 
braun : erſtes Glied gelb. Dilute-viridis, abdomine fascııs 
nigris ; antennis fuscis : arliculo primo flavo. } 
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Kopf weißlich. Leib lichtgruͤn ſtark ins Hellgraue ziehend ; Hinterleib 
am zweiten bis vierten Ginfhnitte eine ſchwarze Binde, die fih im der 
Mitte nad hinten erweitert. Schwinger weiß ; Beine gelb mit braunen 
Zußen. Zlügel faum etwas graulich. — Aus Oeſterreich; das Weibchen; 
von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — Beinahe 2 Linien. 


2. Ps. platypterus Fabr. 


Metalliſchgrün; Kopf weiß; Beine blafgelb ; Männchen : 
Flügel breit ; mittelfte Füße an der Spizze ſchwarz und 
weiß. .Aeneus ; capite albo, pedibus pallıdis ; Mas : 


alis amplıs; tarsis intermedis apice atro alboque. (Fig. 14). 


Fabr. syst. Antl. 270, 20: Dolichopus (platypterus) tho- 


race cinereo, abdomine compresso aeneo; pedibus pallidis. 


Männchen: Kopf weiß; Zuhler blaßgelb: drittes Glied braun. 
Zafter weiß. Ruͤkkenſchild graulichgruͤn, mit etwas Metallglanz; Hinter- 
leib metallifhgrun, mit ſchwarzem Aftergliede (16). Deine lang blaß— 
geld; vordere Hüften gelb , die hinterſten blaulichgrau wie die Bruſtſei— 
ten ; das dritte und vierte Glied der Mittelfuße ift weiß, die Spisze 
des letztern und das fünfte aber tieffhwarz. Schwinger gelb; Zlügel 
fehr breit, glashelle. 

MWeibhen : Untergefiht etwas breiter als beim Maͤnnchen; alle 
Beine, felbft die Huften, find blaßgelb mit braͤunlichen Zußen. Zlügel 
nicht breiter. 

Am Sommer niht felten. — 2 Linien ; das Weibihen etwas 
weniger. 


3. Ps. nervosus Mied. 


Goldgrün, glänzend ; Flügel glashelle : Querader des Hin: 
terrandes eingefrimmt ; Männchen : Spizze der Vorder: 
‚füge zweilappig. Viridi-aureus nitidus ; alis hyalınis : 
nervo transversali marginali incurvo ; Mas : tarsis an- 


ticis apice bilobatis. 
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Lehmann Dissert. 40 : Dolichopus (nervosus) viride au- 
reus, antennis ferrugineis apice nigris ,„ tarsis anticis 
lobulo antapicali, alarum venis solito erassioribus , quar- 


to apice valde arcuato. 


Maͤnnchen: Untergefiht breit, graulichweiß; Stirne gelblih metal- 
liſch. Fühler gelb, an der Spizze braun mit fhwarzer Borfte. Ruͤkken— 
fhild goldgrun, glaͤnzend; Bruſtſeiten fehiefergran. Hinterleid goldgrün , 
glänzend, mit ſchwarzen Einſchnitten; Afterglied ſchwarz mit zwei langen 
haarigen Faden (17). Beine hellgelb, mit braunlidden Zußen : an den 
vordern iſt das erfte Glied fehr lang, die beiden folgenden viel kuͤrzer, 
Das vierte fohr kurz, nah außen lappig und mebft dem kleinen fünften j 
tiefſchwarz. Das erſte Hüftpaar iſt gelb, die beiden andern blaulichgrau— 
Schwinger gelb; Fiugel glashelle, die vierte Langsader ift an der Spizze 
mehr verfurst als bei den andern Arten diefer Gattung, und die Quer> 
aber des Dinterrandes flarf gebogen. 

Weibchen: Weniger metallifhglanzend. Das dritte Zuhlerglied ift 
an der Spizze breiter braun; Deine alle einfach, aud) alle Hüften gelb. 
— Hier fehr felten ; ich erhielt auch beide Gefchlehter von Hrn. von 
Winthen. Männchen 3 Linien; das Weibchen weniger. 


4. Ps. contristans Miéd. 


Hinterleid metallifch goldgelb mit ſchwarzen Einfchnitten ; 
Beine blaßgelb ;, Männchen: viertes Glied der Vorder: 
füße an der Spizze ſchwarz, zweiläppig. Abdomine aureo- 
aeneo, ineisuris nigris ; pedibus pallıdis; Mas : artı- 


culo quarto tarsorum anticorum apıce atro bilobato. 


Wiedem. zoolog. Mag. I. 72, 19: Dolichopus (contristans ) 
aurarius, abdomine aeneo-fasciato, antennis pallidis apice 


nigris, pedibus pallide stramineis. 


Maͤnnchen: Untergefiht und Stirne filberweiß. Zuhler gelb : dritteg 
Glied ſchwarz. Rükkenſchild grünlihgrau ; Bruftfeiten licht fchiefergran. 
Hinterleib rothgelb mit grünlichem Glanze , die Einfhnitte ſchwarz eins 
gefaßt. Deine (auch die Huften) hlaß firohgelb; die Vorderfüße eben 
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fo : das vierte Glied an der Spizze Fohlfchwars, nah außen mit einem 
Lappen ; fünftes Glied ebenfals ſchwarz; die hinterften Fuͤße nah Der 
Spizze braun. Schwinger weiß. Flügel faft glashelle : die Querader des 
Hinterrandes gerade. 

Weibchen: Die Farbe ift mehr graugrun, und die Deine find alle 
einfach. — Hier fehr felten; auch von Prof. Wirdemann mitgetheilt. — . 
Männchen beinahe 3 Linien; Weibchen kleiner. 


5. Ps. lobipes, 


Metalliſchgrün; Beine blafgelb mit braunen Füßen; Manns 
chen: viertes Glied der Vorderfüße an der Spizze fehwarz, 
zweilappig. Viridi-aeneus; pedibus pallidis, tarsis fuscis; 
Mas : articulo quarto tarsorum anticorum apice atro 


bilobato. 


Mannhen + Lntergefiht und Stirne graulihweiß ; Zuhler gelb : 
drittes Glied ſchwarz. Ruͤkkenſchild gruͤnlichgrau mit licht fehieferfarbigen 
Brufifeiten. Hinterleib goldgrun glänzend. Beine blafgelb, mit braunen 
Zußen (doc ift an den hintern das erfte Glied gelb); au den Vorder— 
füßen ift das vierte Glied vorne braun, hinten tieffhwars zweilappig, 
das fünfte ebenfalls ſchwarz. Schwinger gelb ; Zügel faft glasartig : 
die Querader am Hinterrande gerade. 

Weibchen : Alle Beine einfach. — Hier fehr felten. — Männchen 
2 Linien, Weibchen wie gewöhnlich Fleiner. 


6. Ps. lugens. 


Metalliſchgrün; Beine röthlichgelb mit braunen Füßen : Bor: 
derfchenfel unten borftig. Yiridi-aeneus; pedibus rufes- 
centibus tarsıs fuscis : femoribus anticis subtus setosis. 


Untergefiht und Stirne grauweiß. Zuhler gelb : drittes Glied ſchwarz. 
KRüffenfhild grüngran mit Lichifchiefergrauen Brufifeiten. Hinterleib 
metallifhgrun. Beine blaß rörhlihgelb mit braunen Füßen ; erftes 
Huͤftpaar bei dem Männchen geld, die andern lichtgrau, bei dem 
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Weibchen alle drei gelb. Vorderfihenfel unten ſteifborſtig. — Selten in 
hiefiger Gegend. — Beinahe 2 Linien. 


7. Ps, obscurus. 


Metallifchgrün; Beine röthlichgelb : das lezte Glied der Vor— 
derfüße weißfchillernd , Schenkel unten borfiig. Viridi- 
aeneus; pedibus rufescentibus : articulo ultimo tarsorum 


anticorum albo-micanti, femoribus subtus selosis. 


Diefe fieht der vorigen ganz gleih, nur find die Vorderbeine gang 
gelb, bloß das lezte Zußglied fchilert ins Weiße, und die Schenkel find 
unten fleifborflig. Die hinterſten Zuße find braͤunlichgelb. — Ein 
Maͤnnchen, aus England. — Beinahe 2 Linien. 


409 CHRYSOTUS 
CXXVI. CHRYSOTUS. 


Tab. 35 Fig. 7— 11. 


Fühler vorgefireft , dreigliederig : das dritte Glied tellerfür= 
mig, haarig : an der Spizze mit haariger abgebogener 
Borſte. (Fig. 7) 

Augen getrennt. (Fig. 8, 9) 

Hinterleib des Männchens an der Spizze unten zweifädig. 

Flügel aufliegend, im Nuheftande etwas offen. (Big. 11). 

Antenn® porrecl®, triarticulate : articulo ultinıo patelli- 
formı villoso : apice seta inclinata villosa. 

Oculi disjuncti. 

Abdomen maris apice subtus bifilatum. 


Al& incumbentes subdivaricatx. 


Untergeficht des Männchens fehr fehmal (8); bei dem 
Weibchen breiter (9). — Nezaugen oben durch die ver. 
tiefte Stirne getrennt, im Leben lieblic) goldgrün, mit blau— 
lichen Widerfcheine. — Fühler Elein, vorftehend, genähert, 
dreigliederig : die beiden erften Glieder napffermig, das dritte 
Freisrund, flach, feinhaarig, oben mit abwärts gebogener 
feinhaariger Borfte. — Hinterleib des Männchens mit 
umgefchlagenem Aftergliede, woran zwei Fleine haarıge Faden 
fih befinden ; das Weibchen hat einen fpizzigen Hinterleib. 
Slügel im Ruheftande ein wenig offen auf dem Keibe lies 
gend (11). 

Chrysotus goldfarbig, regen der lebhaften goldgrinen 
Sarbe der meiften Arten, 
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1. Chrys. neglectus Mied. 


i 
ai 


Goldgrün ; Beine gelb mit ſchwarzen Füßen, Viridi-aureus ; 
pedibus flavis tarsıs migris. (Sig. 10). 


Tied 4 
Wiedem. zoolog. Magaz. I. 74, 22: Dolichopus (neglectus) 
parvus, viridaureus ,„ antennis nigris, pedibus omnino 


stramineis. 


Das Untergefiht des Maͤnnchens ift fehr ſchmal, ſchwaͤrzlich, über 
dem Munde berühren ſich die Augen faſt (8); das Weibchen hat ein 
breiteres weißliches Untergefibt (9). Augen fehr angenehm goldarun mit 
hellblaulichem Widerfihein. Stirne meralifhgrun. Leib lebhaft goldarun. 
Beine firohgelb mir braunfhwarzen Zußen, die eine gelbliche Wurzel 
haben; bei dem Weibchen find die Vorderfhenfel an der Episjenhälfte 
metalliſchſchwarz. Echwinger weiß; Zlügel alasartig, farbenfpielend. Das 
Afterglied des Maͤnnchens ift Klein, im einer Vertiefung des Bauches 


liegend , nur zwei Furze Faͤden find fihtbar. — Im Sommer in Hekken 
sicht felten. — ı /, Linien. 


2. Chrys. copiosus. 


Goldgrün ; Beine fehwarz mit röthlichgelben Schienen, Vi— 


ridi-aureus ; pedibus nigris tibis rufis. 


Diefe Art hat das ganze Anfehen der vorigen, und kann leicht damit 
Yerwechfelt werden. Sie unterfheidet fih durd Folgendes : Die Schenfel 
find metalliſchſchwarz, Füße braun ; die vorderften Schienen find an bei> 
den Gefchlechtern röthlichgelb , die hintern bei dem Maͤnnchen ſchwarz— 
braun, bei dem Weibchen aber ebenfalls rothgelb. Alles Uebrige hat fie 
mit der vorigen Art gemein. — Im Julius und Auguft fehr gemein in 
Heffen. — ı /, Linien. 


3. Chrys. cilipes. 


Goldgrün ; Beine gelb : an den Bintern die Epirze der 
Schenkel und Schienen ſchwarz. Viridi-aureus ; pedibus 
flavis : femoribus tibiisque posticis apice nigris. 
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Auch diefe gleicht den beiden vorigen, unterfiheibet ſich aber dadurch, 
daß an den hellgelben Beinen die hintern Schenkel und Schienen an 
der Spizze metalliſchſchwarz find : leztere find auch an der Außenſeite der 
aanzen Laͤnge nach dicht mit Borſten gewimpert; an den vorderfien Zußen 
ift das erfie Glied gelb, die andern braun; die Hinterfuße find ſchwarz. — 
Das Maͤnnchen erhielt ih von Hrn. von Winthem aus der Gegend von 
Homburg; das Weibchen kenne ich nicht. — ı Linie. 


4. Chrys, distendens Wied. 


Goldgrün ; Beine gelb : die hintern fehwarz, an der Baſis 
der Schenfel gelb. Viridi-aeneus; pedibus flavis : posticis 
nigris, femoribus basi flavis. 


Untergefiht ſchneeweiß; Zafter gelblih; Fuͤhler fhwars; Stirne gold» 
gran; Hinterfopf mit weißem Borfienfranze. Leib lebhaft goldgrün ; 
Brufifeiten und Hüften fihiefergrau; Afterfüden furz, ſchwarz. Vorderſte 
Beine gelb; die hintern ſchwarz, nur die Schenkel an der Wurzelhalfte 
gelb. Schwinger weiß; Fluͤgel vöthlihbraun. — Nur das’ Männchen aus 
der Gegend von Hamburg, von Hrn. von Winthem mitgetheilt. — 
2 £inien. 


5. Chrys. femoralis Meg. 


Metalliſchgrün; Beine geld : Schenfel mit ſchwarzem Bande. 


Viridi-aeneus; pedibus flavis: femoribus fascia nigra. 


Untergefiht weiß; Stirne blaulih. Fuͤhler ſchwarz. Leib metallifchgrün. 
Beine röthlihgelb : Schenfel mit breitem ſchwarzgruͤnem Bande; Füße 
an der Wurzel gelblih, dann braunwerdend. Echwinger weiß; Fluͤgel 
glashelle. — Nur das Weibchen einige Male bier gefunden; auch von 
Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld aus Oeſterreich geſchickt. — ı /, Linie. 

Der Hinterleib hat zuweilen eine ſtahlblaue Farbe. 


6, Chrys. nigripes Fabr. 


Meiolifchzrün oder ſtahlblau; Beine fhwärzlich : Schienen 
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ziegelroth. Viridi-aeneus s. chalybeus; pedibus nigrican- 
tıbus : tibiis testaceis. 


Fabr. Ent. syst. IV.34r, 122 : Musca (nigripes) antennis 
setariis aenea nitida antennis pedibusque airıs „ alis 
— 
immaculatis. 


— Syst. Antl. 269, ı2: Dolichopus nigripes. 


Untergefiht des Maͤnnchens außerft ſchmal, bei dem Weibchen breit, 
weißlich; Stirne ſchwaͤrzlich oder ſtahlblau. Fühler ſchwarz. Leid metalliſch— 
gruͤn, doch oben oft ſtark mit ſtahlblau angelaufen. Schenkel metalliſch— 
ſchwarz ins Gruͤne ziehend; Schienen und Fuͤße ziegelroth oder auch mehr 
ins Roſtgelbe gemiſcht, an den Hinterbeinen dunkeler. Schwinger weiß; 
Fluͤgel glashelle, farbenfpielend. — Das Maͤnnchen von Hrn. Prof. 
Wiedemann als Dol. nigr. Fabr. beſtimmt; ich habe auch beide Ge— 
ſchlechter mehrmalen Hier gefangen, doch ift diefe Art nicht gemein. — 
Starf ı Linie. 


7. Chrys. lesus Mied. 


Stahlblau ; Beine fehwärzlidh. Chalybeus ; pedibus nigri- 


cantıbus. 


Wiedem. zoolog. Mag. I. 75, 21 : Dolichopus (Zesus) 
parvus, chalybeus, antennis nigris ,„ pedibus omnino 


saturate aeneis. 


Untergeficht des Weibchens weißlich; Stirne ſchwarz metallifch. Fühler 
fhwars. Ruͤkkenſchild ftahlblau vorne flarf mit goldgruͤn fpielend. Hinter ' 
leib ganz ſtahlblau. Deine metalliſchſchwarz. Schwinger weiß; Flugel faſt 
glashelle. — Nach beiden Geſchlechtern ſelten in Hekken. — ı Linie. 


8. Chrys. lætus Mied. 


Goldgrün, mit ſtrohgelben Beinen; Hinterleib des Weib— 
chens ſtrohgelb. Viridi-aureus, pedibus stramineis ; ab- 
domine femin® stramineo, 
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Untergefiht weißfih , bei dem Männchen breiter als bei den Yorigen 
Arten; Ztirne ersfarbig. Fuͤhler ſchwarz. Ruͤkkenſchild goldgruͤn glänzend : 
Hinterleib des Männdens von eben der Farbe, bet dem Weibchen aber 
blaßgelb mir ſchwarzer Episse. Beine ſtrohgelb; Flügel faft glasartig. — 
Aus der Hamburger Gegend; von Hrn. v. Winthem mitgetheilt. — Nicht 
ganz ı Linie. 


PORPHYROPS — 
CXVM. PORPHYROPS. 
Tab. 35 Fig. 1—6. 


Fühler vorſtehend, dreigliederig : drittes Glied länglich, ſpiz— 
zig , mit einer haarigen abgebogenen Borfte. (Sig. 1,2). 

Augen getrennt, (Fig. 4). 

Hinterleid des Männchens an der Spizze unten mit zwei 
Fäden. ($ig. 6). 

Flügel flach aufltegend. 

Antenne porréctæ, triarticulate : articulo ultimo oblongo 
acuto , seta villosa inclinata. 

Oculı disjuncti. 

Abdomen maris apice subtus bifilatum. 


Ale incumbenites parallele. 


Untergeficht des Männchen fehr ſchmal (4); bei dem 
Weibchen gewöhnlich breit. Nezaugen oben durch die Stirne 
getrennt, mehr weniger behsart, im Leben yon purpurrother 
Farbe. — Fühler vorgeftreft,, genähert, dDreigliederig : das 
erfte Glied Foldig, kurz; das zweite flach gedrükt; das dritte 
flach, Yanglich, mehr weniger eirund, vorne fpizzig, feinhuas 
rig, mit einer feinhanrigen abgebogenen Borfte, die entweder 
unmittelbar aus der Spizze Fommt (1) oder dicht bei ver: 
felben oberhalb eingefezt ift (2), oder auf dem Rükken mehr 
nach der Wurzel hin entfpringte. — Männchen mit einem 
kurzen umgefchlagenen Aftergliede, das mit zwei haari— 
gen bisweilen gabelfürmigen Fäden befezt ift; der Hinterleis . 
des Weibchens ift fpizzig. — Flügel im Ruheſtande flach 
parallel anf dem Leibe liegend, 
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A. Fühlerborſte vor der Spizze eingeſezt. (dig. 1) 
1. Porph. diaphanus Zabr. 


Hinterleib filberglänzend , an der. Wurzel mit unterbrochenen 
gelben durchfcheinenden Binden; Untergeficht ſchwarz. Ab- 
domine argenteo-micante : bası fascıis ınlerruptis flavo- 


diaphanis; hypostomate nigro. (Fig. 5). 


Fabr. Spec. Ins. II. 448, 70: Musca (diaphana) antennis 
setariis, thorace aeneo, abdomine cinereo, primo secun- 
doque segmento lateribus diaphanis. 

— Ent. syst. Suppl. 564, 126 : Musca diaph. 

— Syst. Antl. 270, 18: Dolichopus diaph. 

Gmelin Syst. Nat. V. 2852, 229 : Musca diaph. 


Männchen: Untergefiht fhmal, ſchwarz; Fühler ſchwarz, Stirne 
oben ſchwarz, unten weißfhimmernd. Auffenfchild metalliſchſchwarz gruͤn— 
fhinmernd, an den Seiten vorne ein langliher weißfhillernder Flekken. 
Hinterleib kegelfoͤrmig blaulich filberglanzend; in anderer Richtung dunfel 
fhiefergrau mit zwei unterbrochenen röthlichgelben durchſcheinenden Quer- 
binden auf dem zweiten und dritten Ringe Beine fehwarzbraun mit 
rofigelben hinten braunen Schienen. Schwinger weiß; Fluͤgel faft glasartig. 

Weibchen : Untergeficht fhmal ſchwarz; Zuhler etwas Feiner; der 
weiße Stirnfleffen deutlicher. Ruͤkkenſchild goldgrun mit hellblauem Schil— 
ler ; Sinterleib wie bei dem Männchen, , doch ift der Silberglanz nicht 
fo blaulich, und auf dem vierten Ringe tft vorne noch ein gelber Seiten 
fleffen. Die Echenfel Haben mehr Geld. — Im Sommer ziemlich felten. 
— Gtarf 3 Linien. 


2. Porph. argyrius. 


Nüffenfchild und Hinterleib filberfarbig : an der Wurzel eine 
unterbrochene gelbe durchfcheinende Binde ; Untergeficht 
weiß. Thorace abdomineque argenteis : basi ſasdia in- 
terrupta Slavo-diaphana ; hypostomate albo. 
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Untergefiht breiter wie bei der vorigen, filberweiß aber mit ſchwarzem 
Schiller, auch die ganze Stirne ift filberweiß. Leib glänzend filberfarbig ; 
Ruͤkkenſchild goldgruͤnſchillernd; auf dem zweiter Ringe des Hinterleibes 
eine unterbrochene gelbe durchfcheinende Binde, in anderer Richtung ift 
der Hinterleib dunkel fohiefergrau mit weißen Einſchnitten. Beine braun 
mit gelben Schienen, die Hinterfhienen jedoch bloß an der Wurzel gelb. 
Swinger weiß; Fluͤgel faſt glashelle. — Ein Männden aus Oeſterreich, 
von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld, au einmal hier im Sunius in 
Hekken gefangen. — Stark 2 Linien. \ 


3. Porph. argentinus. 


Silberweiß; NHinterleib mit zwei gelben durchfcheinenden un— 
terbrochenen Binden ; Beine rofigelb. Argenteus ; abdo- 
mine bası fasciis duabus interruplis flavo-pellucidis ; 


pedibus ferrugineis. 


Sie iſt der vorigen ahnlich, aber Fleiner. Kinterleib mit zwei gelben 
Dinden ; die Beine durchaus roͤthlichgelb mit braunen Füßen. Die Fuͤh— 
lerborſte fleht fo dicht an der Spizze, Daß fie aus derfelden zu fommen 
fHeint. — Nur das Mannden. — ı/, Linie 


4. Porph. auricollis. 


Rükkenſchild goldgrün; NHinterleib filberweiß , ungefleft ; 
Deine braun : vorderfie Schienen roftgeld, Thorace viridi- 
aureo ; abdomine argenteo immaculalo ; pedibus fuscis : 


tibiis anterioribus rufis. 


Untergefiht ſchmal filberweiß, fhwarsfchillernd ; Stirne vorne weiß 
gläntend, hinten fhwärslih. Zuhler ſchwarz. Nüffenfhild glänzend gold- 
grün mit blauen Widerſchein; Bruftfeiten dunfelgrau. Hinterleib ſchmal, 
walzenfoͤrmig, ungeflekt ſilberglaͤnzend mit ſchwaͤrzlicher Wurzel; in an⸗ 
derer Richtung ſchiefergrau mit weißen Einſchnitten. Schwinger weiß; 
Fluͤgel etwas braͤunlich. Beine dunkelbraun, nur die vorderſten Schienen 


roſtgelb. — Zwei Maͤnnchen, deren Vaterland mir- unbekannt if. — 
Beinahe 3 Linien. 


} 
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5. Porph. vestitus Wied. 


Rükkenſchild glänzend goldgrin ; Hinterleib filberfarbig 5 
Beine röthlichgelbe: vorderſte Schentel an der Wurzel, 
hintere an der Spizze ſchwarz. Thorace viridi-aureo ni- 
tıdo; abdomine argenteo; pedibus rufis : femoribus an- 


ı 


terioribus basi poslicis apice nigris. 


Wiedem. zoolog. Mag. I. 75, 24 : Dolichopns (vestitus) 


aeneo-viridis, abdumine argenteo apice nigro. 


Untergefiht filberfarbig ſchwarzſchillernd; Stirne grünlih, metalliſch. 
Fuͤhler ſchwarz. Ruͤkkenſchild glänzend goldgrün mit fchiefergrauen Bruſt— 
feiten. Hinterleib ungeflefi filberglanzend mir fehwarslicher Baſis; im 
anderer Richtung fihlefergran mitt weißen Einfönitten. Beine rörhlichgeld : 
an dem vorderften find die Echenfel von der Wurzel bis über die Mitte 
ſchwarz; an den hintern haben Schenkel und Schienen eine ſchwarze 
Episse. Swinger gelblih ; Zlügel braͤunlich. — Mein Eremplar ſcheint 
ein Weibchen zu fein. — 1 /, Linie. 


6. Porph. aulicus. 
Ruͤkkenſchild goldgrün; Hinterleib rothgelb mit ſchwarzen 


Binden; Beine roſtgelb. Thorace viridi=aureo; abdomine 


rufo, fasciis nigris ; pedibus ferrugineis. 


Untergefiht ſchmal, weiß; Stirne ſtahlblau; Fühler ſchwarz: drittes 
Glied kurs. Rükkenſchild goldgrun, an den Bruſtſeiten hellſchiefergrau— 


Hinterleib pomeranzengelb , mit ſchwarzen Binden am Hinterrende der 


| 

| Ringe. Shwinger weiß; Flügel roͤthlichbraun. Beine roflgelb : an den 
vorderſten Fuͤßen find die vier Testen Glieder braun; Hinterfüße ganz 

| braun : das erfie Glied etwas Fürzer als das zweite, unten im der Mitte 
| mit einem feihten Ausſchnitte und vor demfelben ein Borſtenbuͤſchel. — 

Nur das Maͤnnchen. — Starf 2 Linien. 


7. Porph..quadriiasciatus Fabr. 





Hinterleib rothgelb mit ſchwarzen Querbinden ; Fühler und 


l 
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Beine gelb ; Männchen: drittes und viertes Glied der 
Vorderfüße geftedert , tiefſchwarz, das legte weiß. Abdo— 
mine rufo nigro-fasciato ; antennis pedibusque Navis; 
Mas : Artıculo tertio quartoque tarsorum anticorum 
pennalis atrıs ; ultimo albo. 


Fabr. Spec. Ins. II. 445, 69 : Musca (quadrifasciata) an- 
tennis setariis, pallida ,„ abdomine fasciis quatuor atris ; 
alis albis. 

— Ent. syst. IV. 342, 126 : Musca qu. 

— Syst. Antl. 269, 16: Dolichop. qu. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2852 ,„ 228 : Musca qu. 


Maͤnnchen: Unteraefiht ſchmal, weißlich; Stirne aſchgrau. Fuͤhler 
gelb : drittes Glied kuͤrzer als das zweite, faſt kreisrund. Ruͤkkenſchild 
dunfelgrau, mit,zwei abgefursten dunfeln Laͤngslinien; Schildchen gelb, 
mit ſchwarzer Wurzel. Hinterleib lang, faft walsenfürmig, rothgelb : 
drei Binden und der After ſchwarz. Deine firohgelb : an den Vorder— 
füßen find die beiden erften Glieder glei lang ; das dritte und vierte 
fehr fürs, tiefſchwarz, beiderfeits fchwarsgefiedert ; das fünfte ift klein 
und weiß. Schwinger gelblih ; Zlügel braͤunlich. 

Weibchen : Stirne vorne und hinten geſchwärzt. Ruͤkkenſchild gelbs 
lie) mit zwei dunfeln Laͤngslinien. Hinterleib röthligelb , mit vier uns 
terbrochnen fhwarzen Binden, die an den Seiten fpissig auslaufen ; 
Legeroͤhre gegliedert, fo lang als der halbe Hinterleib. Beine gelb, 
ale einfah. — Im Sulius auf feuchten Waldſtellen. — Maͤnnchen 3 
Linien; Weibchen etwas kleiner. 


8. Porph. leucocephalus. 
Metallifhgrün; Kopf weiß; Beine gelb mit braunen Füßen, 


Viridi-aeneus; capite-albo; pedibus flavis, tarsis fuscis. 


Weibchen: Kopf weiß, auch die Taſter, mur auf dem Scheitel if 
ein ſchwarzer Punft. Fuͤhler ſchwarze: Drittes Glied kurz, faft dreieffig, 
die Borite zweigliederig, nicht weit von der Spizte eingeſezt. Nükken— 
ſchild glänzend metallifharun , Bruftleiten ſehr lit ſchiefergrau, faſt 


IV. Band. 4 
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weiß. Hinterleib. metalifhgrun mit ſchwarzen Einſchnitten. Beine gelb 
mit braunen Fuͤßen. Vorderhuften geld, die andern grau; bisweilen ift 
auch die Spisze der hintern Schenkel und Schienen braunlid. Schwinger 
hellgelb; Flügel braͤunlichgrau. — Ich beſizze von diefer Art nur Weib» 
en, die Entdeffung des Maͤnnchens muß zeigen, ob die Art hiehin 
oder zu Dolichopus gehoͤret. — 2 Linien. 


9. Porph. versicolor. 


Metalliſchgrün; Hinterleib in den Seiten graufchillernd ; 
Beine roftgelb mit braunen Füßen; Kopf weiß. Viridi- 
aeneus ; abdomine lateribus einereo-micante ; pedibus 


we. Y : 
ferrugineis, tarsıs fuscis , capite albo. 


Weibchen: Kopf weiß, mit fhwarzem Scheitelyunfte, Zafter grau. 
Zühler wie bei der vorigen Art; die Borſte zweigliederig. Ruͤkkenſchild 
glänzend metalliſchgruͤn; Brusffeiten weißlihgrau.. Hinterleib metallifchs 
grum, an den Seiten mit lichtgraufbillernden Zleffen ; Einſchnitte nicht 
ſchwarz. Deine rofigelb mit braunen Füßen; alle Hüften grau; an den 
hintern Schenfeln und Schienen ift die Spizze ſchwarz. Flügel graulich— 
die vierte Laͤngsader iſt hinten fharf gebogen, was bei der vorigen Art 
kaum merflih if. — Mehre Weibchen, deren Vaterland mir unbekannt 
it. — 3 Linien. 


10. Porph. crassipes. 


Metalliſchgrün; vorderfte Beine dünn, geld; die hintern ver⸗ 
dikt ſchwarz; mittlere Füße mit breitgedrükter tiefſchwarzer 
Spizze. Viridi-aeneus ; pedibus anterioribus tenuibus 
flavis; posticis incrassatis nigris; tarsis intermediis apice 
dilatatıs atris. 


Männchen : Lintergefiht ſehr ſchmal, weiß ; Stirne metallifh dun— 
kel; Zubler ſchwarz wie bei der erfien Art gebildet. Nüffenfchild und 
- Hinterleid dunkel metalliſchgruͤn, mit ziemlich langen flahen gelben Af— 
terfaden ; Bruſtſeiten dunfelgrau. Vorderſte Beine kurz, fehr dünne, 
hellgelb; an den Vorderfüßen ift das erfie Glied gelb (fo lang als die 
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vier folgenden ſchwarzen) und an der Spizze kolbig; an den Mittelfüßen 
find die beiden lezten Glieder allein tieffhwarg, kurz, gefiedert. Hinter— 
beine verlängert, verdift, ſchwarz. Flügel faſt glasartig. — 2 '/, Linien. 


B. Fühlerborſte aus der Spizze. (Sig. 2). 
11. Porph. micans MWinth. 


Glänzend goldgrün : Hinterleib hinten weißgraufchilfernd ; 
Beine gelb : vorderfte Schenkel braun. Viridi-aureus niti- 
dus : abdomine postice cano micante ; pedibus flavis : 
femoribus anterioribus fuscis. 


Männchen: Untergefiht fhmal, weiß; Stirne graulich, weißfhim- 
mernd. Fühler fihwarz : drittes Glied elliptifh. Mitteleib oben lebhaft 
goldgrun, an den Seiten, fo wie die Huften grau. Hinterleib vorne gold— 
gruͤn, hinten weißgrauſchillernd, welches fi zum Theil bis sum dritten 
Ringe hinaufzieht. Vorderbeine : Schenkel braun mit gelber Spizze, Schie— 
nen rofigelb, Zerfe rofigelb an der Iunenfeite kurzborſtig, die übrigen. 
Zußglieder ſchwarz; Mittelbeine roftgelb mit braunen Schenkeln; Hinters 
beine : Schenfel und Schienen rofigelb, Teßtere mit brauner Spitze, Fuße 
braunfhwarz. Echwinger weiß; Fluͤgel graulich. — Aus der Gegend von 
Hamburg; von Hrn. von Winthem. — 2 Linien. 


12, Porph. elegantulus. 


Goldgrün glänzend : Spizze des Hinterleibes ſtahlblau. Vi- 


ridi-aureus nitidus ; abdominis apice chalybeo. 


Männchen: Untergefiht ſchmal, filberweiß ; Stirng metallifchgrün : 
Zühler ſchwarz. Ruͤkkenſchild glänzend dunfelgrun mit goldfarbigem Schil— 
ler; Hinterleib metallifebgrün : fester Ming und Afterglied glantend 
ſtahlblau; lesteres mit zwei gelben in der Mitte breitern Faͤden Vorderſte 
Deine rofigelb, Zuße braunmwerdend; Dinterbeine : Schentel roftgelb, die 
Epizie braun, Schienen und Fuͤße ebenfalls fchwarsbraun Schwinger 


weiß; Flügel rothbraäunlich. — Aus der Gegend yon Hamburg; von Hrn. 
». Winthem. — 3 Linien. 
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13. Porph. communis. 


Dunkel metallifchgrün; Beine ſchwarz; Hinterfihienen rofl: 
gelb ; Afterfäden des Männchens gabelig. Viridi-aeneus 
obscurus ; pedibus nigris : tibus posticis ferrugineis ; 


filis analis maris furcatis. (Sig. 6). 


Untergeſicht filberweiß, bei dem Männchen fehr fehmal ; Stirne glänzend 
ſtahlblau. Fuͤhler ſchwarz. Augen dunfel purpurfarbig. Ruͤkkenſchild dunkel 
metalliſchgrun, glänzend, bisweilen in's Stahlblaue ziehend; Bruſtſeiten 
dunfelgrau. Hinterlelb metalliſchgruͤn, Afterfaͤden des Maͤnnchens ſchwarz, 
gegabelt. Beine ſchwarz: Hinterſchienen mehr weniger roſtgelb mit ſchwar— 
zer Spitze. Schwinger blaßgelb; Flügel etwas braͤunlich. — In Hekken 
nicht ſelten. — 2 '/, Linien. 


14. Porph. rufipes. 


Metallifchgrün; Beine rothgelb ; Flügel braun; Stirne grün. 


Viridi-aeneus; pedibus rufis; alıs fuscis; fronte viridi. 


Werben: Untergeficht breit weiß; Zafter aſchgrau, in gewiffer Rich— 
tung tieffhwars mit weißem Rande. Stirne weiß, mit grünem Metall> 
glanze. Fuͤhler ſchwarz. Leib dunkel metalliſchgruͤn; Bruſtſeiten und Huͤf— 
ten aſchgrau. Beine rothgelb : an den vorderſten find die Fuͤße au der 
Spizze, an den hinterm aber der ganze Fuß fhwarzbraun : Schwinger hell 
gelb; Fluͤgel röthlihbraun. — 2 /, Linien. 

19. Porph. nemoralıs. 


| 


Dunkel metallifchgrün ; Beine rothgelb : Hinterfchienen und 
alle Füße braun ; Flügel braun; Stirne fiahlblau. Vi- 
ridi-aeneus obscurus ; pedibus rufis : tibiis posticis 
tarsısque omnibus fuscis ; alıs fuscis ; fronte chalybeo. 
Weibhen : Untergefiht breit , nebft den Zaftern blaulichweiß ; 


Stirne glänzend ſtahlblau; Fuͤhler ſchwarz. Leib dunfel metalliſchgruͤn; 
Hinterleibh an den Seiten weißgrauſchillernd. Beine rothgelb; alle Fuͤße 
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und die Hinterſchienen dunkelbraun; erſtes Hüftglied gelb, die andern 
ſchwaͤrzlichgrau. Fluͤgel rothbraun; Schwinger weiß. — 2 Linien. 


16. Porph. thoracicus. - 


Niüffenfchild und Stirne ftahlblau ; Hinterleib dunkel metals 
liſchgrün; Beine rothgelb: Hinterfchienen und alle Füße 
ſchwarz; Flügel bräurlich. Thorace fronteque chalybeıs; 
abdomine obscuro viridi-aeneo ; pedibus ruls : tarsis 


omnıbus tibiisque posticis nıgris ; alıs fuscanis. 


Weibehen : Lintergefiht filberweis fchwarsfchillernd , auf der Mitte 
eine Querlinie ; Zafler grau, weißgerandet. Stirne glänzend flahlblau. 
Zubler ſchwarz. Ruͤkkenſchild glänzend fahlblau , hinten goldgrun ; 
Schildchen blau; Bruffeiten fehiefergrau , von eben der Karbe find die 
hinterſten Huͤften, die vorderm blaßgelb. Hinterfeib dunkel metallifhgrün. 
Beine rothgelb : vorderfie Fuße ſchwarz mit gelber Wurzel; hintere 
Schienen und Fuße ganz ſchwarz. Schwinger weiß; Fluͤgel braͤunlich — 
Nicht ganz zwei Linien. 


17. Porph. pumilus. 


Metalliſchgrün; Stirne ſtahlblau; Beine rothgelb, Vorder— 
fehenfel mit ſchwarzer Binde ; Flügel graulich, Viridi- 
aeneus ; fronte chalybeo ; pedibus rulis : femorıbus an- 


ticis fascia nıgra ; alıs cinerascentibus. 


Weibchen: Untergefiht weiß; Stirne ſtahlblau glänzend; Fuͤhler 
ſchwarz. Leib dunfel metallifhgrun. Beine rothgelb : Vorderſchenkel 
dicht an der Wurzel mit ſchwaͤrzlicher Binde; Fuͤße ſchwarz die vor⸗ 
derſten an der Baſis gelb. Schwinger weiß; Fluͤgel graulich. — 1 
Linie und drüber. 


18. Porph: riparius 


Metallifchgrün ; Beine rothgelb + Schenkel fehwarz : die hins 
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tern an der Wurzel gelb. Viridi-aeneus ; pedibus rufis : 


femoribusnieris : posticis bası rufs. 
8 


Weibchen : Untergeſicht, Stirne und Taſter graulicweiß; Fuͤhler 
ſchwarz. Leid dunkel metalliſchgruͤn: Ruͤkkenſchild mir ſtahlblauem Schil— 
ler; Bruſtſeiten und alle Huͤften fhiefergrau. Borderfie Beine: Schenkel 
ſchwarz, nur die Wurzel und Spizze rotbgelb; Echienen und Zerfe roth— 
geld, die andern Fußglieder ſchwarz. Hinterfihenfel an der Wurzelhälfte 
rothgelb , das übrige ſchwarz; Schienen rothgelb, Spitze derfelben und 
die Zuße ſchwarz. Zlügel etwas braunlih. — Beinahe 2 Linien. 


19. Porph. maculipes Meg. 


Metalliſchgrün; Beine rothgelb : WVorderfchenfel ganz, an 
den binterfien nur die Spizze fchwarz. Viridi-aeneus ; 
pedibus rufis : femoribus antieis lolis , posterioribus 


apice nigris. 


Weibchen : Lintergefigt weiß ; Stirne grünlih ; Fuͤhler ſchwarz. 
Ruͤkkenſchild und Hinterleib dunfel metallifehgrün; DBrufifeiten und Bauch 
hellgrau. Beine roibgelb : Vorderfchenfel ganz ſchwarz, an den hinterſten 
hat nur die Spizze diefe Farbe; alle Fuße ſchwarz. Schwinger gelblich; 
Fluͤgel etwas braͤunlich — Bon Hm. Megerle von Müplfeld, aus 
Oeſterreich. — 2 Linien. 


. * 
20. Porph. fascipes. 
pP pP 


Metalliſchgrün; Beine ſchwarz: Hinterfchienen an der Wur— 
zel gelb ; Afterfäden des Männchens einfach. Viridi-ae- 
neus ; pedibus-nigris : tibiis posticis bası flavis ; filis 

analis maris simplicibus. 

Diefe gleiht der dreisehnten Art ift aber etwas Fleiner. Untergeficht 
ſehr ſchmal ſchwarz; Stirne ſchwarz. Leib dunfel metalifdgrun, die 
Aflerfaͤden des Maͤnnchens find einfach, an der Wurzel breit. Beine 
fYwars : Hinterſchienen etwas keulfoͤrmig, von der Wurzel an, etwa 
zwei Drittel, hellgelb. Schwinger weiß ; Fluͤgel kaum etwas braͤunlich: 

⸗ 1 
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— 
die vierte Längsader kaum etwas gebogen. — Ein Maͤnnchen aus der 


Grgend von. Hamburg, von Hrn. von Winthem. — 2 Linien. _ 
⸗ 


21. Porph. obscuratus. 


Dunkel metallifchgrün ; Beine gelb : die. Hintern Füße 
ſchwarz; Flügel braun. Viridi-aeneus obscurus; pedibus 
Slavis : tarsis poslicis nigris; alıs fuscis. 


Weibchen: Untergefiht ziemlich breit, weiß; Stirne ſchwaͤrzlichblau— 
Züpler ſchwarz: drittes Glied ſpizzig, dreieffig. Leib dunkel metalliſch⸗ 
grün; Bruffeiten ſchiefergrau, eben fo die hinterſten Huͤften, die vor- 
dern gelb. Deine gelb : am den vorderſten iſt nur die Episse, am den 
hintern aber der ganze Zuß ſchwarz. Ziugel ziemlich dunfel rothbraun— 
— on Hrn. Prof. Wiedemann. — 1 '/, Linie. 


22. Porph. palmipes. 
Metalliſchgrün; Beine geld: Mittelfüße an der Spizze breit, 


tiefſchwarz. Viridi-aeneus ; pedibus flavis : tarsis inter- 


medis apice dilatatıs atris. 


Männchen : Untergefiht weiß ; Stirne metallifägrun ; Fuͤhler 
fhwars : drittes Glied verlängert. Leib dunkel metaflifchgrun ; Bauch 
gelb. Beine hell röthlichgelb :- an den mittelften ift das erfle Fußglied 
ſehr lang, das zweite fehr kurz, beide gelb; das dritte und vierte kurz, 
tiefſchwarz, breiigedruft, gewimpert; das fünfte ſchwarz einfad. An den 
Hinterbeinen iſt die Schiene feulfürmig mit ſchwarzer Spizze, alle Fuß— 
glieder ſehr kurz ſchwarz. — Flügel bräunlih. — Auf ſumpfigen Wald> 
plajjen nur ein Paarmal gefunden. — ı %, Linie 


25. Porph. pallipes Zabr. 


Metalliſchgrün; Beine rothgelb mit braunen Füßen ; Hinter: 
feib an der Wurzel mit rothgelben Seitenfleffen. Viridi- 
aeneus; pedibus rufis täfsis fuscis; abdomine basi macu- 
lıs lateralibus rufis. - \ 
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‘ Fabr. Ent. syst. IV. 340, 116: Musca (pallipes) antennis 
setariis ; aenea nilida, abdominis basi punctis duobus 
ar 
pedibusque flavescentihus. 


— Syst. Antl. 266, 2: Dolichopus pallipes. 


Fuͤhler fhwarz : drittes Glied ellipliſch ſpizzig, bei dem Maͤnnchen 
länger als bai dem Weibchen. Stirne glaͤnzend ſtahlblau; Untergeſicht 
weiß. Leib glaͤnzend metalliſchgrün; auf dem zweiten und dritren Ringe 
— bei dem Weibchen nur auf dem aweiten — find rotbgelbe Seiten» 
fleffen; bauch geld. Schwinger weiß ; Flügel faft glashelle. Being röth- 
lichgelb mit braunen Füßen ; erſtes Huͤftpaar gelb, die andern, ſo wie 
die Bruſtſeiten f&iefergrau ; bei dem Maͤnnchen iſt auch die Spizze der 
Hinterfhenfel ſchwarz. — Das Münnden von Hrn. Prof. Wiedemann; 
das Weibchen aus der Zabriciwfifhen Sammlung. — ı /, Linie. 


24. Porph. flavicollis. 


Rüffenfchild und Beine lichtofergelb ; Hinterleib bräunlich. 


* * . 
Thorace pedibusque pallide ochraceis ; abdomine fuscano, 


Untergefiht fohmal und wie die ſchmalen Zafter blaßgelb ; Stirne 
ſchwaͤrzlich. Fuͤhler ſchwarz. Mittelleib ofergelb ; Hinterleib braunlich 
(vermuthlich durchs Eintrofnen). Deine blaßgelb, siemlih lang; an den 
Hinterfußen ift das erfte Glied etwas fürzer als das zweite. Schwinger 
weiß ;' Zlugel faſt glashelle. — Nur das Weibhen. — ı Linie. 


C. Füplerborfte auf dem Rüffen, diht an der 
Wurzel des dritten Gliedes, 


25. Porph. annulipes, 


Metalliſchgrün: Beine rothgelb: Vorderfchenfel an der Wur— 
zel mis fehwarzer Binde, die hintern an der Spizze 
ſchwarz; Männchen: drittes Glied der Hinterfüße gez 
bartet. Viridi-aeneus ; pedibus rufis : femoribus anticis 
basi fascia nigra, poslicis apice nigris; Mas : articulo 


terlio tarsorum poslicorum barbato. 
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Diefe Art fann leiht mit Porph. pumilus verwedfelt werden, der 
fie ſehr aͤhnlich iſt. Untergefiht weiß, bei dem Männchen ſchmaͤler; 
Stirne ſchwaͤrzlich. Fuͤhler ſchwarze: das dritte Glied ſtark behaart ; die 
Borſte an der Baſis des Ruͤkkens eingeſezt. Leib dunkel metalliſchgruͤn, 
etwas ins Graue gemiſcht, beſonders der Ruͤkkenſchild, auf welchem man 
kaum drei dunkele Striemen entdekt; Bruſtſeiten ſchiefergrau. Afterglied 
des Minnchens nicht ſichtbar. Beine rothgelbe: Vorderſchenkel nahe bet 
der Wurzel mit ſchwarzem Bändchen, Hinterſchenkel oben auf von der 
Mitte bis zur Spizze ſchwärzlich, Spisjenhälfte- der Hinterſchienen fo wie 
der ganze Hinterfuß ſchwarz; an dieſem leztern die beiden erfien Glieder 
gleih Lang, das dritte nah innen mit langen "Dorfen gewimpert , 
welde Verzierung aber dem Weibchen fehlt. Vorderſte Zuße braun mit 
gelber Wurzel. Schwinger weiß; Zlügel brännlih. — Beide Geſchlechter 
von Hrn. von Wintbem aus Hamburg ; das Mannden auch einmal 
bier gefunden. — ı Linie. 


26. Porph. aeneicoxa. Mied. 


Metalliſchgrün; Beine rothgelb: Hinterfüße fchwarz : das 
dritte Glied bei dem Männchen gebartet, Viridi-aeneus; 
pedibus rufis, tarsis posticis nigris: Mas: articulo ter- 


tıo barbato, 


Diefe fieht der vorigen gang aͤhnlich, und ich würde fie nur für eine 
bloße Abänderung halten, wenn nicht mehre Eremplare die ich vor mir 
habe , gleiche Zeichnung hatten. An den PVorderfchenfeln fehlt das 
ſchwarze Banden, und an den Hinterbeinen iſt die Spisze der Schenke! 
und Schienen nur etwas geſchwaͤrzt; vorderſte Fuͤße braun mit gelbe: 
Wurzel. Hüftglieder alle ſchwärzlich mit etwas Metallglanz. — Selter 
in hiefiger Gegend, auch von Hrn. Prof. Wiedemann. — ı Linie, 


27. Porph. flavicoxa. Wied. 


Glänzend ſchwarzgrün; Hüften und Beine blaßgelb, Füße 
braun, Nigro-aeneus nitidus; coxis pedibusque pallidis, 


tarsıs fuscis, 
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Untergefiht ſchmal weiß; Stirne und Fühler ſchwarz. Ruͤkkenſchild 
fehr glänzend fhwargrun ; Hinterleib dunkel metallifhgrun mit gelblichem 
Bauche. Huͤften und Beine blafgelb , wur die Fuͤße braunwerdend. 
Schwinger beilgelb ; Flügel braͤunlich — Nur das Männden einmar 
im Sulins in fumpfigen Gegenden gefunden ; auch voh Hrn. von Win⸗ 
them. — ı Linie. 


"28. Porph. flaviventris Mied. 


Rüffenfchild glänzend ſchwarz; Hinterleib blaßgelb mit 
ſchwarzer Spizze; Hüften und Beine blaßgelb. Thorace 
nigro nitido; abdomine pallide flavo, apice nigro; coxis 


pedibusque pallidis. 


Untergefiät weiß, Stirne glänzend ſchwarz. Zühler fihwars : drittes 
Glied verlängert, faft firiemenförmig , mit langer Borſte. Nuffenfhild 
ſchwarz, fehr glaͤnzend; Schildhen eben fo. Hinterleib walzenfoͤrmig 
ſchmuzzig blaßgelb, mit glaͤnzend ſchwarzer Spizze; Afterfaͤden ſchwarz, 
kurz. Bruſtſeiten, Hüften, Deine und Schwinger blaßgelb. Fluͤgel ein 


wenig bräunlich. — Von Hrn. von Winthem, das Männchen aus ber 


nl, Gegend. — Linie. 


29. Porph. 2 ne aceus, 


Dfergei b; Untergeſicht und Taſter ſilberweiß. — 


hypostomate pal pisque eandidis. 


Weibchen;: Untergeficht ſchmal, und wie die Zafter hellweiß. Fuͤh— 
fer gelb : drittes Glied Hein, mit ziemlich langer Auüffenborfte. Leib 


röchligofergelb ; DBrufifeiten und Hüften etwas heller. Beine ziemlich 


lang, gelb, Fuße allmählig. braunwerdend. Schwinger gelb; Fluͤgel et- 
was braumnlichgelb : die vierte Laͤngsader deutlich gefhmungen, die Quer— 
ader etwas gebogen. — Ein einziges Exremplar aus der Baumhaueriſchen 
Sammlung. — 2 /, Linien. 
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CXXVII. MEDETERUS Fisch. 


Tab. 35. Fig. 12 —17. 


Fühler vorſtehend, dreigliederig : das dritte Glied Furz, flach, 
faft eirund ? auf dem Rükken mit zweigliederiger Borfte, 
(Sig. 12, 13). Se 

Augen getrennt. (Fig. 14). 

Hinterleib des Männchens mit zwei Süden, Gig 13.17) 

Deine verlängert, dünne. (Fig. 16). 

Flügel parallel aufliegend. 

Antenne porrecie, triarticulate : articulo ultimo brevi, 

“ subovato , compresso : sela dorsali biarticulata. 

Oculi diszunchi. 

Abdomen maris apice Biklkaen: 

Pedes elongatı, tenues. 


Ale incumbentes parallele. 


Kopf hinten mehr abgerundet al& bei den vorigen Gat— 
tungen; auch fteht der Nüffel gewöhnlich mehr vor. — Nez: 
augen durch die breite, etwas vertiefte Stirne getrennt, — 
Fühler vorfiehend, genähert, Dreigliederig : die lieder 
kurz; das dritte flach, faft eirund, haarig, auf den Rükken 
mit langer, deutlich zweigliederiger Borfle, deren erfted Glied 
furz ift (12, 13). — Rükkenſchild gewolbt,; Hinter: 
leib ziemlich flach, Fury; bei dem Männchen ift das After: 
glied meiftens umgebogen, mit zwei haarigen Fäden (15,17). 
Deine nad) Verhältniß lang, befonders die hintern, dünne; 
Schienen fehr Furzborfig. — Flügel im Ruheſtande auflie- 
gend, meiſt viel länger als der Hinterleib, an der Spizze 
ohne Querader ; die hintere © Querader liegt meiſtens nahe am 
Rande. 
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I. Med. regius. Fabr. 


Blaß metallifchgrün;, Hinterleib mit fehwarzen Binden, Pal- 
lide aeneus; abdomine nigro-fasciato. (Fig. 16 Männ— 


den, 17 Hinterleib deffelben von der Geite), 


Fabr. Syst. Antl. 267, 5: Dolichopus (regius) pallide 
aeneus, thorace lıneato ; abdominis segmentis margine 
atrıs ; alis puncto fusco. 

Panzer Fauna Germ. LIV. ı6 : Musca virens. 

Latreille Gen. Cr. IV. 292. 


Männhen : Untergefiht und Zafter weiß; Fühler ſchwarz. Stirne 
graulich mit grünlihem Schimmer. tuffenfhild dunfelgrün, wit grauem 
Schleier über die Mitte, worin zwei fhwärslide genäherte Laͤngslinien 
fi befinden; Brufifeiten grau. SHinterleib meergrün, mit fehwarzen, 
vorne grasgrüm gefaumten Querbinden am Hinterrande der Ringe. Beine 
fhwarigrün. Schwinger weiß; Fluͤgel glasartig : hinter der Mitte eim 
brauner Punkt, laͤngs den Vorderrand von der Mitte bis zur Spizze 
mehr weniger braun, die Spizze ſelbſt mit einem weißen, braun einge— 
feßten Punkte. 

Weibchen: Untergefiht ſchwaͤrzlich, unten ſtahlblau. Taſter grau— 
ſchwarz, weiß gerander. Fluͤgel glashelle; fie haben nur den braunen 
Punkt, die andern Versierungen fehlen. — Hr. Baumhauer fing diefe 
Art in Franfreidh; ein anderes Eremplar erhielt ih aus England, nad 
Fabricius iſt ſie auch in Deutschland, und Panzer (bei defjen Abbildung 
der braune Fluͤgelpunkt fehlt) erhielt fie aus Oeſterreich. — 3 Linien. 


2. Med. viridıs. 


Blaßgrün; Rükkenſchild mit drei dunkelern Striemen; Unter- 
geficht weißfich. Pallide virıdis ; thorace vitüs tribus 


obseurioribus ; hyposfomale albido. 


Untergefiht weißigraw, gegen die Mitte beiderfeits ein ſchwarzer Punkt. 
Stirne grün. Ruͤtkenſchild mir drei breiten dunfelgrunen Striemen , die 
einigen Metallglanz haben. Hinterleib blaßgrum mit goldfarbigem Schils 
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ler. Echwinger weiß; Flügel glashelle; Beine blaß aranliharun. — 
Aus Defterreih ; von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — ı /, Linie. 


3. Med. rostratus. Fabr. 


Merallifchgrün ; Nüfkenfchild mit drei dunkeln Striemen; 
Untergefiht mit einem glänzend flahlblauen Flekken. Ac- 
neus; thorace villis tribus obscurioribus ; hyposlomate 


macula chalybea nılida. 


Fabr. Spec. Ins. II. 448, 68 : Musca (rostrata) antennis 
setarıis „ aenea; abdomine nigro-fasciato „ ore corneo 
prominulo atro. & 

— Ent. syst. IV. 342, 125: Musca rostr. 

— Syst. Antl. 269, ı5: Bolichopus rosir. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2582, 227 : Musca rostr. 

Latr. Gen. Crust. IV. 293 : Dolichop. rostr. 

Fischer Programme.‘ Moskou ı819 : Meietera. Mit einer 
Kupfertafel. 


‚Untergefit breit, oben mit einem glänzend dunkelgruͤnen Flekken, 
unten eine Platte von dunkel ſtahlblauer Farbe von vorzuͤglicher Politur. 
Fuͤhler ſchwarz mit langer Nüffendborfte. Ruͤkkenſchild grauweiß, mit 
drei dunfelgrunen Striemen : die äußern breit, en den Eeiten in Grau 
übergehend. Hinterleib licht goldgruͤn, aber von feinen Haͤrchen ganz 
gran. Afterglied des Maͤnnchens dif, ſchwarz, umgebogen mit roſtgelben 
Ziden. Beine rofigeld ; Schwinger blaßgelb ; Flügel glashelle. Ruffel 
glanzend ſchwarz mit gleichfarbigen Zafern, ficht fehr dik hervor. — 
Vom Grafen von Hoffmannsegg, auch aus der Baumhaueriſchen und 
Fabriciuſiſchen Sammlung. — 2 Linien. 

Herr Fiſcher bemerft, daß er diefe Fliege nur in beißen Sommern 
an Mauern angetroffen, wo fie vom Raube Feiner Inſekten, befonders 
von Psychoda phalenoides fi nahrten. 


4. Med. flavipes. 
Blaß metalliſchgrun; Beine hellgelb; Untergeficht weißgrau; 
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Sfügel glaähelle. Pallide aeneus; pedibus: pallidis; hy- 


postomate cano ; alıs hyalınıs. 


Untergefiht und Stirne weißgrau; Ruͤſſel ſchwarz, vorſtehend, doch 
nicht fo ſehr als bet der vorigen. Fuͤhler ſchwarz mit langer Borſte 
Ruͤkkenſchild graulich mit drei grünen Striemen. Hinterleib goldgruͤn, 
doch mit grauen Harchen dicht beſezt. Aflerglied des Maͤnnchens dik, 
ſchwarz, umgebogen, mit gelben Faͤden. Schwinger hellgelb; Fluͤgel 
glashelle. Beine blaßgelb, die Fuͤße mit ſchwarzen Gelenken. — Ein 
Minnhen — 1 '/, Linie. 


Med: muralis FFinth. 


Rükkenſchild Fichtgrau ; Hinterleib dunkelgrün; Beine graulich 
mit ſchwarzen Schenfeln; Flügel glasartig. Thorace cano; 
abdomine obscure aeneo ; pedibus cinereis femoribus 


nigris; alıs hyalınıs. 


Untergefiht, Fuͤhler und Stirne ſchwarz. Ruͤkkenſchild lichtgrau; Hinz 
terleio-dunfelgrun, wenig metalliſch, Beine gelblichgrau mit ſchwaͤrzlichen 
Schenkeln. Fluͤgel glasbelle. Afterglied des Maͤnnchens ſchwarz, dik, 
umgebogen. — Aus der Hamburger Gegend, von Hrn. von Winthem. 
— °/, Linie. 


I 
6. Med. notatus Fabr. 


Dunkel metalliſchgrün;; Nüffenfchild geftriemt ; Flügel grau 
mit braungefaumten Adern und gelblicher Wurzel, Obscure 
aeneus.; thorace vittato ; alis cinereis : nervis fusco- 
fimbriatis , basi Havicanti. (Fig. 15 Hinterleibsfpizze des 
Männchens ). 


Fahr. Spee. Ins. IT. 448 , 65 : Musca ‚(notata) antennis 
setariis, pilosa, thorace fusco lineato, abdomine aeneo, 
alis fusco-nebulosis : puncto atro. 

7. Eat. syst. „IV. 34: , 120 :'Musca notata. 

— Syst. Antl. 269, 10: Dolichopus not. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2851, 225: Musca notata. 
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—  Mäannden : Untergefiht dunkelgelb, nah oben verfhmälert, mit 
einer Laͤngsfurche; Etirne grau, mit befonders großen Bunftaugen au 
dem Scheitel. Fühler fhwarz : das erfle Glied macht die halbe Lange 

‚ans und iſt eiwas keulfoͤrmig, Die beiden andern kurz, das dritte mit 
langer Borſte. Ruͤkkenſchild dunkel metalliſchgruͤn, vorne grauſchillernd, 
auf der Mitte mit hellgrauer Strieme, welche zwei ſchwarzbraune ſehr 
genäherte durchgehende Laͤngslinien hat. Bruſtſeiten grau. Hinterleib 
kurz, dunkel metalifhgrun; am After zwei gelbweiße, gebogene, an der 
Innenſeite ausderamdete, borſtige, unten hohle Membranen die an der 
Spizze einen Hafen haben (Fig. 15). Beine dunfel metalifhgrun; Vor— 
derbeine fürzer : Schenfel unten verbift borſtig; Schienen gebogen , in— 
nen mit einem gefpaltenen Zahne, die Spizze der Schienen Hauenformig 
verlängert. Mitielbeine : Schenkel verlängert; Schienen an der Spizze 

nach innen mit einem Büfhel krauſer Haare; Zerfe nad innen gewim- 
port. Schwinger braungeld. Zlügel aſcharau, von der Baſis bis zur 
Mitte Iängs den Vorderrand hellgelb, von da an bis zur Spizze braun; 
alle Adern mit brauner Cinfaffung; auf der vierten Langsaber ift an 
der Biegung ein brauner Punkt, und auf der Duerader ein gleichfarbi= 
ges Strichelchen. , 

Weibhen : Untergefiht hellgrau, nur die Zurche iſt gelb. After 
ſtumpf ohne Membrane. Ade Beine einfach; der Dahn der vordern und 
der Haarbuͤſchel der mittlern Schienen fehlt. — Hr. DBaumbauer fteng 
diefe fonderdar gebildete Fliege stemlih haufig im Walde von Armanvil- 
lers bei Paris im Grafe ; Zabricius hatte fein Eremplar aus England. 


— 2 2inien. 
7. Med. bipunctatus Mied. 


, Rüffenfihild ſchwarz; Hinterleib metalliſchgrün; Flügel grau 
B - . Kr SRRTL BAU: N 
mit zwei braunen "Punkten. Thorace nigro ; abdomine 


aeneo ; alıs cinereis punclis duobus fuscis. ” 


Lehmann Dissert. 41 : Dolichopus (bipunctatus) aeneo-vi- 


ridis, thorace nigricante, alis punctis duobus fuscis. 


Männchen: Untergefiöt glänzend ſtahlblau mit einer Furche, unten 
gelb ; Zafter fhwarsgrau; Stirne tiefſchwarz; Fühler ſchwarz. Nuffene 
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ſchild alansend ſchwarz, mit grünem Schimmer. Bruſtſeiten fütefergran. 
Hinterleib dunfel goldgrun , an den Seiten unten liht ſchieferblau; 
Afterglied wegftebend , glänzend ſchwarz, oben vertieft, an der Spizze 
mit vier gelden Stacheln ; an der Baſis deffelben iſt beiderfeits eine 
ſchwarze elliptifhe Lamelle flatt der Faden. Beine metalifchfeäwarz. 
Schwinger geld; Flügel afbarau : auf der Querader ein brauner Punkt, 
hinter derfelben auf der Biegung der vierten Laͤngsader ein zweiter. 

Weibchen : Untergeficht goldgrum, oben vertieft, nadelriſſig, unten 
gelb. — Von Hrn. von Winthem , aus der Gegend von Hamburg; 
Hr. Baunihauer entdeite fie auch im biefiger Gegend. — 2 Linien. 


8. Med. pracox. Mied. 


Rükkenſchild dunkel metalliſchgrün; Hinterleib aſchgrau; Uns 
tergeſicht weiß; Flügel glashelle. Thorace obscure aeneo; 


abdomine cinereo; hypostomate albo; alis hyalinis. 


Untergeſicht breit, ſeidenartig weiß; Stirne ſchwaͤrzlich mit weiß— 
lichem Schiller; Fuͤhler ſchwarz, mit kurzer Borſte; Mundtheile nicht 
ſehr vorſtehend. Ruͤkkenſchild dunkel metalliſchgruͤn, über die Mitte mit 
lichtgrauem Schleier, worin zwei genaͤherte dunkele Laͤngslinien ſtehen; 
Bruſtſeiten und Hinterleib aſchgrau, ohne Metallglanz. Schwinger blaß— 
gelb, mit laͤnglichem Kolben, Fluͤgel glashelle. Beine (hwärzlid. ha 
Yus der Hamburger Gegend ; von Hrn. von Winthem. — 1 /, Linie 


9. Med. prodromus. 


Dunfelgrün ; Stirne fiahlblau; Beine roftgelb; Flügel bräuns 
lic). Olivaceus ; fronte chalybeo ; pedibus ferrugineis ; 


alis fuscanis. 


Weibchen: Untergefiht ziemlich ſchmal, hellgrau; Stirne ſchwaͤrzlich, 
ſtahlblau ſchimmernd; Fuͤhler ſchwarz; Mundtheile wenig vorſtehend. 
Ruͤkkenſchild ſchmuzzig dunfelgrun mit blauem Widerſchein und zwei 
faum merflihen dunfeln Laͤngslinien. Hinterleib ſchmuzzig fowarsgrün , 
unten mebr grau. Beine rofigelb mit braunen Füßen. Echwinger gelbs 
lich; Zlügel braun ; Hinter der Querader fiheint auf der vierten Laͤngs— 
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eder ein brauner Punkt zu flehen , der aber nichts als der Schatten 


einer dafelbft befindlichen Fleinen Beule if. — In den erflen fehönen 
Frühlingstagen auf feuchten Grasplässen nicht felten; das Maͤnnchen ift 
mir nicht vorgekommen. — Stark. eine Linie. 


Bei einer Abanderung find die Deine fhwärzlic. 


10. Med. curvipes. Zall. 


Dunfelgrün ; Beine rofigelb : Ferſe der Mittelfüge fehr Furz. 
Olivaceus ; pedibus ferrugineis : metatarso intermedio 


brevissimo. 


Fallen Dolich. 20. 27 : Dolichopus (curvipes) aenescens ; 
autennis acutis, pedibus pallidis : femoribus tenuibus ; ti- 


biis intermediis apice nigris , in mare eontortis. 


Chwarjlihgrun, etwas glänzend. Untergeſicht weiß, oben verfchmalert; 
Zafter weiß; Stirne ſchwarzgruͤn; Zubler ſchwarz. Brufifeiten und hin— 
terfte Huͤften ſchiefergrau; Vorderhuͤften und Beine roſtgelb mit braunen 
Züßen : Vorderbeine unbewehrt; Mittelſchenkel an der Spizze unten 
ftahelig, Schienen haarig, hin und her gebogen, Zerfe fehr kurz, dages 
gen das zweite Zußglied verlängert. Hinterfhenfel unten fiahelig. Schwin— 
ger gelblich; Flügel etwas braunlih ; auf der vierten Laͤngsader nicht 
weit von der Spizze eine Beule. — Im Zruhlinge fhon bei Zeiten an 
feuchten Grasftellen ; zum zweiten Male im Auguft, ziemli gemein. — 
Stark ı Linie. 


11. Med. pusillus. 


Dunfelgrün ; Beine fehwarz : Vorderfüße an der Spizze 
breitgebrüft, Flügel glashelle. Olivaceus; pedibus nigris: 
tarsıs anticis apice dilatatis ; alıs hyalinis. 


Untergefiht ſchwarz; Stirne glänzend fahlblau. Fuͤhler fhwars : drits 
tes Glied ziemlich ſpizzig. Ruͤkkenſchild ſchwarzgruͤn, mit: zwei dunfelen 
Striemen; Hinterleib etwas beller. Beine fwarıgrün : die beiden Testen 
Glieder der Vorderfüge ſchwarz, etwas erweitert, an den Mittelbeinen 

‘ find die Schenkel unten borfig, die Schienen nah außen ziemlich dicht» 


IV. Band, 5 
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borflig, binter der Wurzel nad) innen verdift. Schwinger gelblich; Fluͤs 
gel ein wenig grau. Das Afterglied des Maͤnnchens nicht fihtbar. — 
Nur einmal das Mannden in hiefiger Gegend; aud von Hrn. von 
Winthem aus Hamburg. — /, Linie. 


12. Med. baltıcus. Wied. 


Dunfelgrün ; Untergeficht goldgrün,, unten (Männchen) 
filberweiß,. Olivaceus ; hypostomate aureo inferne (Mas) 
argenteo. 

Untergefiht goldgrun, nabdelriffig , bei dem Maͤnnchen unten ſilber— 
weiß, wovon bei dem Weibchen faum eine Spur au fehen. Drittes Glied 
der fhwarzen Zuhler vorne ausgerandet. Stirn» und Leib dunfelgrun, 
an den Bruftfeiten hinten grau. Beine grunlid : die Schenfel und 
Schienen der vordern unten ſtachelig. Schwinger blaßgelb; Flügel etwas 
braͤunlich. After des Maͤnnchens ſchief nah unten abgefehnitten , ohne 
vorragendes Glied. — Am Ufer des baltifhen Meeres bei Kiel; von 
Hrn. von Winthem in Hamburg mitgetheill. — Männden ı Y, Weib> 
hen 2 Linien. 


13. Med. aquaticus. Fall. 


Küfkenfchild glänzend fchwarz ; Hinterleib dunkelgrau; Uns 
tergeficht weißgrau. Thorace nigro nitido ; abdomine 
plumbeo ; hypostomate cano. 

Untergefiht lichtgrau; Stirne fhwarzlih. Fühler ſchwarz: drittes Glied 
vorne ausgerandet. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, mit grünem Schim— 
wer. Beine ſchmuzzig dunfelgrünlid. Zügel faſt glasartig. — Das 
Weibchen von Hrn. Prof. Wiedemann. — Beinahe 2 Linien. 


14. Med. Jaculus. Fall. 


Lichtgrau ; Rüffenfchild mit drei grünen Striemen ; Beine 
fhwärzlicy mit gelben Knien; Untergeficht weißlich. Dilute 
_ einereus ; thorace vittis tribus viridibus; pedibus nigri- 


cantibus, geniculis Havis; hypostomate albido. 
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e 
Fallen Dolich. 5. 7: Hydrophorus (Jaculus) gviseo- aenes- 
cens, clypeo albo virescente ; proboscide longe exserta; 


ihorace sublineato, pedibus obscuris. 


Untergeiht und Stirne weißgrau; Fuͤhler ſchwarz. Ruͤkkenſchild Tichts 
grau mit drei ſchmalen grünen Striemen; Kinterleib feinhaarig aſchgrau; 
Afterglied des Maͤnnchens ſchwarz, groß, umgebogen, mit ſchwarzen 
Fiden. Schwinger hellweiß ; Flügel glashelle.. Beine fhwärzlid mit 
grünem Schiller, die Knie geld. — An Baumfiämmen gemein. — ıY, 
Linie. 


ı5. Med. truncorum. YFinth. 


Grau; Rüffenfhild mit drei grünlichen Striemen ; Beine 
fehwärzlich mit gelben Knien; Untergeficht unten ftahlblau. 
Cinereus; thorace vittis tribus viridibus ; pedibus nigri- 


cantibus : genubus $lavis; hypostomate inferne chalybeo. 


Diefe Fleine Art gleicht der vorigen fehr. Untergefiht oben graulich, 
unten flahlblau , glänzend, beiderfeits ſcheint eine Laͤngsfurche zu feyn. 
Fuͤhler ſchwarz, mit langer Auffenborfte. Mitteleib lichtgrau, mit drei 
dunfeln gruͤnlichen Ruͤkkenſtriemen. Hinterleib fhwarsgrau ; das Afters 
glied des Männchens it Fürzer als bei der vorigen Art, ſchwarz, mit 
zwei gelblihen Faden. Beine fhwarzlihd mit gelben Knien. Schwinger 
weiß ; Zlügel faft glashele. — Ein Männchen aus der Gambntaet Ge⸗ 
gend, von Hrn. von Winthem. — ı Linie. 


16. Med. nigricans. 


Schwarz; Knie gelb ; Flügel glashelle,. Niger; genubus fla« 


vis ; alis hyalınis. 


Maͤnnchen: Schwarz, auch das Untergefiht, die Stirne und Fuͤh— 
fer. Die ſchwarzen Mundtheile ragen hervor ; der Hinterfopf iſt mit 
weißen Borften befest. Ruͤkkenſchild etwas feidenglänzend , binten flach 
gedruft. Afterglied groß, umgebogen , glänzend ſchwarz. Die ſchwaͤrz⸗ 
lichen Deine haben roͤthlichgelbe Knie, Schwinger gelb ; Zlügel glashelle. 
— Bon Yrn. Prof. Wiedemann. — 1 /, Linie 
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17. Med. albiceps. 


Schwarzgrün 5 Untergeficht und Vorderſtirne ſchneeweiß— 


Nigro-viridis ; hypostomate fronteque antice niveis. 


Weibchen: Untergefiht unten breiter wie oben, fihneeweiß, welche 
Zarbe fih fpissig nah den Munde zieht, und hier briderfeits einen 
grauweißen Kaum läßt. Mundtheile nicht vorftehend. Stirne fehwarz : 
über den Zühlern mit fehneeweißem Baͤndchen. Hinterfopf graumeiß. 
Zühfer ſchwarz. Leib fhmussig dunfelgrün. Schwinger weiß ; Zlügel 
etwas graulih. Beine ſchwaͤrzlich: Hinterferfe geld. — Yon Irn. Prof. 
Wiedemann. — ı Linie. 


18, Med. scambus. Zall. - 


Metallifhgrün ; Beine roftgelb : Schienen der mittlere 
ſchwarz, breitgedrüft, borftig. Viridi-aeneus; pedibus fer- 
rugineis : libiis intermediorum nigris , dilatatis , eiljatıs. 


N 
Fallen Dolich. 19. 26 : Dolichopus (seambus) aeneo-nigri- 
cans pedibus pallidis: tibiis maris intermediis dilatatis, 


' incuryis , extus longe setosis tarsisque nigris. 


Männhen : Das fehmale Untergefiht , die Stirne und Zuhler 
fhwarz. Leib dunfel metallifihgrun. Worderbeine ganz roſtgelb. Mittel- 
beine : Schenfel rofigelb ; Schienen ſchwarz mit rofigelber Wurzel, nach 
außen bogenförmig erweitert, mit Borften gewimpert ; Zerfe furz, unten 


‚mit vorragender Spisze, ſchwarz, fo wie auch die nier folgenden Glieder. 


Hinterbeine rofigelb , mit ſchwarzen an der Wurzel gelben Füßen. 
Echwinger gelb ; Flügel faft glashele. — Nur das Männchen ein Naar: 
mal im Sommer an feuchten Stellen gefangen. — ı Linie. 


19. Med. nebulosus. Fall. 


N 


Dunfel metallifchgrün; Flügel braunpunftirt, Obscure ac- 
neus; alis fusco-punctalis, 
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Fallen Dolich. 3. 4: Hydrophorus (nebulosus) aeneo-fuscus; 


-  alis inter nervos nigro-maculatis. _ 


\ 


Untergefiht graulihweiß; Stirne tiefſchwarz; Zuhler ſchwarz mit furzer 
Borſte; Hinterkopf aſchgrau. Leib dunfel metalliihgrun; auf dem Ruͤk⸗ 
fenfchilde erblift man im gewiffer Richtung zwei dunfele Striemen. Afters 
glied des Männdens kaum vorragend. Beine metalifhfhwars mit 
braunen Füßen. Schwinger weiß. Flügel mit braunen Punkten beftreut, 
befonders am Vorderrande. — Ich fing diefe Art nicht felten gegen Ende 
Dftobers in der Gegend des Montjoier Veens an fumpfigen Stellen ; 
auch aus der Hamburger Gegend, von Hrn. von Winthem. — 1 Linie 


20. Med. plumbellus. Zgg. 


Graulich; Hinterleib mit dunfeln Einfchnitten ; Beine blaß— 
gelb, Flügel glashelle. Cinerascens ; incisuris abdominis 


obseuris ; pedibus pallidis; alıs hyalinis. 


Fuͤhler ſchwarz, mit langer Borſte; Ruͤſſel did; Schwinger weiß; 
Fluͤgel glashelle: Adernverlauf wie bei M. Jaculus. Afterglied des 
Maͤnnchens ſchwarz, umgebogen, mit vier braungelben Faden. — Beide 
Geſchlechter in Wiedemanns Sammlung, aus der Gegend von Berlin. — 
Etarf.ı Linie. * 


21. Med. tenellus. Mied. 


Licht ofergelb mit blaßgelben Beinen; Rükkenſchild Hinten 
eingedrüft, Silaceus ; pedibus pallidis ;  thorace postice 


impresso, 


Wiedem. zoolog, Magazin I. 73, 20 : Dolichopus (tenellus) 
silaceus ; antennis apice nigris ; thorace postice impressa 


subchlorophano, 


Untergefiht und Zafter weiß. Fühler gelb mit Yanger Borfle. Nüffens 
fchild ofergelb mit grünem Schirmer , befonders an der eingedruͤkten 
Stelle yor dem Schildchen. Hinterleib okergelb (nach dem Tode biswei— 
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Yen ſchwaͤrzlich). Afterglied des Maͤnnchens dif, gelb, vorſtehend, aber 
nicht umgebogen. Beine und Schwinger blaßgelb. Zlügel groß, faſt glas— 
helle. — Im Sommer auf feuchten Waldplassen , aber nicht gemein ; 
auch von Hrn. Prof. Wiedemann erhalten. — Nicht ganz ı /, Linie. 


Anmerk. Dolichopus minutus (Fabr. Syst. Antl. 270, 19) 
gehöret wahrſcheinlich auch in dieſe Gattung ; er fehlt aber in feiner 
Sammlung und er ifk auch gu kurz befchrieben um ihm mit einiger Sis 
cherheit zu befiimmen. 


SYBISTROMA 7 
CXXIX. SYBISTROMA. Mes, 
Tab. 34. Fig. 18—.20. 


Fühler vorgeftreft, dreigliederig : drittes Glied länglich, flach, 
mit verlängerter zweigliederiger Rükkenborſte, deren erftes 
Glied am längften ift. (Fig. 18). 

Augen getrennt. (Fig. 19). 

NHinterleib des Männchens mit umgebogenem After, welcher 
zwei -gewimperte Zamellen trägt. (Fig. 20). 

Antenne porrect®, triarticulate : articulo ultimo oblongo, 
conıpresso , seta dorsali elongata biarticulala : articulo 
primo longiori. 

Oculı disjuncti. 


Abdomen maris apice iucurvo, lamellis duabus eilatıs. 


Diefe Gattung unterfcheidet fich durch die eigends gebildete 
Fühlerborfte. Diefe fizt auf dem Rükken des dritten Fühler— 
gliedes, entweder auf der Mitte oder nahe an ber Spizze; 
fie iſt nach Verhältniß lang, zweigliederig : das erſte Glied 
verlängert, bei dem Männchen zweimal ſo lang als das 
zweite. (18). — Das Afterglied des Männchens iſt nach 
unten umgebogen, an der Spizze mit zwei dünnen, am 
Rande gewimperten Lamellen, (20). | 


1. Syb. discipes. Mied. 


Dunkel metallifehgrün, mit ſchwarzen Fühlern; Beine gelb : 
Vorderfüße des Männchen an der Spizze mit ſchwarzer 
Scheibe. Obscure aenea; antennis nigris; pedibus Navis: 


tarsis anticis maris apice atris orbiculatis. 


2. SYBISTROMA 


Ahrens Fauna Ins. Cur. IV. 24 : Dolichopus (discipes) 
obscure aeneus, alis nigris iridescentibus;; pedibus Navis 
longissimis „ tarsıs apice nigris. (Mas et Femina). 


Lehmann Dissert. 40 : Dol. discipes. 


Untergefiht weiß, bei dem Männchen fehr ſchmal; Taſter und Stirne 
weiß. Fühler ſchwarz; drittes Glied fpissig, faſt dreieffig : auf der 
Mitte des Ruͤkkens mit langer nafter aweigliederiger Borſte, deren zwei— 
tes Glied bei dem Männden Halb fo lang ift als das erfte und mit 
demfelben einen fiumpfen Winfel macht; bei dem Weibchen iſt es hinge— 
gen fürzer und fieht gerade. Leib dunkel metalliſchgruͤn; Afterglied des 
Maͤnuchens rofigelb, nah unten gebogen, vorne mit zwei fleinen weiß— 
lichen ‚ fhwarsgerandeten, am Annenrande gewimperten Lamellen ; mehr 
nah innen zu ſizzen zwei gelbe mit langen Haaren befezte Fäden. Beine 
gelb ; an den vordern ift das vierte und fünfte Glied fieffhwarz, lez— 
teres breit fheibenformig : an den hinterſten Fuͤßen ift das erfte Glied 
gelb, die andern braun. Schwinger weiß; Fluͤgel braun. — Aus der 
Hamburger Gegend, von Hrn· von Winthem. — 2 /, Linien. 


2. Syb. patellipes. 


Dunkel metalliſchgrün; Sühler gelb mit ſchwarzer Wurzel ; 
Beine gelb : Vorderfüße des Männchens an der Spizze 
mit fchwarzer Scheibe. Obscure aeneus ; antennis flavis 


basi nigris ; tarsis anticis maris apice orbiculato atro. 


Männchen : Untergefiht etwas breiter als bei der vorigen, weiß; 
Etirne weißlih mit metalliſchem Glanze. Zühler : zwei erfle Glieder 
ſchwarz, das dritte rojigelb , etwas langer als bei der vorigen ; die 
Borfte von eben der Bildung. Leib dunfel metallifhgrun (das Afterglied 
War abgebroxyen ). Beine gelb, eben fo gebildet wie bei der vorigen. 
Schwinger weiß ; Zlügel braun. — Bon Dr. Leah, aus England. — 
2 ’/, Linien. 


3. Syb. sie FW ied. 


Dunfel metalliſchgrün; Fühlerborfte fehr lang: die Glieder 


% 


> 
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an der Spizze Folbig. Obscure aeneus ; sela antenna- 


rum longissima : arlicnlis apice incrassatis. (Sig. 19, 20). 


Männden : Untergefiht fchmal weiß ; Stirne ſchwaͤrzlich. Fuͤhler 
fhwars : das dritte Glied Tansetförmig dicht vor der Episze auf dem 
Kuüffen mit fehr langer Borſte, deren erſtes laͤngſtes Glied an der 
Spizze eine ſchwarze Kolbe trägt, das zweite hat eine weiße breitgedrufte 
Spizze. Leib dunfel metalifhgrün; Brufifeiten fdiefergrau ; Aflerglied 
glänzend ſchwarz mit roſtgelben ſchwarzgerandeten Lamellen. Beine roſt— 
gelb, mit fhwarsbrauner Spizze der Zuße ; an den mittelſten Fuͤßen iſt 
das dritte und vierte Glied tieffehwarz , breit, geftedert, das fünfte weiß. 
Schwinger weiß ; Flügel braͤunlich — Aus dem Kaiferl. Koͤnigl. Mu— 
feum; aud von Hrn. Prof, Wiedemann. — 2 Linien. 


- 
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CXXX. DOLICHOPUS. 
Tab. 35. Fig. 18 — 4. 


Fühler vorgeſtrekt, dreiglieverig : das dritte Glied flach, 
dreiſeitig, auf dem Rükken mit einer feinhaarigen Vorfte, 
(Fig. 18). 

Augen getrennt. (Fig. 19, 20), 

Hinterleid des Männchens mit umgebogenem After mit zwei 
bäutigen gewimperten Lamellen. (Fig. 21). 

Slügel parallel aufliegend. 

Anlenn® porrecie triarliculate : arliculo terlio Lrigono 
compresso : sela dorsalı pubescenli. 

Oculi disjuncti. 

Abdomen maris apice incurvo : lamellis duabus membra- 
naceis ciliatis. 


Ale ineumbentes parallele. 


Untergeficht ſtriemenförmig, bei dem Männchen fchmäler 
als bei dem Weibchen (19). Nezaugen im Leben lieblich 
goldgrün, Durch die etwas vertiefte, hinten breitere Stirne 
getrennt (19). — Fühler vorgeftreft , dreigliederig : erſtes 
Glied keulförmig, kurz; zweites flach, vorne erweitert; drittes 


"flach, mehr weniger länglich, vorne zugefpizt auf dem Rük— 


Ten mit ziemlich Ianger feinhaariger Borfie (18). — Rüffel 
etwas vorſtehend, mit flachen häutigen aufliegenden , am 
Nande gewimperten Taftern, — Bei dem Männchen ift das 
Üfterglied unter den Bauc) gebogen, groß, alänzend fchwarz, 
länglich, an der Wurzel etwas aufgefehiwollen, . vorne mit 
zwei breiten, etwas EFonveren Lamellen befezt, deren oberer 
Rand mit hafenfürmigen ziemlich langen Borſten gewimpert 
ift; am obern Theile diefes Gliedes fizzen noch verfchtedene 
andere Kleinere Organe, welche wahrfcheinlich zur Begattung 
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diefer Gefchöpfe nothwendig find (21). Ber dem Weibihen 
ift der Hinterleib ſpizzig. — Beine ziemlich lang , Dünne 5 
Schienen, an der Aufßenfeite vorzüglich , borſtig; Süße bei 
manchen Arten an dein einen oder andern Gliede karakteriſtiſch 
gebilvet, 


1. Dol. nobilitatus. Zinn. 


Goldgrün; Flügel braun mit weißer Spizze. Viridi-aeneus; 
alis fuscis apice albo. 


Fabr. Spec. Ins. HM. 447, 63 : Musca (nobilitata) antennis 
setariis aeneo viridis, cauda uncinata, alis macnla nigra 
apice alba. 

— Ent. syst. IV. 340, 118 : Musca nobil. 

— Syst. Antl. 268, 6 : Dolichop. nobil. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2851 » 95: Musca nobil. 

Geoffroy Ins. II. 523, 55 : Mouche verte cuivreuse A ailes 
mi-parties de brun et de blanc. 

Latreille Gen. Crust. IV. 292 : Dol. nobil. 

Schrank Fauna Boica III. 100, 2397 : Rhagio nobil. 

Fallen Dolich. 13. ı2 : Dol. nobil. 


Maͤnnchen: Untergefiht filberweiß ; Zühler ſchwarz; Etirne metals 
liſchgruͤn. Ruͤkkenſchild goldgruͤn; DBrufifeiten und Düften ſchiefergrau 
Vorderhuͤfteu weißlih. Hinterleib goldgrun, an den Seiten grauſchil— 
lernd; Afterglied nebſt den Lamellen tiefjhwarz. Beine roſtgelb mit 
ſchwarzen Fuͤßen; Spizze der Hinterfgenfel braun. Schwinger heilgelb. 
Flügel hinter dunfelbraun, an der Wurselpäljte mehr glashelle : Spisie 
ſchneeweiß. Sn ; 

Weibhen: Das filderweiße Untergeficht iſt nicht breiter als bei dem 
Maͤnnchen; die Vorderhüften find geld; die braune FJarbe der Zügel 
iſt weniger dunfel. — Hier fehr felten. — Beinahe 3 Linien. 


2. Dol..regalıs. 
C 


Soldgrün ; Flügel am Vorterrande mit braunem Steffen; 
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Lamellen Des Männchens fchwarz. Viridi-aeneus ; alis 
margine anlico macula fusca ’; lamellıs maris atrıs. 


(Sig. 23). 


Maͤnnchen: Untergefiht filberweiß ; Zühler ſchwarz; Stirne metal- 
liſchgruͤn. Leib goldgruͤn; Bruſtſeiten dunkelgrau; Afterglied ſchwarz, 
auch die Lamellen. Beine roſtgelb mit ſchwarzen Fuͤßen; Spizze der 
"Sin terfhienen ebenfalls ſchwarz; Vorderhuften geib ; die hinterſten 
ſchwaͤrzlich. Fluͤgel etwas graulid : von der Mitte des Vorderrandes bis 
zur Spisie ein verwaſchener dunfeldrauner Zleffen , der bis zur vierten 
Längsader reicht ; Adernverlauf wie bei der vorigen Art. — Vaterland 
unbekannt. — 3 /, Linien. 


* 


3. Dol. atratus. gg. 


Dunkel metellifchgrüun ; Beine ſchwarz; Flügel hinten ge 
ichwärzt, Obscare aeneus; pedibus nigris; alis postice 


——— 


Maͤnnchen: Untergefiht ſchmal, weiß; Stirne dunkelgruͤn. Fuͤhler 
ſchwarz, mit feinhaariger Borſte. Ruͤkkenſchild ſchwarzgruͤn etwas metal⸗— 
liſch; Bruſtſeiten und Huͤften ſchiefergrau— Hinterleib dunkelgruͤn mit 
lichtſchiefergrauem Schiller und ſchwarzgeſaäumten Einſchnitten; Afterglied 
ſchwarz: Lamellen ſchmuzzigweiß mit ſchmalem ſchwarzem Rande. Schwin— 
ger weiß. Flügel auf der Spitzenhaͤlfte ſchwarzbraun, am Vorderrande 
gefättigter; auf ber Wurzelhälfte mehr glashele. Beine ſchwarz: Hinter 
fhienen und Ferfe nah außen dichtborfiig. 

Weibchen: Untergeficht breiter als bei dem Männchen ; Fluͤgel 
etwas heller braun; Dinterferfe nur wenig borſtig. — Im Sommer in 
Waldwirfen, ziemlich felten. — Etwas über 2 Linien. 


4: Dol. pieipes. WFinth. 


A 
Dunkel metallifchgrün; Beine pechbraun ; Flügel bräunlich, 
Einſchnitte des NHinterleibes fchwarz. Obscure -aeneus ; 
pedibus piceis; alis fuscanis; incisuris abdominis nigris. 
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Untergeficht filberweiß, bei dem Weibchen breit; Etirne bei.dem Maͤnn— 
Gen glänzend ſchwaͤrzlich, bei dem Weibchen weiß. Fühler ſchwarz. Nüf- 
enfchild dunfel goldgrun; Bruſtſeiten fehiefergrau. Hinterleib metalliſch— 
grun mit ſchwarzen Einſchnitten, im gewiſſer Richtung heilblaulichgrau 
fhiinmernd. Afterglied des Maͤnnchens ſchwarz, mit weißen fehr ſchmal 
fhwars gerandeten Lamellen. Schwinger weiß. Flügel durdaus braun, am 
Vorderrande etwas dunfeler. Deine pehbraun : an den Hintern die 
Schiene und Ferfe nah außen dichtborſtig. — Selten in Waldiviefen ; 
auch von Hrn. von Winthem mitgetheilt. — 2 /, Linien. 


5. Dol, rusticus, 


Goldgrün mit fehwarzen Beinen; Flügel grau ; drittes Füh— 
_ Terglied eirund, Viridi-aeneus; pedibus nigris; alis cıne- 


reis; articulo terlio antenarum ovato. 


Weibchen: Untergeſicht ſilberweiß, nicht ſehr breit. Stirne metal- 
liſchgruͤn; Hinterkopf mit weißem Borſtenkranze. Fühler fhwarz, kuͤrzer 
als der Kopf : drittes Glied kurz eirund, ſpizzig. Leib goldgruͤn; 
Bruſtſeiten und Huͤften licht ſchiefergrau; Hinterleib an den Seiten un— 
ten kaum etwas ins Graue ſpielend, Einſchnitte dunkeler aber nicht 
ſchwarz. Beine ganz ſchwarz. Schwinger weißlich. Flügel aſchgrau, am 
Vorderrande ein wenig braun. — Nur Ein Exemplar. — Etarf 
ı /, Linie. 


6. Dol. relietus. 


Goldgrün mit fehwarzen Beinen; Flügel faft glashelle ; drit- 
tes Sühlerglied länglich,. Viridi-aeneus; pedibus nigris ; 


alis subhyalinis ; articulo tertio antennarum elongato. 


Maͤnnchen: Untergefiht ſchmal, fehr glänzend filberweiß; Stirne 
metalifhgrun. Zuhler ſchwarz, fo. lang als der Kopf : drittes Glied fo 
lang als die beiden erflen, fpisig. Nüffenfchild glänzend goldgrun ; 
Bruſtſeiten und Hüften licht fchiefergran. Hinterleib glänzend goldgrun, 
ohne dunfelere Einſchnitte; an den Eeiten blaulihgrau ſchimmernd; 
Afterglied fhwars mit weißlichen ſchwarzgerandeten Lamellen. Beine 
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ſchwarz. Swinger weiß. Flügel kaum etwas grau. — Nur em Exem— 
plar. — 1%, Linie. 


7. Dal. vitripennis, 


Dunkel metalliſchgrün; Beine fehwarz mit roftgelben Schie- 
nen ; Slügel glashelle, Untergeſicht filberweiß, Obscure 
aeneus; pedibus nigris : tibüs ferrugineis; alis hyalınis; 


hıypostomate candido. 


Maͤnuchen: Untergefiht fehmal filberweiß; Stirne dunkel metalliſch— 
grün. Fühler fo lang als der Kopf, fihwarz : drittes Glied eirund. 
Leib dunkel metalliſchgruͤn; Bruftfeiten und Hüften ſchiefergrau; Hinter— 
leid blaulichgrau ſchillernd mit dunfeln Einſchnitten, Afterglied fchwarz 
mit weißen fwarigerandeten Lamellen. Beine fihwarz , mit roftgelben 
Schienen: die hintern mit ſchwarzer Spizze. ESwinger weiß. Flügel 
glashelle, nach Verhaltniß breit. — Nur Ein Eremplar. — ı / Linie 


8. Dol. cam pestris, 


Dunkel metallifchgrün mit fchwarzen Einfchnitten des Hinter: 
leibes ; Beine ſchwarz mit rofigelben Schienen; Flügel 
graulich; Lntergeficht greis. Obscure aeneus , incisuris 
abdominis nigris; pedibus nigris, hbus ferrugineis; alıs 


cinerascentibus; hypostomaie griseo. 


Weibchen : Untergefiht Breit grauweiß : über dem Munde ein 
Wulſt; Tafer und Fühler ſchwarz: leztere fürzer als der Kopf mit 
eirundem Endgliede. Stirne und Leib dunkel metalffhgrun; Brufffeiten 
und Hüften dunfel fchiefergran ; Hinterfeib blaulichgrau ſchillernd, mit 
ſchwarzer Ruͤkkenlinie und gleichfarbigen Einſchnitten. Beine ſchwarz mit 
roſtgelben Schienen:: Hinterſchienen mit ſchwarzer Spizze. Schwinger 
weiß; Flügel graulich, nicht breiter wie gewoͤhnlich. — Nur ein Exem— 
plar, aus der Bauınhauerifhen Sammlung. — Stark 2 Linien. 


9. Dol. eyaneus, 
Stahlhlau ; Beine ſchwarz. Chalybeus; pedibus nigris. (Fig, 24), 
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Manndhen : Untergefiht filberweiß ; Fühler ſchwarz; Etirne und 
Ruͤkkenſchild glänzend ſtahlblau; Brufffeiten oben ſtahlblau, unten nebſt 
den Hüften ſchwarzgrau. Hinterleib vorne flablblau mit goldgrunen 
Stiller, hinten goldgruͤn; in gewiffer Richtung blaulichgrau; Ruͤkken— 
linie und Ginfehnitte ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Flügel faſt glasariig, 
am Porderrande cin wenig braͤunlich. Beine ſchwarz. — Aus ber 
DBaumhauerifhen Sammlung. — 2 '/ Linien. 


10. Dol. chaiybeus. Mied. 


Stahlblau; Beine rothgelb mit fehwarzen Füßen, Chalybeus ; 


pedibus rufis tarsis nigris. 


Wiedem. zool. Mag. I 72, ı8 : Dolichopus (chalybeus) 


chalybeus, pedibus flavis ; alis nigricantibus. 


Maͤnnchen: Untergefiht filberweiß ; Zafter und Fuͤhler fchwarz. 
Stirne und Ruͤkkenſchild glänzend flahlblau : lezterer fhimmert ins 
Goldgrune und hat drei dunfele Striemen. Bruftfeiten und Hüften 
sraulih, doch find die vordern unten rothgelb. Hinterleib vorne flahls 
blau mit goldgrünem Schimmer, hinten goldgrun : Einſchnitte und Ruͤk— 
fenlinie ſchwarz; in gewiffer Richtung fehillert der Hinterleib ins Hellſchie— 
fergrau. Beine rothaelb ; SHinterfchienen an der Spizze und alle Zuße 
ſchwarz, nur die Ferſe der vorderfien rothgelb. Echwinger hellgelb; 
Flügel faft glasartig. Afterglied ſchwarz, gruͤnſchimmernd; Lamellen 
gelblichweiß mit fhwarzem Kande. — Im Mai nur einmal erhaſcht. — 
3 Linien. 


II. Dol. ornatus. 
’ 


Rükkenſchild ftahlblau ; Hinterleib goldgrün ; Wurzel der 
Fühler und Beine rothgelb. Thorace chalybeo; abdomine 


aeneo ; antennarum basi pedibusque rufis. 


Männchen : Untergefiht ſilberweiß; Stirne ſtahlblau. Die beiden 
erften Fuͤhlerglieder totbgeld , das dritte ſchwarz mit haariger Borfte. 
Nuͤkkenſchild glänzend fiahlblau ; Druftfeiten und die hinterſten Hüften 
ſchiefergrau; yordere Huͤften rothgelb. Hinterleib goldgruͤn, grauſchim— 
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- mernd, mit dunkeln Einfchnitten. Afterglied fhwarzlih mit blaßgelben 
fhwarigerandeten Lamellen. Beine rothgelb, Fuͤße mit brauner Spizte- 
Schwinger weiß. Zlugel ziemlich glashelle : vierte Zängsader hinter der 
Mitte rechtwinfelig gebrochen. — Aus Baumhauers Sanımlung. — Beis 
nahe 2 Linien. 


12. Dol. nitidus. Zall. 


Goldgrün; Fühler fehwarz; Beine rothgelb mit fehwarzen 
Süßen ; vierte Flügelader winfelig gebrochen. Viridi-ae- 
neus; antennis nigris ; pedibus rufis tarsis nigris; nervo 


quarto alarum angulato-flexuoso. 


Fallen Dolich. 12. 9, Dolich. (nitidus) aeneo-viridis , an- 
tennarum basi pedibusque pallidis ; geniculo nervialarum 


quarti rectangulato ; tarsis simplicibus. 


. Untergefiht und Tafter firohgeld, Stirne, Ruͤkkenſchild und Hinter— 
leib goldgrun; Bruftfeiten und hinterſte Hüften ſchiefergrau; Vorderhuͤf— 
ten und Beine rothgelb; Fuͤße ſchwarz: vorderfte Zerfen rothgelb. 


Schwinger weiß. Flügel bräunlih : die vierte Zängsader if — wie 
bei der vorigen Art — Hinter der Mitte rechtwinfelig gebroden. — 


Aus England , von Dr. Leah, auch von Fallen. — 2/4 Linien. 


13, Dol. ungulatus. Zinn. 
Goldgrün; Beine rothgelb : Hüften und Süße ſchwarz; Un— 
tergeficht filberweiß ; Fühler ſchwarz. Viridi-aeneus pedi- 
bus rufis : coxis tarsısque nigris ; hypostomate candido ; 


antennis atris. 


Fabr. Spec. Ins. II. 447, 62: Musca (ungulata) antennis 
setariis , aeneo viridis, cauda uncinata , pedibus elonga- 
tis lividis. 

— Ent. syst. IV. 340, 115: Musca ungulata. 

— Syst. Antl. 266, 3: Dolichopus ungulatus. / 

Gmel. Syst. Nat. V. 2851, 97 : Musca ung. 

Linne Fauna Suec. 1858 : Musca ung. 


* 
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Degeer Ins. VI. 78, ı5 : Nemotelus, aeneus. Tab. XI. Fig. 
ı4 — 22. i 

Geoffroy Ins. IL, 522, 54 : Mouche verte cuiyreuse a pat- 
tes blanches. 

Latreille Gen. crust. IV. 292 : Dolich. uns, 

— Consid. 443 : Dolich ung. 

Fallen Dolich. 9, 2 : Dolich. ung. 

Panzer Fauna Germ. XX. 2ı : Musca ung. 

Schrank Fauna Beica Ill, 125, 2457. 

— Austr. 947: 


Untergefiht hagelweiß, bei dem Meibchen etwas breiter und unten 
beiderfeits mit einem KHöfferhen. Zeiter fhwärslih. Fuͤhler ſchwarz. 
Stirne, Nüffenfhild und Hinterleib goldgriin. Brofifeiten ſchiefergrau; 
Hüften graufbwars: die vordern unten rothgelb. Hinterleib blaulichgrau 
ſchillernd: Einſchnitte und Ruükkenlinie fhwars. Beine rothgelb: Spizze 
der Hinterſchienen und ale Fuͤße ſchwarz. Flügel etwas graulid. Echwin= 
ger gelblichweiß. Afterglied des Maͤnnchens ſchwarz mit hellgelben ſchwarz— 
gefaumten Lamellen. — Von Mai an den ganzen Sommer über ge— 
mein. — 3 Kinten. | 

Degeer hat uns die Naturgefhichte diefer Art geliefert. Er fand die 
Larven im Mat in der Erde. Cie find weiß, walsenförmie, dünne, glatt, 
glanzend, zwoͤlfringelig, vorne fpissig mit veranderlichem Kopfe. Bet der 
PBerlängerung defielben fommen vorne zwei Heine braune Knoͤſchen her— 
vor, die fie als Kinnbaffen oͤfnen und verfhließen koͤnnen, und die mit 
zwei langen ſchwarzen, imwendig bis zum dritten Ringe hinlanfenden 
Roͤhren in Verbindung fiehen; fie werden Hinten breiter, keulfoͤrmig. 
Der lezte Leibring iſt mit einigen Langsrunzeln verfehen und etwas dik— 
fer als die übrigen, er endigt fih mit zwei überwärts gekruͤmmten Ha= 
fen; über denfelben find zwei Fugelförnige, fleiſchige Erhöhungen mit 
einem roſtfarbigen Punkte an der Innenſeite, weldes vermuthlish die 
hinterſten Luftloͤcher find, weil fie mit awet filberweißen Gefäßen oder 
Luftröhren inwendig Gemeinfhaft haben. Unten find an den Einſchniften 
des Körpers verfchtedene Erhöhungen, welde die Stelle der Beine ver— 
treten. — Im Anfange des Monates Junius verwandelten fih die Lars 
ven in Nimphen. Diefe find weißgelblich, viel kuͤrzer aber differ als die 
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Larven. Kopf, Ruͤkkenſchild, Hinterleib, Fluͤgelſcheiden und Beine find 
deutlich zu erkennen. Born am Kopfe find einige Feine rofifarbige, horns 
artige Spisgen : die beiden mittelften find am langften und gleichen ei— 
nem gefpaltenen Schnabel. Der Hinterleib ift fegelfürmig, fiumpf, neun— 
ringelig; vom zweiten bis zum achten fliehen oben auf jedem eine Quer— 
reihe rother fleifer Haare. Vorn am Ruͤkkenſchilde ſind pwei ziemlich 
Yange, wie ein Iateinifhes S gefrummte, in der Mitte flache, am Ende 
ſpizzige Hörner; fie verlängern fi) in eine Art Dweig, der mit dem 
Horne feldit einen Winfel macht. Dieſe Nimphen find fehr unruhig, 
und bewegen den Hinterleib faft befiandig. — Gegen Ende des Junius 
kamen aus ihnen die Sliegen zum Vorfein (#) (Siehe Degeer a. a. D.) 


14. Dol. nigricornis. Meg. 


Goldgrün; Beine und Vorderhüften rothgelb; Fühler fchwarz; 
Flügel bräunlich ; Untergeficht weiß. Vıiridi-aeneus ; pedibus 
coxisque anlicis rufis; antennis nigris; alıs fuscanis; hy- 


postomate albo. 


Diefe Art kann leicht mit der vorigen verwechfelt werden, der fie uns 
gemein gleicht. Lintergefiht weiß, etwas ins Gelblihe fallend; Fuͤhler 
fhwarz : die Borſte fehr feinhaarig; Stirne, Nüffenfhild und Hinters 
leib goldgruͤn; Bruftfeiten und hinterfte Huften fehiefergran, Vorderhuf- 
ten rothgelb; Hinterleid blaulichgrau ſchillernd, mit ſchwarzer Ruͤkken— 
linie und Einſchnitten. Afterglied des Maͤnnchens ſchwarz, mit blaßgel— 
ben Lamellen, die nur ſehr ſchmal ſchwarzgeſaͤumt find. Beine rothgelb; 
Hinterſchienen an der Spizze faum etwas ſchwarz. Vorderfüße rothgelb 
mit brauner Spizze; Mittelfüße braun mit rothgelber Wurzel; Hinter 
füße ſchwarz. Schwinger weiß; Zlugel blaßbraun : die vierte Längsader 
iſt hinter der Mitte nicht fo flarf gebogen wie bei der vorigen. — Beide 
Gefhlehter im Sommer; das Weibchen auch aus Defterreih von Hrn. 

Megerle v. Muͤhlfeld. — 3 Linien. 


= 


CE) Man muß hier auf Ins ſchwediſche Klima Ruͤckſicht nehmen. Bei uns finder 
sich die Fliege fchon im Mat. 
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19. Dol. plumicornis. 


Goldgrün; Beine und Vorderhüften rothgelb; Fühler ſchwarz 
mit haariger Borſte; Flügel bräunlich; Untergeficht weiß, 
Viridi-aeneus ; pedibus coxisque anticis rufis; antennis 


nigris seta vıllosa; alıs fuscanis; hypostomate albo. 


Weibchen: Es unterfheidet fih von der vorigen Art durch Folgen 
es: Fuͤhlerborſte deutlih und länger behaart. Fuße nah Verhaͤltniß 
kuͤrzer: die vorderfien ganz braun. Flügel blaßbraun : hinter der Quer— 
ader vom Vorder- bis zum Hinterrande dunfeler jedoch verwafchen, die 
Spizie felbft aber wieder heller; die dritte und vierte Laͤngsader Tiegen 
aud etwas näher aufammen. — Zwei Eremplare, eins aus hiefiger Ge= 
- gend, das andere von Dr. Leah erhalten. — 3 Kinien. 


ı6. Dol. latipennis. Fall. 


Dunkel Goldgrün ; Fühler verlängert fehwarz ; Flügel breit, 
am Vorderrande mit fehwarzem Flekken. Obscure aeneus; 
antennis elongatis atris ; alıs dilatatis : macula costali 


nigra. 


Fallen Dol. 8, ı : Dolichopus (latipennis) aenescens; an- 
tennis elongatis nigris ; alis brevibus, in mare postice 


dilatatis : macula costali nigra ; pedibus pallidis. “ 


Männchen: Untergefiht breit, weißlich; Stirne glänzend ſchwarz⸗ 
blau. Zuhler ſchwarz, länger als der Kopf: die beiden erflen Glieder 
gleihlang, flah, borflig, das dritte eirund mit nafter Nüffenborfte, 
Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarzgruͤn; Brufffeiten Dleigrau. Hinterleib dun= 
Tel metallifdgrun an den Seiten grauſchillernd, mit ſchwarzen Einfchnit= 
ten. Afterglied ſchwarz, mit weißlichen ſchmal ſchwarz gerandeten Lamel⸗— 
len. Vorderhüften gelb, die hinterſten ſchwarzgrau; Schenkel und Schienen 
rothgelb ; Zuße ſchwarz. Flügel fürs, breit: am Vorderrande, an der 
Mündung der eriten Laͤngsader, mit einem ſchwarzen längtichen DIE 
der etwas über den Rand hinaus geht. 
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Weibchen: z, Fühler fürger umd weniger dif als bei dem Maͤnn⸗ 
5, Ken, der ſchwarze Nandfleffen der Zlügel fehlt. Von dem Weibchen 
5, des D. ungulat. unterſcheidet es fih dadurch, daß das Ieste Fuͤhler— 
45 glied fürzer if als die beiden erfien. °° (Zallen) 

Ich erhielt das Maͤnnchen von Prof. Fallen; das Weibchen fenne ich 
nit. Dr. Zetterfteds entdefte diefe Art in Schonen an fumpfigen Or— 
zen. — Deinahe 3 Linien. 


17. Dol. linearis. Mied. 


Metalliſchgrün; Fühler fehwarz mit gelber Wurzel; Flügel 
am DVorderrande mit fehwarzer Linie; Beine gelb. Aeneo- 
viridis; anlennis nigris basi flavis; alis linea costalı ni- 


gra; pedibus flavıs. 


-Mannhen: Untergefiht glänzend weiß; Stirne metalifhgrun. Fuͤh— 
ler fürzger als der Kopf, ſchwarz: WWurzelglied gelb; das dritte fürs drei— 
ektig, fpissig. Leid metallifhgrün; Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie 
und gleichfarbigen Einſchnitten. Afterſchuppen weiß, ſchwarzgerandet. 
Beine blaßgelb, vorderſte Füße an der Spizze, die hintern ganz ſchwarz. 
Zlügel graulich, an der Mitte des Vorderrandes iſt ein ſchwarzer Strid- 
— Mufeum Wiedemann. — Stark ı '/, Linie. 


18. Dol. celer. 


Dunfel metallifhgrün; Fühler ſchwarz mit geftederter Borfle; . 
Beine gelb; Flügel an der Wurzel mit ſchwarzem Rand— 
firiche. Obscure viridi-aeneus; antennis nigris seta plu- 


mosa; pedibus flavis; alıs bası Iinea costali nigra. 


Männchen: Untergefiht  filberweiß; Fuͤhler ſchwarz: drittes Glied 
Fürs, ſtumpf, mit deutlih gefiederter Borfte. Stirne und Leib dunfel 
metallifchgrün. Beine geld, mit fhwarzen an der Wurzel gelben Kußen. 
Fluͤgel braunlichgrau : am Vorderrande zwifhen der Wurzel und der 
Mündung der erften Langsader mit einem fehwarzen Striche, und bor= 
figem Rande. — Ton Hm: Prof. Wiedemann. — ı Linie. 
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19. Dol. punctum. Hgg. 


Rükkenſchild ſtahlblau; Hinterleib fehwärzlich mit dunkelgrü— 
nen Seitenfleffen ; Flügel mit braunem Punkte am Hinter: 
rande, Thorace chalybeo ; abdomine nigricante maculis 


lateralibus plumbeis; alis margine interiori puncto fusco. 


Manndhen Untergeſicht filberweiß; Stirne ſchwaͤrzlich. Fuͤhler 
ſchwarz. Ruͤkkenſchild glänzend ſtahlblau; Bruftfeiten ſchwaͤrzlich. Hintere 
leib blaulichſchwarz, mit dunkelgrauen Seitenflekken; Afterglied ſchwarz, 
mit weißen ſchmal ſchwarzgerandeten Lamellen. Schenkel ſchwaͤrzlich; 
Schienen röthlichgeld; Fuße ſchwarz, fo wie die Spizze der Schienen. 
Flügel grau, hinter der Spizze am Hinterrande weiß, und dafelbft art 
der Mündung der fünften Laͤngsader mit einem deutlichen braunen Flek— 
hen. — Aus der Gegend von Berlin. — Prof. Wiedemanns Samm> 
lung. — Beinahe 2 Linien. 


% 


20. Dol. simplex. 


Dunkel metallifchgrün; Fühler rothgelb mit fehwarger Spizze; 
Beine gelb, mit fhwarzen Füßen ; Untergeficht filberweiß, 
Obscure viridi-aeneus, antennis rufis apice nigris; pedi- 


bus flavıs tarsıs nigris; hypostomate candıdo. 


Untergefiht filberweiß, bei dem Weibchen breiter als bei dem Manıt- 
chen. Stirne metallifiygrün. Zühler fo lang als der Kopf, rothgelb: bei 
dem Maͤnnchen find die beiden lezten Slieder fhwars; bei dem Weib— 
chen find alle Glieder rothgelb, obenauf aber ſchwarz gerandet, welde 
Farbe auch die ganze Eyiize des dritten Gliedes einnimmt. Leib dunfel 
metalliſchgruͤn; Bruſtſeiten ſchwarzgrau. Afterglied des Männdens 
ſchwarz, mit weißen, febr ſchmal ſchwarzgerandeten Lamellen. Vorderhuͤf⸗ 
ten und Beine gelb; Fuͤße ſchwarz Vorderferſe aber gelb; die hintere 
fien Huften ſchwarzgrau. Fluͤgel aſchgrau. — Bei Hamburg yon Hrn. 
v. Winthem, bei Kiel von mir ſelbſt gefangen. — 2 Linien. 
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21. Dol. melanopus. 


“ 


Dunkel metallifchgrün ; Fühler und Beine ſchwarz; Stirne 
grün; Untergeficht filberweiß ; leztes Glied der Vorderfüße 
bei dem Männchen breitgedrüft. Obscure aeneus; anten- 
nis pedibusque nigris; fronte aeneo; hypostomate can- 
dido; articulo ultimo tarsorum anlicorum in mare dila- 


tato. 


Fallen Dolich. 10, 3 : Dolichopus (nigripes) aeneo-viridis; 
antennis pedibusque nigris, tarsis anticis vel genwbus 


in mare pallidis : articulo ultimo nigro subdilatato. 


Mäannhen: Untergefiht filberweiß. Stirne dunfelgrun; Fuͤhler 
ſchwarz, etwas fürzer als der Kopf. Leib metalifhgrun; Brufifeiten und 
ale Huften dunfel ſchiefergrau. Hihterleib mit blaulihgrauem Schiller 
und ſchwarzen Einſchnitten. Afterglied ſchwarz mit gelblichen, breit 
ſchwarzgerandeten Lamellen. Beine ſchwarz: Vorderfuͤße ſehr dünn, das 
lezte Glied breitgedruft. Fluͤgel etwas graulich. 

Weibchen: Alle Fuͤße einfach; das weiße Untergeſicht breiter als 
bei dem Maͤnnchen. — Ich fing dieſe Fliege im Junius in ſumpfigen 
Waldwieſen, nachher auch bei Kiel im Auguſt; auch erhielt ich fie von 
Mrof. Fallen. — 2 '/, Linien. 

Der Zallen’fhe Name mußte wegen Dol. nigripes Fabr. verändert 
werden, 


22. Dol. patellatus. Fall. 


Metallifehgrün; Beine rothgelb mit ſchwarzen Füßen : Vor: 
derfüße gelb': das lezte Glied bei dem Männchen tiefſchwarz 
ſchildförmig. Aeneo-viridis; pedibus rufis, tarsis nigris : 


antıcıs flavis : articulo ultimo in mare patelliformi , atro. 


Fallen Dolich. 10, 5 : Dolichopus (patellatus) aeneo-vires- 
cens, antennis basi non coarctatis, ventre pedibusque pal- 
lidis : articulo ultimo tarsorum anticorum in ware pa- 
telliformi. 
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Maͤnnchen: Zuhler ſchwarz: erſtes Glied unten roftgelb. Unterge- 
ficht filberweiß. Stirne metallifhgrun. Ruͤkkenſchild dunfel metallifchgrun, 
bisweilen ins Stahlblaue übergehend,; Bruftfeiten und hinterfte Hüften 
licht ſchiefergrau; Vorderhuften gelb. Hinterleid metallifhgrium, blaulich- 
grau fhillernd : Ruͤkkenlinie und Einfhnitte ſchwarz; Afterglied fchwars, 
mit weißgelben ſchwarzgerandeten Lamellen. Beine röthlihgelb : Vorder— 
füße lang, dünne; das lezte Glied breit fhildfürmig, tiefſchwarz mit 
weißlicher Wurzel; Mittelfüße ſchwarz mit gelber Wurzel; Hinterfüße 
ganz ſchwarz. Zlügel faſt glashele. — Im Sommer das Männden 
mehrmalen gefangen ; das Weibchen noch unbefannt. — 2 /, Linie. 


23. Dol. plumipes. 7@27. 


Rükkenſchild roftfarbig; Hinterleib dunkelgrün; die vier legten 
Glieder der VBorderfüße Furz, bei dem Männchen breitgedrüfr, 
fhwarz; Fühler ſchwarz mit rothgelber Wurzel, Thorace 
ferrugineo ; abdomine olivaceo ; articulis quatuor ultimis 
tarsorum ullimorum brevibus, in mare dilatatis, nıgris; 


antennis nigris bası rulis. 


Fallen Dolich, 14, ı3 : Dolichopus (plumipes) bruneo-ae- 
nescens, maculatim albicans ; femorum basi late nigra ; 
artıculis quatuor ultimis tarsorum anticorum in mare 


extus nigro-plumatis. 


Maͤnnchen: Untergeiht filberweiß; Zafter ſchwarz: Stirne rofl 
gelb. Fühler ſchwarz; erfies Glied fa dreieffig, unten gelb ; bisweilen 
find auch die beiden erfien Glieder ganz geld. Ruͤkkenſchild dunfelgrun, 
mit rofigelbem Ueberzuge; Bruftfeiten braunlidgelb. Hinterleib dunkel— 
grün mit weißlihgrauem Schiller und ſchwarzen Einſchnitten; Afterglied 
und Lamellen ſchwarz. Huften alle ſchwaͤrzlich; Schenkel fhwars : die 
vorderfien an der Spizze mehr weniger rothgelb; Echienen rothgelb mit 
ſchwarzer Spizze. Worderfüße : Zerfe dünne, rothgelb ; die andern Glie— 
der kurz breitgedrüft, borfig, tieffchwarz. Mittel - und Hinterfüße 
fhwars: erfiere mit gelber Wurzel. Schwinger weiß. Flügel glashelle: 
Durrader gebogen, braungeſaͤumt; an der Biegung der vierten Längs« 
ader sin brauner Puult. 


* 
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Weibchen: Die vier leiten Glieder der Vorderfuͤße kurz aber nicht 
breirgedruft. — Von Hrn. Wiedemann und Hrn. yon Winthem. — 
2 '/, Linien. ; r 


24. Dol. alpinus. 


Meergrün; Hinterleib mit fehwarzen Einfchnitten ; Flügel 
graulich : Die Querader und ein Punkt braun. Seladonius; 
abdomine incisuris nıgris; alis cinereis : nervo transver- 


salı punctoque fuscis. 


Weibchen: Untergeficht ziemlich breit, weiß; Stirne grauweiß; Fuͤh⸗ 
ler ſchwarz. Leib blaß blaͤulichgrun: Die Einſchnitte und eine Ruͤkken— 
linie des Hinterleibes ſchwarz. Beine ſchwarz mit gruͤnen Schenkeln, 
Zlügel graulih : die Duerader und ein Punft am der winfeligen Bie— 
gung der vierten Längsader braun. — Hr. DBaumbauer fing Ddiefes 
‚ Eremplar im Thale Chamouny am Zuße des Montblanc. — 2 '% 
Linien. 


25. Dol. planitarsis. Tall. 


Dunkel metalliſchgrün; Fühler, vorderſte Schenkel und Hin— 
terbeine ſchwarz: leztes Glied der Mittelfüße bei dem Männ— 
chen Folbig , fehwarz. Obscure aeneo-viridis ; antennis fe- 
moribns anterioribus pedibusque posticis nigris » arliculo 


ultimo tarsorum intermediorum in mare clavato , atro. 


Fallen Dolich. 12, 8 : Dolichopus (planitarsis) aeneo- vi- 
ridis, femoribus anterioribus pedibusque posticis nigris; 
articulo ultimo tarsorum inlermediorum in mare dilatato 


nigro apice albo. 


Mannden: Untergeſicht fhmal, filderweiß; Augen fein- weißhaa⸗ 
tig; Zuhler ſchwarz: drities Glied laͤnglich, die Borſte vor der Spizze 
eingeſezt; Stirne und Leib metalliſchgruͤn; Hinterleib ſchiefergrauſchillernd 
mit dunkeln Einſchnitten; Afterglied ſchwarz, mit weißen ſchwarzgeran— 
deten Lamellen. Bruſtſeiten und Huͤften dunkelgrau. Vorderſte Beine 
roſtgelb mit ſchwarzen Schenkeln; leztes Fußglied der miſtlern verdikt, 
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ſchwarz, mit fohneeweißen diffen Ballen. Hinterbeine ganz fchwars : 
Schienen und Zerfe flarf, nah außen vorſtig. Fluügel graulich — Von 
Hrn. v. Winthem, das Maͤnnchen; das Weibchen kenne ich. nicht. — 
2° Linien. 


26. Dol. plumitarsis. Fall. 


Metalliſchgrün, Beine lichtgelb, hinterfte Füße ſchwarz; Vor— 
derfüße gelb : die beiden lezten Glieder bei dem Männchen 
furz, breit, gefranzt, tiefſchwarz. Aeneo-virıdis; pedibus 
pallidıs, tarsis posterioribus nıgris; tarsis antıcıs pallidis; 


. . t . . . * * 21* * 
articulis duobus ultimis brevibus, dilatatis, ciliatis, atrıs. 


Fallen Dolich. 10 : Dolich. (plumitarsıs) aeneo-viridis; 
’ P 5) 
pedibus pallidis : articulis tarsorum anticorum duobus 
' 
ultimis in mare nisro plumatis ; alarum nervı quartı ge- 
sro ’ 5 


niculo rectolineali. 


Minn hen: Unterseficht filberweiß ; Stirne metallifdgrun; Fühler 
ſchwarz: erftes Glied mit ſchwarzer Wurzel, gelblih (an troffenen Exem— 
plaren meiſtens ſchwarz). Leib metallifharun an den Seiten blaͤulichgrau; 
Afterglied ſchwarz, mit weißlichen Lamellen. Beine heilgeld : Vorderfüße 
eben fo gefärbt, nur die beiden Testen Glieder tiefſchwarz, breit gedrüft, 
gefiedert, kurz. Hinterſte Füße ſchwarz. Fluͤgel etwas graulid. Die vierte 
Laͤngsader ftarf gebogen. — Das Männchen von Prof. Fallen, das 
Weibchen Fenne ih nicht. — 2 /, Linien. 


27. Del. brevipennis. Zall. 


Dunfel metallifchgrün, Beine rothgelb mit ſchwarzen Füßen : 
Vorderfüße gelb, zwei lezte Glieder fhwarz : das lezte breitz 
gedrükt. Obscure aeneo-viridis; pedibus rufis tarsis nigris: 
tarsis anticis rufis, articulis duobus ultimis atris : ullımo 
dilatalo. 


Maͤnnchen: gleicht der vorigen Art, und unterſcheidet ſich yon der— 
ſelben durch eine dunkelere Farbe. Das vierte Glied der Vorderfuͤße if 
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fhwars, fürs, aber kaum etwas breiter als das dritte ; das fünfte iſt 
aber viel breiter, tiefſchwarz. Die Mittelfuße haben eine gelbe Ferſe; 
die Hinterfuße find ſchwarz fo wie auch der hintere Theil der Schienen. 
Zlügel glashelle, kuͤrzer wie gewöhnlih, an der Mündung der erfien 
Laͤngsader ift ein ſchwarzer Punkt. — In Schweden, von Prof. Fallen. 
— 5 Linien. . 

Vermuthlich iſt diefe Art die Abanderung, deren Prof. Fallen bei Bes 
ſchreibung der vorigen Art erwähnt. Das, Weibchen fol die vierte Laͤngs— 
aber der Flügel nicht fo fehr gefrummt haben als das Männchen. 


28. Dol. pennatus. gg. 


Metallifchgrün; Untergeficht gelb; Fühler ſchwarz, mit roth- 
gelber Wurzel; Beine rothgelb : zweites und drittes Glied 
der Mittelfüße bei dem Mannchen Furz, breit, gewimpert, 
tiefſchwarz. Aeneo-viridis; hypostomate flavo ; antennis 
nigris bası rufis; pedibus rufis : articulo secundo tertio- 
que tarsarum intermediorum in mare brevibus dilatatis, 


eiliatis, atris. 


Mannden: Untergefiht ſchmal, goldgelb, Zuhler kuͤrzer als der 
Koyf, fhwarz : erfies Glied rothgeld. Stirne und Leib dunfel goldgrün: 
Bruffeiten und hinterfte Hüften lichtfchiefergrau ; Vorderhüften hellgelb; 
Hinterleib graufßillernd, Einſchnitte und Auffenlinie ſchwarz; Afterglied 
glaͤnzend ſchwarz mit blaßgelben ſchwarzgerandeten Lamellen. Beine roͤth— 
lichgelb: Vorderfuͤße ſchwarz mit gelber Ferſe; Mittelfuͤße: erſtes Glied 
roͤthlichgelb, zweites und drittes kurz, breit, gewimpert, und, wie Die 
beiden folgenden dünnern, tieffhwars. Schwinger hellgelb; Fluͤgel graulid. 

Weibchen: Untergeficht blaßgelb; Fuͤße alle einfach. — Selten im 
Sommer in Waldwieſen. — 2 Linien. 


29. Dol. pennitarsis. Fall. 


Metalliſchgrün; Untergeficht gelb; Fühler rothgelb mit ſchwar⸗ 
‚zer Spizze; Deine rothgelb mit fohwarzen Füßen : erftes 
Glied der Mittelfüge bei dem Männchen gewimpert, Acneo- 
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virıdis; hypostomate flavo ; antennis rufis apice nigris; 
pedibus rufis,, tarsıs nigris : metatarso intermedio in 


ware cıliato. 


Fallen Dolich. ır, 6 : Dolich. (pennitarsis) aeneo-viridis; 
antennis apice nigris; pedibus pallidis : tibiis posticis apice 
tarsisque omnibus nigris , intermediis in mare ad basın 


pennaltis. 


Maͤnnchen: Untergefiht glänzend goldgelb ; Fuͤhler rothgelb mit 
ſchwarzer Spizze, bisweilen das dritte Glied ganz ſchwarz. Stirme und 
Leib metalifhgrun; Bruſtſeiten und binterfte Hüften hell fehiefergrau; 
Borderhüften geld; Hinterleib blauliggrau fHillernd mit etwas dunkelern 
Einſchnitten; Afterglied glänzend ſchwarz mit blaßgelben ſchwarzgerande— 
ten Lamellen. Beine rothgelb mit fhwarzen Fuͤßen; Worderferfe roth— 
geld, mittlere tiefſchwarz beiderfeits gewimpert; Spizie der Hinterſchienen 
ſchwarz. Flügel etwas grau. 

Weibchen: Untergefiht breit firohgelb oder ganz weiß; Mittelferfe 
ungewimpert. — Im Sommer in Waldwiefen nicht feltn. — 2 /% 
Linien. 


30. Dol. popularis. Hgg. 


Metalliſchgrün; Untergeficht gelb; Fühler rothgelb mit ſchwar— 
zer Spizze; Beine rorhgelb : drittes und viertes Glied der 
Mittelfüße bei dem Männchen kurz, breit, gewimpert, tief 
ſchwarz; fünftes Flein weiß. Aeneo-viridis ; hypostomate 
Havo; antennis rufis apice nigris; pedibus rufis : artıculo 
tertio quarioque tarsorum intermediorum in mare bre- 


vibus, dilatatis, ciliatis, atrıs-; ultimo minimo albo. 


Fallen Dolich. 11, 7/: Dolich. (popularis) aeneo-viridis; 
antennarum basi pedibusque pallidis : tarsis nıgris : in- 
termediis in mare ad apicem pennatis. 


Wiedem, zoolog. Mag. I. 70, ı5 : Dol. popularis. 


Mäaännchen: Untergefiht ſchmal, glänzend goldgeld; Fühler röthe 
lichgelb mit ſchwarzer Spizze. Stirne und Leib nieralifhgrun, Bruſtſei— 
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tem und hinterſte Hüften ſchiefergrau; Vorderhüften gelb; Hinterleib 
lichtgrauſchillernd mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie; Afterglied ſchwarz, mit wei= 
Ben ſchmal fäwarsgerandeten Lamellen. Beine röthlichgeld 3 Vorderfuͤße 
an der Spizze ſchwaͤrzlich. Mittelfüße, : beiden erfien Glieder dünne, 
rotbgelb ; drittes und viertes kurz, breit, beiderfeits gewimpert, tiefs 
fhwars; fünftes Fein weiß. Hinterfüße ſchwarz. Flügel faft glashelle. 

Weibhen : Untersefiät weißlich; Mittelfuͤße einfach, gelb, mit 
ſchwarzer Spizze. — Am Sommer auf Waldwiefen. — 2 /, Linien. 

Fabricius fannte diefe Art, verwechfelte fie aber mit D. ungulatus 
(S. Syst. Antl. 267.) 


31. Dol. urbanus. 


Metalliſchgrün; Untergeficht filberweiß ; Fühler rothaelb 2 
drittes Glied fchwarz; Beine rorhgelb : Mittelfüße bei dem 
Männchen ſchwarz mit gelber Wurzel und weißer Spizze, 
Aeneo-viridis ; hypostomate candido; antennis rufis : ar- 
ticulo tertio nigro; pedibus rufis : taxsis intermediis in 


mare nigris bası rufıs apice albıs. 


Männchen: Unteraefiht filberweis, Fühler rothgelb : das dritte 
Glied ſchwarz. Stirne und Leib metallifhgriim; Bruſtſeiten und hinterfie 
Hüften ſchiefergrau, Norderbüften hellgelb; Hinterleib graufgillernd mit 
dunfeler Ruͤkkenlinie und Einſchnitten; Afterglied glänzend ſchwarz, mit 
weißen ſchmal fhwarz = gerandeten Lamellen. Beine blaß röthlichgeld : 
Vorderfüße an der Spizze braun; Mittelfuße : erftes Glied gelb, die drei 
folgenden tiefſchwarz, nicht breiter, -doch etwas gewimpert; fünftes 
ſchneeweiß. Hintere Schienen und Fuͤße ſchwarz. — Sehr felten im 
Mai; das Weibchen noch unbefannt. — 2 /, Linien. 


\ 32. Dol. signatus. 


Metalliſchgrün; Untergeficht goldgelb ; Fühler fehwarz mit 
rothgeiber Murzel ; Deine rothgelb : zweite und drittes 
Glied der Mittelfüße des Männchens tieffchwarz, die beiden 
lezten fchreeweiß, Acneo-viridis; hyposiomale aureo; au- 
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tennis nıgrıs bası rufis; pedibüs rufis : articulo secundo 
teriioque tarsorum iniermediorum ın mare atris, duobus 


ultimis niveis. 


Manndhen : Bon der vorigen Art unterfcheidet fih diefe durch Zol- 
gendes: Das Untergefiht ift goldgeld; an den fhwarsen Fuͤhlern iſt 
nur das erfie Glied gelb; an den Mittelfußen ift das erfie Glied roth— 
gelb, dünne, die beiden folgenden find tiefſchwarz, nicht verdift, efwas 
gewimpert, die beiden lezten ſchneeweiß; Hinterfchienen ganz geld. — 
Sehr felten im Zulius; das Weibchen unbefannt. — 2 /, Kinien. 


33. Del. chrysozygos. IF ied. 


Goldgrün; Fühler gelb mit fehwarzer Spizze; Beine rothgelb : 
hintere Schienen halb ſchwarz; Vordere Füße des Männ— 
chend weißigeringelt. Viridi-aurens ;, antennis Navis apice 
nigris; pedibus rufis : tibiis poslicis dimidiato nigris; tar- 


sıs anlicıs in mare albo-annulatis. 


‚Wiedem. zool. Mag. I. 71, 16 : Dolich. (chrysozygos) vi- 
ridaureus ; autennis luteis apice nigris ; pedibus lvteis, 
tibiis posticis dimidiato — , femoribus posticis apice ni- 
gris ; hypostomate aurco ; tarsis anticis albo-annulatis 
(Mas); hypostomate albicante, tarsis haud annulatis (Fe- 


mina). 


Maͤnnchen: Untergefiht goldfarbig; Zuhler geld, mit ſchwarzer 
Epijie des dritten Gliedes. Stirne und Leib goldgrun ; Bruſtſeiten und 
hinterfie Hüften ſchiefergrau; Vorderhüften geld; Hinterleib lichtgraus 
fihillernd : Einſchnitte und Nüffenlinie ſchwarz; Afterglied und Lamellen 
fchwarz. Beine gelb : Vorderfüge am Ende des erflen und zweiten Glie— 
des mit weißem Ringe; Hinterſchenkel mit ſchwarzer Spizte, Schienen 
an der Spizzenhälfte und die Füße ſchwarz. Flügel etwas grau. 

Weibhen: Untergefiht breiter, feidenartig grauweiß; Vorderfuͤße 
ohne weiße Ringe. — In Holſtein und bet Hamburg auf Hagebuchen— 
heffen nicht ſelten; Hier iſt dieſe Art noch nicht — — 
2 Linien. \ 


x 
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34. Dol. acuticornis. Mied. 


Metallifchgrün ; Fühler oben ſchwarz, unten gelb : drittes 
Glied verlängert, ſpizzig; Beine blaßgelb : Hinterſchienen 
an der Spizze und Füße fehwarz. Aeneo-viridis; antennis 
supra nigris subtus flavis : arliculo tertio elongalo acuto; 


pedibus pallıdis : tibiis posticis apice tarsisque nigris. 


Fallen Dolich. ı2, 10 : Dolich. (acuticornis) aeneo-viridis; 
’ . . . - . . 
antennis elongatis acuminatis : subtus ad basin pedibus 
pallidis : tarsis posticis nigris. 


Wiedem. zool. Mag. I. 74, 23 : Dol. acuticornis. 


Untergeſicht filberweiß, oben goldfarbig. Fuͤhler unten geld, oben wie 
auch die Spizze ſchwarz; drittes Glied verlängert, fpisstg aufwärts ge— 
kruͤmmt. Stirne ſchwaͤrzlichblau. Ruͤkkenſchild metalliſchgruͤn mit blaͤuli— 
hen Schiller; Bruſtſeiten ſchiefergrau; Vorderhuͤften blaßgelb, die hin— 
terſten oben ſchiefergruͤn, unten gelb. Hinterleib metalliſchgruͤngrauſchil— 
lernd; Afterglied des Maännchens glaͤnzend ſchwarz, mit weißen ſchwarz⸗ 
gerandeten Lamellen. Beine blaßgelb: am den hintern Die Spizze der 
Schienen und die Zuße ſchwarz. Fluͤgel faſt glashelle: am Vorderrande 
an der Muͤndung der erſten Laͤngsader ein ſchwarzes Strichelchen — 
Sehr ſelten in unferer Gegend. — 2 Linien. 


35. Dol. ruraliıs. 


Dunkel metallifchgrin; Fühler fchwarz : drittes Glied ver— 
längert, ſpizzig; Stirne flahlblau ; Beine röthlichgelb : 
Spizze der Hinterfchienen und alle Füße fchwatz; Flügel 
bräunlich. Obscure aeneo-yiridis; antennis nigris : arti- 
eulo tertio elongato ‚acuto ; fronte chalybeo ; pedibus 
rufescentibus : tibiis posticis apıce tarsisque omnibus 
nigris; alis fuscanis. 
Männhen : Untergefiht filberweiß; Stine ſtahlblau; Zubler 

fhwarz : drittes Glied aufwarts gebogen ſpizzig. Leib dunkel metalliſch— 

grün; Bruftfeiten ſchiefergrau; Afterglied glänzend ſchwarz mit blafgel> 
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ben Lamellen ohne ſchwarzen Rand. Huften blaßgelb : die mittlere mit 
ſchwarzer Strieme. Beine röthlichgeld : Vorderfuͤße ſchwarz. Ferſe gelb 
mit ſchwarzer Spizze; hinterſte Fuße und Spisie der Hinterſchienen 
ſchwarz. Zlügel braͤunlich. — Das Weibchen mir unbefannt. — 2 Linien. 


36. Dol. germanus. Mied. 


Metalliſchgrün; Untergeficht filberweiß ; Fühler ſchwarz, 
fiumpf; Beine röthlichgelb : Spizze der Hinterfchienen und 
Süße ſchwarz; Flügel braun. Aeneo-viridis; hypostomate 
candido; antennis nigris obtusis; pedibus rufescentibus : 
tibiis postieis apice tarsisque nigris; alıs infuscatis. 

Fallen Dolich. 14, ı4 : Dolich. (germanus) aeneo-viridis ; 
pedibus pallidis; antennis tarsisque nigris; alis subin- 
fuscatis. 


Wiedem. zool. Mag. I. 71, ı7 : Dol. germ. 


Untergeſicht ſilberweiß, bisweilen ins Schwefelgelbe ziehend. Fuͤhler 
ſchwarz: drittes Glied vorne abgerundet. Stirne und Leib metalliſch— 
grun; Bruftfeiten und Hintere Huften dunfel fehieferfarbig; Vorder— 
buften gelb; Hinterleid etwas graufhimmernd ; Afterglied des Maͤnn— 
chens und Lamellen ſchwarz. Schwinger hellgelb; Zlügel braun. Beine 
röthlichgelb : vorderfte Zuge fhwarz mit gelber Wurzel; an den Hinter— 
beinen iſt die Spizze der Schienen und der ganze Zuß ſchwarz. — Im 
Eommer auf den Blüten des Tanmelferfels nit felten. — Beinahe 
2 Linien. 


37. Dol. chærophylli. 


Metalliſchgrün; Untergeficht fehwefelgelb ; Fühler fchwarz, 
fpizzig; Beine roffgelb; Spizze der Hinterfchienen und die 
Füße fibwarz ; Flügel fehwärzlich. Aeneo-viridis; hypo- 
stomate sulphureo, antennis nigris acutıs ; pedibus fer- 
rugineis : tibiis posticis apice tarsisque nigris; alis ni- 
gricantibus. 


Diefe kann leicht mit der vorigen verwechfelt werden. Untergefiht 
ſchwefelgelh, hei dem Weibchen zuweilen weißlich. Fuͤhler ſchwarz; drite 
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tes Glied furz, ſpizzig. An den Hinterſchienen ift am Ende ein ſchwar⸗ 
zer Punkt. Flügel ſchwaͤrzlich, dunfeler als bei der vorigen. — Im 
Sommer fehr zahlreih auf den Blüten des Taumelferfels (Chierophill. 
i temulum) des Geisfußes (Agopod.) und der Gartengleiße (Athusa.) 
— Beinahe 2 Linien. 


38. Dol. fuscipennis. Meg. 


Metalliſchgrün; Fühler gelb : drittes Glied ſchwarz; Rükken— 
[child mit drei ſchwarzen Striemen ; Beine roftgelb mit 
fchwarzen Süßen. Aeneo-virıdis ; antennis flavis : articulo 
tertio nigro; thorace vitlis tribus nigris; pedibus ferru- 


gineis, tarsıs nıgris. 


Männchen: Untergefiht weiß; Stirne flahlblau glänzend. Zuhler 
gelb. : drittes Glied ſchwarz. Ruͤkkenſchild metalifägrun, mit fhwarzer 
Ruͤkkenlinie und je eine breite vorne verkürzte ſchwarze Strieme; Bruſt⸗ 
ſeiten ſchiefergrau. Hinterleib mit dunkeln Einſchnitten; Afterglied glän> 
zend fhwars mit gelben dreiekkigen breit ſchwarzgerandeten Lamellen. 
Beine roſtgelb mit ſchwaͤrzen Fuͤßen. Fluͤgel braun, am Vorderrande 
dunkeler. Schwinger weißgelb. 

Weibchen: Unlerſcheidet ſich durch eine blaß metalliſchgruͤne Stirne. 
— Aus Oeſterreich, von Hin. Megerle von Muͤhlfeld. — Etarf 2 
Linien. 


39. Dol. nubilus. 


Goldgrün; Fühler ſchwarz; Beine gelb: Spizze der Hinter— 
ſchienen und alle Füße ſchwarz; Flügel an der Spizze 
bräunlich. Aureo-viridis; antennis nigris; pedibus flavis: 
tibiis posticis apice tarsısque omnibus nigris; alis apice 


fuscanis. 


Maͤnnnchen: Untergefiht glänzend filberweiß; Zuhler ſchwarz: 
Borſte faum etwas haarig. Stirne und Leib goldgrun; Bruftfeiten ſchie— 
fergrau; Afterglied ſchwarz, mit gelben ſchmal fihwarsgerandeten Lamel— 
len. Deine gelb : alle Zuße und die Spise der Hinterſchienen fhwarz- 
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Flügel am Spizzendrittel braunlich, befonders am Vorderrande, — Von 
Hrn. Prof. Wiedemann. — ı /, Linie. 


40. Dol. fulgidus. 7022, 7 


Goldgrün; Fühler, Schenkel und Füße fchwarz; Flügel glas 
helle; Lamellen des Männchens ſchwarz, weiß gerandet, 
Aureo-viridis ; antennis femoribus tarsisque nigris; alis 


hyalinis; lamellis caud:e marıs nigris albo -marginatis; 


D [3 
Fallen Dolich. 15, ı8 : Dolich felgidus) aureo-viridis , 
antennis femoribus tarsisque nigris; alıs hyalinis: nervo 


quarto geniculaio ante apicem alæ excurrente. 


95 Untergefiht weißlih ; Stirne grün. Ruͤkkenſchild goldgruͤn; Hinter 
3 Teib mehr ersgrün. Fühler ſchwarz, fürs. Beine ſchwarz mit blaßgels 
95 ben Schienen, nur die Binfern an der Spisse fhwars: Lamellen des 
3 Manndens ſchwarz, weißgerandet, kaum gewimpert. (Zafen.) — 
Nur einmal das Maͤnnchen in Schonen gefangen; das Weibchen unbe— 
kannt. — 2 /, Linien, i 


At. Dol. agilıs. 


Dunkel metalliſchgrün; Untergeficht ſilberweiß; Fühler ſchwatz? 
erfted Glied gelb; Beine gelb : Spizze der Hinterfchienen 
und alle Füße fchwarz; Flügel bräunlich. ‚Obscure aeneo- 
viridis; hypostomate candido ; äntennis nigris : articulo 
primo flavo; pedibus Navis : tibiis postieis apice tar- 


sisque omnibus nigris; alıs fuscanıs. 


Männchen: Untergefiht fhmal filderweiß, etwas ins Goldfarbige 
ziehend. Fühler ſchwarz: erfles Glied gelb; drittes kurz, eirund, ſpizzig. 
Stirne und Leib dunkel goldgrun; Hinterleib grauſchillernd: Rükken— 
linie und Einſchnitte ſchwarz. Xfterglied fhwars, mit blaßgelben, faum 
fhwarsgerandeten Lamellen. Bruftfeiten und binterfie Huͤften ſchiefers 
arau ; DVorderhuften gelb. Beine gelb : Vorderfüße ſchwarz mit gelber 
Wurzel; binterfte Züße fo wie die Spisie der Hinterfhienen gant 

IV. Band, 7 
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fihwarz. Zlugel braunlid. — Von Hrn. Prof. Wiedemann und Krk. 
v. Winthem. Das Weibhen unbelannt. — ı '/, Kinie. 


42. Dol. cupreus. Fall. 


Dunkel metallifehgrün; Untergeficht weiß; Fühler und Beine 
fhwarz : Schienen gelb; Lamellen des Männchens fchwarz. 
Obscure cupreus; hypostomate albo; .antennis pedibus- 


que nigris : tibjis flavis; lamellis maris nigris. 


Fallen Dolich. 15, 15 : Dolich. (cupreus) aeneo-viridis ; 
tibiis pallidis ; antennis femoribusque nigris, alis in- 


fuscatis : nervo quarto in summum apicem extenso. 


Üntergefiht weiß, breit, doch bei dem Mannchen ſchmaͤler als bei 
dem Weibihen ; Stirne ſchwaͤrzlich, weißſchillernd; Zuhler fhwars, Mein. 
Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarzgruͤn. Hinterleib dunkel goldgrun, ohne 
ſchwarze Ruͤkkenlinie und Einſchnitte. Brufifeiten und Hüften fchiefer- 
grau : zweites Glied der Vorderhuͤften gelb. Afterglied und Lamellen 
des Männdens ſchwarz. Schenkel ſchwarz mit gelber Spizze; Schienen 
gelb: Spisie der hintern ſchwarz; Fuße ſchwarz: Zerfe der vorderften 
gelb. Schwinger hellgelb; Zlugel bräunlihgrau. — Im Mai auf Wie- 
fen. — 2 Linien. 

Sie ift von der achten Art verfhieden. 


43. Dol. aerosus. Fall. 


Dunkel metalliſchgrün; Fühler ſchwarz; Beine rofigelb mit 
ſchwärzlichen Hüften, Untergeſicht ſchwarz (Männchen) 
oder weißlich (Weibchen). Obscure aeneo-virıdis; an- 
tennis nigris; pedibus ferrugineis coxis nigricantibus; 
hypostomate nigro (Mas) aut albido ( Femina ). 


Fallen Dolich. ı5, ı7 : Dolich. (aerosus) obscure aenes- 


cens; pedibus pallidis, antennis tarsisque apice nigris; 


alarum nervo transverso ordinario in medio disci sito. 


Untergeficht bei dem Männden ſchmal, ſchwaͤrzlich, bei dem Weibchen 
breit, graulichweiß. Züpler Mein, (war. Stine und Leib glänsend dun⸗ 


DHLICHOPUS 99 


Felgrün, ins Schwarze ; Afterglied und Lamellen des Maͤnnchens ſchwarz. 
Brufifeiten und Hüften ſchwärzlich, doch ift die Vorderhufte unten etwas 
gelb. Beine rofigelb: Fuße nah der Spitze fhwarzwerdend. Flügel etwas 
graulid. — Mandhmal find die Hinterfchenfel oben auf braun. — Ge— 
mein auf fumpfigen Waldwiefen. — ı /, Linie. 

Unter dem Namen Dol. microcerus Wied. wurde mir ein weib- 
lihes Eremplar von Hrn, v. Winthem mitgetbeilt, das fih von gegen- 
wärtiger Art durch etwas größere und mehr braune Flügel unterfcheidet, 
fonft finde ich feine Verſchiedenheit. 


44. Dol. plebeius. 


Dunkel metallifchgrün; Fühler ſchwarz; Untergeficht bleigrau; 
Hüften und Beine rothgelb, Obscure aeneus ; antennis 
nigris; bypostomate plumbeo ; coxis pedibusque rufis. 


Weibchen : Uintergefiht und Stirne dunkelgrau; Fuͤhler ſchwarz. 
Leib glänzend olivengrün ; Bruſtſeiten dunfelgrau. Beine und ale Hüf- 
ten rothgelb : vorderftie Fuße an der Spizze, die Hintern ganz braun. 
Schwinger hellgelb; Zlügel blaßbraun. — Aus England, von Dr. 
Leah. — 1 /, Linie 


45. Dol. xanthogaster. 


Dunkel metallifehgrün mit gelbem Bauche; Untergeficht weiß; 
Hüften und Beine rothgelb, Obscure aeneus, ventre flavo; 
hypostomate albo; coxis pedibusque rufis. 


Weibchen: Unterſcheidet fih von der vorigen durh das weiße Uns 
tergefiht und die gleihfals weiße Stirne; durd einen gelben Baud, 
durch etwas längere Hinterbeine, deren Ferſe ebenfalls rofigelb und etwas 
kuͤrzer if als das folgende Glied. Flügel blaßbraun. — Aus England, 
non Dr. Leah. — Zaft 2 Linien. 


46. Dol. tuberculatus, 


Nüffenfchild graulich; Hinterleib dunkelgrün; Fühler und 
Beine fchwarz x Schienen rofigelb; Stirne mir einem Hök— 
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fer, Thorace cinerascente,, abdomine olivaceo; antennis 


- pedibusque nigris : tibüs rufis; fronte tuberculato. 


Weibhen: Lintergefiht breit, aſchgrau; Etirze von gleicher Farbe, 
oben mit einem großen freisrunden Höffer. Zafter grau, groß, breit 
vorftehend. Fühler (wars, mit Tanger feinhaariger Borfte. Ruͤkkenſchild 
grau, gruͤnſchillernd; DBruftfeiten und hinterſte Huften dunkel ſchiefer— 
grau: Vorderhuüften unten geld. Hinterleib dunkelgrün. Echentel fchwarı. 
Schienen rofigeld , die intern mit ſchwarzer Spizze; Fuße fhwars : vor— 
derfie Zerfe gelb. Schwinger hellgelb; Zlügel braunlid. — Nur Ein 
Cremplar aus hiefiger Gegend. — 2 Linien. 


47. Dol. gratiosus. 


Dunkel metalliſchgrün; Untergeficht ſilberweiß; Stirne ſtahl— 
blau ; Hüften und Beine blaßgelb ; Flügel faft glashelle. 
Obscure arneo-viridis; hypostomate candıido; fronle cha- 


Iybeo; coxis pedibusque pallidis; alis subhyalinis. 


Weibchen: Untergefiht breit, filberfarbig, ins blaulihe ſchillernb, 
in der Mitte mit einem erhöketen Abfas; Zajter blaßgelb. Fuͤhler 
fhwarz : drites-Glied kurz, faſt dreieffig, mit langer Ruͤkkenborſte. 
Etirne glänzend fiahlblau. Leib glänzend dunfel metallifhgrun; Bruſt— 
feiten lichtſchiefergrau. Hüften und Beine blaßgelb : Fuße braunwerdend, 
Zlügel kaum etwas braͤunlich: die vierte Längsader gerade. — Zwei 
Eremplare aus hiefiger Gegend. — ı Linie. 


48. Dol. vividus. Mied. 


Metalliſchgrün, Kopf weiß; Beine hellgelb : Füße, Epizze der 
Sinterfchenfel und die Fühler fchwarz; Flügel faft glasbelle, 
Aeneo-viridis; capite albo ; pedibus pallidis : tarsis om- 
nibus femoribus posticis apice antennisque nigris ; alıs 


subhyalinis. 


Weibchen: Untergefiht breit, weiß; Stirne graulichweiß. Fuͤhler 
ſchwarz; drittes Glied wenig ſpizzig, Borſte vor der Spine eingefejt- 


# 


N 
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Leib metalliſchgruͤn; SHinterleid an den Seiten blaulichgrauſchillernde— 
Ruͤkkenlinie und Einfhnitte ſchwarz. Beine blaß roftgelb : Fuͤße und 
Spizze der Hinterfchenfel fhwarzlih. Fluͤgel faſt glashelle. — Aus der 
Sammlung des Hrn. Prof. Wiedemann; auch einmal in hieſiger Ge— 
gend gefangen. — ı Y, Linie. ai 


49 Dol. obscurellus. FolI. + 
Dunkel metallifihgrün ; Fühler fchwarz; Beine blaßgelb ; Flüs 


gel fchwärzlich, Obscure aenescens, antennis nigris; pedi- 


bus pallidis; alis nigricantibus, 


Fallen Dolich. 13, ı1 : Dolich. (obscurellus) obscure aenes- 
cens; antennis nigris, pedibus pallidıs; alis nigredine 
tinctis : nervo transversali grdivario in medio disci ner- 


voque quarto longitudinali subrecto, 


3; Untergeficht weißlih ; Stirne des Maͤnnchens ebenfalls. Fühler 
„ſchwarz· Leib dunfel metollifhgran, faſt ſchwarz: After des Männ- 
„chens umgebogen blaß. Beine gang bfaßgeld. Zügel braͤunlich; die 
», gewöhnliche Duerader liegt auf der Mitte; die vierte Längsader geht 
3, gerade zur Zlugelfpisie bin. — In Schenen, im Monate September 
4, in Paarung. “ (Zaillen.) 

Vielleicht iſt dieſe Art mis der fieben und vierzigſten eing. 


50. Dol. longicollis., Mied. 
Dunfelgrau ; Beine gelb mit fhmwärzlichen Hüften ; Flügel 


braun, Obscure cinereus; pedibus Havis coxis nigrican- 


tıbus ; alıs fuscıs. 


MWeibhen: Lintergefiht weiß, ziemlich breit; Stirne dunfelgran. 
Zübler ſchwarz: drittes Glied kurz; Zafter weiß. Leib dunfelgrau , mit 
grunlihem Metallglanzge: Ruͤkkenſchild mit zwei dunkeln Striemen. 
Beine gelb : PVorderfhenfel an der Wurzelhälfte, die hintern am der 
Episge ſchwarz; Hinterfchienen ebenfalls mit ſchwarzer Spizie; vorderfte 
Fuße braunwerdend, die hintern ganz ſchwarz. Flügel dunkelbraun. — 
Aus Prof. Wirdemanns Sammlung. —.ı 7; Linie 


£ 
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51. Dol. atripes. 
Metalliſchgrün; Untergeficht gelb; Fühler und Beine ſchwarz. 


Aeneo-viridis ; hyposiomate luteo ; antennis pedibusque 


nigris. 


Männkhen: Unteraefiht breit, dunfelgelb, ohne Glanz. Fuͤhler 
ſchwarz; Stirne und Leib metalifhgrun; Hinterleib blaulihgraufgils 
lernd : Nüffenlinie und Einſchnitte ſchwarz; Afterglied und Lamellen 
ebenfalls ſchwarz. Brufifeiten fhiefergrau; Hüften und Beine ſchwarz. 
Schwinger weiß; Flügel graulih : die vierte Langsader hinter der Mitte 
deutlich gefhwungen. — Yon Hrn. 9. Winthem, aus der Hamburger 
Gegend. — 2 Linien. 


92. Dol. nigripennis. Fall. 


‚Dunkel metallifch grün; Hüften und Beine ſchwarz: vorderſte 
Schienen röthlichgelb; Flügel braun. Obscure aeneus; coxis 
pedibusque nigris : tibiis anterioribus rufescentibus; alıs 
fuscis. (Fig. 20 Kopf mit den Munpdtheilen). 


Fallen Dolich. 15, 16 : Dolich. (nigripennis) aeneo-vires- 


cens ; antennis femoribusque nigris; alis nigricantibus. 


Diefe Fleine Art macht den Uebergang zu der folgenden Gattung, 
und fonnte vielleicht eben fo paflend dahin gefest werden. Die Mlund- 
theile ſtehen Halbe Kopflange fenfredht vor; Zafter ſchmal, flumpf, 
ſchwarz Untergefiht weiß; Stirne dunfel gruͤnlich; Fühler ſchwarz, mit 
feinhaariger Borſte. Leib dunfel metallifbgrun; Bruftfeiten ſchiefergrau; 
Hinterleid an den Seiten etwas graufdillernd. Hüften und Beine 
ſchwarz: Schenfel mit gruͤnlichem Schimmer; vorderſte Schienen dunfel 
röthlihgelb. Afterglied des Maͤnnchens nebfi den Lamellen ſchwarz. 
Schwinger gelb. Zlugel dunfelhraun : die vier erften Laͤngsadern find 
aber nicht fo nahe zuſammen gedrangt wie bei Ortochile : die vierte 
faum etwas gebogen. — Im Sommer auf Waldgras ſehr hanfig. — 
ı % £inie —— 
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CXXXI. ORTHOCHILE. Latr. 
Tab. 36. Fig. u 


Sühler vorgeftreft, dreigliederig : das dritte Glied flach, faft 
freisrund, mit einer Nüffenborfte. (Fig. 1). f 

Rüffel vorgefireft, fenfrecht, mit fpigzigen aufliegenden Tas 
ftern. (8ig. 2). 

Flügel parallel aujliegend. 

Antenne porrecte, triarticulat® : articulo terlio compresso , 
suborbiculato , seta dorsalı. 

Proboscis exserta, perpendicularis, palpis acutis incumben- 
tıbus. 


Ale incumbentes parallele. 





1. Ort. nigrocoerulea. Zatr. 


Latreille Gen. Crast. IV. 289 : Ortochile (nigro-ceruleus) 
immaculatus, alis ad luminis reflexum auro-nitentibus. 


— Cons. geuer. 443. Ort. nigr. 


Diefe von Latreille zuerſt aufgeführte Gattung, die er abet falfhlih 
zu den Rhagioniden fest, gehört unſtreitig in gegenwärtige Familie. 
Die einzige Art, von der ih nur das Männchen Fenne, hat ein ziemlich 
breites weißes Untergefiht (2); ſchwarze vorgeitrefte dreigliederige Fuͤh⸗ 
ler, deren drittes Glied tellerfoͤrmig iſt, und auf dem Ruͤkken eine 
Borfte trägt (1). Die Mundtheile fiehen weit hervor faſt fenfrecht : 
die Lippe (26) ift länger als der Kopf, fait walſenfoͤrmig, dunn> 
haarig, vorne verdift,; die Taſter (22,3) find der Lippe aufliegend, 
ungefähr halb fo lang, fpissig; borfiig. — Ruͤkkenſchild glänzend blau— 
ſchwarz; Brufifeiten hell fchiefergran. Hinterleib dunfel metallifhgrun : 
Afterglied des Maͤnnchens glänzend ſchwarz, nah unten gefrummt, mik 
zwei ſchmalen fpiszigen, an der Innenfeite borfligen, vöthlichgelben Las 
mellen (4). Qüften ſchiefergrau; Schenkel ſchwarz mis rothgelber Spizze; 
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Schienen rothgelb : die Hintern an der Spiszenhälfte ſchwarz; Füße 
ſchwarz. Zlügel braun : die drei erften Längsadern fehr enge zuſammen 
gerüft. — Ich erhielt das hier befchriebene männlihe Cremplar von 
Hrn. Prof. Wiedemann. Nach Latreile ift das Daterland die Gegend 
von Paris; ob diefe Art fi) auch anderwärts findet, if mir unbefannt- 
— Etwas uber ı Linie 
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XVII. Familie: OXYPTERE. 





CXXXIL LONCHOPTERA. 
Tab. 36. Fig. 6—13. 


Fühler vorgeftreft, dreigliederig : das erfte Glied vorne erwei— 
tert; das zweite. becherfürmig; das dritte faft kreisrund, 
zufammengedrüft, an der Spizze mit dreigliederiger, vers 
längerter haariger Borfte, (Fig. 6.) 

Rüſſel zünifgezogen, 

Hinterleib flriemenförmig, lang, fechSringelig. (Fig. 11. 12). 

Flügel lanzetfdrmig , flach aufliegend, ohne Quexadern. (Sig. 
11.13): | 

Antenns porrect®, triarticulate : articulo primo apice cras- 
siori; secundo eyathiformi ; tertio suborbiculato , com- 
presso, apice seta elongata triarticulata villosa. 

Proboscis retracta. 

Abdomen lineare, elongatum , sexannulatum. 

Ale lanceolalz, incumbentes : nervis transversalibus nullis. 


Diefe Fliegen haben etwas Eigenes in ihrer Bildung, das fie 
leicht Fenntlicd) macht. Der Kopf iftfafteirund, von der Breite 
des Rüfkenfchildes, nach unten etwas verlängert; das Unter: 
gefiht Furz, eingedrüft; die Stirne an beiden Gefchlehteru 
breit, ziemlich flady, mit wenigen aber langen fiarfen Borften 
befezt. Nezaugen rund, vorgequollen, im Leben dunkelgrün; 
auf dem Scheitel drei Punftaugen (11). — Fühler vorges 
fireft, türzer ald der Kopf, an der Baſis entfernt, dreiglie— 
berig ; dad erfte Glied walzenförmig, vorne dilker, borſtig; 
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zweites kurz, becherfürmig ; drittes flach, faft Freisrund, fein— 
baarig, vorne mit einer langen feinhaarigen, dreigliederigen 
Borfte, deren beide erften Glieder Elein und naft find (6). — 
Mundöffnung Freisrund, groß, am Rande mit Borſten. — 
Rüſſel (7) zurüdgezogen, kaum etwas vorflehend, an der 
Baſis bauchig; Lippe fleifchig, walzenfürmig, unten etwas 
borftig, oben flach) rinnenfürmig (a), vorne mit zweitheiligent, 
haarigem, fein fehiefgefurchtem Kopfe (b); Lefze fo lang 
als die Lippe, hornartig, oben fchief abgefchnitten, oben ge: 
wolbt, unten rinnenförmig (7. 8. ce); Zunge fein, horn 
artig, halb fo lang als die Lefze (7. 8. d); Taſter (e) 
vor der Bafts der Rippe nach oben beiderfeits eingefezt, keul— 
formig, flach, am vordern Rande feinhaarig. — Mittelleib 
eirund, etwas borftig, oben ziemlich flach; Schildchen faft 
dreieffig. — Hinterleib firiemenfürmig, ziemlich lang, flach: 
gedrüft, fechöringelig : der erfie Ring am größten; der lezte 
bei dem Männchen umgebogen, mit zwei pergamentartigen 
Zamellen (10. 12), — Flügel lanzetförmig, mikroskopiſch— 
haarig, ohne eigentliche Queradern: die fünfte Längsader 
ipalter ſich in drei Zweige; die fechfie Längsader geht bei dem 
Männchen bis zum Hinterrande (IL), bei dem Weibchen aber 
vereint fie fich mit dem dritten Zweige der fünften (13), 
wodurd) beide Gefchlechter Leicht zu unterfcheiden find. — 
Schwinger unbedeft mit langer Kolbe (9). — Beine 
lang, feinftachelig. — Im Rubeflande liegen die Flügel flach 
parallel auf dem NHinterleibe, 

Man finder diefe Fliegen an Geftaden, auf fumpfigen 
Wiefen und überhaupt auf feuchten Graspläszen, Bon ihren 
erften Ständen ift nichts. befannt, 


I 
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1. Lonch. lutea. 
Gelb; Weibchen mit ſchwarzer Rüffenftrieme, Lutea; vitta 


dorsali nigra. (Femina). 


Panz. Fauna Germ. CVIII. 20, 21 ': Lonchoptera (Zutea) 
thorace abdomineque linea dorsali nigra. 
Fallen Diptera, Phytomyzides : Dipsa (furcata) pallida , 


linea thoracis dorsali nigra. 


Diefe Art ift ganz geld; mil braunen Züßen, nur das Weibchen hat 
uber den Ruͤkkenſchild, das Schildchen und den Hinterleib eine fhmale 
ſchwarze Strieme, die auf Iejterem an den Einſchnitten etwas unterbro- 
hen if. Zühler braun; Flügel faſt glashele. — Im Fruͤhjahr häufig 
an Geftaden. — ı /, Linie. 

Bisweilen befieht die ſchwarze Strieme auf dem Hinterleibe nur aus 
Punkten. 


2, Lonch. flavicauda. 


Gelb; Hinterleib ſchwarz mit gelber Spizze; Rükkenſchild mit 
brauner vorne gabelfürmiger NRüffenlinie. Lutea; abdomine 
nigris apice Juteo ; thorace linea dorsali fusca antice fur- 


cata. (Sig, 12), 


Ruͤſſel und Zafter geld; Mundrand weiß; der übrige Theil des Kop⸗ 
fes glänzend geld, mit ſchwarzem Scheitelpunfte. Fuͤhler fhwarz : drite 
tes Glied gelbbraun fhimmernd. Mittelleib geld, mit blaßbrauner vorne 
gefpaltener Nuffenlinie, die auch uber das Schildchen fortläuft. Hinter- 
leid ſchwarz, an der Wurzel beiderfeits ein gelber Zleffen ; After eben= 
falls geld. Beine gelb, die Zuße faft ganz braun. Schwinger weiß; 
Slügel faft glashelle. -— Im Fruͤhjahr auf fumpfigen Wiefen nicht ſel— 
ten. — Etwas uber eine Linie, 


3. Lonch. lacustris. 


Nükkenfchild dunkelgrau mit brauner Rüffenftriemes Hinter: 
leib fdywarz. Thorace obscure griseo : vilta doxsali fusca ; 
abdomine nigro. 
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Diefe Art gleicht der vorigen : allein der Ruͤkkenſchild it dunfelgrau 
mit brauner, vorne nicht gefvalfener Strieme. Hinterleib ganz ſchwarz, 
sur die Episje des Nftergliedes iſt gelb. — weiß; Deine ganz 
geld. 

Ber dem Weibchen if der Hinterleid mehr braun, an den Seiten 
und der Spizze ins Gelbliche uͤbergehend. — Im Fruͤhjahr. — Etwas 
über sine Linie. 


4. Lonch. riparia. 


Rükkenſchild graulich mit brauner Rüffenftrieme ; Hinterleih 
braun : Spizze und Bauch gelb. Thorace cinerascente , 
vitta dorsalı fusca ; abdomine fusco : apice sublusque 


luteo. 


Kopf gelb mit ſchwarzem Scheitelpunfte ; Fuͤhler ſchwarz. Ruͤkkenſchild 
braunlihgrau, mit einer braunen nicht fehr deutlichen Strieme, die auch 
uder das Schildchen geht. Hinterleid graubraun, an der Spizze gelblich; 
doch ift bei dem Maͤnnchen das umgebogene Afterglied ſchwarz mit gels 
ben Lamellen. Beine ganz gelb. - Schwinger weiß; Flügel faft glashelle. 
— Im Fruͤhlinge nicht felten auf feuchten oder fumpfigen Grasplässem 
— Starf eine Linie. 


5. Lonch. riyalis. 


Rükkenſchild roſtgelb mit brauner Strieme; Hinterleib ſchwarz⸗ 
braun : die Spizze und der Bauch gelb, Thorace ferrugineo 
Vilta fusca; abdomine nigro-fusco : apice ventreque luteis. 


Diefe gleichet der voriges, und unterfiheidet fih von derfelben durch 
den rofigelden Ruͤkkeuſchild. Ber dem Maͤnnchen hat die gelbe Afterfpisze 
noch einen braunſchilernden Mittelfleffen. Beine ganz gelb. Schwinger 
weiß. — An Geſtaden im Grafe ziemlich gemeine 


€. Lonch. nigrimana, 


Rüukkenſchild greis; Hinterleib ſchwarz; Beine gelb : die vor 
dern Schwarz mit gelben Schenkeln. Thorace griseo; abdo- 
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wine nigro; pedibus luteis : anticis nigris femoribus Iu- 


teis. 


Kopf blaßaeld mit ſchwarzen Sheitelfleffen ; Fuͤhler ſchwarz. Mittel⸗ 
leib greis, ohne bemerkbare Strieme; Bruftſeiten blaßgelb. Schildchen 
aſchgrau mit gelbem Seitenrande. Hinterleib ſchwarz, an ber Eyijie 
kaum etwas geld. Beine aeld : am den vordern find Schienen und Füße 
ſchwarz, doch die erfiern mit gelber Wurzel; an den hinterſten Zußen 
it nur die Spizze etwas braun. Schwinger weiß. — Nur das Weib— 
hen. — Etwas über eine Linie. 


7. Lonch. thoräcıca. 


Rükkenſchild rofigeld mit brauner Strieme; Hinterleib ſchwarz; 
Beine gelb : die vordern fehwarz mit gelben Schenkeln. Tho— 
race ferrugineo vitta fusca ; abdomine nigro; pedibus lu- 


teis : anticis nigris femoribus-luteis. 


Diefe unterfheidet fih vor der vorigen durch dem rofigelben Ruͤkken— 
ſchild, der -eine braune auch uber das gelbe Schildchen gehende Ruͤkken— 
frieme hat. Der Kinterleib it braunfchwarz : der fünfte Ring an den 
Eeiten brefi gelb ; der fechste gelb nur vorne mit braunen Flekchen. 
Alles Uebrige ift wie bei der vorigen Art, von welcher fie vieleicht bloße 
Abanderung iſt. — Zwei weiblihe Eremplare im Fruͤhlinge gefangen. — 
Etarf eine Lenie. 

| 8. Lonch. palustris. 
Rükkenſchild braun, Hinterleib ſchwarz; Beine gelb, Thorace 


fusco; abdomine nigro; pedibus luteis. 


Kopf blaßgelb mit fhwarzem Scheitelpunfte und gleihfarbigen Fuͤh— 
Tern. Ruͤkkenſchild dunkelbraun; Bruſtſeiten gelb. Hinterleib ſchwarz, 
nur bei dem Weibchen iſt der fechste Ring kaum etwas gelb. Bei dem 
Männden ift das Afterglied fhwarg mit gelben Lamellen, Deine ganz 
gelb. Schminger weiß. — An Gefladen. Das Maͤnnchen erhielt ich vo 
Mrofeffor Fallen als Dipsa furcata, alein er hat wohl mehre Arten 
als bloße Abänderungen angefehen, da feine Beſchreibung nur auf bie 
erfie paßt, — Starf eine Linie. 
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9. Lonch. punctum. 


Rükkenſchild roftgelb mit ſchwarzer Strieme; Hinterleib ſchwarz 
mit gelber Spizze: Schilöchen an der Spizze weißlich. Tho- 
race ferrugineo vıtta nigra; abdomine nigro apice luteo; 
scutello apice albido. 


Kopf hellgelb mit ſchwarzem Scheitelpunfte; Fuͤhler ſchwarz. Rüffen- 
ſchild rofigelb, mit deutlicher ſchwarzer Strieme, die auch das gelbe 
Schildchen berührt, doch if die Episge deffelben weißlih. Hinterleib 
fhwars : der fünfte Ring an den Seiten breit gelb; der fechsfte an dem 
Seiten und hinten gelb gerandet. Beine ganz gelb ; Schwinger weiß. — 
An Gefiaden Heiner Sumpfe im Walde fehr gemein. — Stark eine 
Linie. 

ro. Lonch. tristis. 


Schwarz; Stirne ſchwarzbraun; Hinterfchienen etwas Folbig ; 
Flügel rußbraun, Nigra; fronte nigro-fusca ; tıbiis posticis 
subclavatis; alis fuliginosis. (Fig. 11). 


Diefe Art zeichnet fih von den andern dur die glanzend ſchwarz⸗ 
braune Stirne und die rufigbraune Zlugel aus. Der untere Theil des 
Kopfes iſt gelb. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz; Bruftfeiten gelb. Hinter- 
leib ſchwarz; Afterglied des Maͤnnchens mir gelben Lamellen. Beine 
gelb, Hinterfchienen etwas folbig, dodh bei dem Mannden flarfer als 
bei dem Weibchen. Echwinger weiß. — Ich erhielt das Maͤnnchen von 
. Dr. Leah aus England, das Weibchen aus hiefiger Gegend. — Start 
sine Linie. 
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CXXXIII. Senfterfliege SCENOPINUS. 


Tab. 36. Fig. 14—20. 


Fühler etwas niedergebrüft, dreigliederig : die beiden unterften 
Glieder klein; das dritte verlängert, faft walzenfürmig, ges 
ſtuzt ohne Borfte (Sig. 14. 18). 

Rüſſel eingezogen, verborgen. | 

Hinterleib firiemenfürmig, flach), achtringelig. (Fig. 17). 

Flügel parallel, aufliegend. 

Antenne subdeflex® , triarticulate : articulis inferioribus 
parvis; tertio elongato , subeylindrico , truncato : seta 

. nulla. 

Proboscis retracta, occuita. 

Abdomen lineare, planum, ectoannulatum.. 


Ale incumbentes, parallel®. 


Kopf halbkugelig, vorne etwas zufammengedrüft ; Unter: 
geficht fehr Furz, breit. — Nezaugen bei dem Männchen 
oben zufammenfloßend, gegen den Fühler mit einem fchwarz- 
blauen Querbändchen, unter dieſem find die Fazetten Eleiner 
als oben (wie bei mehrern Arten der Maffenfliegen, f. II. 
Theil ©. 147); bei dem Weibehen find. die Augen durd) die 
firiemenförmige Stirne getrennt (17. 19). Auf dem Scheitel 
drei Punktaugen. — Fühler fchiefitehend, abwärts gedrükt, 
an der Bafid genähert, dreigliederig : die beiden erfien Glie— 
der Flein, etwas borfiig; das dritte verlängert, etwas flach 
gedrüft, an der Wurzel ein wenig differ, porne abgeſtuzt, 
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und ohne Seiten: und Endborfte (14). — Deffnung des 
Mundes Flein, Freisrund, ziemlich nahe unter der Fuͤhler— 
wurzel (18 a); Rüffel eingezogen, Flein, an der Baſis er: 
weitert; Kippe fleifchig, Furz, walzenförmig, oben flach rin: 
nenförmig, (15 a), vorne mit zweitheiligem, haarigen, fein 
fehiefgefurchtem Kopfe (b); Lefze hornartig, oben gewölbt, 
unten außgehöhlt, vorne ſpizzig, viel kleiner als die Lippe (15. 
16 6); Junge hornartig, ſpizzig, fehr Furz, Faum ein Drit- 
tel von der Länge der Lefze (15; 16 d); Taſter beiderfeits 
vor. der Bafıs der Lippe nach oben eingefezt faft walzenförmig, 
vorne borſtig, etwas länger al& die Lefze (15 6). — Mit: 
telleib eirund, feinhagrig oder etwas filjig; Schildchen 
Fein. — Hinterleib firiemenfürmig, lang, an den Seiten 
mit aufgewworfenem Nande, achtringelig : der erfte Ring fehr 
kurz, der zweite am längften, die folgenden wieder Furz, 
querrungelig, bei dem Männchen find die hintern Einfchnitte 
zum Theil fihneeweiß gerandet 5; nach dem Tode zieht fich 
der SHinterleib zufammen, fo daß die weißen Einfchnitten mei— 
ſtens unfichtbar werden. Schwinger (20) unbedeft, mit 
Fonverem Knopfe. — Flügel lanzetfürmig, mifrosfopifchz 
hacrig; im Ruheſtande flach parallel auf dem Leibe liegend, 

Sch habe diefe Fliegen noch nie anders als in Häufern an 
den Glasfenſtern gefangen; vielleicht lebt ihre Larve im Holze. 
Menn fie ſizzen, beugen fie den Hinterleib oftmals in die 
Höhe, (daher harte ich ihnen in einem frühern Aufſazze den 
Namen Hypselura gegeben (*)). Ihre Naturgefchichte Liegt 
noch im Dunkeln. Prof. Schrank benennt diefe Gattung fehr 
zweckmäßig Alrichta. 





\ 





(*). Siehe Zligers Magazin für die Infeftenfunde. 2. Band ©. 279- 
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1. Scen. fenestralis. Zinn. 


Schwarz, mit rothgelben Beinen; Schwinger mit ganz weißem 
Kopfe. Niger ; pedibus rufis; halteribus clava alba. (Fig. 
17.) 


Fabr. Syst. Antl. 535, ı : Scenop. (fenestralis) glaber ater, 
abdomine supra rugoso strigis albis; alis fuscis 

Gmel. Syst. Nat. V. 2844, ı4 : Musca f. 

Linne Fauna Suec. 1345 : Musca f. 

Degeer Ins. VI. 775 ıı : Nemotelus f; 

Fallen Scenop. 5, ı : Scen. f. 

Geoflroi Ins. II. 532; 73 : Mouche noire à tache blanche 
sur le ventre. 

Schrank Fauna Boica. III. 2404 : Atrichia spoliata. 

Latreille Gen. Crust. IV. 349. 

— Cons. gen. 444. 

Schellenberg Genr..d. Mouch. Tab. 13. Fig. 1, 2. (Die 
Fühler durchaus verzeichnet, das Schildchen bei Fig. 2 fogar 
gezaͤhnt; daher die Verfaſſer des Zertes diefe Art Lieber mit 
Sicus Fabr. [Cœnomyia] vereinigen moͤchten.) 


Schwarz; der Nuffenfbild etwas metalifh. Fuͤhler dunfelbraun. 
Stirne mattſchwarz, fein punftirt, bei dem Manncen ſpizzig, dreiefs 
fig, reiht faft bis zum Scheitel; bei dem Weibchen find drei glatte 
Längslinien uber diefelbe, eine uber die Mitte und die andere am Aus 
genrande liegend. Schwinger mir braunem Stiele, aber ganz weißem 
Kopfe. Beine durchaus rothgelb. Flügel faſt glasartig, mit brauner 
Handader. Das Maͤnnchen bat an dem dritten bis fünften Einſchnitte 
des Hinterleibes die gewöhnlichen hellweißen Linien. — Hier ziemlich 
felten. — 2 /, Rinien. 


2. Scen. halteratus. Agg. 


Schwarz ; Beine gelb; Schwinger ganz weiß; Rüffenfchild 
hinten röthlich. Niger ; pedibus flavis; halteribus albis; 
thorace postice rufescente, ) 
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Sie kommt mit der vorigen überein, nur find die Beine heller leb— 
Haft gelb, und die Schwinger ganz weiß. Auf dem Nuffenfchilde ift 
der hintere Rand neben dem Schildchen beiderfeits etwas röthlich, auch 
der Hinterrand des Schildchens ift roth. Die Stirne ift ganz glatt. — 
Don dem Grafen von Hoffmannsegg das Weibchen in Portugall ent» 
deft, und aus der Sammlung des Hrn. Sufligrethes Wiedemann in 
Kiel mir mitgetheilt. — 2 '/, Linien. 


3. Scen. glabrifrons. 


Schwarz ; Beine rothgelb mit braunen Füßen ; Schwinger 
weiß; Stirne des Weibchend glatt. Niger; pedibus rufis, 


tarsis fuscis; halteribus albis; fronte femine glabra. 


Sie unterfheidet fih von der erſten Art durch die polirt glatte Stirne 
des Weibhens. Zuhler ziegelbraun. Beine rothgelb, mit braunen Fuͤ— 
Ben, doch iſt an dem hinterſten die Ferſe rothaelb. — Aus Oeſterreich, 
ein Weibchen von Hrn. Megerle von Muplfeld. — 2 /, Linien. 


4. Scen. orbita. Meg 


Schwarz mit rothgelben Beinen, Schwinger weiß; Schildchen 
weiß gerandet; Stirne des Weibchens glatt. Niger; pedibus 
xnfis; halteribus albis ; scutello albo-marginato ; fronte 
feminse glabra. 

Sie unterfheidet  fih won der vorigen dur das auf der foharfen 

Seite weißgerandete Schildchen; auch der Hinterruffen ift weiß geran= 


det. — Aus Defterreih, ein Weibchen von N Megerle von Muͤhl— 
feld. — 2 '/, Linien. 


5. Scen. sulcicollis. Meg. 
Schwarz; Beine rothgelb; Schwinger weiß; Rükkenſchild 


vorne mit einem Grübchen. Niger; pedibus rufis; halteri- 
bus albis ; thorace antice foveolato. 


Pechſchwarz. Stirne mattfhwarz, mit gegläfteter Längslinie; Hinter— 
rand der Augen mehr glänzend ſchwarz. Auf dem Ruͤkkenſchilde iſt vorne 
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eine Tanglihe Vertiefung, die fih hinten erweiternd bis zur Mitte ers 
ſtrelt, wo fie fih verliert. Beine rotbgelb mit ſchwarzen Hüften; Schies 
nen etwas braunlich ſchimmernd. Schwingerftiel braun, Kopf ganz weiß. 
Flügel etwas bräunlih. — Aus Deflerreih, ein Weibchen von Hrn. 
Megerle von Muplfeld. — 2 Linien. 


6. Scen. vitripennis, i 


Schwarz ; Beine gelbroth ; Echwinger braun : Kopf unten 
weiß; Zügel glashelle. Niger; pedibus rufis ; halteribus 
fuscis : clava subtus alba ; alıs hyalinis. 


Kopf fehr glänzend ſchwarz. Leib ſchwarz, Ruͤkkenſchild etwas metal- 
liſch. Schwinger braun : Kopf unten weiß. Deine gelbroth; Fluͤgel glass 
helle. — Aus Defterreih , ein Männchen von Hrn. Megerle von Müpls 
feld. — ı /, Linie. 


7. Scen. senilis. Zabr. 


Schwarz; Beine gelbroth ; Schwinger braun : Kopf unten 
weiß; Stirne mattfebwarz mit drei glatten Linien. Niger; 
pedibus rufis; halteribus fuscis : clava subtus alba; fronte 


nigra opaca : lineis tribus glabris. 


Fabr. Ent. syst. IV. 331 , 79 : Musca (senilis) antennis 
subulatis, glabra atra ; abdomine supra rugoso immacu- 
lato ; alis albis, pedibus testaceis. 


— Syst. Antl. 336, 3 : Scen. senilis. 


e 


= 


Stirne mattfhwars, punftirt, mit drei glatten Längslinien, die auch 
bei dem Männchen deutlich zu fehen find. Fühler braun. Leib fehwarz, 
Ruͤkkenſchild etwas merallifägrun; Hinterleib bei dem Maͤnnchen mit 
drei beilweißen „Linien. Schwinger braun : Kopf unten weiß. Beine 
rotbgelb; Zlügel am Vorderrande braun angelaufen, mir dunfeler 
Randader. — Nicht gemein, auch aus Defterreih von Hrn Megerle 
von Muͤhlfeld erhalten. — 2 ’/ bis 3 Linien; das Mannchen Heiner. 
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8. Scen. domesticus. 


Schwarz ; Schwinger braun : Kopf unten weiß; Beine roths 
gelb : hintere Schenkel und Schienen ſchwärzlich; Stirne 
matt, mit drei glatten Längslinien. Niger; halteribus fus- 
cis : clava subtus alba; pedibus rufis : femoribus tibiisque 


posticis nigricantibus ; fronte opaca : lineis tribus glabris. 
Fallen Scenop. 5, ı : Scenop. fenestralis var. 


Diefe Art unterfcheidet fih von der vorigen dadurch, daß die hintern 
Schenkel und Schienen ſchwarz angelaufen find; aber die Zuße find 
rothgelb. Aug ift fie Heiner. — Hier felten; aber in Schweden im 
Qulius fehr gemein, ich fing fie wahrend meines Aufenthaltes in Lund 
haufig an den Zenftern des Wohnzimmers des Hrn. Prof. Zallen. — 
2 bis 2 /, Linien. 


9. Scen. nig. Deg. 


Schwarz; Beine fihwarz mit rothgelben Füßen; hintere Schie: 
nen kolbig; Schwinger braun : Kopf unten weiß. Niger; 
pedibus nigris tarsis rufis; tibiis posticis clavatis; halte- 


ribus fuscis : clava subtus alba. 


Fall. Scen. 5, 2.: Scen. (ater) aterrimus; alis subnigrican- 
tibus ; pedibus nigris tarsis albis : tibiis posticis in mare 
incrassatis. 

Panzer Fauna Germ. XCVIII. 20 : Nemotelus tarsatus. 


Degeer Ins. VI. 76, 10: Nemot. niger. Tab. 9. Fig. 5. 


Sie ift tiefſchwarz, mit ebenfals gefhwärzten Flügeln. Beine ſchwarz, 
mit rotbgelben, an der Spizze ſchwarzen Zußgliedern; Hinterfchienen 
feulfürmig. Schwinger braun. Die Augen des Maͤnnchens find durch 
eine ziemlich breite ſchwarze Stirne getrennt — worin diefe Art alfo 
son den andern abweicht — und haben eine dunfelblaue Querlinie. Der 
Hinterleib hat vier hellweiße Linien. — Nur einmal das Maͤnnchen am 
Zenfter gefangen; nah Panzer wurde fie auf der wilden Münze (Men- 
tha sylvestris) in Maarung angetroffen. — 2 Linien. 


I 
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Nah Prof. Fallen iſt die Stirme des Weibchens breiter als bei dem 
Maͤnnchen, und eriieres hat feine Feulfürmige Hinterſchienen. 


10. Scen. rugosus. Fabr. 


Schwarz; Deine ſchwarz mit gelben Füßen; Schwinger braun; 
Stirne des Meibchens mit einem Grübchen. Niger; pedibus 
nigris tarsis rufis ; halteribus fuscis , fronte femine fo- 


veolala. 


Fabr. Ent. syst. IV. 330, 78 : Musca (rugosa) antennis 
setariis glabra atra, abdomine supra rugosa immaculata, 
alıs fuscis. 

— Syst. Antl. 336, 2 : Scenop. rug. 

Wahrfcheinlich gehört als Männchen hiezu: 

Fabr. Ent. syst. IV. 330, 77 : Musca (fenestralis) anten- 
nis setariis glabra atra , abdomiwme supra rugoso : strigis 
albis; alis fuscis. — Pedes nigri : postici elongati. 


— Spec. Ins. II. 444, 45 : Musca fenestralis. 


Als Scensp. rugosus fleft im Koppenhagener Muſeum ein Erems 
plar, das einen ſchwarzen Kopf hat; die Stirne hat vorne eine Fleine 
laͤngliche Vertiefung. Leib glänzend ſchwarz; Schwinger gany ſchwarz⸗ 
braun, ohne Weiß. Beine pechbraͤnn mit gelblichen Fuͤßen; Zlugel 
braunlid. — Ein Weibchen; beinahe 3 Linien. 

Ein ganz gleiches Eremplar fieft in der binterlaffenen Sammlung des 
Prof. Fabricius in Kiel, jedoch ohne von ihm bezettelt zu fein. 

MWahrfcheinlich ift die oben angezogene M. fenestralis dag Männden 
dazu, wie ih aus dem Zufas: mit fhwarsen Beinen fihliefe. 
Mir ift diefe Art nie vorgekommen, aud befindet fie fih nicht in Fa— 
bricins Sammlung ; denn was darinnen als Scen. fenestralis ſtekt, if 
die obige erfie Art. 


11. Scen. nigripes. Mes. 


Schwarz, Schwinger braun: Kopf unten weiß; Beine ſchwarz 
mit braunen Füßen, Niger; halteribus fuscis : clava sub- 
tus alba; pedibus nigris tarsis fuscis. 
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Diefe Art unterfcheidet fih von der vorigen durch die braunen Schwine 
ger, deren Kopf unten weiß iſt. Xlügel etwas graulich mit brauner 
Kandader. Ein Gruben auf der Stirne habe ich nicht bemerft. — Aus 
Defterreih, ein Weibchen von Hrn. Megerle von Muüplfeld. — 2 Y, 
Linien. 

Anmerfung. Profeff. Zalen hat au diefer Familie noch cine Art 
unter dem Samen Chryzomyza splendens gezogen, welde nichts 
anders als Tephritis demandata Fahr. ift, aber eben fo wenig 
biebin als zu Tephritis gehdret. Cie wird im folgenden Bande 
vorfommen. ' 
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CXXXIV. Diffopffliege CONOPS. 
Tab. 36. Fig. 21—27. 


Fühler vorgeftreft, genähert, dreigliederig : erftes Glied wal- 
zenfdrmig; zweites und drittes Feulfürmig : an der Spizze 
mit einem zweigliederigen Griffel. (Fig. 21). 

Rüſſel vorgeftreft, fadenfürmig, an der Baſis gefniet, (Fig. 
37). 

Punftaugen fehlen. 

Flügel parallel aufliegend. (Fig. 27). ? 

Antenne porreci® , approximat® , triarliculate : arliculo 
primo ceylindrico ; secundo tertioque clavatz : apıce stylo 
biarticulate. 

Proboscis exserta, filllformis , bası geniculato. 

Ocelli nullı. 


Als ineumbentes parallele. 
t 





Kopf dif, blafenartig, befonderd hat der Scheitel eine 
querliegende blafenfürmige Erhöhung. — Nezaugen vorges 
quollen, länglich, Stirne an beiden Geſchlechtern breit. Schei— 
tel ohne VBunftaugen. — Fühler etwa fo lang als der Kopf, 
yorgefireft, an der Wurzel genähert, dann divergirend, dreis 
gliederig : das erſte Glied Furz, walzenfürmig, feinhaarig , 
macht mit den folgenden einen Winkel; zweites und drittes 
lang , bilden zufammen eine etwas flache Keule, aufderen Spizze 
ein kleiner zweigliederiger Griffel fizt. (21) — Rüffel vors 
geftreft, horizontal oder auch eiwas in die Höhe gebogen, 


24 
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fteif, an der Wurzel gekniet, Fegelfürmig : Lippe fleifchig, 
walzenförmig, doch nach vorne verfchmälert, oben mehr flach 
tinnenförmig (22 a), vorne mit einem getheilten, Faum etz 
was haarigen Kopfe, deffen vordere Fläche drei feichte Quers 
furchen hat (25); Lefze hornartig, viel Fürzer als bie Lippe, 
oben gewölbt, unten ausgehöhlt, vorne fehief abgefchnitten 
(22. 23 b); Zunge doppelt jo lang al3 die Lefze, horn— 
artig, fadenfürmig (22. 23 c) : beide, Lefze und Zunge find 
an der obern Bafis der Kippe, am Kniegelenf des Rüffels 
eingefezt; Taſter ſehr Elein, vorne mit feinen Borfien befrängt, 
ftumpf, vor dem Knie des Rüſſels oben beiderfeits eingelenkt 
(22 d. 24). (*) — Mittelleib faft viereffig, oben wenig 
gewolbt, an jeder Schulter eine Schwiele; Schildchen halbs 
rund, — Hinterleib ziemlich lang, gebogen, hinten meis 
ſtens Folbig, fechsringelig; am vierten Ringe hat das Männ— 
chen auf dem Bauche einen vorwärts fiehenden zapfenfürmigen 
Körper, der vermuthlich die Gefchlechtötheile enthält. — Beine 
ziemlich lang, dünne. — Schwinger unbedekt; Schüpp= 
hen fehr Elein. — Flügel langetförmig, miöfrosfepifch: 
haarig, im Ruheftande parallel auf dem Keibe liegend (27). 

Diefe niedlichen Fliegen befaugen die Blumen; fie find aber 
alle ziemlich felten, Bor ihren erften Ständen ift weiter nichts 
befannt, als was bei der 9, Art angeführt wird 





1. Con, vesicularis,. Zinn. 


Rüffenfchild braun; Hinterleib roftgelb mit ſchwarzer Baſis; 
zweiter Ring hinten mit gelber Binde; Fühler und Beine 





) Wegen ihrer Kleinheit find die Taſter von allen Naturforfchern 
bisher überfehen worden; ſelbſt der fharffehende Latreille fagt ; 
die Zafter fehlen. 
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rothgelb; Flügel am Vorderrande rothbraun. Thorace fus- 
co ; abdomine ferrugineo basi nigro : segmento secundo 
postice fascıa flava; antennis pedibusque rufis; alis mar- 


gine antico bruneis. 


Fabr. Spec. Ins. 466, x : Conops (vesicularis) nigricans , 
occipite vesiculari, abdomine flavescente basi nigro. 
— Ent. syst. IV. 390, ı, ' 
— Syst. Antl. 174, 17. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2893 , 4. 

Linn Fauna Suec. 1903. 

Fallen Conops 8 , 3. 

Geoflroi Ins. I. 472, ı3 ; Asile a antennes en massue , et 
ailes brunes bordees de blanc. 

Klassific. d. zweifl. Ins. I. 275, 2 ; Conops cylindrica (Mas)s 


— 281, a) Con. vesicularis, 


Untergefiht rothaeld, am Mundrande und laͤngs die Augen mit 
glänzend beilgelber Strieme. Stirne vorne rothgelb, mit fehmarzer Stries 
me, die ſich uber den Zühlern erweitert und neben denfelben bis zum 
Augenrande binziebt : Ccheitel blafig braun. Zuhler rothgelb. Mitteleib 
dunfelbraun : Schulterbeufen und Schildchen ategelfarbig. Hinterleib des 
Maͤnnchens walzenformig : erſter Ring ſchwarz, fein rotbgelb gerandet; 
zweiter ſchwarz hinten mit heilgelber Binde; dritter (wars, hinten mit 
rothgelber Binde, die an den Eeiten ing hellgelbe fallt; vierter rothgelb 
mit ſchwarzer Baſis, die beiden ubrigen Ringe rothgelb. Bei dem Weib⸗ 
chen iſt der kolbige Hinterleib ſeidenartig rofigelb ; der erſte Ring braun 
hinten mit rothgelber Linie; der zweite vorne ſchwarzbraun, hinten mit 
bellgelber Binde; der dritte hat vorne einen ſchmalen fhwarslihen Saum. 
Schwinger hellgelb; Deine rotbgelb. Flügel am Vorderrande röthlich» 
braun, was vor der Spizze am ande ſehr verwaſchen iſt. — Dieſe 
Art iſt mir bier nicht vorgekommen; Herr Baumhauer fing mehrere 
Eremplare im füdlichen Franfreih und bei Paris; in Schweden ſcheint 
fie nicht felten zu fein. — 6 bis 7 Linien. 
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2. Con. elegans. 


Rükkenſchild ſchwarzbraun; Hinterleib goldgelb, an der Baſis 
mit ſchwarzen Binden; Fühler und Beine rothgelb; Flügel 
am Vorderrande rothbraun. Thorace fusco-nigro; abdomine 
fulvo bası fasciis nigris, antennis pedibusque rufis; alıs 


margine antico bruneis. 


Weibhen : Kopf rothgelb, das Untergeficht mit heilgelbem Seiden— 
ſchimmer; Stirne ungefleft. Fühler rothgelb. Mitteleib ſchwarzbraun 
mit braunrothen Schulterfhwielen ; Bruſtſeiten rothbraun, hinten neben 
dem Schildchen goldgelb glaͤnzend; Schildchen braun. Hinterleib faft wal- 
zenförmig, hinten wenig folbig , feidenartig aoldgelb: auf dem erften 
Ringe vorne eine Halbe runde ſchwarze Maffel; der zweite vorne mit 
ſchwarzer Querbinde, die fih auf dem Ruͤkken dreieffig verlängert und 
faft bis zum dritten Ringe reicht; diefer ebenfalls vorne mit fehwarzer, 
auf dem Ruͤkken erweiterter Binde; der vierte hat nur einen ſchmalen 
ſchwarzen Saum am Vorderrande. Schwinger und Beine rothgelb mit 
braunen Zusen. Flügel am Vorderrande rothbraun, doch der Nand 
ſelbſt bis zur Mitte ſchmal gelblig. — Hr. Baumhauer entdekte diefe 
Art bei Marſeille. — Beinahe 6 Linien. 


3. Con. flavipes. Zinn. 


Schwarz ; Hinterleib mit zwei (Männchen) ober drei 
(Weibchen) gelben Binden, hinten grau; Beine gelb : 
Epizze der Schenkel ſchwarz. Migra; abdomine fasctis 
duabus (Mas) aut tribus (Femina) flavis, postice cine- 
reo; pedibus flavis : femoribus apice nigris. 

Fabr. Spec. Ins. II. 467 , 5 : Conops (flavipes) nigra gla- 
bra, abdomine cylindrico, segmentis tribus margine flavis. 
— Ent. syst. IV. 393 ,,8 
— Syst. Antl. 177, 10. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2894, 7. 

Linn. Fauna Suec. 1904.» 


Fallen Conops, $, 4 
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Degeer Ins. VI. 104, 2 : C. trifasciata. 

Herbst gemeinn. Nat. VII. 116, 4. Tab. 70 , Fig. 4:C. 
trifasciata. 

Panzer Fauna Germ. LXX. 2ı. 22. 

Latreille Gen. Crust. 336. 

Schxffer Icon. Tab. 104., Fig. 2. 

Klassif. d. zweifl. Ins. I. 277 , 5 : Con. flavipes. — 278, 


6 : Con. melanocephala. 


Fuͤhler ſchwarz. Kopf rothgelb mit rothbrauner Scheitelblafe, vor der- 
felben ift eine fohwarse Binde, von der eine ſchwarze Strieme bis zu 
den Zuhlern reiht, wo fie ſich erweitert, aber den Augenrand nicht be— 
rührt. Mittelleib tiefſchwarz, die Schulterfchwielen und eine andere neben 
dem Hinterrüffen geld. Schildchen ſchwarz, aelbgerandet. Hinterleib faft 
walenformig, hinten nur wenig folbig,  fohwarz : bei dem Maͤnnchen 
der zweite und dritte, bei dem Weibchen auch noch der vierte Ming, hin⸗ 
ten mit hellgelber Querbinde ; der erfie Ming hat an den Exiten einen 
gelben Bunft ; die beiden Testen find aſchgrau. Schwinger rothaelb. Beine 
gelb : Schenfel fehwarz mit gelber Wurzel; Fuͤße nah der Spizze braun. 
Zlügel am Vorderrande mehr weniger braunlih. — 5 Linien. 

Con. melanocephala des frühern Werkes it ein Eremplar mit ſchwarz 
gewordenem Kopfe. q 


4. Con. quadrifasciafa. Deg. 


Schwarz; Ninterleib mit, vier fchwarzen Binden; Beine rothe 
gelb; Flügel warfferhell. Nigra; abdomine fasciis quatuor 


nigris; pedibus rufis; alis hyalınıs. 


Fabr. Spec. Ins. II. 466, 2 : Conops (acıleata) atra , ab- 
dominis incisuris thoracisque punctis duobus anticis fla- 
vis. 

— ‚Ent. syst. IV. 391, 2 : Con. aculeata. 
— Syst. Antl. 174, 2 : Con. aculeata. 

Degeer Ins.- VI. 104, ı : Con. quadrifasciata. Tab. ı5, 

Hıg)r. 


Fallen Conops 9, 5 : Con. quadrif, 
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Latreille Gen. Crust. IV. 336. 
— Cons. gen. 443. 
Schrank Fauna Boica. III. 2562. 


Klassıf. d. zweifl. Ins. I. 276, 4 : Con. aculeata. 


Untergeficht rotbgelb, an den Seiten und unten mit hellgelbem Seidentz 
ſchimmer. Stirne oben braunroth, um die Fühler aber ſchwarz. Zuhler 
ſchwarz. Ruͤkkenſchild ſchwarz mit hellgelben Schulterbeulen; Brufifeiten 
mit goldgelben Schillerflekken, beſonders hinter der Fluͤgelwurzel. Schildchen 
ſchwarz. Hinterleib: erſter Ring ſchwarz mit zwei gelben Seitenſchwielen, 
und zart gelbem Hinterrande; zweiter ſchwarz, hinten gelbbandirt; drit— 
ter eben ſo, aber die ſchwarze Binde nimmt die Haͤlfte ein; auf der 
vierten if dieſe Binde noch ſchmaͤler; der fuͤnfte hat nur einen ſchmalen 
ſchwarzen Vorderrand, das Uebrige if, wie ‚der fehste Ring ganz gelb. 
Schwinger rothgelb. Beine gelbrorh, nur das Teste Fußglied braun. Zlüs 
gel fafı glasartig. — Dicht fehr felten. — 5 Linien. 


5. Con. aculeata. Zinn. 


Schwarz: Schulterfchwielen, Schildchen und fünf Binden des 
Hinterleibes hellgelb. Nigra ; callıs thoracis , scutello fas- 
elisque quinque abdominis flavis. 


Gmel. Syst. Nat. V. 2893, ı : Conops (aculeata) atra, ab- 
dominis incisuris „ scutello thoracisque punctis duobus 
anticis flavis. 

Lion. Fauna Suec. 1906 : Con. aculeata. 

Latreille Gen. Crust. IV. 336. 

Klassif. d. zweifl. Ins. I. 276, 5 : Con scutellata. 


Diefe und die vorige Art find haufig verwechfelt worden. Kopf rothgelb; 
auf der Gtirne eine ſchwarze nach vorne etwas erweiterte Strieme ; Schei— 
telblaſe braunroth. Zuhler ſchwarz. Mitteleib fchwars : Echulterbeulen 
und zwei andere hinter der Fluͤgelwurzel hellgelb. Auf den Brufffeiten 
find noch zwei gelbfihilernde Flekken uber einander. Schildchen gelb. Hinz 
terleib faſt walzenförmig, ſchwarz: am Hinterrande der Ringe find gelbe, 
zum Theil in der Mitte etwas ausgefhnittene Querbinden, auf dem 
ſchmalen fehsten Ringe fehlt ſolche. Beine gelbroth. Spitze ber Füße 
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braunlid. Schwinger gelb. Flügel am Vorderrande etwas braunroͤthlich, 
was doch nicht bis zur Spisze geht. — Aus Baumhauers Sammlung 
mehre ganz gleihe Eremplare. — Nicht ganz 5 Linien. 


6. Con. flavifrons. 


Hinterleib ſchwarz Einfchnitte und After greis; Kopf gelb; 
Beine gelbroth mit ſchwarzen Füßen; Flügel faft glashelle. 
Abdomine nigro : incisuris anoque griseis; capite rufo; 


pedibus rulis tarsis nigris ; alis subhyalinis. 


Kopf rothgelb, auch die Stirne, nur der Scheitel etwas dunfeler , Uns 
tergefiht am Augenrande filberweiß=fchillernd. Fuͤhler etwas laͤnger als 
der Kopf, alle drei Glieder gleich Tang, dunkelbraun : das erſte und 
Teste unten roͤthlich. Mittelleib ſchwarz: Echulterbeulen braunroib, neben 
denfelden an der Innenſeite ein weißfchillernder Flekken, zwei eben ſolche 
Zieffen find unter der Fluͤgelwurzel, und ein dritter hinter derjelben. 
Schildchen rothbraun. Hinterleib bei dem Männchen faft walzenförmig, 
bei dem Weibchen hinten folbig : erfler Ming ganz ſchwarz; zweiter bis 
vierter ſchwarz mit greifem, mehr weniger breitem Hinterrande, das Ue— 
brige ganz greis : die greife Farbe färbt etwas ins Gelblihe, faft wie 
uingebleichte Leinwand. Schwinger gelb. Beine gelbroth mit braunſchwar— 
zen Zußen. Zlügel fat glashelle. — Mehre Eremplaren aus Baumhauers 
Sammlung, der diefe Art bei Lyon antraf. — 4 Linien. 


7. Con. macrocephala. Zinn. 


Schwarz; Einfchnitte des Hinterleibes gelb; Fühler und Beine 
gelbroth; Flügel am Vorderrande mit braunrother Strieme. 
Nigra; incisuris abdominis flavis ; antennis pedibusque 
rufis; alis margine antıco vitta testacea. (Fig. 27). 

Fabr. Spec. Ins. II. 466, 4 : Conops (macrecephala) nigra, 
abdomine segmentis quatuor margine flavis; antennis pe 
dibusque rufis. 

— Ent. syst./IV. 303 ; 7. 
— Syst. Antl. 176, 9. 
Gmelin Syst. Nat. Y. 2893 , 5. 


Ü 
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Linne Fauna Suec. 1902. 

Degeer Ins. VI. 105, 3. 

Fallen Conops 7, 2. 

Coquebert Icon. 120. Tab. 27 , Fig. 5 


Kopf gelbroth, auf der Stirne eine ſchwarze Strieme, am LUntergefihte 
Hier ſchwarze Kängslinien, die an der Wurzel der Fuͤhler entfpringen und 
nah unten divergiren. Zubler braunroth : das zweite Glied lang, waljens 
förmig, oben erweitert, das dritte furz. Mitteleib ſchwarz, an der In— 
nenfeite der Schulterbeulen ein weißſchimmernder Zleffen. Hinterleib 
ſchwarz, mit gelben oder weißgelben Cinfhnitten ; erſter Ring wulſtig; 
der zweite nad hinten fehr fhmal; die folgenden bilden eine diffe Kolbe- 
Schwinger rothgelb, eben fo die Beine, doch ind die Schenkel an dee 
Wurzel fhwarzlih. Flügel am Vorderrande mit breitem ziegelrothem 
Schleier. — Aus Baumhauers Sammlung. — 7 Linien. 

Das Gitat aus Geoffroy (II. 471, ı2 : Asile à antennes en mas- 
sue et ailes brunes) ſcheint mir zweifelhaft, da die Beſchreibung zu 
gegenwartiger Art ſchlecht paßt. 


8. Con. nigra. Deg. 7 


an mit gelber Stine; Fühler und Beine rothgelb; Flu⸗ 
gel am Vorderrande breit braun, Nigra; fronte flaya; an- 
tennis pedibusque rufis; alis margine antico late testaceis. 


Degeer Ins. VI. 105, 4 : Conops (nigra) fronte flava, an- 
tennis pedibusque ferrugineis; abdomine antice — 
alıs dimidio fuscis. Tab. ı5. Fig. 9. 
Herbst gemeinn. Naturg. VIll. 117, 5 : Conops nigra. Tab. 
70, Eig. 5. 
Diefe Art, die-in Schweden entdeft wurde, iſt der vorigen ganz aͤhn— 
lich, nur fehlen die gelben Ginfohnitte des Hinterleibes. Fallen zieht fie 
als Spielart zu der vorigen und vielleicht nicht mit Unrecht. 


9. Con. rufipes. Fabr. 


Rükkenſchild ſchwarz; Hinterleib an der Wurzel verengt, roſt⸗ 
gelb, auf der Mitte mit zwei ſchwaͤrzen Binden; Beine 
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rothgelb ; Flügel am Vorderrande mit rothbraunem Schleier. 
Thorace nigro ; abdomine basi coarctato , ferrugineo : 
medio fasciis duabus nigris; pedibus rufis; alis margine 


antıcıs vitta testaco. 


Fabr. Spec. Ins! 466, 3 : Conops (rufipes) atra, abdomine 
basi ferrugineo segmentorumque marginibus albis ; pedi- 
bus ferrugineis. 

— Ent. syst. IV. 392, 5. 
— Syst. Antl. 176, 7 

Gmelin Syst. Nat. V. 2893 , ı._ 

Fallen Conops. 7, 1. 

Geoffroi Ins. VI. 473 , 14 : Asile panache de fauve et de 
noir A ailes noires. 


Laitreille Gen. Crust. IV. 336. 


Kopf rothgelb; Stirne mit ſchwarzer Etrieme; Untergefiht mit drei 
fhwarzen unten verfürzten Linien; Balken ſchwaͤrzlich; Fuͤhler braun- 
roth. Ruͤkkenſchild ſchwarz, am Halfe mit zwei weißen Punkten. Hinz 
terleib an der Bafis verengt, roftgelb : erſter Ring an der Bafis ſchwarz; 
der dritte und vierte mit ſchwarzem Bande. Deine gelbrotb, nur die 
Spizze der Fuße fhwars; die Hintern Hüften haben oben einen filber> 
weißen Sleffen. Schwinger gelb; Fluͤgel am Vorderrande breit roth— 
braun. Dei dem Männchen iſt der Stiel des Hinterleibes dünner als 
bei dem Weibchen. — 5 Linien. & 

Das Eremplar in Fabrictus Sammlung, ein Weibchen, weicht von 
obiger Befchreibung darin ab, daß bie rofigelbe Farbe des dritten und 
der folgenden Ringe in, Eilbergran übergegangen ift. Ein ganz gleiches 
habe ih auch hier bei Stolberg einmal aefangen. An Besen bat au 
der fünfte Ring noch ein ſchwarzes Band. 

Herr Baumhauer hat, meines Wiffens, ſchon vor mehr als zwansig 
Jahren zuerft die Entdeffung gemacht, daß die Larve diefer Fliege (viel— 
leicht ift dieß bei der ganzen Gattung der Zall) fih in den Neftern der 
Hummeln aufpält, und Latreille fagt (a. a. D.). daß er das Infelt 
ayeimal aus dem Leibe yon Hummeln habe herausfommen fehen. 


& 
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ı0. Con. Pallasii. 


Schwarz; Schulterfleffen des Rükkenſchildes und vier Binden 
des Hinterleibes weißlich; Beine gelbroth; Flügel am Vor: 
derrande rothbraun. Nigra ; macula humerali thoracis fa- 
ciisque quatuor abdominis 'albidis ; pedibus rufis ; alis 


. . 4 
margine antıco bruneis. 


Maͤnnchen: Kopf überall rotbgelb, der Echeitel etwas dunkeler. 
Fühler fhwarz : das aweite Glied Tang, waljenfdrmig, vorne wo es ſich 
erweitert, rothgelb. Ruͤſſel rothgeld: Mittelleib ſchwarz: Echulterbeufe 
weiß mit roͤthlichem Schiller, hinter derfelben noch ein weißlicher fpissig 
auslaufender Flekken; mit diefem Zleffen bilder eine perlweiße Binde 
an den Bruftfeiten einen Winfel. Hinterruffen auf der Mitte perlfars 
big; neben demfelben ein gleichfarbiger Zleffen. Hinterleib vorne vers 
ſchmaͤlert, ſchwarz: an den vier erften Einfohnitten liegen ſchmale perl> 
weiße Binden, wovon die beiden mittelften auf dem Ruͤkken etwas uns 
terbrochen find; der zweite und die Wurzel des dritten Ringes find roͤth⸗ 
lich; der fechste iſt grau mit ſchwarzen Seiten und einem gleichfarbigem 
Ruͤkkenflekken. Beine rotbgelb : vorderfie Schienen an der Spizze aus— 
wärts filberglängend; auch die hintern Huften haben oben einen Silber— 
fleffen. Schwinger rotbgelb. Fluͤgel längs den Vorderrand breit roth> 
braun, weldes über die feste Langsader einen Stral bis mabe zum 
KHinterrande ausſchikt, und vor der Zlugelfpisge etwas buchtig if. — 
Dallas entdefte diefe Art in Eudrußland. — 5 Linien. (Mus. Wio- 
demanni.) 


ı1. Con. chrysorrhoea. Meg. 


Schwarz; Kopf, Schulterbeulen, Binden des Hinterleibes und 
Beine rothgelb; Flügel am Vorderrande rothbraun; Brufts 
feiten mit filberweißer Binde. Nigra; capite, callis thoracıs, 
fasciis abdominis pedibusque rufis; alıs margine antico 
brunneis; pleuris fascia argentea. 

Weibchen: Kopf gelbroth, hinterer Augenrand filberweiß. Ruͤſſel 
und Zuhler tiefſchwarz. Mitteleid oben feidenartig fpwars : Schulters 
beulen und ein dahinter Tiegender breisffiger Flekken goldgelb; Bruſtſei— 
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ken glansend ſchwarz mit einer filberweißen Schillerbinde, die eigentlich 
aus zwei etwas winfelig geſtellten Flekken befteht. Neben den Hinter 
ruffın nad unten je ein goldgelber Zieffen. Hinterleib vorne verdünnt : 
erfter Ring tieffebwarz mit filberweißem Hinterrande; zweiter ziegelroth, 
hinten mit filberweißem Bändchen; dritter, vierter und fünfter ſchwarz, 
Binten mit goldgelben Binden; fechster Ming ganz goldgelb, mit fein“ 
fhwarzer Wurzel: Huften ſchwarz, die Bintern oben mit doppeltem Sils 
berfleffen. Beine rothgelb : vordere Schienen außen an der Epise file 
berglänzend ; Fuße mit brauner Spizze. Schwinger rothgelb. Flugel ans 
Borderrande mit breiter rothbrauner Strieme, welde an ihrem Hinter 
rand zweimal buchtig if. — Aus Deftetreih; von Hrn: Megerle von, 
Muͤhlfeld. — 5 Linien: 

Ob dieſe und die vorige nicht die beiden Geſchlechter Giner Art fein 


fonnten 2 \ 
ı2. Con. vittata. Aubr, 


Schwarz; Ninterleib roftgeld bandirt; Beine gelbroth ; Kopf 
gelb 5; Bruflfeiten ungefleft ; Flügel am Vorderrande mit 
abgefürzter rothbrauner Strieme. Nigra; abdomine ferru- 
gineo-fasciato; pedibus rußs; capite flavo;; pleuris imma- 


culatis; alıs margine anlico vilta abbreviala teslacea. 


Fab. Ent. syst. IV. 392 , 4 : Conops (vittata) abdomine 
cylindrico hamoso ferrugineo vario ; alis vitta submargi- 
nali abbreviata nigra. 

— Syst. Antl: 176, 7. 

Latreille Gen. Crust. IV. 336. 

Schellenberg Genr. d. Mouch. Tab. ı9, Fig; t. 

Klassif. d. zweifl. Ins. I. 278 , 7 : Con. vittata. Tab. 14 ; 
Fig % 

Diefe Art ift haufig verkannt worden, welches wohl durd die verwors 
tene Defchreibung von Zabricius veranlaßt wurde. Das Männchen 
wurde mir als Con. umbellatarum und das Weibchen als‘ Ton. pe- 
tiolaris zugefhift: In Zabricius Sammlung ift bloß das Männchen vor— 
handen. 

Männden : Kopf rörhlichgelb mit weißlihem Augenrande; Etirne 


IV. Band, 9 


\ 
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etwas dunfeler, befonders die Scheitelblaſe. Fuͤhler fhwars : zWeites 
Glied oben wo die Kolbe anfängt etwas braunroth. Ruͤkkenſchild und 
Schildchen fhwars; Schulterbeufen gelbroth; Brufifeiten oben braunroth, 
unten ſchwarz, ohne Etrieme; hinten unterhalb dem Hinterrüffen mit 
goldgelbem Zleffen. Hinterleib faft walzenförmig, hinten etwas folbig, 
ſchwarz: Qinterrand der vier erſten Ringe mit roftgelber, faft goldfar> 
biger Querbinde, die ledte an den Eeiten abgefürit; der weite und 
deitte Ming ift jedoh am Vorderrande brannroth ; fünfter King ſchwart; 
fehster auf dem Ruͤkken rofigeld an den Eeiten ſchwarz. Deine gelb- 
roth : vorderfte Schienen an der Spizzenhaͤlfte außen filberfhimmernd; 
die hintern nad innen mit brauner Spizze. Schwinger rothgelb. Fluͤgel 
mit rothbrauner Strieme am Vorderrande, die vor der Spizze abgebro> 
een ift, an der Spisge wieder ein Heiner brauner Zleffen; bisweilen ift 
diefer Zleffen doch mit der Strieme verbunden, das Randfeld ſelbſt ift 
von der Wurzel bis über die Hälfte der Zlügellänge gelblich. 

Weibhen : Untergefiht unter den Fuͤhlern mit zwei ſchwarzen 
Laͤngslinien. Kinterleib am der Wurzel fehr verfhmalert; der zweite 
King mehrentheils braunroth mit fhwarzem Nüffen, der fünfte iſt nur 
vorne ſchwarz, hinten aber, fo wie der ſechste roftgeld. Echulterbeulen 
glänzend braunroih. Die rothbraune Etrieme der Flügel hängt mit dem 
Punkte an der Spizze nie zuſammen. Die Fuͤhlerkolbe iſt unten ganz 
oth. Alles Uebrige wie bei dem Maͤnnchen. Das weibliche Exemplar in 
dem Koppenhagener König. Mufeum fimmı mit diefer Befchreibung 
ganz überein. — In biefiger Gegend, in Zranfreih, auch aus Defterreich 
yon Hrn. Miegerle v. Muhlfeld. — 5 bis 6 Linien. 

Eine Varietät des Weibehens hat flatt der rofigelben, aſchgraue Leibe 
binden. Diefes Eremplar halt beinahe 4 Linien. 


13. Con. lacera. Meg. 


Rükkenſchild fchwärzlich, an den Bruftfeiten mit filberweißer 
Binde; Hinterleib fhwarzbraun mit roftgelben Binden; Flü— 
gel mit zwei abgefürzten breiten rothbraunen Striemen. 
Thorace nigricante : pleuris fascia nivea; abdomine fusco 
fascıis ferrugineis; alis vitlis duabus latis abbreviatis tes- 
taceis. 
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Meibhen : Kopf hellgelb, über ben Zuhlern braun; Scheitelblafe 
rorhbraun. Fuͤhler fhwarsbraun : Kolbe unten gelbroth Ruͤkkenſchild 
ſchwaͤrzlichgrau, am Halfe mit zwei furzen ſchwarzen Langslinten; Echul- 
terbeule ziegelroth, hinten blaßgelb fhimmernd hinter derfelben ein grau— 
gelber Flekken der bis zur Flügelwurzel reicht; Bruftfeiten ziegelrothb mit 
hellweißer Binde, Binten neben dem Hinterrüffen ein gelbgrauer Flek— 
fen. Sinterruffen vorne gelbgrau, hinten ſchwarz. Hinterleib vorne fehr 
verſchmaͤlert, braun, mit tofigelben faft goldfarbigen Duerbinden ; After 
ganz geld. Beine gelbtoth : auf der bintern Düfte ein filberweißer Flek— 
fen; vorderfie Schienen an der Spizze außen filberfhimmernd; Zuße 
braͤunlich. Schwinger beilgelb. Flügel längs den Vorderrand mit brauns 
rother vor der Spizze abgebrodhener und dafelbft erweiterter Strieme ; 
eine zweite Strieme geht von der Wurzel (wo fie mit erflerer zufammen= 
fließt) (chief nah dem Hinterrande, wo fie fi) erweitert aber dem Fluͤs 
gelrand felbft nicht erreicht, — Aus rien. von Yın. Megerle ». 


Muͤhlfeld. — 5 Linien \ 


pn 


14. Con. pusilla. 


SHinterleid braun mit roftgelben Binden ; Beine rothgelb : 
Schenkel an der Spizze und Füße braun; Flügel am Vor: 
derrande mit brauner verfürzter Strieme. Abdomine fusco 
fasciis ferrugineis ; pedibus -rufis : femoribus apice tar- 


sisque fuscis; alis margine antico vitta abbrevia:a fusca. 
; 5 


Kopf mennigrotb, der Scheitel braunlih. Zuhler ſchwarze: die Kolbe 
gelbroth. Nuͤkkenſchild ſchwaͤrzlichbraun, mit rofigelber Schulterbeule; 
Bruftfeiten braunrotb. Hinterleiv, an der Wurzel flarf verſchmaͤlert, 
braun mit fsmalen roftgelben Binden; der fünfte Ring ift an der hin 
tern Hälfte und der fechste ganz gelb. Schwinger gelb. Beine rofigelb : 
die Schenfel an der Spizienhälfte und die Füße braun. Zlugel glashelle: 
am PVorderrande eine breite am Hinterrande buchtige dunfelbraune Etries 
me, die etwa zwei Drittel der Large nach geht, wo fie ploͤzlich abgebros 
en iſt. — Herr Baumhauer fing das Weibchen nur einmal im Zulius 
bei Beautaire im füdlihen Frankreich. 2 % Linien. 
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19. Con. variegafa. 


Rükkenſchild rofigelb mit braun gefcheft; Hinterleib roftgelb 
mit braunen Binden ; Kopf und Beine rothgelb ; Flügel 
glaöhelle. Thorace ferrugineo fuscoque vario; abdomine 
ferrugineo, fasciis fuscis; capıte pedibusque rufis; alıs 
hyalınis. 

Weibchen: Kopf rothgelb, Scheitel dunfeler mit braunem Punfte. 
Fuͤhler fhwarı : Kolbe befonders unten roth. Ruͤkkenſchild rofigelb ins 
Graue, am Halfe mit zwei braunen bis zur Mitte reichenden Linien; 
neben der Zlügelwurzel braunfgillernd ; Schulterbeulen fehr dif heilgelb. 
Schildchen ſchwarzbraun. Bruſtſeiten braunroth mit hellgelber, aus zwei 
Flekken beftehenden Schilferbinde; Hinten unterhalb dem Hinterrüffen ein 
hellgelber Flekken. Hintertuͤkken vorne hellgelb, hinten ſchwarzbraun. 
Hinterleib an der Wurzel verſchmälert, auf den vier erſten Ringen 
braun, mit breiten rofigelben Binden am NHinterrande ; die beiden let— 
ten Ringe ganz roftgelb. Beine rothgeib : vorderfie Echienen an der 
Spinenhälfte außen filberglänzend. Schwinger rofhgelb. Flügel glashelle, 
am, Vorderrande von der Wurzel bis zur Hälfte (hmal brauylid. — 
Aus Deflerreih von Hrn. Megerle v. Muplfeld unter dem Namen Con. 
flava Gürtl.; auch im fudlihen Zranfreid von Hrn. DBaumhauer 
entdekt. — 6 bis 7 Kinien. 


16. Con. ceri&formis. Meg. 


Schwarz; Hinterleib mit vier gelben Binden; Beine rothgelb 
Schenkel ſchwarz mit gelber Spizze; Flügel glashelle. Nigra ; 
abdomine fasciis quatuor flavis; pedibus rufis : femori- 
bus nigris apice flavis; alis hyalinis. (Fig. 26). 


Untergefiht rotbgelb, am Augenrande hellgelbſchillernd; unter dem 
Fuͤhlern mit ſchwarzem gefpaltenem Laͤngsſtrich. Stirne ſchwarz mit brau= 
siem Scheitel. Fuͤhler ſchwarz. Mittelleib ſchwarz mit gelben Schulter> 
beulen, neben dem Hinterruffen unterwärts je ein gelber Zleffen. Hinz 
terleib walzenfoͤrmig, fhwarz : der Hinterrand der vier vorderften Ringe 
mit gelber Binde. Schwinger gelb. Beine rothgelb : Schenkel ſchwarz, 
mit gelber Wurzel und Spizze; Züße braumwerbend. Flügel längs dem 
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Borderrande bis uber die Mitte blaßbraun. — Aus Oeſterreich, ein 
Männchen von Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld. — 5 Linien. 


1m. Con. dorsalis. Meg. 7 . 


Schwarz und roftfarbig geſchekt; Hinterleib mit drei goldfar= 
bigen Binden und gleichgifärbtem After; Flügel mit breiter 
brauner Strieme, Nigro ferrugineoque varıa ; abdomine,. 


fasciis tribus anoque auratis; alıs vitta lata fusca. 


„Sie hat viel Aehnlichkeit mit Con. vittata, die etwas größer ifk. 
35 Kopf überall wachsgelb ohne Schiffer. Fühler tieffhwarz, unten nur 
„, wenig rofibraun. Mitteleib oben fhwars, an den Ceiten und binten 
55 rofibraun eingefaßt; Schultern goldfehimmernd. Brufifeiten roſt- faft 
„kaſtanienbraun; Hinterruffen hinten ganz ſchwarz, an den Seiten 
35 braun mit Goldfihiller, Bruft fhwars. Hinterleib dicht an der Wur— 
3 3el ſchwarz, doch cuh bier ſhon, wie uber den ganzen dunnen zweis 
35 ten Ping etwas goldſchillernd. Dritter Ring an der Wurzel braun, 
„in der Mitte querüder fihwars, dann folgt die Goldbinde, die vorn 
3, In der Mitte ein wenig eingejchnitten ift; vierter Ring ſchwarz, bat 
35 dorne nur fehr wenig Braunes, hinten eine breite Goldbinde; fünfs 
55 ter Ring bat vorne einen fhwarzen Nüffenfleffen, tft font braun, 
3, und feine Goldbinde noch breiter als die Vorige, fo daß er in dem 
3, Seiten in gewiffer Richtung faſt ganz goldſchillernd erfcheint. Flügel 
35 der Lange nah am Vorderrande bis an die Halfte der Breite braun, 
5 NRandfeld etwas liter : das Braune erfireft fi) von der Wurzel bis 
„, sum Ende der erften Laͤngsader, unterhalb der zweiten tritt es in 
3, einen Abfaz weiter zurüf; die zweite Langsader if am ihrer Mündung 
35 eiıı wenig braun gefäaumt. Schwinger braun; Hüften ſchwarz; Deine 
roſtbraun: Außenfeite der Schienen ſchoͤn meſſingſchillernd. — Oeſter— 
„reich; ein Weibchen von Hru. Megerle von Muplfeld. — 6 Li— 
3, nien. — “ (MWiedentann.) 

K 


18. Con. strigata. Meg. } 


Schwarz, mit gelben Schultern; Brufifeiten mit goldfarbigen 
Binden; Ninterleib mit drei golofarbigen Binden; Flügel 
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zur Hälfte braun. Nigra; humeris flavis; pleuris aureo- 
strigatis; abdumine fasciis tribus aureis ; alis dimidiato- 
fuscis. 


„Fuͤhler ſchwarz, Untergefiht in der Mitte ſchwarz, welches fih nach 
5; oben ſpizzig endigt; der untere Theil nebft den Baffen und lange 
9, den Augenrand goldfhimmernd ; zwifchen diefem und dem Schwarjen 
95 If ein wachsgelber etwas vorragender Streifen ohne Goldſchimmer, 
,, der von beiden Zeiten uber dem Schwarzen aufammenftößt und bis 
5, an die Fühlerwurzel reicht. Stirne ſchwarz; Scheitel roſtbraun. Von 
5 den gelben Cchultern geht ein- kleines gold- oder meſſingſchillerndes 
9, Strihelhen herab, welhes dann 'unterbroden an der vordern Huͤft— 
55 Wurzel ſich fortfest; hinter diefem ein zweites dicht vor der Tlugels 
„wurzel ununterbrochen auf die mittlere Hüftwurzel. Dicht vor dem 
„ Schwingern lieat noch ein meſſingſchillerndes Klefchen, das aber von 
„der gleichfalls etwas fehilernden Hintern Huftwurzel weiter entfernt 
„iſt. Flügel der Länge nah am Xorderrande halb ſchwaͤrzlichbraun, 
„am Innenrande der Wurzel, fo wie die Schwinger geld. Schenfel an 
55 der Wurzel und Spiste gelb, dieſe unten viel mehr als oben; Schie— 
„nen uͤberall gelb, oben Lichter, Zuße fhwärslid. Aus Oeſterreich; apır 
„Hrn. Megerle von Miuhlfeld, ein Männchen. — 3 Linien. “ 
(Wiedemann.) 


. 19. Con. signata. Meg. 7 | 


Schwarz, gelb geicheft; Hinterleib an der hintern Hälfte gelb: 
vierter und fünfter Ring mit drei ſchwarzen Punkten. Nigra, 
flavo varıa; abdominis dimidio postico flavo : segmento 


. quarlo et quinto punctis trıbus nigris. 


„Fuͤhler ſchwarz. Untergefiht goldf&immernd; Stirne ſchwarz; Schei— 
mit gelbem Flekken, Schultern, Schildchen, Beule hinter den Fluͤ— 
„gelwurzeln und Seiten des Hinterruffens gelb. Erſter Ring des Hin— 
>» terleibes hinten und an den Seiten gelb; zweiter mit einer gelben 
5; vorne ausgerandeten. Binde; dritier mit einer breitern gelben vorne 
„5 buchtigen Binde; vierter ganz gelb, nur am Norderrande drei Drei= 
on effige, an ihren Seiten zufammenhängende, mit der Spitze rükwärts 
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a, gerichtete Punkte ; funfter ganz gelb mit drei noch Fleinerh aber ge= 
>, trennten. dreieffigen Punkten. Flügel braunlic, gegen den Innenrand 
5, fehr verwafchen. Schwinger geld ; Deine gelb: Spisse der Zuße und 
5, ein Flekken oben etwa auf der Mitte der Hinterfchenfel ſchwaͤrzlich— 
„braun. — Ein Männchen aus Defierreih, aus dem Kaiſ. König, 
> Mufeum. — 4 Linien. * (Wiedemann.) 


20, Con. annulipes. Meg. 


Schwarz, und roftfarbig gefcheft; Hinterleib mit weißgelblichen 
Binden; Schenfel mit breitem ſchwarzen Minge. Nigro fer- 
rugineoque varia; abdomine fasciis pyritaceo-albidis; fe- 


moribus annulo lato nıgro. 


», Zuhler fhwars : Spizze des Wiurrzelgliedes und die Kolbe rofibraun ; 
2, Sopf wachsgelb. Mitteleib ſchwarz:: Schultern und Eeiten rofibraun. 
35, ”or der Flügelwurzel geht eine breite, faſt weißſchillernde Binde zu 
3, den mitten Hüften, von dem Geiten des Hinterrüffens eine ähnliche 
5, bis zu den Dinterbeinen. Wurzel des Hinterleibes ſchwaͤrzlich; zweiter 
„Ning vorne und hinten mit weißſchillerndem ande, fonft meiſtens 
„ſchwarz, doch ſowohl gegen den vordern als hintern Rand hin etwas 
„braun, welches nah den Seiten hinab breiter wird. Der dritte Ring 
vorne braum, dahinter ſchwarz, am Hinterrande wit einer weißgelb> 
2 lihen Binde. Xierter Ring vorne ſchwarz, hinten mit eben folder 
5 Binde. Fünfter Ring ſchmal, durchaus ſchwaͤrzlich; der ſechste iſt 
„ganz kiesſchillernd, nur an den Seiten braun, wie alle übrigen Ringe; 
der unigebogene Zheil des Kinterleibes oder die Epizze, ift roſtbraun, 
„nur wenig‘ fhillernd. Flügel mit breiter bräunlicher Strieme von der 
, Wurzel bis über die Muͤndung der erflen Laͤngsader hinaus, gegen 
„den Innenrand hin etwa auf der Mitte der Flügelbreite zwei große 
„ Zaffen bildend. Schwinger gelb. Beine rofibraun mit ſchwarzen Huͤf— 
3, ten ; Hinterföenfel vor der Spizze mit breitem ſchwarzem Bande, weldes 
35 bis ur Haͤlfte der Lange vortritt; Schienen weißlichſchillernd; Fuͤße 
ſchwaͤrzlichbraun. — Wahrfeinlih aus Defterreic) ; 2 ein Mannchen. — 
. Saft 5 Linien. © (Wiedemann.) 


- 


136 CONOPS 


21. Con. silacea. Wied. 7 


Rükkenſchild ſchwarz, gelbgefleft ; Hinterleib okergelb, mit 
ſchwarzen Binden; Beine okergelb. Thorace nigro flavo ma- 
culato ; abdomine silaceo nigro-fascialo,, pedibus silaceis, 


„Fuͤhler tieffhwars; Mund und Augereinfaffupg meſſinggelb; Etirne 
„dicht über dem Fuͤhlern ofergelb, weiter oben ſchwarz; auf dem Schei⸗ 
„tel ein großer gelber Flekken, der auch noch auf den Hinterkopf übers 
;» gebt. Schultern Schildhen und Schwinger gelb. An den Druftfeiten zieht 
35 fih dicht vor den Fluͤgelwurzeln ein fehrager meflinggelber Etrich hinab. 
„> Huften der Worderbeine meflinggelb. Erſter Ning des Hinterleibes 
3» gelb eingefaßt bis auf den Xorderrand; ſchwarze Binden am Vor— 
95 derrande jedes Ninges, in der Mitte fehr fhmal, an den Seiten 
„ſchnell breiter werdend. Zwei este FZußglieder fhwarz. — Von Spa— 
9; latro in Dalmatien in der Sammlung des Hrn. Brofeffor Germar 
„in Halle. — 4 Linien. “ 

„, Sie hat ziemlich viel Aehnlichkeit mit einer Art, die Fabricius bei 
95 feiner C. aculeata als Var. abdomine fere toto flavo (Syst. Antl, 
9 174, 2) aufführt, der fie an Größe und allım vom Mittelleibe Ge— 
55 fagtem »olfommen gleiht, fih aber gleih auf den erſten Anbiid 
35 dur die lebhaft ofergelbe Farbe des Hinterleibes und den mangelns 
35 den Seidenglanz unterfcheidet, der fih am Hinterleibe jener angeblis 
ix hen Abänderung findet, die gewiß eigene Art it, und die wir Con, 
35 sericea nennen. ° (WBiedemann.) 
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CXXXV. ZODION. Latr. 


Tab. 37. Fig. 1-7. 


Sühler vorgeftreft, dreigliederig : das erfte Glied walzenfürs 
mig; das zweite Feulfürmig, an der Baſis zufammengedrüft; 
das dritte eirund: auf dem Rükken mit einem Griffel, 
(Sig, 1. 2). 

Auf dem Scheitel drei Punktaugen. (Fig, 6). 

Rüſſel vorgefireft, fadenfürmig, verlängert, an ber Bafis 
gefniet. (Fig. 7). 

Flügel parallel aufliegend. (Fig. 7). 

Antenne porrect&, triarlieulatre : articulo primo cylindrico; 
secundo clavato, basi compresso ; terlio ovato: dorso 
stylato. 

Ocelli tres, ar 

Proboscis exserta, filiformis, elongata, bası geniculala. 

Ale parallele incumbentes. 


Untergeficht blafenfürmig aufgetrieben, unter den Füh— 
lern etwas eingedrückt; Stirne an beiden Gefchlechtern breit: 
auf dem Scheitel mit drei Punftaugen (6), Nezaugen Freie: 
rund, im Leben grün, — Bühler vorgeftreft, fürzer ald der 
Kopf, dreigliederig ; das erfte Glied Flein, walzig; das ;weite 
ander Wurzel flach, nach vorne erw:itert, Folbig, borfiig ; 
das dritte eirund, auf dem Rükken mit einem zweiglieterigen 
Griffel, deffen Glieder indeffen ſchwer zu unterfcheiden find 
(59.12) — Rüffel fadenformig, fang, vorgeflreft, nur 
dicht an der Wurzel gefniets Lippe fleifchig, walzenfürmig, 
vorne mit gefpaltenem länglichem feinhaarigem Kopfe (3 a); 
Lefze viel kürzer als die Lippe, hornartig, fpizzig, gewölbt, 
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unten ausgehöhlt (3. 4 b); Zunge-hornartia, ſpizzig, Fürzer 
als die Lefze (3. 4 c), beide an der Wurzel der Kippe oben 
eingeſezt; Zafter vor der Wurzel der Kippe, fehr Klein, 
walzenfürmig, ftumpfborfiig (3. d, 5). — Mittelleib faft 
Eugelig, kaum etwas borfiig, an den Schultern niit einer 
Deule; auf dem Nüffen beiderfeits mit dem Anfange einer 
Quernaht; Schildchen Flein. — Hinterleib unter fich ge 
bogen, walzenjürmig, fünftingelig , etwas borftig.— Schüpp— 
en fehr Fein; Schwinger unbedeft. — Flügel milrose 
kopiſch-haarig; im Ruheſtande parallel aufliegend. 

Die beiden bekannten Arten befaugen die Blumen. Ihre 
Naturgeſchichte iſt noch unbekannt. 


— 





1. Zod. cinereum Fahr. 


Aſchgrau; Fühler fehwarz mit gelbrother Spizze. Cinerea 


antennis nıgris apice rufıs. (Fig. 6. 7) 


Fabr. Ent. syst. IV. 399, 9: Myopa (cinerea) cinerea , ore 
vesiculoso albo , ano atro. } 
— Syst. Antl. 181, ı2 : Myopa cinerea. — 182 „a6 : 
Zyopa tibialis. 


Fallen Conops. 12, 7 : Myopa cinerea. 


Untergefiht blaß röthlichgelb, am Augenrand weiß, was auch bis zur 
Hälfte der Etirne hinaufgeht. Stirne vorne rothaelb, nah oben ins 
Dunfeldraune uͤbergehend. Fuͤhler ſchwarz: das dritte Glied rofigelb mit 
ſchwarzer Spitze; zuweilen ifi auch das zweite Glied vorne rofigeld. Mittelleib 
aſchgrau, auf dem Ruͤkken mit vier ſchwarzen Langslinien : die wittels 
ſten verfürst, an den Eeiten und hinten mit fehwarsen Punften. Hin= 
terleid aſchgrau: vor dem zweiten bis vierten Ginfchnitte fiehet eine 
Querreihe ſchwarzer erbabener Punkte; bisweilen auf dem Ruͤkken vier 
ſchwaͤrzliche Schattenflekken. After des Maͤnnchens glänzend ſchwarz. 
Doine grau mit ſchwaͤrzlichen Fuͤßen. Flügel etwas bräunlich mik roſt⸗ 
‚gelber Turiel. — Hier ſehr ſelten. — Stark 3 Linien, 
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Beide M. einerea und tibialis Fabr. find, nad feiner Sammlung, 
eins. ” 
2. Zod. notatum. 


Aſchgrau; Fühler ganz ſchwarz. Cinerea; antennis totis 
nigris. 
Fabr. Syst. Antl. 180, 7 : Myopa (irrorata) thorace ab- 
domineque cinereis, nigro-punctatis. — 181, ı1 : Myopa 
* 
(tessellata). 
Klassification d. zweifl. Ins. 288 : Myopa notata. 


Diefe Art iſt der vorigen in allem gleih, aber ftandhaft Fleiner. Die 
Fühler find ganz ſchwarz. Auf dem zweiten und dritten Ninge des Hinz 
terleibes find die beiden ſchwarzen Schattenfleffen meift deutlicher, und 
die Schienen ſchimmern vorne ins Weißlihe. — Hier nicht fo felten wie 
Die vorige. — 2 Pinien. 2 

Der Same notatum if alter und Daher vorzuziehen. Myopa ir- 
rorata und tessellata in Fabricius Sammlung, find durchaus die 
naͤmlichen. 


Mas MYOPA 
CXXXVI. Blafenfopf MYOPA. 
Tab. 37. Fig. 8—ı7. 


Bühler vorgeftreft, dreigliederig : das erfte Glied walzenfürmig ; 
das zweite Feulfürmig, an der Wurzel zuſammengedrükt; 
das dritte Fugelig : auf dem Nüffen mit einem AR 
(öig. 8. 9). 

Auf dem Scheitel drei Punftaugen. (Fig. 16. 17). 

Rüſſel vorgeftreft, fadenfürmig, lang, au der Wurzel und 
in der Mitte gefniet. (Sig. 10). 

Flügel parallel aufliegend. 

Antenne porreet®, triarliculate : articulo primo eylindr- 
co; secundo clavato , basi compresso ; tertio globoso : - 
dorso stylato. 

Ocelli tres. 

Proboscis exserta, filiformis, elongata ; basi medioqud ge- 
niculata. 


Ale incumbentes parallel. 


Die Arten diefer Gattung Fommen im Ganzen mit benen 
der vorigen überein, unterfcheiden fi) aber fehr deutlich da— 
dureh, dag der Nüffel zweimal gefniet ift, einmal dicht an 
der Wurzel, und dann in der Mitte der Lippe; daS lezte 
Stick deffelben ift wieder rückwärts gefihlagen, daher einige 
Entomologen fie auh Tafchenmefferfliegen heigen (10). 
Die Bildung der Lefze, Zunge und der Zafter ift verſchie— 
den; man vergleiche die Abbildungen Fig. 11 bis. 15. Bei Fig. 
11 (M. ferruginea) ift die Lefze und die Zunge fehr kurz und Did 
(12); die Zafter hingegen viel länger, walzenfürmig, lange 
‚borftig, Bei Sig, 13 (M. testacea) ift Lefze und Zunge länger, 
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ſpizzig; die Tafter hingegen fehr Furz, faft Eegelfürmig, kurz— 
borftig (14). Bei Sig. 15 (M. atra) ift die Lefze aud) ziemlich 
lang, die Zunge aber mehr als doppelt fo lang, fehr fein; 
die Zafter Furz, walzenfürmig, langborftig. Bei M. fasciata 
find die Taſter ziemlich lang, gebogen, vorne etwas dikker, 
und kaum etwas borflig; bei M. variegata find die Tafter 
Folbig und deutlich borftig; bei M. serrata find diefelben ge⸗ 
krümmt, walzenfürmig, ziemlich langborflig; und fo gibt es 
wahrfcheinlich noch mehr Abänderungen, Die ich nicht habe 
unterfuchen Fünnen. 

Auch dieſe Hliegen befaugen die Blumen, Bon ihren frühern 
- Ständen ift nichts befannt, 





A. Flügel wie Fig. 16. 
1. Myopa pieta, Panz. 


Untergeficht weiß, ſchwarz punftirt; Hinterleib grau und roth: 
braun geſchekt; Beine roftbraun mit ſchwarzen Ringen ; 
Flügel braun gemwolft. Hypostomate albo nigro-punctalo ; 
abdomine cinereo testaceoque irrorato; pedibus testaceis 


nigro-annulatis; alıs fusco nebulosis. 


Panzer Fauna Germ. LIV. 22: Myopa (picta) ferruginen 
nigro-maculata; abdomine cylindrico haıoso ; femoribus 


elavatis, tibiis posticis arcuatis. 


Untergeficht weißlih; neben den Zühlern zwei graue Doppelfleffen, 
unten neben dem Munde beiderfeits zwei fhwarze Punfte, am weißen 
Hinterfopfe je vier graue Punkte in einer Bogenlinie. Stirne rothgelb 
mit braunem Scheitel. Fühler rojtgelb : drittes Glied ſchwarz. Nuffen- 
ſchild dunfelgrau, mit ſchwarzbraunen Striemen; Dinterleid roftbraun 
und lichtgrau gefiheft. Beine haarig, roſtbraun mit ſchwarzen Ringen; 
Fuͤße rothgelh. Schwinger weiß. Fluͤgel braun gewbltte, an der Mitte 


= 
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des Vorderrandes ein fhwarzer Punkt; zwifhen der Meinen Querader 
und der Spisje ein deutlicher brauner Punkt. Ruͤſſel ſchwarz, lang. — 
Herr Baumbauer fing das Weibchen einmal bei Neuwied ; das Nanite 
riſche Exemplar war aus Oeſterreich. — 4 Linien. 


2. Myopa buccata. Zinn. 


Hinterleib ziegelroth mit grauen Flekken; Stirne braun; Flü— 
gel gewölft. Abdomine testaceo cinereo-maculato; fronte 
fusca alıs nebulosis. 


Fabr. Spec. Ins. IT. 469, 5: Myopa (buccata) feruginea ; 
abdomine hamoso griseo ; facie vesiculari alba, alis ne— 
bulosis. 

— Ent. syst. IV. 398, 5: M. buccata. 

— Syst. Antl. 179, 5: M. bueccata. 

Fallen Conops. 10, ı : M. buccata. 

Linn. Syst. Nat. II. 1006, ı1 : Conops buccata. 


— Fauna Suec. 1905 : Conops buccata. 


Untergeficht weiß, ingefett; Stirne dunfelbraun mit grauen Flekken; 
Fühler ziegelbraun : Drittes Glied roͤthlichgelb. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich 
und grau gefleft ; Schulterbeufen ziegelroth; Schildchen fihwarsbraun. 
Hinterleib ziegelroth oder braunrotb, am den Seiten lichtgrau gefleft; 
After des Männdens rothbraun. Beine ziegelrotd,; Schenkel vor der 
Spisze ſchwaͤrzlich; Schienen auf der Mitte und an der Spisze mit dun— 
felbraunem Ninge; Zuße rothgelb. Schuͤppchen weiß; Schwinger hells 
gelb; Flügel blaßbraun gewblft; die Meine Querader nicht dunfeler ges 
faͤrbt. — Selten; Ar. Baumhauer fing fie in der Gegend von Maris. 

7 3 bis 4 Rinien. 


ö. Myopa testacea. Zinn. 


Hinterleib rothbraun, graugeflekt; Stirne braun; Flügel 
bräunlic), mit ſchwarzem Punkt auf der Mitte. Abdomine 
testaceo cinereo-maculato ; fronte fusca ; alis fuscanis : 


ııcdio puncto nigro. . 
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Fabr. Ent. syst. IV. 398, 4 : Myopa (testacea) ferruginea 
abdomine ovalo a ano cinereo, alis puncto eo. 
fusco , facie veniculari alba. 

— Syst. Antl. 179, 4. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2895, ı2 : Conops bucc. 

Fallen Conops. ı1, 3. 

Latreille Gen. Crust. IV. 337. 


Diefe Art gleicht der vorigen, unterfcheidet fi "aber von derfelben 
auf den erſten Blik durch die fihmarzgefärbte Meine Duerader auf der 
Mitte der Zlügel, die trubbräunlic find, befonders an den Adern. — 
Gemein. — 5 Linien und drüber, 


4. Myopa dorsalis. Fabr. 


Hinterleib ziegelfarbig mit grauem Schiller; Flügel bräunlich; 
Beine ziegelroth, Abdomine testacee cinereo micante; alis 
fusganıs ; pedibus testaceis. 


Fabr. Ent. syst. IV. 397, ı : Myopa (dorsalis) ferruginea; 
thoracis dorso fusco ; abdomine eylindrico hamoso ; seg- 
menlorum marginibus albis, 

— Syst. Antl. 178, 1. 
— Spec. Ins. Il. 468, 2°: M. testacea. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2894, ıı : Conops testacea. 

Fallön Conops. 10, 2 : M. dorsalis. 

Latreille Gen. Crust. IV. 337. 

Panzer Fauna Germ. XXII. 24 : M. ferruginea. _ 

Schellenberg Genr. d. M. Tab. 20. E19. 1.0. 

Klassifi. d. zweif Ins. I. a, 1 grandis. — 290% _ 
a) M. dorsalis. 


Untergeſicht blaßroth; Stirne braun; Fuͤhler ziegelroth. Ruͤkkenſchild 
braun : Schulterſchwielen und Bruſtſeiten mehr ziegelroth. Hinterleib 
ziegelroth: an dem Seiten und vor den Einfihnitten grauſchillernd; 
Schwinger hellgelb; Schüppchen viß : Flügel röthlihbraun, an der Wur— 
gel gelblich. Deine zicgelroth mit gelblichen Züßen. — Hier fehr felten, 
in Srhiseden gemein. — 6 Linien; aber auch oft Heiner. 


— 
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5. Myopa ferruginea. Zinn. 
Koftbraun; Stirne rothgelb; Flügel bräunlich mit gelber Wur— 


zel. Ferruginea; fronte rula; alıs fuscanis basi luteis. (Fig. 
11. 12 Mundtheile). 


Fabr. Spec. Ins. II. 468, ı : Myopa (ferruginea) ferrugi- 
nea, abdomine eylindrico incurvo, fronte lutescente. 
— Ent. syst. IV. 397, 2. 
— Syst, Antl: 178, 2. 

Gmel. Syst: Nat: V. 2894; 8 : Conops f, 

Linn. Fauna Suec. 1907 : Conops f: 

Fallen Conops. ı2, 5. 

Latreille Gen Crust. IV. 337: 
- Cons. gen. 444. 

Geoflroy Ins. 1. 473; ı4 : Asile pänache& de fauve et de 


noir à ailes noiress 


Kopf rotbgelb; Lintergefiht mit feiden = weißlihen Schiller; auf dem 
Scheitel ein ſchwarzer Punkt. Zuhler rofibraun : das dritte Glied mehr 
gelbroth. Ruͤkkenſchild rotbraun und Tichtgrau geſchekt; Echulterfchwielen 
und Bruftfeiten ropbraun. Hinterleib walzenfbrmig, bei dem Männchen 
ſehr flarf unterwärts gebogen, roflbraun mit grauen Ginfchnitten. 
Schwinger hellgelb; Flügel braunlid mit gelber Wurzel und braunen 
Adern ohne ausgezeichneten Punkt auf der Mitte. Beine dunfel roth- 
braun. — Nicht felten. — 5 Linien. 


6. Myopa fasciata. 


Hinterleib ſchwarz: Einfchnitte und Spizze weißlich ; Beine 
roftbraun : Schienen mit braunem Ringe; Stirne rothgelb, 
Abdomine nigro : incisuris apiceque albidis; pedibus fer- 
rugineis : tibiis annulo fusco ; fronte rufa. 

Fabr. Syst. Antl. 180, 8 : Myopa (ephippium) abdomine 


basi.nigro albo-maculato , apıce hamoso ferrugineo. 


Rlassifi. d. zweifl. Ins. I. 286, 4 ; M. fasciat». 
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Untergeſicht roͤthlichweiß; Stirne rothgelb, mit zwei braunen Strichen 
und glaͤnzendem gelblichem dreiekkigem Scheitelflekken. Fühler roſtbraun: 
drittes Glied gelblich. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrglich: Schulterbeulen und Bruf- 
ſeiten brauntoth. Hinterleib ſchwarz: der zweite und dritte Ring haben 
einen weißlichen Hinterrand, der ſich an den Seiten je zu einem Flek— 
fen erweitert; der vierte Ming hat vorne zwei fihwarzge Flekken, ifi 
übrigens wie die Spizze weißlih. Schwinger heifgeld. Flügel braͤunlich, 
ungefleft. Beine rothbraun ; Schienen fat auf der Mitie mit braunen 
Ringe. — Dicht felten. — 3 bis 4 Linien. 


7. Myopa occulta. Mied. 


Hinterleib ſchwarz mit weißlichen Einſchnittn; Beine ſchwarz: 
Schienen an der Wurzel weiß; Schenkel unten ſägezähnig. 
Abdomine nigro incisuris albidis; pedibus nigris : tibris 


bası albis, femorıbus subtus- serratis. 


Diefe Art gleicht der vorigen ift aber Meiner. Untergeſicht roͤthlichweiß; 
Etirne des Maͤnnchens fchwarsbraun, bet dem Weibchen rothgelb, mit 
glaͤnzendem roftgelbem Scheitelfleffen. Zuhler roftbraun : drittes Glied 
weißſchillernd. Ruͤſſel ſchwarz: das Spisienftüf fürzer wie gewöhnlich. 
Leid ſchwaͤrzlich: die Einſchnitte des Hinterleibes weißlich ; bei: dem 
Maͤnnchen if Die Spizze deffelben ſchwarz mit glänzend ſchwarzem After— 
gliede, bei dem Weibchen weißlih. Schwinger weiß; Zlügel erwas 
braunlih. Beine ſchwarz : Schenkel unten ſägezähnig; Schienen an ber 
Murzelpälfte weiß; Süße roͤthlich — Selten. — 2 /, Kinien. 


8. Myopa variegata. 


Hinterleib vorne ſchwärzlich, hinten weiß mit ſchwarzen Flek— 
ken; Beine geſchekt. Abdomine antice nigricante, postice 
albido: maculis nigris; pedibus variegatis (Fig. 16). 
Fahr. Syst. Antl. 180, 6 : Myopa (nitidula) thorace fusco 
albo maculato; abdominis segınento tertio atro, apicis 
albis nigro-maeulatis. 
Fallen Conops. ır. 4 : M. variegata. 
Klassif. d. Zweifl. Ins. I. 286, 5 ; M. variegata. 
IV. Sau, 10 
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Kopf roͤthlich; Stirme geld mit braunem Scheitel; Fühler braunroih : 
drittes Glied mehr gelb. Ruͤkkenſchild glänzend fhwärzlih, vorne mit 
zwei ſchwarzen Striemen auf graulihem Grunde, Bruflfeiten braun. 
Erfter Ring des Hinterleibes ſchwarz; zweiter braunroth mit fehwärilis, 
chem Ruͤkken; dritter ſchwarz mit weißlihem Hinterrande; die folgen= 
den weißlich mit vier ſchwarzen Zleffen, die auf den beiden Tejten nur 
Punkte find. Vorderfchenfel dif, glanzend ſchwarz mit weißlichem Ninge 
und rofibrauner Spisse; mittelfte Schenfel rothbraun, mit ſchwarzer 
Spizze; Hinterfchenfel an der Wurzel rothbraun, dann abwechfelnd zwei 
fhwarze und zwei weiße Ringe, die Spisze ift wieder rothbraun. Schie— 
nen rothbraun mit ſchwarzem Bande. Fuͤße gelblih : Spizze der Zerfe 
ſchwarz. Schwinger weiß; Fluͤgel braͤunlich mit gelblicher Wurzel. — 
Aus der Baumhanerifhen Sammlung. — Starf 3 Linien 


9. Myopa atra Fabr. 


Fühler fhwarz san der Innenſeite rothgelb gefleft; Hinter: 
ſchenkel an der Baſis rothgelb; Hinterleib ſchwarz, mit eis 
nem afchgrauen Seitenfleffen (Männchen) oder afchgrau 
mit ſchwarzer abgekürzter Rükkenſtrieme (Weibchen). An- 
tennis nigris : intus macula rufa; femoribus posticis bası 
rufis; abdomine nigro, macula laterali cinerea (Mas) aut 
‚einereo vitta dorsali abbreviata nigra (Z’emina). 


Fabr. Spec. Ins. II. 469, 3 : Myopa (atra) abdomine cy- 
| lindrico incurvo, corpore atro. . 
— Ent. syst. IV. 397, 3: M. atra. — 399, 10: M. 
annulata. 

— Syst. Antl. 179, 3: M. atra. 181, ı3. M. annulata, 
— ı8ı, ı4 ; M. femorata. 

Fallen Conops. ı2, 6. 

Latreille Gen. Crust. IV. 337. 

Panzer Fauna Germ. X. 24: 

Schellenberg Genr. d. Mouch. Tab. 20 Fig. 3. 

Klassif, d. zweifl. Ins. I. 287, 6: M. cinerascens. — 287, 
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7: M. maculata. — 288, 8: M. micans. — 289, ı2: 
M. atra. 


Diefe Art andert manntgfalıig ab, fowohl an Zarbe als Größe. 
Männchen;: Untergefiht rotbgelb mit weißem Schiller; Stirne vorne 
rotbgelb mit weißem Augenrande, Scheitel braun. Fuͤhler fhwars : das 
zweite Glied an der Episze und das dritte an der Wursel an der Ins 
nenſeite rothgelb. Ruͤſſel fhwarz, ziemlih lang. Nükkenſchild grau, mit 
drei fhwarzen Striemen; Echulterbeulen grau, hinten ſchwarz eingefaßt; 
Bruſtſelten fhwarzlih. Hinterleib ſchwarz glänzend : zweiter Ming hins 
ten arau gefäumt, was fih an jeder Seite zu einem ziemlich aroßen 
Flekken erweitert; dritter und vierter Ring binten bloß grau gefäumt. 
Deine fhwarz : Hinterfbenfel rorhgelb mir fehwarzer Spizze; Schienen 
an der Außenfeite mehr weniger weißſchillernd. Schwinger weiß; Zügel 
etwas brannlich mit gelbliher Wurzel. 

Weibchen : Ruͤkkenſchild grau : die mittelfte ſchwarze Strieme dop⸗ 
pelt. Hinterleib afhgrau : über die vier etſten Ringe eine ſchwarze 
Strieme. 

Das Maͤnnchen andert ab mit ganz grauſchillernden Seiten des Hinker— 
Teibes, und bei dem Weibchen iſt die ſchwarze Strieme deſſelben mehr 
weniger breit, bisweilen in Zleffen aufgelöfet. Die gelbe Farbe der Zuhs 
ler ift bisweilen uber das ganze zweite Glied verbreitet, bisweilen fehlet 
fie demfelben, auf dem dritten ift fie aber immer vorhanden, nur if 
deffen Spizze allezeit ſchwarz Die Hinterfchenfel find biswetlen faft gang 
rotbgelb, bisweilen auch gar nicht; manchmal iſt auch die Wurzel aller 
Schienen rorhgelb, ja bisweilen ganz gelb, nur die Spizze braunlid. — 
3b babe M. aunulata und femorata Fabr. nah den Eremplaren ſei— 
ner Sammlung verglichen, beide find Weibchen. — Nicht felten. — 
1 Y/, bis 3 Zinien. 


10. Myopa bicolor. Meg. 
Schwarz; zweiter Ring ded Hinterleibes ziegelbraun; Kopf 


gelb. Nigra; segmento secundo abdominis testaceo,; ca- 
pite flavo. 


Kopf hellgelb; Sriene wenig dunkeler, Scheitel F'mal braun. Zubler 
braun : drittes Glied gelb mir brauner Spizze: Borſte ſehr fein. :Mufel 
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und Zafter ſchwarz. Mittekeid ſchwarz. Hinterleib alansend ſchwart, 
etwas ‚granfchillernd : weiter Ring durchſcheinend braunroth, mit brau— 
ner Aufl. linie und gleihfarbigem Hinterrande. Schwinger weiß; Fluͤ— 
ge! -braunlih mit gelber Wurzel; Beine ſchwarz: vorderfie Hüften heil- 
braͤunlichgelb. — Oeſterreich; von Hrn. Wiedemann. — 5 /, Linien 


11. Myopa Stigma. Meg. 


Hinterleib ſchwarz mit grauen Seitenfleffen und gleichfarbi— 
ger Spizze; Beine roftgelb mit ſchwarzen Ningen; Flügel 
mit fhwarzem Punft auf der Mitte. Abdomine nigro : ma- 
culis lateralibus apiceque cinereis; pedibus ferrugineis 


nigro-annulatis; alıs medio puncto nigro. 


Untergefiht blaßroth, weißfhillernd; Stirne oranienroth. Fuͤhler 
braun : das zweite Glied an der Spisze und das dritte ganz rothgelb. 
Ruͤkkenſchild ſchwarz, vorne weißlich mit drei fchwarzen Striemen. Hinz 
terfeib grauſchwarz: ber weite und dritte Ming an den Seiten- grauge= 
fleft; der vierte Ming nur an der Wurzel ſchwarz, fonft wie die Spizze 
des Hinterleibes weißgrau. Schwinger hellgelb; Schuͤppchen weiß, ziem— 
ih groß; Flügel braunlich : die fleine mittelfie Duerader etwas differ. 
Beine ziegelrotb : Schenfel und Schienen vor der Spisze mit ſchwarzem 
Ringe; Füße roͤthlichgelb. — Defterreih ; von Hrn. Megerle v. Mupl- 
feld. — 2 /, Linien 


12. Myopa Morio. 


Glänzend ſchwarz; Kopf, Schienen und Füße rothgelb, Atra 


nitida; capite, tibiis tarsisque rufis, 


Sie ift durchaus glänzend ſchwarz, der Hinterleid an den Seiten des 
zweiten und dritten Ninges ein wenig graufchillernd. Kopf roͤthlichgelb 
mit braͤunlichem Scheitel. (Zühler fehlen an meinem ‚Eremplare). Echen> 
kel fchwarz : Schienen und Fuͤße rothgelb. Schwinger und Schuppen 
weiß; Zlügel fait glashelle mit blaßgelber Wurzel. — Nur einmal das 
Mannhen gefangen. — Beinahe 2 Linien 
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n 19. Myopa nigra. 


* 


Ganz ſchwarz; Kopf rothgelb. Tota nigra; capite rufo. 


Kopf rothgelb; Untergefiht ‘aber heller wie die Stirne; Scheitel mit 
ſchwarzem Punkte. Zubler rothgelb : Wurzel und Episie braun, das 
zweite Glied if Fürzer als das dritte. , Mittelleib glänzend ſchwarz; Hin— 
terleib etwas ins Grauliche, aber die Spizze glänzend tieffehwars. Deine 
ſchwarz, mit rotbgelden Knien. Schwinger geld. Flügel braunlih mit 
geibliher Wurzel. — Einige mannlige Eremplaren aus Baumhauers 
Sammlung. — Zaft 4 Linien. 


14. Myopa distincta. FFied. } 


Aſchgrau; Nükkenfchild ſchwarz geſtriemt; Hinterleib gewüre 
felt; Hinterfchenfel- Halb roſtgelb; Flügel roftbraum. Cine- 
rea; thorace nigro-villato; abdomine tessellato; femori- 


bus posticis semi - teslaceis; alis ferruginosis. 


Fuͤhler an der Wurzel ſchwarz, fonft rofibraun mit dunkeler Spizze. 
95 Untergefiht und Bakken ſchmußzig wachsgelb, mit. weißem Seiden⸗ 
ſchiller. Stirne ziegelroth; Hintkerkopf grau. Mitlelleib mit zwei linien⸗ 
artigen Mittelſtriemen, und zwei aͤußern etwas breitern aber minder 
55 deutlichen ſchwatzen Seitenſtriemen; Schultern am meiſten ins Gelb— 
⸗lichgraue ſchimmernd. Hintkerleib aus Aſchgrau und ſchwaͤrzlich gewuͤr⸗ 
„felt; After glänzend ſchwarz. Fluͤgel aſchgrau, am Außenrande und 
„in der Mitte ſtark ins Roſtbraune ziehend. Schwinger weißlich mit 
roſtgelblichem Stiele. Hinterſchenkel an der Wurzelbälfte, Vorder— 
„ſchenkel nur an der untern Fläche bis über die Wurzelhälfte hindus 
und alle Sniegelenfe ein wenig blaßsiegelvotd ; fonft die Beine fehwarz= 


„lich mit fiarfem weißlichem Schiller. — Defierreih; ein Männchen, 
„, von Hrn. Megerle v. Mühlield. — 3 / Linien. —  (Wiedemann.) 


15. Myopa pallipes. Meg. + 


Aſchgrau; Nükfenfchild vierſtriemig; Wurzel des Hinterl-ibes 
und Die Beine ziegelbraun. ‚Cinerea ; thorace quadrıli - 


neato; abdominis bası pedibusque Lestaceis. 
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„Fuͤhler roftbraum, mit lichterm Gndgliede. Ustergeficht und Bakken 
35 Wachsgelb mit weißem Schiffer, Etirne gelblichziegelroth, je neben den 
„Fuͤhlern ein fhmärslicer Punkt; Scheitel dunfeler, mit zwei nach 
3, vorne in einen fpizsigen Winfel aufammenlaufenden braunen Linien. 
„Hinterkopf grau. Mittellinie des Rükkenſchildes weiter vortretend als 
35 die Seitenlinien, Schultern nicht Lichter gefärbt als das Uebrige. 
y» Der zweite Ring des Minterleibes allein bleich ziegelfarbig, das Lie» 
3, brige grau, bei Hin- und Herdrehen ein Fein wenig wuͤrfelig ſchil— 
3, lernd. Fluͤgel mit roſtbräunlichem Anftriche, Schwinger weiß; Deine 
3, überall blaß ziegelroth; Schienen weißſchillernd. — Oeſterreich; ein 
3 Weibhen von Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld. — 3 Linien. (Wie⸗ 
demann) 


16. Myopa pusilla Meg. + 


Chwärzlih; Rükkenſchild mir zwei ſchwarzen hinten genäs 
berten Striemen; Sinterfcehenfel an der Wurzel roftgelb, 
Nigricans; ihorace villis duabus nigris poslice conver- 


gentibus ; femoribus posticis basi teslaceis. 


N 


„Fuͤhler ſchwaͤrzlich; innen gegen bie Spisse roftgelb. Untergeficht 
„wachsgelb, weißfhillernd, Stirne ziegelroth. Mittelleid glänzend 
„ſchwärzlichgrau, mit zwei ſchwarzen hinten in einen Winfel verbuns 
5, denen Striemen. Himerleib mit großen lichtgrauen Ceitenfleffen im 
3, gewiffer Richtung. Flügel mit braunlihem Anſtriche. Beine glänzend 
„ſchwaͤrzlich; Hinterſchenkel an der Wurzel und alle Knie roͤthlich. — 
„Oeſterreich; ein Weibchen, von Hrn. Megerle ». Muͤhlfeld. — ı 7% 
35 Linien. * (Wiedemann.) 

Sollte diefe Art nicht ein Fleines Eremplar der Myopa alva fein ? 


B.. Flügel: wie 7&18..1% 
a 17. Myopa marginata. 
Glänzend ſchwarz; Einfchnitte des Hnterleibes und Beine 


gelb, Nigra nilida; incisuris abdominis pedibusque flavis. 


Untergefiht weißlich; Stirne ſchwarz, vorne Mit weißem Seitenrande. 
Fuͤhler ſchwarz. Mittel und Hinlerleib glänzend (chwara ; ber zweile, 
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dritte und vierte Einſchnitt hellgelb, bei den zwei Yezterm erweitert diefe 
Zarbe fih in der Mitte im eine nah vorne gerichtete Spizze; fünfter 
King mit einem länglichen gelben Nüffenfleffen. Beine hellgelb mit 
ſchwarzen Zußen; die Schenfel haben an der Spisse oben einen braunen 
Punkt. Schwinger weißgelb; Flügel glashele. — Aus Baumhauers 
Sammlung. — 2 Lintn. 


18. Myopa punctata Fabr. 


Hinterleib eirund gelbgrün mit drei Reihen ſchwarzer Fleffen ; 
Beine geib mit fehwarzen Fügen. Abdomine ovato flavo- 
virescens, trifariam nigro- miaculato ; pedibus flavis tar- 


sis nigris. 


Fabr. Ent. syst. TV. 398, 6:Myopa (punctata) nigra, tho- 
race imaculato; abdomine ovato albido: linea punctorum 
nigrorum. 
al Syst. Antl. ı81, 9 

Fallen Conops. 13, 8 : Myopa virens. 

Latreille Gen. Crust. IV. 338. 


Klassif. d. zweifl. Ins. I. 289, ıı : Myopa virens. 


Kopf geld mit ſchwarzem Scheitelpunfte; Hinterkopf und Zuhler (hwarz. 
Wittelleib glänzend ſchwarz, haarig : Schulterbeulen und eine, Linie am 
Hinterrande neben dem Schildchen geld. Schildchen haarig, vorne ſchwarz, 
hinten gelb Hinterleib haarig, eirund; an der Wurzel ift eine ſchmale 
gelbe Dinde; der zweite Ring ſchwarz mit gelblihem Hinterrande ; die 
folgenden Ringe gelblihgrun : auf der Mitte und an d:r Seite jeder mit 
drei dreieffigen Zleffen von mehr oder minderer Große. Beine hellgelb, 
mit fhwarzen Fuͤßen. Schwinger gelbweiß; Zlügel faft glashelle. Das 
Weibchen hat am After unten einen langen fhwarzen vorwärts gerichteten, 
gebogenen Stachel. — Nicht gemein. — 2 bis 3 Linien. . 


Fabricius befchreibt diefe Art unbezweifelt, obaleih er die Deine 
faͤlſchlich als ganz fhwarz angibt. 


g 


\ 
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19. Myopa flavescens. ) 


Hinterleib eirund, gelb, mit vier Reihen ſchwarzer Flekken; 
Schildchen ſchwarz mit gelbew Rande. Abdonune ovato, 
flavo : quadrifariam nigro - maculato; scutello flavo - 
marginato. 


Myopa punctata Mus. Fabrieii- 


Diefe Art ift Feiner als die vorige. Untergeficht faft weiß; Etirne 
hellgelb mit fchwarzem Scheitel. Fühler ſchwarz. Mitteleid ſchwarz, 
greishaarig : Schulterheulen, ein Punft vorne unter der Fluͤgelwurzel 
und eim anderer am Hinterrande neben dem Schildchen find gelb. Schild— 

en ſchwaͤrz mit gelbem Hinterrande. Hinterleib eirund, feinhaarig : erfier 
| faſ unmerklicher Ring ſchwarz; der zweite eben ſo mit vertieftem Ruͤkken 
und gelbem Hinterrande; die Drei folgenden Ringe gelb, jeder mit vier 
ſchwarzen faft viereffigen Steffen, am After noch zwei ſchwarte Punfte. 
Deine gelb: Schenfel obenauf und bie Fuͤße ſchwarz. Schwinger hellgelb; 
Zlügel ſaſt glashelle. — 2 /, Linien. 


20. Myopa dorsata. 


Hinterleib, eirund gelb, mit vier Reihen ſchwarzer Fleffen 
und vier gleichfarbigen Punkten; Schildchen ſchwarz. Ab- 
domine ovaio Navo, quadrifarıam nigro -maculato pune- 


üsque quatuer concoloribus; scutello nigro. 


Fabr. Ent. syst. 396, ı2 : Stomoxys (dorsalis) nigra ; ab- 
dominis dorso niveo : maculis trium parium nigris. 

— Syst. Antl. 282, ı5 : Stomox. dorsalis. d 

Coquebert Icon. Tah. 25. Fig. 17. 


⸗ 
Latreille Gen. (Crust. IV. 338. 


Diefe gleichet der vorigen fehr, und iſt vielleicht nur bloße Abart der— 
felden. Sie unterſcheidet fih durch Folgendes : Stirne ſchwarzbraun; Schild— 
Sen ganz ſchwarz; auf dem Kinterleibe ift auf dem dritten und vierten 
Ringe beiderfeits noch ein ſchwarzer Puuft auf dem Hüffen neben den 
mittelften Flekken. Schenkel an der Wurzelhaͤlfte ganz ſchwarz, an der 
Spisgenhäffte nur oben auf. Alles Uebrige hat fie mit der vorigen ge— 


/ 
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mein. — Aus Frankreich; aus Fabricius Sammlung. — Beinahe 
3 Linien. 


21. Myopa gemina. Mied. 


Hinterleib eirund, gelb, mit vier Reiben ſchwarzer Flekken, 
Spizze ungefleft. Abdomine ovato, flavo, quadrifariam 


nigro -maculalo; apice imımaculato. (Fig. 17). 


Diefe gleicht den beiden vorigen, iſt aber beträchttich größer. Unterge— 
fiht blaßgeld; Stirne vorne blaßgelb, hinten nebſt dem Hinterkopfe 
ſchwarz. Fühler (dwarsbraun. Mittelleib glanzend ſchwarz; Schulterbeu— 
len, ein Punkt am Hinterrande neben dem Schildchen und ein anderer 
vorne unter der Fluͤgelwurzel geld. Schildchen vorne ſchwarz, hinten 
gelb. Hinterleib eirund, hellgelb : erfter und zweiter Ming ſchwarz, ber 
Teztere jedoch mit gelbem Hinterrande; die beiden folgenden Ninge haben 
am Vorderrande zwei längliche faſt viereffige ſchwarze Ruͤkkenflekken, und 
je einen ſchwarzen Seitenflekken; der fünfte Ring bat feine Ruͤkkenflek— 
fer : wohl aber Seitenfle/fen : diefe leztern bangen auf allen drei Ringen 
zufammen und bilden eine Strieme. Beine gelb :° Schenkel oben auf 
ſchwarz, doch nicht bis zur Spizze; Fuße fhwarzbraun. Schwinger rotb> 
gelb ; Fluͤgel faft glashelle. — Diefe Art fiefte in Fabricius Mu— 
feum neben M. punctata (flavescens) jedoch unbezettelt. — 4 Linien. 
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XXI. Familie : STOMOXYDA. 





CXXXVI. SIPHONA. 
Tab. 37. Fig. 18—25. 


Fühler faft aufliegend, dreigliederig : die beiden erften Glie— 
der klein; das dritte verlängert, linienfürmig, ftumpf, an 
der Wurzel mit nakter Nüffenborfte. (Fig. 18). 

Rüſſel vorgeftreft, wagerecht, fadenfürmig, an der Wurzel 
und in der Mitte gefniet. (Fig. 20). 

Flügel ansgefperrt. (Fig 25). 

Antenne subdeflex®, triarticulate : articulis inferioribus 
parvis; tertio elongato, lineari, obtuso : bası seta dor- 
salı nuda. 

Proboscis exserta, horizontalis, filiformis, bası medioque 
geniculata. 


Ale divaricale. 





X 


Untergeſicht faſt flach, am Munde mit einem Knebel— 
barte : Stirne an beiden Geſchlechtern breit, bei dem Männ— 
chen kaum etwas fchmäler ald bei dem Weibchen, mit einer 
Strieme, neben diefer borflig. Nezaugen elliptifch ; auf dem 
Scheitel drei Punftaugen, — Fühler niedergedrüft, ſchief— 
fiebend, fo lang als das Untergeficht, dreigliederig : das erfte 
' Glied fehr klein; das zweite etwas länger, borflig; das dritte 
verlängert, linienformig, zufanımengedrüft, an der Spizze 
fiumpf: an der Wurzel mit dreigliederiger Rükkenborſte, die 
vorne Faum etwas haarig ift (18, 19). — Nüffel vorge: 
fireft : Lippe fleifchig, lang, in der Mitte gefniet, vorne 
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‚mit kleinem länglichem, haarigem, gefpaltenem Kopfe (212); 
Lefze kurz, hornartig, unten ausgehölt, vorne ſpizzig; 
Zunge fein, hornartig, kaum halb fo lang als die Lefze: 
beide an der obern Seite der Wurzel der Lippe eingefezt (21, 
22bc); Tafter vor dem erften Knie der Lippe feitwärts 
angewachfen, länger alö die Lefze, nad) oben etwas differ (21 
d). — Leib borſtig; Nüffenfchild ohne Quernaht; Hinter— 
leib vierringelig. — Slügel mifrosfopifch = haarig, im Aus 
beftande halb offen. Schwinger mit einem Doppelfchüpps 
een bedeft. 

Man findet diefe Fliegen im Sommer und Herbfte. Sie be: 
faugen die Blumen, befonders yon der gemeinen Heide, Bon 
ihrer Verwandlungsgefchichte ift weiter nichts befannt, als 
was ung Degeer von der erften Art erzählt, 


ı. Siph. geniculata,. Deg. 


Roſtgelb; Stirnftrieme gleichfarbig. Ferruginea; vitta fron- 


talı concolori. 


Fabr. Syst. Antl. 282, 17 : Stomoxys (minuta) antennis 
setariis, cinerea; pedibus flavis. 

Degeer ‚Ins. VI. 20, ı5 : Musca geniculata. Tab. 2. Fig. 
19—23. 

Latreille Gen. Crust. IV. 339 ; Bucentes cinereus. 


— Cons gener. 444 : Bucentes cinereus. 


Untergefiht weiß, mit blaßbraunem Schiller; Etirne grau mit rofl 
gelber Strieme. Zafter hellgelb. Zuhler ſchwarzbraun: beiden erften Glie— 
der rojigelb. Leib rofigelb, durch viele fhwarze Punftwarzen ins Schwarz» 
lihe fallend; dieſe Warzen find am den infihnitten des KHinterleibes 
vorzuͤglich deutlich. Der Hinterleib iſt eirund und nirgends durcfiheinend. 
Schuppchen weiß; Flügel etwas. graulih; Beine rofigelb mit braunen 
Fuͤßen. — 2 bis 2 / Linien. 
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Sb Degeer dieſe ober eine der beiden felgenden Arten vor ſich gehabt 
habe, laͤßt fih aus feiner kurzen Befhreibung nicht deutlich entnehmen. 
Er erhielt diefe Fliegen ans Puppen von den braunen und grünen Raus 
ven, welche Kohl- und Zobafsblätter freffen (ohne jedoch die Art diefer 
MNaupen zu beſtſinmen) und die den Winter über mit Erde in einem 
Zufferglafe gelegen hatten. Die Verwandlungshuͤlſe war aus der eigenen 
Haut der Larve bereitet, 


y 


2. Siph. .cinerea. 


Grau mit rofigelber Stirnfirieme, Cinerea, vitta fiontali 
ferruginea. 
| 
I 


Diefe Art, von der ih mehre Eremplare vor mir habe, gleicht der 
vorigen in Allem, aber die Farbe Des Leibes ift ſchiefergkau. — 14 
Linie. 


ı 


3. Siph. tachinaria. 


Hinterleib roftzeld z erfter und zweiter Ming an den Eeiten 

durchfcheinend. Abdomine ferrugineo : segmenlis primo 
* 

secundoque lateribus pellucidis. (Fig. 25). 
Fabr. Syst. Antl. 881, 9 : Stomoxys (cristata) pilosa, ci- 

nerea, abdominis segmento primo testaceo pellucido. 


Fallen Hematomyzides 5, 2 : Stomoxys geniculata. 


Bon den beiden vorigen Arten unterſcheidet fih die Gegenwärtige 
durch den auf den beiden erſten Ringen durchſcheinenden Hinterleih. Bei 
dem Manncen iſt der Rükkenſchild und das Schildchen licht aſchgrau, 
der Dinterleib faſt Fegelfürmig licht roſtgelb, befonders die durchſcheinende 
Stelle , Einfhnitte weißlich, die Yunfıwarzen Hein. Dei dem Weibchen 
iſt der Rukkenſchild und das Schildchen mit dem Hinterleibe gleih licht— 
rofigelb : lezterer elliprifh und an den Seiten nit fo deutlich durch— 
ſcheinend. Beine roſtgelb mir braunen Zußen. — Mehre Eremplare bei— 
der Geſchlechter aus hieſiger Gegend. — 2 Liniemn, auch efwas größer. 
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4. Sıph. nigrovittafa. 


Dunfel roftgelb; Stirnftrieme fehrwarz : Obscure ferruginea 
vilta frontalı nigra. 


Diefe iſt in allen Stuͤkken der erſten Art gleich, doch etwas Fleiner, 
und unterfcheidet fi dur ‚die ſchwarez Stirnfirteme fogleih. Nur ein 
mal gefangen; das Exemplar ift ganz unverdorben. — Saum 2 Linien. 


5. Siph. analis. 


Sinterleib vorne rofigelb, hinten glänzend ſchwarz. Abdomine 


anlice ferrugineo, postice nigro nilido. (Fig. 24). 


Cie gleicht der erflen Art. Der Ruͤkkenſchild iſt ſchwaͤrzlichgrau; der 
Hinterleib if auf den beiden erfien Ringen rofigelb, etwas durchſchei— 
send, auf dem Ruͤkken mehr braunlic ; die beiden folgenden Ringe 
find glänzend ſchwarz; die Einſchnitte weißlih. Bauch ganz roſtgelb mit 
weißlihen Einſchnitten. Altes Uehrige wie bei der erfien Art, — 2 Linien. 
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CXXXVIII. Stechfliege STOMOXYS. 
Tab. 38. Fig. 1—10. 


Sühler aufliegend, dreigliederig : bie zwei erften Glieder klein; 
da3 Dritte verlängert, zufammengedrüft, linienartigr 
fftumpf : an der Wurzel mit einer Nüffenborfte. (Fig. 1,6). 

Rüſſel vorgefireft, wagerecht, an der Wurzel gefniet, (Fig. 
3,9). 

Flügel Halb offen. (Sig. 2). 

Antenn® incumbentes, triarücvlate : articulis inferiori- 
bus parvis; terlio elongato, compresso, Iinearı, obtuso: 
bası seta dorsalı. 

Proboscis exserla, horizentalis, bası geniculata. ' 

Ale divaricat®, 


Untergeficht fenfrecht, mit zwei Surchen zur Aufnahme 
der Hühler, am Munde mehr weniger mit Knebelborften be: 
ſezt. Nezaugen bei dem Weibchen durch eine breite Stirn 
getrennt (8); bei dem Männchen iſt die Stirne ſchmäler, ja 
zum Theil ſtoßen die Augen faft zufammen (2). Auf dem 
Scheitel drei Punftaugen. — Fühler dem Untergeficht aufs 
liegend, und faft fo lang als daffelbe, dreigliederig : die beis 
den erften Glieder Eurz; das dritte verlängert, linienfürmig, 
zufammengedrüft, an der Spizze ſtumpf: an der Wurzel mit 
zweigliederiger Rüffenborfte, Die entweder ganz naft, oder an 
der obern Seite allein, oder an beiden Seiten geftedert ift (1, 
6). — Rüffel vorgeftreft, länger als der Kopf, wagerecht; 
£ippe fleifchig, an der Wurzel mit dem Grunpdfiüffe gekniet, 
entiveder walzenformig, oder an der Baſis baudhig, vorne 
mit einem zum Theil gefpaltenen haarigen Kopfe (4, 7, 10a); 
Lefze hornartig, fpizzig, unten auögebölt, bald viel kürzer 


+ 


— 
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als die Kippe, bald faſt eben fo lang (b); Zunge fein, 
hornartig, fpiszia, fo lang als die Kefze (c); beide find an 
der Bafis der Kippe oben eingelenft und deffen diefelbe, Ta— 
fter vor dem Knie des Rüſſels eingefezt, von verfchiedener 
Länge und Bildung (d). — Leib borftig oder feinhanrig; 
Nüffenfchild mit einer Quernaht; Hinterleib eirund, vierrinz 
gelig. — Schwinger mit einem Doppelfchüppchen bedekt. — 
Flügel mifrostopifch - haarig, flumpf, lanzetfürmig; im 
Ruheſtande halb offen ftehend, 

Bon den erftien Ständen diefer Inſekten ift noch nichts bee 
Fannt. Einige befaugen bloß die Blumen; andere aber find 
durch ihre fehmerzhaften Stiche eine Plage für Menfchen und 
Vieh, 





A. Sühlerborfte nakt. 


1. Stom. pedemontana. 


Dunkel afhgrau; Fühler und Beine ſchwarz. Obscure cine- 
rea, antennis pedibusque nigris. (Fig. 5 ein Flügel). 


Untergefiht feidenartig perlfarbig, mit fhmwarslihem Schiller. Etirne 
breit, grauweiß, mit breiter tieffehwarzer grauſchillern der Etriee. Fuͤhler 
ſchwarz, etwas abſtehend, mit differ fhwarzer nafter Borſte. Ruͤſſel 
faft doppelt fo lang als der Kopf, ſchwarz; Mundrand mit langen Bor— 
fien befejt. Mitteleib borflig, dunfelgrau, mit drei eiwas undeutlichen 
dunfelern Rükkenlinien. Hinterleib borfiig, von der Farbe des Mittels 
leibes, mit ziemlich breiter fchwärslicher Ruͤkkenſtrieme und ſchwarzem 
After. Beine ſchwarz, mit gelben Fußballen oder Afterklauen. Schuͤpp⸗ 
chen groß, weiß. Fluͤgel nah Verhaͤltniß kurz und breit, etwas grau— 
lich, mit gelblicher Wurzel und einem Nanddorne Hr. Baumhauer 
fing dieſe Zliege nur einmal in der Grgend von Turin. — Beinahe 
6 Linien. 
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B. Sühlerborfte an beiden Seiten yefiedert, 
2. Stom. sıberita. Fabr. 


Grau; Fühler und Beine‘ rofigelb. Cinerea; antennis pedi- 
busque ferrugineis. (Fig. 1—4). 


Fabr. Spec. Ins. II. 467,3 : Stom. (szberita) antennis plü- 
matis, grisea pilosa, abdomine Jateribus pallido- dia- 
phanis. | 

— Ent. syst. IV. 394, 4: Stom. siberita. — 894, 2: 

Stom. grisea. 
— Syst. Antl. 280, 4: Stom. siberita. — 279, 2: Stom, 
grisea, N 

Gmel. Syst. Nat. V. 2891, 2 : Stom. siberita. — 2892, 
7 : Stom. longipes. 

Fallen Hematoınyz. 5, ı : Stom. siberita. 

Latreille Gen. Crust. IV. 339. 

Panzer Fauna Germ. V. 24 : Stom. irritans. 


Schellenberg. Genr. d. Mouch. Tab. 17. Fig. 2. 


Untergefiht weiß mit fleifchrothem Schiller; Stirne weiß mit roflgels 
ber Strieme, bei dem Weibchen breit, bei dem Männchen ſchmal, 
borflig. Ruͤſſel ſchwarz mit roftgelber Bafıs. Zafter und Fuͤhler roftgelb. 
Leib borfig, lichtgrau; auf dem Ruͤkkenſchilde mit vier braunen Längs- 
linien; Hinterleib des Mannchens Fonifh, an der Wurzel beiderfeits 
durchſcheinend etwas gelblih. Beine rofigelb mit ſchwarzen Füßen; 
Schuͤppchen weiß; Zlugel ungefärbi, mit einem Randdorne. — Man 
findet fie im Sommer auf Blumen, befonders haufig auf der Manns— 
treu (Eryngium). Sie ſticht nit. Faſt 4 Linien. 


C. Sühlerborfte nur an der obern Seite gefie 
dert, — Eigentlihe Stehfliegen, 
3. Stom. calcitrans. Zinn. 
Grau; Hinterleib fchwarzgefleft, Taſter fadenförmig; kurz. 
Cinerea; abdomine nigro-maculato; palpıs filiformibus 


"brevibus, (Figur 7 Nüffel). 
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Fabr. Spec. Ins. II. 467, 4 : Stom. (caleitrans) autennis 
= subplumatis, grisea , pedibus atris. 
— Ent. Syst. IV. 394, 5: Stom. calcitrans. — 395, 6: 
Stom. tessellata. 
— Syst, Antl..280, 5 : Stom, caleitr. — 281, 7, : Stom. 
tessellata. 
Gmel. Syst. Nat. V. 2891, 4 : Stom. calc, 
Linn. Fauna Suec. 1900: Conops. calc. 
Fallen Hematomyz. 6, 3 : Stom. calc. 
Latreille Gen. Crust. IV. 338, 
— Cons. gen. 444. 
Degeer Ins. VI. 39, ı1 : Musca pungens. Tab. 4 Fig. 
12— 18. 
Geoffroy Ins. II. 539, ı : Stom. calc. Tab, ı8 Fig. 2. 
Schellenberg Genr. d. Mouch, Tab. 17. Fig. ı., 
Schrank Fauna Boica III. 2563. 


— Austr. 990 : Conops. calc. 


Diefes ift die allgemein befannte Stechfliege, bie in heißen fehwulen 
Eommertagen Menfhen und Vieh durd ihre fohmerzhaften Stiche vers 
folgt, und fi vorzüglich an Die Beine fest. Untergeſicht gelbweiß; Ruͤſ⸗ 
fel fteif, vorftehend unten glänzend ſchwarz, mit fadenförmigen, furzen, 
roftgelben Zaftern. Die Stirne ift breit mit ſchwarzer Strieme, doch bei 
dem Männchen erwas fehmaler als bei dem Weibchen. Fubler braun, 
mit einfeitig geftederter Borſte. Mitteleib grau, furzbaarig, mit ſchwar— 
zen Ruͤkkenlinien; Hinterleib eirund, furshaarig, grau, mit glänzend 
ſchwarzen Zleffen. Beine fhwarzbraun. Schuͤppchen weiß; Zlügel unges 
färbt. — 3 Linien. 

Die Larve fol im Dünger leben. 


4. Stom. stimulans, 


Grau; Hinterleib fchwarzgefleft; Tafter fo lang als der Ruͤſ— 
fel. Cinerea; abdomine nigro-maculato; palpis longitu- 


dine proboscidis, (Fig, 8—10,) 
IV. Band, au 
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Fabr. Spec. Ins. II. 468, 4 : Stom. (irritans) cinerea , 
subpilosa , abdomine nigro maculato. 

— Ent. syst. IV. 395, 7 : Stom. irr. 

— Syst. Antl. 281, ı0 : Stom. irr. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2892, 5 : Stom. irr. 

Latreille Gen. Crust. IV. 338 : Stom. irr. 


Fallen Hzmatomyz. 7, 4 : Stom. irr. 


Untergefiht weißlich, "bei dem Männchen braunfcillernd. Augen bei 
dem Männchen oben fich berunrend; bei dem Weibchen ift die Stirne 
weißlich mit breiter ſchwarzer Strieme. Fuhler braun : die Borſte einfeis 
tig gefiedert. Ruͤſſel etwas länger als der opt, mit rofigelden feulfor- 
migen Zajtern von eben der Lange. Leib aſchgrau, feinhaarig; Rükken— 
ſchild mit fehwarzen Kangslinien; Hinterleib eirund, mit fhwarzen Flek— 
fen und gleiher Rüffenlinie. Schüppchen weiß; Fluͤgel bei dem Manns 
Ken braunlih, bei dem Weibchen ungefarbt. Beine ſchwarz. — Ich habe 
diefe Fliege nur auf Blüten gefangen ; fie fol aber das Vieh eben fo arg 
ftechen wie die vorige. — 3 Linien. 


5. Stom. irritans. Zinn. 


Dunkelgrau; Flügel glashelle. Obscure cinerea,, alıs hyalinis. 


Fabr. Ent. syst. IV. 395, 9 : Stom. (pungens) cinerea, 
femoribus nigris. 

— Syst: Antl. 282, 12 : Stom. pungens. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2392, 6 : Stom. pung. 

Linn. Fauna Suec. ıg01 : Conops irvitans. 


Fallen Hzmatomyz. 7, 5 : Stom. pung. 


Untergefiht weiß; Augen bei dem Maͤnnchen oben aufammenftoßend, 
bei dem Weibchen dur die weißliche fehwarsgeftriemte ziemlich breite Etirne 
getrennt. Fuͤhler fhwarzbraun, mit einfeitig geftederter Borſte. Zafter 
fhwarsgrau, keulfoͤrmig, fo lang als der ſchwarze Ruͤſſel. Leib dunfel= 
grau, furshaarig; Ruͤkkenſchild mit dunkeln Laͤngslinien; Qinterleib mit 
Thwarslier Ruffenlinie. Schenfel ſchwarz; Schienen und Fuße braunlich: 
Knie gelblih. Schuppen weiß; Zlügel ungefärbt. — Diefe Art iſt mir 
bier um Stolberg nie vorgefommen; in den noͤrdlichen Gegenden iſt fie 
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haͤuftg, und plagt befonders das Nindvieh durd ihre Stiche. — 2 
Linien. | 

Nach der kurzen Befchreibung in der Echwedifhen Fauna, ift diefe 
Art, und nicht die vorige, die eigentliche Conops irritans yon Kinne, 
und mußte diefen Namen wieder annehmen. 


6. Stom. melanogaster. Wied. + 
Rükkenſchild afchgrau; Hinterleib ſchwarz; Beine ziegelfarbig, 


Thorace cinereo; abdomine nigro; pedibus testaceıs. 


„Fuͤhler ſchwarz; Zafter rofigelb ; Untergefiht gelblichgrau, faft 
„meſſingſchimmernd; Stirne in der Mitte ſchwarz, am beiden Seifen 
55 neben den Augen gelblih, Hinterkopf aſchgrau. Mittelleib afhgran: 
5 auf dem Müffen zwei ſchwarze Striemen, neben diefen zwei andere, 
„etwas breitere aber fehr undentliche. Hinterleib glaͤnzend ſchwarz, doch 
„nach gewiſſen Richtungen graugelblich (wahrfcheinlih im völlig unabge— 
„riebenen Zuſtande noch mehr). Fluͤgel glashelle mit gelblichbraunen 
„Adern. Schuͤppchen faſt elfenbeinweiß; Schwinger braungelb. Beine zie— 
gelfarbige: Spizze der Schenkel und Schienen dunkeler; Vorderſchenkel 
„und Schienen faſt ſchwarz, nur die Schienenwurzel nicht: — Oeſter— 
„reich; ein Weibchen aus dem Kaiſ. Koͤnigl. Muſeum. — 2 Li— 
5; hien. *(Wiedemann.) 

Hr. Wiedemann fagt nihts von der Beſchaffenheit der Fuͤhlerborſte; 
daher fiht dieſe Art vorerſt nur muthmaßlich im gegenwaͤrtiger Ab— 
theilung. | r 

Anmerfung. Stomoxys muscaria Fabr. geböret zur Gattung 

Anthomyia; Stom. asiliformis F. ift Hybos muscarius ; Sto- 
mox. dorsalis ifft Myopa dorsata; Stom. cristata und minuta 
gehören zu Siphona. 
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XXII. Familie: ESTRACIDES. 





CXXXIX. Biesfliege OESTRUS. 
Tab. 38. Fig, 11—17. 


Fühler dreigliederig : die beiden erften Klein; daS dritte Fugel: 
fürmig, mit einer naften Borfte, (Fig. 11), 

Mund gefchloffen. (Fig. 12, 14). 

Schwinger beveft. (Fig. 15). 

Flügel halb offen, mit einer Querader an der Spizze. (Fig. 16). 

Antenne triarticulatz : articulis inferioribus parvis; terlio 
globoso, seta nuda. 

Ös clausum. 

Halteres obtecti. 


Ale divaricate, apice nervo transversalı. 





Kopf halbfugelig, vorne etwas zufammengedrüft, Nezaus 
gen dur die Stirne getrennt, die doch bisweilen bei dem 
Männchen etwas ſchmäler ift als bei denn Weibchen. Auf dem | 
Scheitel drei Punftaugen. — Fühler (11) jedes in einer. 
Kleinen Höhle vor der Stirne eingefezt, daher fie auch nur we— 
nig vorragen; fie find dreigliederig : die beiden erften Glie— 
der fehr Hein, verſtekt; das dritte ift meiftens Fugelfürmig, 
oder auch (Trompe et rufibarbis) etwas zufammengedrüft, 
mit einer naften Borfte entweder aus der Epizze oder an der 
Wurzel des Rüffens. — Der Mund ift gefchloffen, und da= 
ber fein Rüffel fichtbar (14), — Der Leib ift gewöhnlich 
haarig; der SHinterleib vier- oder fünfringelig, — Sch wine 
ger durch ein großes Doppelfchüppchen bedeft (15). — Flü— 
gel lanzerfürmig, mikroskopiſch-haarig; Die vierte Längsader 
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ift an der Spisze winfelig gebogen, und zwifchen ber vierten 
und fünften Längsader ift am Hinterrande noch eine Quer— 
ader wie hei den gemeinen liegen; im Ruheſtand liegen fie 
halb offen auf dem Leibe (16). 

Ich habe Feine diefer Arten Iebendig gefehen, und daher 
ihre Mundtheile nicht unterfuchen können, Fabricius befchreibt 
fie folgender Geſtalt: „Der blafige Mund hat einen Sauger 
„ohne Kippe; die Gegend des Mundes ift blafig, mit einem 
„Eleinen Loche; der Sauger iſt kurz, Tegelfürmig, zufammen= 
„gedrüft, ſtumpf, und Forreepondirt mit dem Koche des Mun— 
„des. Borften (Zunge) und Taſter wurden nicht bemerkt,“ 
(Syst. Antl. 228), Indeſſen mag diefe Befchreibung wohl nur 
auf O, bovis ( dem fie beigefezt iſt) paſſen; denn bei O. trompe 
habe ich durch die fehr kleine Mundöffnung, vermittelft einer 
-feinen Navdelfpizze die Fleinen Taſter hervorgeholt, welche 
ftumpf, Folbig, an der Spizze langhaarig find (17). Latreille 
bat bei diefer Urt die nämliche Beobachtung gemacht. 

Sabricius hat unter feiner Gattung OEstrus zehn Urten auf: 
geführt, die. aber zum Zheil mit zu der folgenden gehören. 
Einige nordamerifanifche Arten (©. buccatus und cuniculi 
etc.) bilden — nebſt Musca americana Fabr. die Gattung 
Trypoderma (Wiedemann). Die ausländifche Gattung Colax 
Wied. gehöret ebenfalls zu diefer Familie, 


A. Flügel wie Fig. 16 
1. (Estr, ovis. Zinn. 

Faſt nakt; Hinterleib weiß mit tiefſchwarzen unregelmäßigen 
Schillerfleffen, Subnudus; abdomine albo : maculis irre- 
gularibus atris micantibus. (Fig. 16). 

Fabr. Spec. Ins. II. 399, 6 : Oestr, (ovis) alis subpun- 


etatis, abdomine albo nigroque versicolore. 
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Fabr. Ent’ syst. IV. 232, 8.) 

— Syst. Antl. 230, 10. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2811, 5, 

Linn. Fauna Suec. 1734. 

Reaumur Ins. IV. Mem. ı2. Tab. 35. Fig. 10-26. 

Geoffroy Ins. II, 456, 2 : L’Oestre des moutons. Tab, 
27. Fig. TI. 

Fallen H&zmatomyz. 9, 1. x 

Latreille Gen. Crust, IV. 341. 

Clark Oestr. Tab. II. » 

Schrank Fauna Boica III. 2289. 

Austr. 843. 

Herbst. gemeinn. Nat. VIII. 97- Tab. 64. Fig. 3. 

Fischer dissert. Cont, III. Tab. 2. Fig. ı—5, 


Untergefiht fleiſchroth; Stirne rothbraun mit einer rothen Strieme 
end ſchwarzen Gruͤbchen. Fühler fhwarz. Ruͤkkenſchild grau, mit unzaͤh— 
ligen ſchwarzen Waͤrzchen befaet , deren jedes ein feines Paar tragt; am 
Halfe bilden diefe Waͤrſchen Striemen. Schildchen blaßbraum, mit ſchwar— 
sen Warschen unordenilich befest. Hinterleib gewölbt, eirund, fiumpf, 
feidenartig weiß, bin und wieder ins Selbliche ſchillernd, mit tiefſchwar— 
zen unregelmäßigen Schillerfleffen fehr zierlich gezeichnet. Beine blaßroth; 
Schupphen groß weiß; Zlügel rein glasartig, mit ſchwarzer Querader 
auf der Mitte. — 5 Linien. _ 

Dei dem Maͤnnchen iſt die Stirne etwas fohmaler als bei dent hier 
abgebildeten Weibchen; auch hat daffelde an der Zlügelwurzel noch drei 
kleine ſchwarze Punkte in einem Dreief. \ 

Das Weibchen legt feine Eier in die Nafe der Schafe; von hier ſchlup⸗ 
fen die ausgekrochenen Larven aufwärts bis in die Stirnhoͤle, wo fie ſich 
von dem dafelbft befindlichen Echleime ernähren. Sie find elfringelig , 
flah, eliptifh, im der Jugend weiß, nachher aber fällt die Farbe ins 
Braune, vorzüglich auf den erhabenen Zheilen der mittlern und Hintern 
Ringe, und in diefen braunen Streifen fieht nan in den Seiten no 
vier dunfele in einer Querreihe fiehender Zleffen. Auf der untern 
Seite bemerkt man, durch eine qute Lupe, in den Falten der Ringe eine 
Menge rother Stacheln mit rufwarts gefehrter Spizze. Vorne am Kopfe 
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bat die Larve wer braune hornartige Hafen, die ihr zum Zefihalten dies 
nen, und zwiſchen ihnen liegt der Mund; uber diefen Haken befinden ſich 
noch zwei fleifhige Hörner. Am bintern diffen Ende der Larve find zwei 
braune nierenformige Flekken, welche bie hintern Luftloͤcher vorftellen, 
und deren jeder wieder durch einen Fonzentrifhen Ring in zwei getheilt 
wird. Unter ihnen ift der After, gewohnlih in den Zalten der Haut vers 
borgen. Wenn die Larve ihre gehörige Größe erreicht hat, und zur Vers 
wandlung reif ift, fo friecht fie. durch die Nafe aus dem Kopfe des Scha> 
fes, falt auf die Erde, und verwandelt fih dafelbfi im ihrer eigenen 
Haut in eine braune Puppe oder Nymphe, woraus fih nah fehs oder 
acht Wochen das vollfommene Inſekt entwiffelt. Es giebt in einem Jahre 
mehre Generationen; denn man findet erwachfene Larven vom April bis 
zum Zulius. — Man behauptet, daß diefe Larven bie frsnannte Dreh— 
krantheit der Schafe verurfahen. (Man fiehe Neaumurs Werle a. a.D.) 


B. Slügel wie bei Fig. 15 
2. Bir. Bovis. Zinn. 


Schwarz; Rüffenfchild gefurcht; Hinterleib an der Wurzel 
mit greifen, am After mit gelben Haaren, Niger; thorace 
sulcato; abdomine basi griseo-apice flavo - villoso. 


Fabr. Ent. syst. IV. 23ı, 3 : OEstr. (Bovis) thorace flavo 
fascia nigra ; abdomine basi albo apice fulvo. 
— Syst. Antl 228, 3. \ 

Linne Fauna Suec. 1734 : O. hemorrhoidalis. 

Fallen H&ematom, ı1, 4 

Reaumur Ins. IV. Memoire ı2, Tab. 37—38. 

Degeer Ins. VI. ııg, 2: Tab. ı5. Fig. 22. 

Geoflroy Ins. U. 456, ı : (mit Ausfhluß der Larve). 

Fischer Dissert. Cont. III. Tab. 2. Fig. 6—ı2. Tab. 3—4. 

Latreille Gen. Crust. IV. 342. 

Clark OEstr. Tab. 2. Fig. 8—9. 

Schrank\Fauna Boica Ill. 2288. 

Leach Eprobosc. Ins. Suppl. 2. OEstr. bovis — 3. O. eri- 
cetorum. 
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Untergeſicht welßgelb pelsig. Fühler glänzend ſchwarz, jeder im einen 
Gruͤbchen liegend. Die baarige braune Stirne ift bei dem Weibchen 
etwas breiter als bei dem Maͤnnchen. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, 
mir drei Laͤngsfurchen, vorne rothgelb= hinten ſchwarzhaarig. Schildchen 
greishaarig. Die Grundfarbe des Hinterleibes ift ſchwarz: die beiden erſten 
Ringe find dicht greishaarig; der dritte ift kurzſchwarzhaarig; das Uebrige 
rothgeldbaarig. Der Bauch if überall rothgelbhaarig. Die Legerdhre des 
Weibchens kurz, walzenfbrmig, ſchwarz. Flügel braun, wie beraudt; 
Schuͤppchen groß, ſchmuzzig weiß. Beine ſchwarz, haarig, doch die Spizze 
der Hinterfchienen und die Fuͤße rofigeld, leztere nad der Spisze zu braun. 
— 5 bis 6 Linien. 

OEstr. ericetorum Leach, den ih von ihm felbft erhielt, ift in nichte 
von O. Bovis verſchieden. 

Die Larve lebt unter der Haut des Rindviehes; befonders des jungern. 
Die weibliche Fliege ſticht naͤmlich, vermittelft ihres Legeſtachels, durdy die 
Haut des Virhes vorzuglich am obern Zheile des Leibes. und Iegt dafelbft 
ein Ei. Durch diefen Stich entfieht ein Geſchwuͤr, das nah und nad) zu 
einer ziemlich großen Beule wird, und fih mit Eiter füllt. Diefer Eiter 
ift die Nahrung der aus dem Ei gefchlüpften Larve. Die Deffnung der 
Beule febließt ſich wicht wieder zu, fondern erweitert fi immer mehr. 
Gegen die Mitte des Mates ungefähr it die Larve ausgewachfen. Alsdann 
ift. fie einen Zoll und drüber lang, braun, — in der Jugend war fie 
weiß — elfringelig, ohne Zuße, und über den Leib mir ſechs bis acht 
Laͤngsfurchen. Der Mund hat keinen Haken, ſondern an deſſen Stelle zwei 
ſchwarze knopffoͤrmige Erhöhungen. Am hintern Theile des Leibes iſt eine 
kreisrunde Flaͤche, die durch eine Art Querlinie in zwei ungleich große 
Felder getheilt wird. Im obern groͤßern Felde befinden ſich zwei mond— 
foͤrmige Luftloͤcher, und unter denſelben im kleinen Felde acht ſehr kleine 
in eine Reihe geſtellte Löcher; unter dieſen leztern iſt die Oeffnung des 
Afters. Durch die beiden mondfoͤrmigen Loͤcher wird die Luft eingeſaugt, 
Durch die acht Fleinern aber wieder ausgebaut. Im den Testen Tagen 
fteft die Larve von Zeit zu Zeit ihren Hintertbeil in die Deffnung ihres 
Kerfers, um ſolche dadurh nah und nah au erweitern, und fehlupfe 
endlich rufwärts hinaus — gewöhnlich gefihieht diefes gegen acht Uhr 
Morgens — fallt auf die Erde, fuhrt einen faiflichen Ort auf, entweder, 
unter einem Steige, einer Erdſcholle n. ſ. w. wo fie fi in ihrer eigenen 
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Haut zur Nymphe verwandelt. Aus diefer entmiffelt fih dann nach eini= 
gen Wochen das vollfommene Infeft. In waldigten Gegenden wird das 
Rindvieh von diefer Plage fehr heimgefuht. Manches Stuͤk muß dreißig 
bis vierzig ſolcher Säfte unter feiner Haut beherbergen. Das Vieh fennt 
feinen Feind auch recht aut; denn fobald es eine diefer Fliegen ſumſen 
bört, fo rennt es mit ausgereftem Schwanze voller Anaft herum, weldes 
der Landınann Diefen nennt. Wenn indeffen die Anzahl der Larven 
nicht zu groß tft, fo ſchadet ihre Ernahrung dem Vieh nichts und es bleibt 
gefund Dabei; aber die Haute des alsdann geſchlachteten Viehes haben, 
wegen der vielen Löcher, feinen fonderlihen Werth. (Siche Réau— 
murs Werfe a. a. D.) 


3. (Estr. Tarandı. Zinn. 


Rothgelb haarig; Nüffenfchild hinten ſchwarz. Rufo - villo- 


sus; thorace poslice atro. (Fig. 15), 


Fabr. Spec. Ins. II. 3938, 3 : OEstr. (Tarandı) alis imma- 
eulatis, tliorace flavo fascia nigra, abılomine fulvo apice 
nigro, 

— Ent. syst. IV. 231, 5. 
— Syst. Antl. 229, 5. 

Gmel. Syst. Nat. V- 2810. 2. 

Linn. Fauna Suec, 1731. 

Fallen Hematomyz. 10, 3. 

Clark OEstr, Tab. 2, Fig. 13— 14. 


Untergeficht weißgeldpelzig; Stirne tiefſchwarz, breit. Fuͤhler alanzend 
ſchwarz, fugelig, in zwei Höhlen liegend. Vordere Halfte des Ruͤkken— 
fchildes rothgelbpelsig; die. Hintern tieffhwars; an den Brufffeiten und 
der Bruft, find die Haare heller gelb und ferdenglanzend. Das Schildchen 
und die Baſis des Hinterleibes dicht weißgelbpelsig; der übrige Theil des 
‚Hinterleibes aber hat einen rothgelben Pelz. Die Legeröhre des Meibhens 
it walzenformig, ſchwarz, vorftehend. Die Schenkel und die Wurzel der 
Schienen find fhwarz , mit ſchwarzen Haaren ; das Uebrige der Beine 
ift gelbbraum, doch die Spizze der Fuͤße dunfelbraun, mit flarfen Klauen 
und fhwarzbraunen großen Afterflauen. Die großen Schuppen nnd die 
Fluͤgel find rauchfarbig. — Männchen 6, Weibchen 7 Linien. 
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Das Vaterland diefer Art ifi Lappland. Die weibliche Fliege legt ihre 
Gier auf des Ruͤkken der Mennthiere. Die Larve ift eirund, groß und 
dunfelbraun. Zur die Lapplander, deren Reichthum befanntlich in Renn— 
thieren beſteht, iſt dieſes Infelt eine wahre Landplage. Cie verlafen des— 
wegen auch mit ihren Heerden im Sommer die Ebenen, und ziehen auf 
die dortigen Alpen. 


C. Flügel wie ig. 13, 
4. (Estr. stimulator. Clark. + 
Haarig, gelbiih; Rükkenſchild Hinten und die Flügelwurzel 


ſchwarz. Villosus flavescens; thorace postice basıque ala- 


rum nigris. 


Clark OEstr. : OEstrus (siimulator) flavescens pilosus, ala- 


rum basi thvraceque in medio atris. Tab. I. Fig. 28—29. 


Untergeficht weißhaarig; Stirne mit gelblihen Haaren. Augen brauı, 
ſchwarz gewölft und eingefaßt. Fuͤhler ſchwarz, kugelig. Ruͤkkenſchild 
haarig gelb, hinter der Mitte ſchwarz, hinten aber wie das Schildchen 
mit grauen Haaren eingefaßt. Hinterleib ſaſt kugelig, kurz, ſparſam 
mit gelbgrauen Haaren bedekt, an der Wurzel beiderſeits und hinten 
rothgelbhaarig. Bauch grauhaarig, in der Mitte ſchwarz, naft. Fluͤgel 
an der Einlenfung fhwarz. Schuppen durchſcheinend, nicht groß. — 
Paterland : Nördliche Gegenden. — 6 Linien. 

Nah der vergrößerten Abbildung ber Flügel in oben angeführten 
Werke, kommen foldie vollfommen mit gegenwärtiger Abbildung übers 
ein. Der Verfaſſer halt diefe Art falfchlih für O. pecorum Fabr. 


5. (Estr. Trompe. Fabr. 


Haarig, ſchwarz; Rükkenſchild vorne und Schildchen rofl: 
gelbhaarig; NHinterleib an der Spizze grauhaarig. Hirsu. 
tus ater; thorace anlice scutelloque rufo-hirsutis; abdo- 
minis apice griseo-hirsuto. (Fig. 13. ein Flügel). 

Fabr. Ent. syst. IV. 231, 6 : OEstr. (Z’rompe) alis albis ; 


corpore nigro cinereo hirto; thorace fascia atra. 
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Fabr. Syst. Autl. 229, 6. 
Fallen Hematomyz. 10, 2. 
Latreille Gen, Crust. IV. 342. 
Coqueb. Icon. Tab. 23. Fig. ı. 
Panzer Fauna Germ. CVII. 20. 
Fischer Dissert. Cont. 11. 78, 3. 


Untergefiht und Stirne roftgelbhaarig. Zuhler ſchwarzbraunm: das britte 
Glied iſt nicht fügelig, wie bei den vorigen Arten, fondern mehr zuſam— 
men gedruft und die Dorfte fteht auf dem Ruͤkken fait an der Wurzel, 
wodurd ſich dieſe Art der folgenden Gattung nabert. Ruͤkkenſchild ſchwarz, 
doch vorne, fo wie die Brufifeiten und das Schildhen mit fuchsrothen 
Haaren bedeft. Hinterleib faft kugelig, haarig, nur am After find die 
Haare gelbgreis. Bauch ſchwarz doch meiftens auch gelbgreishaarig, Deine 
ſchwarz; Schuppen groß, durchſcheinend grau. Zlugel faſt wafferflar 
mit ſchwarzen Adern. — Beinahe 7 Linien. 

Die Larve lebt in Lappland in der Stirnhöle der Kennthiere. Sie iſt, 
foviel ih weiß, noch nirgends befhrieden. Da man jedoch das Infekt auch 
in Sachſen entdeft haben fol, wo es feine Rennthiere giebt, fo muß fie 
wohl aud andere Zhiere (vielleicht Hirfche,) bewohnen. 


6. (Estr. auribarbis. Mee. 


Schwarz, haarig; Mund, Rükfenfchild vorne, Schilöchen, 
Wurzel und Spizze ded Hinterleibes rorhgelbhaarig ; Schüpp— 
chen braun. Ater hirsutus; ore, thorace antice, scutello, 
bası apiceque abdominis rufo - hirsutis; squamıs fuscis, 


(Sig. 17, ein Taſter). 


Diefe Art gleicht der vorigen fo fehr, daß fie Yeicht damit verwechſelt 
werden Fann. Untergefiht fohwars, unten. an der Gegend des Mundes 
rothgelbhaarig. Stirne fhwarz: uber die Mitte und am Scheitel braun 
roth behaart. Zuhler von der nämlichen Bildung wie bei der vorigens 
Taſter fhwarsbraun, mit langen gelben Haaren am Ende; fie liegen ins 
nerhalb der Mundtheile verborgen. Ruͤkkenſchild vorne rothgelbhaarig, 
hinten zwiſchen den Zlügelwurzeln ſchwarzhagrig; an den Bruftfeiten find 
die Haare Licht gelbroth, Schildchen, die Baſis und Spizze dis Dinterlei= 
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bes rothgelhhaarig; übrigens iſt der Fugelfdrmige Hinterfeib tieffchwarz. 
Schuͤppchen groß, fohwarzbraun. Beine fhwars, und eben fo behaart. 
Zlügel etwas trüb, braunaderig; am DVorderrande von der Wurzel bis 
zur Mitte braunlich; die zweite Querader am Hinterrande, die bei der 
vorigen Art faft wie ein lateinifches S geſchwungen ift, ift bei dieſer etwas 
bauchig nah außen gekruͤmmt. — Aus Oeſterreich, von Hrn. Megerle 
von Muͤhlfeld. — 6 Linien. 


| 7. (Estr. rufibarbis. Mied. } 


Grauhaarig; Rükkenſchild mit undeutlicher fhwarzer Binde; 
Mund rorhgelbhaarig. Cinereo-hirtus; thorace fascia ob- 
soleta. nigra ; ore rulo - villoso, 


> OS 5e und Statur wie O. Trompe, dem diefe Art überhaupt fehr 
aͤhnlich if, nur daß die Behaarung weniger ins Gelblihe fallt, am 
9, After fogar ins Greife übergeht; daß der Dart, der bei jener gerade 
95 Die nämliche gelbliche Farbe des uhrigen Haares hat, auffallend fuchs- 
4, roth, und die unmittelbar vor dem Schildchen liegende fhwarze Quer» 
95 binde minder deutlich hervorficht. Fuͤhler, ſammt der Borfte, dunfel 
„roſtbraun. Kopf wie der ganze übrige Körper, im Grunde ſchwarz, aber 
95 oben auch aſchgrau behaart. Fluͤgel durdfihtig, gegen den Außenrand 
„hin ein wenig bräunlih. Schuppen ſchmuzzig weiß, am Rande brauns 
35 lich. Deine glanzend ſchwarz, wenig behaari : erfies und leztes Fußglied 
„, etwas braun. — Defterreid; von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — 
> 7 Linien. * (Wisdemann.) ‚ 


8. Estr. pietus. Meg. 7 
Graulich, ſchwarzpunktirt; Hinterleib würfelig = gefleft. Gri- 


seo - cinereus nigro-punctatus; abdomine tessellato. 


„Fuͤhler roftaeld. Untergefiht faft fuchsroth, Stirne mehr ins Gelb» 
lichbraune zichend, aber überall faft meſſinggelb ſchillernd, weldes an 
95 der Stirne wellige Duerbinden bildet, die jedoch der Länge nad durch 
55 eine nicht ſchillernde Strieme getrennt find. Oben am Hinterkopfe eine 
„aus Weiß und Schwärzlihgrau gewürfelte Erelle. Mittelleib zwifchen 
35 greis und aſchgrau; yorne auf dem Müffen eine üunfelere noch dur 
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99 Zwei ſchwarze Etriemen bezeichnete Stelle, die fi) bis sur Quernaht 
9, erftreft; Schultern gelblihbraun , hinter ihnen, ein wenig weiter nad 
95 binten zu, ein fehwarzer dreieffiger, mit der Episge nach vorne gerich— 
3, teter Punkt; hinter der Quernaht vier andere, deren zwei mittlere dicht 
» hinter den ſchwarzen Striemen der vordern Hälfte, und deren zwei Alt» 
> Bern ein wenig weiter tufwarts mit der fharfen Spizze nah hinten 
9, gerichtet, liegen. Schildchen braunlih, ein wenig weißlich ſchimmernd. 
>» Druft greis und ſchwaͤrzlich gefleft, mis durchſcheinendem gelbbraunem 
„> Grunde. Hinterleib oben und unten ſchoͤn ſchwarz und filberweiß ge— 
„, würfelt; die Ruͤkkenringe ſchlagen fih auf dem Bauche um, fioßen hier 
55 beinahe zufammen , und Haben an den Enden einige braungelbe Haͤrchen. 
“95 Flügel ziemlich waflerbel mit braunen Adern. Deine rogdbraunlichgelb ; 
„Schenkel mit weißfeillernden Etellen. Schuͤppchen groß, fehr fürs ge— 
„wimpert, ſchmuzzig braunlihweiß. Der Körper if überall nur wenig und 
55 fürz behaart. — Oeſterreich, aus dem Kaif. Konigl. Muſeum. — 
», 6 Linien. ° (Wiedemann.) 


C. Unbekannte Abtheilung. 
9. (Eestr. lineatus. De Vill. + 


Rükkenſchild mit vier breiten fchwargen Striemen; Beine roth- 
gelb, Thorace viltis quatuor latis nigris; pedibus fulvis. 


De Villers Ent. Linn. Ill. 349, 7. Tab. 9. Fig, 1. 
Reaumur Ins. V. Tab. 9. Fig. 2,6. 


Schrank Fauna Boica Ill. 2290 :OEstrus Cervi. 


95 Mundgegend ziemlih haarig. Niüffenfhild mit vier breiten unters 
35 brohenen glänzend fhwarzen Striemen. Schildchen weißhaarig. Hin— 
5, treleib rothgelb behaart. Beine rorbgelb : Schenfel an der Wurjel 
ſchwaͤrzlich. Flügel glashelle. “ (De Villers.) 

Nach Prof. Schranf lebt die Larve im obern Gaumen am Schlunde 
der Hirſche. Sie iſt dreizehn Linien lang, und fuͤnftehalb breit, braun— 
gelb, allenthalben mit ſpizzigen Stacheln beſezt; die beiden Kopfhafen find 
fattfhwarz. Hr. Schrank erhielt fie in den erften Zagen des Zunius; fie 
verwandelte fih in der Erde im eine dunfelbraune Nymphe; aber die 
Zliege kam nicht aus. 
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Tab. ‚38. Fig. 18—23. 


Fühler Ddreigliederig : die beiden erften Glieder klein; das 
dritte zufammengedrüft, mit einer nakten Rukkenborſte. 
(Sig. 18). 

Mund gejchloffen. 

Schwinger unbedeft. (Fig. 23). 

Flügel an der Spizze ohne Duerader. (Fig. 20). 

Antennæ triarticulatæ: articulis inferiorıbus parvis; tertio 
compresso, seta dorsali nuda. 

Os clausum. 

Halteres nudı. 


Ale apice absque nervo transversali. 


Kopfetwas zufammengedrüft, mit breiter Stirne (doch bei 
dem Männchenetwas fehmäler ald bei dem Weibchen); auf 
dem Scheitel drei Punftaugen. Mund gefchloffen, ohne 
vorragenden Rüffel. — Fühler im einer Fleinen Vertiefung 
vor dem Kopfe, fteben mehr hervor als bei der vorigen Gat— 
tung, dreigliederig : die beiden erften Glieder Klein; das dritte 
zufammengedrüft, eirund, auf dem Rükken mit nafter Borfte 
(18), — Leib haarig; Hinterleib vierringelig, eirund« 
Schüppchen doppelt, Flein, daher die Schwinger unbedeft 
find. — Flügel an der Spizze ohne Dueradern (20); mis 
Frosfopifch= hagrig; im Ruheſtande halb offen. 

Andere Schriftfteller vereinigen diefe Gattung - mit der vori— 
gen, nur Dr. Leach trennt fie unter dem Namen Gastrophilus, 
den ich mit einiger Veränderung beibehalten habe, Sie zeichnet fich 
gleich durch die ganz verfchiedene Bildung der Slügeladern aus, 
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1. Gastr. Equi. Fabr. m 


Roſtgelb; Flügel mit brauner Querbinde und zwei gleichfar: 
bigen Flekken an der Spizze. Ferrugineus; alis fascia ma- 
culisque duabus apicalıbus fuscis. (Fig. 21—22). 


Fabr. Syst. Ant. 228, 4 : OEstrus (Equi) alis fascia 

puuctisque duobus fuscis, abdomino toto ferrugineo. 

-— Ent. syst. IV. 231, 4 : O. Vituli. 

— Spec. Ins.’II. 398, 2 : O. Bovis. 
Gmel. Syst Nat. V. 2810, 4: ©. hemorrhotidalis. 
Linn. Fauna Suec. 1730 : O. Bovis. N 
Degeer Ins. VI. 117, 1: O. intestinalis. Tab. 15.Fig. 13 —ı9. 
Geoffroy Ins. IH. 456, 3, (mit Yusfhluß der Larve die au 

©. Bovis gehdret. ° \ 
Latreille Gen. Crust. IV. 34x. 

— Consid. gener. 444. 
Fall&n Hxmatom, 13, 8. 

Schellenberg Genr. d. Mouch. Tab. 21. O. Vituli. 
Clark. OEstr. Tab. ı. Fig. 13, 14. “ 
Herbst gemeinn. Nat. VIII. 94 : O. Bovis. Tab. 64. Fig. ı., 
Schrank Fauna Boica Ill. 2286 : O. hemorrhoidalıs. 

— Austr. 842 :0. Bovis. 
Fischer Dissert. Cont. U. Tab. 2—4. 


Kopf feinhaarig, gelblihgrau, die Etirne etwas dunfeler, mit zwei 
roftbraunen Striemen. Zühler roſtgelb. Ruͤkkenſchild vorne roſtgelbhaa— 
rig, hinten mehr fchwarshaarig; an den Drufifeiten ſchimmern die ziem⸗ 
lich langen Haare ins Weißgelbe. Schildchen hinten ſchwarzhaarig. Hin— 
terleib roftgelb, mit eben ſolchen feinen ſeidenglaͤnzenden Haaren; auf 
dem Ruͤkken an jedem Einſchnitte ein fchwärzlicher dreieffiger Flekken; 
außerdem, wenigftens bei dem Mannden, noch mit vielen fchwarzen 
Punkten beftrenet. Beine und Schwinger rofigelb; Schuppen weiß; 
Zlügel weißlih : auf des Mitte eine wellenförmige braungraue Quers 
binde und an der Spizze noch zwei eben fo gefärbte Fleffen. Die Leges 
röhre des Weibhens (Fig. 22) if Dif, walzenförmig, ſchwarzglaͤnzend. 
— 5 Linien. 8 


176 GASTRUS 


Die Larre Iebt in den Gedarmen der Pferde. Ausgewachfen iſt fie 
acht Linien lang, gelblihgrau; am Kopf hat fie zwei gleichgroße, neben 
einander fichende ſchwarze Hafen; am DVBorderrande jedes Leibringes zwei 
Reihen fhwarzer, dreieffiger, mit der Spizze rufwärts gerichteter Sta— 
helm. Im Zulius oder Auguft erreicht die Larve ihre vollfommene Größer 
fricht durh den Maſtdarm des Pferdes heraus, oder laßt fih auch 
durch den Unrath berausdruffen, und verwandelt fih in der Erde in 
ihrer eigenen. Haut zu einer braunen Viympbe, woraus fi) nad unges 
fahr vier Wochen das vollfommene Infekt entwilfelt. 


2, Gastr. Pecorum. Fabr. 
„> 
Schwarz; Rüfkenfchild und Bafis des Hinterleibes roſtgelb— 
haarig; Flügel rauchfarbig. Niger; thorace abdominisque 
bası rufo -villosis; alıs infumatıs. ($ig. 23). 

Fabr. Ent. syst. IV. 230, 2 : OEstrus ( Pecorum) alis fus- 
cis; thorace cinereo villoso, abdomine atro : priino seg- 
inento pilis albis. 

— Syst. Antl.'228, 2. 


Fallen Hematom. 12,5. 


Kopf und Fuͤhler braunroth; Stirme gefurcht. Ruͤkkenſchild und Schild— 
chen roſtgelbhaarig; Hinterleib: erſter Ring braunroth, mit roſtgelbem 
Pelze; die andern Ringe ſchwarz. Schenkel ſchwarz, Schienen und Fuͤße 
rofigelb. Fluͤgel rauchfarbig. — Aus dem Koppenhagener Koͤnigl. Mus 
ſeum. — 6 Linien. 

Nah Fabricius fol die Larve im Eingeweide des Rindviehes leben. 


3. Gastr. salutaris. Clark. 7 


Ruͤkkenſchild rothgelb; Hinterleib fchwarz mit weißer Wurzel 
und rothgelber Spizze; Schenfel ſchwarzhaarig. Thorace 
rufo; abdomine atro basi albo postice rufo; femoribus 


atrıs barbatis. 


Clark OEstr. Tab. ı. Fig. 35—36, 
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35 Kopf goldgelbhaarig; Ruͤkkenſchild größer als bei ben übrigen Ar> 
35 ten, aufgeblafen, mit grünlich- goldgelben Haaren bis zur Wurzel 
05 der Flügel bedeft, hinten ſchwarz. Hinterleib ſchwarz, glängend : er= 
s9 fer Ring weißhaartg, befonders an den Seiten; die drei folgenden 
5, bei dem Maͤnnchen roftgelb= bei dem Weibchen aſchgrauhaarig. Fluͤ⸗ 
gel ein wenig braun, am Vorderrande roſtgelblich. Schuͤppchen weiß, 
5 mit weißen Franzen am Rande. Beine braun, Schenkel ſchwarz, une 
, ten mit langen ſchwarzen Haaren, befonders die vorderften. — 5 
35 Linien. *° (Clark). 

Nach Clark Iebt die Larve im Magen der Pferde, und fol durch 
ihren Heiz die Verdauung befdrdern. 


4. Gastr. hemorrhoidalıs. Zabr. 


Haarig, ſchwarz; Nükkenfchild vorne rothgelbhaarig; Hinter: 
leib an der Wurzel weißgrau, hinten rothgelb. Ater hirsu- 
tus; thorace antice rufo - hirto; abdomine basi cano, 


apice rufo. 


Fabr. Syst. Antl. 229, 7: OEstrus (hemorrhoidalis) alis 
immaculatis, thorace nigro, scutello pallido, abdomine 
apice fulvo. 

— Ent. syst. IV. 232, 7 : OEstr. Equi Varietas. 

— Spec. Ins. Il. 399, 5. 

Linn. Syst. Nat. II. 970, 4 : OEstr. hemorrh, 

— Fauna Suec. 1733. 

Gmelin Syst. Nat. V. 2809, 1: O. Bovis., 

Fallen Hæmatom- 13, 7. 

Clark OEstr. Tab. ı. Fig. 21, 22; 


Untergeficht weißgelbhaarig;, Stirne mit rothgelben Haaren; Fühler 
roftgelb. Ruͤkkenſchild fhwarz : vorne, etwa ein Drittel, rothgelbhaarig, 
das Uebrige mit ſchwarzen Haaren bedeft. Schildchen und erfler Ring 
des NDinterleides mit weißgrauem Pelze; dann folgt eine tieffhwarze 
Binde, die den ganzen dritten Ning einnimmt; die beiden folgender 
Ringe find ſchwarz, aber mit rothgelben Haaren befleidet. Beine gelb 
mit braunen Echenfeln, doch iſt ihre Spisze auch gelb. Flügel glashelle; 


IV. Band. 12 


176 GASTRUS 


bie beiden Queradern auf der Mitte fliehen micht hinter einander, ſon⸗ 
dern ſind etwas von einander geruͤkt, ſo daß die vordere naͤher bei der 
Wurzel ſteht. — Im Koppenhagener Königl. Muſeum. — 5 Linien— 

Die Larve lebt im Maftdarme der Pferde; die weibliche Fliege legt 
diefen Zhieren das ſchwarze Ei in die Naſe. Die Larve iſt derjenigen 
der erften Art ahnlih, aber Fleiner und an dem Einfchnitten ebenfalls 
mit Dornfpissen befet. Die Nymphe ift braun, an den Einfchnitten 
furz gedornt. 


5. Gastr. nasalis. Zinn. 


Rükkenſchild rothgelbhaarig; Hinterleib fchwarz : an der Wur— 
zel weißgrau hinten gelbhaarig. Thorace rufo-villoso; ab- 
domine nigro : basi eano-poslice flavo- villoso. 

Fabr. Spec. Ins. IL 399; 4 : OEstrus (nasalis) alis imma- 
culatis, thorace ferrugineo, abdomine nigro pilis flavis. 
— Entom. syst. IV. 232, 7: OEstr. Equi. 

— Syst. Antl. 230, 8: OEstr. veterinus. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2810, 3. 

Linn. Fauna Suec. 1732. 

Fallen H&smatom. ı2, 6: OEstr. veterinus 

Clark OEstr. Tab. ı. Fig. 26, 27. OEstr. veterinus, 

Degeer Ins. VI. Tab. ı5. Fig. 20, 21. 

Panzer Fauna Germ. CVU. ar. 

Schrank Fauna Boica III. 2287. 


Kopf rothgeldhaarig; Stirne mehr ins Braune gemifht. Fühler roth— 
gelb, mit fehwarzer, an der Baſis verdifter Borſte. Mitteleib und 
Schildchen überall mit rothgelben Pelzhaaren die einen meflinggelben 
Schiller Haben, befonders an den Seiten. Qinterleib : erſter Ring dicht weißs 
grauhaarig; zweiter Ring durdhaus tiefihwars; die folgenden ſchwarz, 
aber mit gelben Haaren befleidet. Beine braun, mit rothgelben Haaren. 
Schwinger und Schuͤppchen weiß; Flügel glashbelle : die beiden Quer— 
adern der Mitte fliehen über einander. — 5 Linien. 

Diefe Art fleft in Zabricius Sammlung unter dem Damen O. hœ— 
worrhoidalis. Ein O. veterinus ift daſelbſt nicht vorhanden. 


GASIRUS, 179 


Die Larven leben im Schlunde der Pferde, Eſel, Mauleſel, Hirſche 
und Ziegen, und follen durch die Nafe, wohin die weiblihe Bremfe ihre 
Gier legt, hinein kriechen. Die Larve ift walzenformig, hinten etwas dik— 
fer, braungelb, an den Einfehnitten — ausgenommen die beiden lezten — 
mit Fleinen Dornen befezt. Statt der hinterm Luftloͤcher haben fie nur 
einen ſchwarzen Querſtrich, der gleiche Stelle vertritt: 


6b. Gastr. Jumentarum. 


Ruͤkkenſchild rothgelbpelzig, hinten mit fehwarzer Binde; Hinz 
terleid fchwarz, weißgraubaarig : zweiter Wing ganz fchwarz, 
Thorace rufo- villoso; postice fascia alra; abdomine ni- 
gro cano-villoso : segmento secundo toto atro. 

Kopf rothgelbhaarig, am Untergeſichte hellgelb ſchimmernd; Fuͤhler 
roſtgelb. Mittelleib rothgelbhagrige: hinten mit ſchmaler tiefſchwärzer 
Binde, die jedoch das Schildchen nicht beruͤhrt, ſondern einen ſchmalen 
rothgelben Hand laßt; Schildchen rothgelb. Hinterleib fehwars : erfler 
Ring weißgraupeläig; der zweite mit tieffhwarzen Haaren bedekt; die 
beiden folgenden wieder weißgrauhaarig, aber duͤnne beſezt. Beine braun: 
Spizze der Schenkel, und Wurzel der Schienen gelb ; an den vorderm 
Schienen nimmt das Gelbe fat zwei Drittel ein; Schuͤppchen weiß; 
Fluͤgel glashele : die Dueradern der Mitte dicht beifammen itehend, — 
Ein Weibchen in dem Koppenhagener Königl. Muſeum, unter dem Na— 
men O. veterinus; in Fabricius Sammlung fiefte dieſe Art als O. 

 Bovis. — 4 Linien. 


7. Gastr. Jubarum. Meg. 
Roſtgelb; Nüffenfchild hinten mit ſchwarzer Querbinde; Flü⸗ 


gel braun, Ferrugineus; thorace postice fascia atra ; alis 
fuscis. 


Untergefiht und die nah Xerhaltniß fehr ſchmale Stirne rofigelbpels 
iig; gleiche Behaarung hat auch der Mittel - und Hinterleib : erſterer 
hat zwifhen den Zlugelwurzeln eine ſchwarze bis ans Cchiidchen reichende 
Qusrbinde; die Bruft if ſchwarz; der KHinterleib ſtark gewölbt, asf dem 
Bauche braun, fhwarzhaarig. Beine uͤhergll roſtgelb. Schuͤppchen Hein, 
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ſchmuzzig weiß; Schwinger fhwarsbraun. Fluͤgel faft ziegelbraun, doch 
geht eine verduͤnnte Strieme von der Wurzel nach dem Hinterrande 
hin, den ſie jedoch nicht erreicht. Fuͤhler dunkelbraun. Aus Oeſterreich, 
ein Maͤnnchen von Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld. — 5 /, Linien. 


$. Gastr. Clarkii. Zeach. } 


Kopf, Rüffenfchild und Beine rothgelbhaarig; Hinterleib 
ſchwarz; weißlicy behaart : an der Wurzel mit einer weiß- 
lichen Binde, Capite thorace pedibusque fulvo-villosis; 
abdomine nigro : fascıa villosa basi pilisque albidis. 

Leach Arrangem. of Oestrideous-Insects, Pag. 2 : Gastro- 
philus Clarkii. (Art Kennzeichen wie oben). 


Dr. Leah fing diefe Art au Danthan bei Kingsbridge im weſtlichen 


England. Sie unterfcheidet fih von der fechsten Art durch den Mangel 
der ſchwarzen Ruͤkkenſchildsbinde. 
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CXLI. XYSTA. 
$ Tab. 39. Fig. 1—5. 


Fühler aufliegend, Fürzer als das Untergeficht, dreigliederig z 
das zweite und dritte Glied faft gleich lang, zufammenge- 
drüft : das dritte an der Wurzel mit nakter Nüffenborfte, 
(Sig. 1). 

Mund mit einem Knebelbarte, (Fig. 2). 

Hinterleib gewolbt, fünf oder fechsringelig, 

Flügel halb offen. 

Antenne incumbentes, hypostomate breviores, triarlieu- 
lato : arliculo secundo tertioque subaqualibus, compres- 
sis: ultimo basi seta dorsalı nuda. 

Os. mystacinum. 

Abdomen convexum, quinque s. sexannulatum, 


Aloe divaricat®, 





Kopf halbkugelig; Untergeficht an beiden Seiten mit einer 
Längsfurche, in der Mitte, befonders unten, gewolbt, an 
den Furchen beiderfeitS mit ziemlich langen fleifem Knebel— 
barte (2). N ezaugen auf der Stirne faft zufammenftoßend, 
Auf dem Scheitel drei DBunftaugen. — Fühler halb fo 
lang als das Untergeficht, dicht aufliegend, Ddreigliederig : 
das erſte Glied klein; die beiden folgenden faſt gleich laug, zu: 
ſammengedrükt, das lezte unten flumpf, an der Wurzel mit 
nafter zweigliederiger Nüffenborfte (1). — Rüffel zurüfges 
zogen; Taſter ziemlid lang, walzenfürmig, etwas haarig 
(3), — Ürrtelleib gewölbt, borſtig; Hinterleib ger 
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wölbt feinhaarig oder faft naft, fünf- ober fecheringelig. — 
Flügel langerförmig, mifroskopifch = haarig, im Ruheſtande 
halb offen, Schwinger mit einem großen Doppelſchüppchen 
bedeft, | 

Bon ihrer Naturgefchichte ift nichts befannt, Sie unterfcheiz 
ben fich yon der folgenden Gattung durch den fiarfen Knebel: 
bart und den flarfgewülbten Hinterleib, 


I. Xysta cilipes. 


Schwarz; Nüffenfchild und Spizze des Hinterleibes grau; 
Hinterfchienen gewimpert. Nigra; ihorace apiceque abdo- 
minis cinereis, tibuis poslicis alıalis. (Sig. 5). 


Untergefiht und Stirne graulihweiß ; leztere mit fhwarzer Strieme. 
Zafter roftgelb mit. brauner Spisse. Ruͤkkenſchild dunfelgrau mit drei 
ſchwaͤrzlichen Striemen. Hinterleib glanzend fhwars, fechsringelig : die 
beiden festen Ringe grau; am After ein glänzend - fehwarzer umgeboge— 
ner Stachel (4). Beine ſchwarz, flarf : Hinterfhienen nad außen bo⸗ 
genfoͤrmig erweitert und daſelbſt durch lange ſchwarze Borſten gewimpert. 
Schuͤppchen weiß Schwinger klein, ſchwarz. Fluͤgel glashelle mit hellgel— 
ber Wurzel. — Herr Baumhauer fing mehre Eremplare gegen Ende 
Maies bei Garpentrgs auf Schirmblumen. — 3 /, Linien. 


2. Xysta holosericea. Fabr. 


Schwarz graufchillernd; Hinterleib mit fchwarzen dreieffigen 
Nüffenpunften. Nigra cinereo- micans; abdomine punc- 
tis dorsalibus trigonis nigris. 

Fabr. Syst. Antl. 218, 5 : Thereva (holosericeq) nigra 
einereo-nilidula, alis hyalinis basi subtestaceis. 


Untergefiät perlfarbig, feidenglangend; Stirne mit ſchwaärzer vorne 
erweiterter Längslinie. Leib ſchwaͤrzlich, braͤunlichgrau ſchillernd; Müf- 
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kenſchild mit vier ziemlich breiten braunen Etriemen; Hinterleib mit 
fhwarsen drieffigen Ruͤkkenpunkten, die nur in gewiffer Richtung fit. 
bar find; der fünfte Ring febr Fein, verſtekt; Bauch ſchwarz. Schuͤpp⸗ 
en weiß; Schwinger fehr Fein, braun. Flügel glashele mit lichtgelber 
Wurzel. Beine ſchwarz, ziemlich ſtark. — Hr. Baumhauer entdekte 
dieſe Art im ſuͤdlichen Frankreich; Hr. Megerle ſchikfe fie guch gus 
Deſterreich — 3 Linien. 
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Tab. 39. Fig. 6—16. 


Sühler aufliegend, Fürzer als das Untergeficht, dreigliederig: 
Das dritte etwas länger al& das zweite, ſtumpf: an der 
Wurzel mit nafter Rüffenborfte (Fig. 6). 

Mund feinhaarig. (Fig. 7). 

Hinterleib flahgedrüft, feinhaarig, fünfringelig (Fig. 14). 

Flügel halb offen. (Fig. 14). _ 

Antenne incumbentes, hypostomate breviores, Lriarticur 
latze ; articulo tertio secundo paulo longiore, obtuso : basi 
seta dorsalı nuda. 

Os villosum. 

Abdonıen depressum, pubescens, quinque annulatum. 

Ale divaricate. 


Kopf halbkugelig, doch meiftens vorne etwas flachgedrükt. 
Untergeficht unten gewölbt, feinhaarig, an den Seiten ver: 
tieft, und dafelbft bisweilen mir Furzhaarigem Knebelbarte bes 
fest. Stirne oben fehr ſchmal, vorne erweitert, mit dunkeler 
Strieme, feinhaarig (13). — Rezaugen länglich, meis 
fiend im Leben blutroth, Auf dem Scheitel drei Punftau= 
gen, — Nüffel eingezogen, in der Mitte gefniet; Lippe 
fleiſchig, walzenfürmig, unten bornartig glänzend, oben et= 
was flah rinnenartig, vorne mit zweitheiligem haarigen 
Kopfe, deffen Vorderſeite fchief gefarcht ifi (8, 11a); Lefze 
hornartig, fpiszig, halb fo lang als die Lippe, oben gewölbt, 
unten hohl (8, 9b); Zunge fein, hornartig, fpizzig, halb 
fo lang als die Lefze (8, 9, 110) : beide an der obern Baſis 
der Lippe eingefezt, und diefelbe deffend, Tafter vor dem 
Knie des Rüſſels oben beiderfeits eingelenfr, entweder fo lang 
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als die Lefze und walzenfürmig (3 d, 10) oder länger als dies 
felbe und etwas Füpfig (11 d, 12). — Fühler halb fo lang 
als das Untergeficht, und diefem aufliegend, dreigliederig : daß 
erfte Glied Flein ; das zweite etwas länger, vorne ein wenig 
borftig ; daS dritte Doppelt fo lang ald das zweite, zufammen- 
gedrüft, fiumpf : an der Wurzel mit nafter zweigliederiger 
Nüffenborfte (6,7). — Mittelleib faft viereffig, kurze 
haarig, oben mit einer Quernaht, gewöhnlich mit vier dun— 
keln Striemen, deren beide mittelfte hinten abgefürzt find; 
Schildchen dreickfig. — Hinterleib flach gedrüft, kurzhaa— 
rig, fünfringelig, doch der fünfte Ring manchmal fehr klein 
und unter dem pierten verborgen. — Deine mittelmäßig; 
die vier legten Zußglieder Furz; das lezte mit ziemlich langen 
Afterfleuen. — Schwinger Flein, unter großen gewölbten 
Doppelfchüppchen liegend. — Flügel mikroskepiſch-haarig, 
bei den meiften Arten breit und gefleft; im Ruheſtande halb 
offen ftehend ( 14). — Bei dem Männchen find bie Geſchlechts— 
theile ungebogen und auf dem Bauche liegend; bei dem Weib: 
chen einiger Arten ragt die Legeröhre hervor, 

Die erften Stände find noch unbekannt. Brof, Fallen ver: 
muthet, daß die Larven fich von Wurzeln nähren. Man findet 
Die Sliegen auf Blumen. 

Fabrieius hat diefe Gattung unter dem Namen Thereva 
aufgeführt, der aber dem frühern von Latreille angenomme— 
nen weichen muß. Er hat in allem vierzehn Arten, wovon fünf 
außereuropäifche (die jedoch nicht alle zu diefer Gattung ge— 
hören); eine andere ift doppelt gefezt, und die lezte ift ſchon 
im dritten Bande bei der Gattung Xylota yorgefommen; «8 
bleiben daher nur fieben Europäer fiehen, 
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A. Slügelbildung wie bei Fig. 15, 


1. Phas. crassipennis. Fabr. 


Rüffenfchild roftgelb mit braunen Striemen; Hinterleib golös 
gelb mit breiter fchwarzer Strieme; Flügel braun : das 
Mittelfeld weißlich mitbraunen Flekken. Thorace ferrugineo 
fusco vittato; abdomine cıtrino: vıtla lala alra; alıs 


fuscis : disco albido, macula fusca. 


Fabr. Ent. syst. IV. 284, 23 : Syrphus (crassipennis) an- 
tennis setariis, tomentosus, tlorace Nlavescente, alıy 
crassioribus, disco albido puncto distincto nigro, 

— Supplem. 560, 3 : Thereva crass. | 
— Syst. Antl. 218, 3 : Thereva crass. 

Latreille Geu. Crust. IV. 345 : Phasia cr, 

Coqueb. Icon. Tab. 23. Fig. ır. 

Tanzer Fauna Germ. LXXIV. ı5 : Ther. crass. 


* 


Untergeficht perlweiß; Stirne goldgelb mit ſchwarzer Strieme. Fuͤh— 
Ver braun; Zafier rofigeld. Ruͤkkenſchild roſtgelb, mit vier braunen 
Etriemen; die beiden mittelften hinten verkuͤrzt; Bruffeiten lichtgrau ; 
Schildchen roftgelb. Hinterleib eirund, flach, Iebhaft zitronengelb, mit 
tiefſchwarzer breiter Auffenftrieme, die nicht ganz bis zur Spizze reicht. 
Daud gelb ohne Strieme. Schuͤppchen und Beine röthlihgelb : die 
Fuͤße braun. Zlügel fehr breit; an der Wurzel rofigeld, yon der Mitte 
des Vorderrandes um die Spizze herum und am Hinterrande braun in 
verfhiedenen Schattirungen ; das Mittelfeld ift weißlih mit braunen Flek— 
fen an der Heinen Querader. — Hr. Baumhauer fing diefe Art bei 
Daris; Panzer fand fie bei Nurnberg; Hr. Megerle v. Muͤhlfeld fhifte 
fie aus Defterreih; hier bei Stolberg it fie mir nur einmal im Sunius 
auf Chrysanth. Jeucanthemum vorgefommen. — 5 Linien. 

Eine Meinere Abänderung hat einen braungelben Hinterleib ohne 
ſchwarze Etrieme, und ganz braune Deine; alles Uebrige zeigt feine 
Verfchiedenheit. Dieß ift Ther. subcoleoptrata in Zabricius Muſeum, 
zur daß die Deine roth find. 
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Eine andere Variekaͤt ſchikte Hr. Megerle v. Muͤhlfeld aus Defier- 
reich, deren Zlügel an der Epissenhalfte ganz weiß waren, nur gam 
on der Spitze fand ein Feiner brauner Flekken; fehief vom Vorderrande 
nah dem hintern waren Drei braume Flekken wie an der gewöhnlichen 
Art; Beine braun mit roftgelden Schienen. (Phas. discoidea Meg). 

Noch eine andere von eben daher, fam mit vorfiehender überein, 
nur die drei Zleffen der Zlügel waren verlängert und größer und bil 
beten eine zweimal unterbrochene Querbinde. Beine roſtbraun,  Spisse 
der Fuͤße dunfeler. (Phas. varia Meg). 


2. Phas. analıs. Fabr. 


SHinterleib fehwarz hinten weißlich, an der Wurzel mit roth: 
gelber unterbrochener Querbinde; Flügel glashelle mit gel— 
ber Wurzel und brauner Halbbinde, Abdomine nigro pos- 
tice albido, basi fascıia interrupta rufa; alis vitreis basi 


flavıs : fascıa dımidıata fusca. 


Fabr. Ent. syst. Suppl. 561, 5 ; Thereva (analıs) fusca , 
abdominis lateribus basi fulvis, ano albido. 

— Syst, Antl. 219, 7 : Thereva an. 

Panzer Fauna Germ. LAXIV. ı7 ; Thereva analis. — 
LX. ı7 : Musca dimidiata. Kr 


Untergefiht weiß, Stirne blaßgelb mit brauner gelbſchillernder Strieme. 
Zafter roftgelb, walzenformig; Zubler braun mit gelber Wurzel. Rüklen— 
{child rofigelb mit braunen ©triemen, hinten braun; Schildchen roſtgelb 
Hinterleid eirund, etwas fonver, fehwars : an der Wurzel eine durchſchei— 
nende rothgelbe, breit fhwarz unterbrodene Querbinde, die auf tem 
erfien und der Vorderhaͤlfte des zweiten Ringes liegt; der vierte und 
kaum fichtbare fünfte Ming find weißlichgeld. Im anderer Richtung geſe— 
hen ift der ganze Hinterleib blaßroſtgelb. Bauch rofigelb. Beine rotbgelb 
mit braunen Fuͤßen. Schuppden gelblihweiß; Flügel glashelle mit gelb— 
Viher Wurzel : am Vorderrande fafl auf der Mitte iſt eine breite braune 
verwaſchene Halbbinde. — Aus der Gegend von Paris; Panzer entdefte 
fie bei Nürnberg, Hr. Megerle y. Muͤhlfeld fehifte fie aus Oeſterreich— 
— 4 Linien. 
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Diefe Art ändert ab mit faft ganz braunen Beinen, woran nur die 
Schenkelwurzel gelb if. Die Querbinde des Dinterleibes ift mehr weni— 
ger breit. . 


3. Phas. brachyptera. Panz. 


Hinterleid rofigelb ungefleft; Flügel glashelle mit gelber Wur— 
zel und brauner Halbbinde, Abdomine ferrugineo imma- 


culato ; alis vitreis bası flavıs : fascıa dımidıata fusca. 


Panzer Fauna Germ. LX. 16 : Musca (drachyptera)) flava, 
tlıorace cinereo nigro-lineato postice nigro; alis basi flavo 


fuscoque maculatis. 


UUntergeſicht weiß mit zwei Reihen feiner ſchwarzer Knebelborften, bie 

bis zur Spizze der Zuhler hinaufreihen. Fuͤhler braun mit gelber Wurzel. 
Stirne meffinggeld glanzgend mit brauner Strieme. Ruͤkkenſchild roftgelb 
mit sier braunen Striemen, hinten braunfdhilernd. Schildchen roftgelb 
draunfchillernd. Hinterleib elliptiſch, nicht fo breit wie bei der vorigen 
Art, beiderfeits ungefleft roftgelb, oben etwas braunfhillernd. Beine 
braun mit rothgelben Schenfeln. Schüppchen gelb. Flügel wie bei der 
Sorigen. — 4 Linien. 


4. Phas. teniata, Panz. 


Ninterleib roftgelb mit filberfarbigem Schiller ; Flügel glas: 
helle mit gelber Wurzel und brauner Halbbinde; Beine 
ſchwarz. Abdomine ferrugineo argenleo-micante; alis vi- 


treis basi flavis : fascia dimidiata fusca; pedibus nigris. 


Panzer Fauna Germ. LX. ı8 : Musca (teniata) pilosa ei- 
nerea, abdomine iestaceo dorso linea apiceque fuscis; 


alis basi subflavis macula fusca. 


Untergeſicht weiß, beiderfeits mit garten Knebelborſten. Etiene merfing= 
geld, glänzend, mit brauner Strieme. Zuhler braun mit gelber Bafls- 
Mittelleib rofigelb, braunftriemig, hinten braun; Schildchen braun; 
Drufifeiten weißgrau. Hinterleib rofigeld mit verlofhener brauner Stries 
wie, die vorne ſchugl, fih aber hinten fehr erweitert; von hinten geſe— 
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ben ift der ganze Hinterleib mit eimem ziemlich lebhaften Silberſchimmer 
übergoffen und die Strieme verfihwindet. Bauch roftgeld. Beine durdaus 
ſchwarz. Schuppen gelblich. Fluͤgel glashelle mit gelber Wurze! and einer 
braunen Halbbinde. — Aus Defterreih, aus dem Kaif. Königl Muſeum; 
aus dem ſuͤdlichen Frankreich aus dem Baumhaueriſchen Muſeum; Pan— 
zer fand fie auch bei Nuͤrnberg. — 4 Linien, 


9. Phas. Ancora. Meg. 


Hinterleib braungelb mit undeutlicher brauner Strieme, Slüs 
gel glashelle mit gelblicher Wurzel und brauner Halbbinde; 
Bauch ſchwarz. Abdomine ferruginoso vilta obsoleta fus- 
ca; alıs vitreis bası flavescentibus : fascıa dimidiala fusca, 
venlre nıgro. 


Untergefiht weiß, mit zwei Reihen ſchwarzer feiner Knebelborſten. 
Stirne nteffinggelb , glanzend mit brauner Strieme. Fühler braun mit gelber 
Wurzel. Ruͤkkenſchild rofigelb mit vier braunen Striemen; Bruftfeiten 
weißgrau; Schildchen toftgelb. Hinterleib etwas breiter wie bei den beiden 
vorigen, rotbbraun mit umdeutliher brauner, kaum fitbarer Ruͤkken— 
firieme, ohne allen Schiller, nur an den Seiten etwas weißgreu. Bauch 
fhwars, ins Graue ziehend. Schuͤppchen gelb. Ziugel glashelle mit gelbe 
licher Wurzel, und einer ziemlich verlofhenen braunen Halbbinde, die 
nicht fo weit auf die Mitte des Fluͤgels fich erftreft, als bei den drei vori— 
gen Arten. Beine ſchwarzbraun; mittlere Schenkel rothgelb, auch die vor— 
dern ſchimmern etwas ins Gelbe. — Beinahe 5 Linien. 


6. Phas. dilüuta. 
Hinterleib fleifchroth ; Beine ſchwarz; Flügel glashelle, mit 


brauner Halbbinde. Abdomine carnéo; pedibus nigris; 
J . “ * * 
alis fascia dimidiata fusca. 


Uutergeficht perlfarbig; Zuhler braun; Stirne perlfarbig mit ſchmaler 
blutrother grauſchillernder Strieme; Hinterkopf  weißgrau. Ruͤkkenſchild 
braun, mit bräunlichgrauem Schiller wo dann vorne die vier braunen 
Striemen etwas fihtbar werden; Schildchen braun, graufhillernd. Hin— 
terleib blaßrötplich weißgraufgillernd, mit brauner Wurzel; Bauch blaß- 
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geld. Beine ſchwarzhraun, mit rothgelber Schenkelwurzel. Schuͤppchen 
weiß. Zlügel glashelle mit etwas gelblicher Wurzel und einer fehr ver— 
wafhenen braunen Halbbinde, die in der Mitte blaffer unterbrochen 
if. — Deflerreid; von Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld. — 3 Linien. 


B. Slügel wie Fig. 1% 


7. Phas. subeoleoptrata. Zinn. 


Küffenfchild grau mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib braun: 
grau; Flügel mit breiten braunen Striemen (Männchen) 
oder glashelle (Weibchen). Thorace cinereo nigro- vit- 
tato; abdomine fusco- cinerascente; alıs vitlis latis fus- 


cis (Mas) aut hyalinis (Z'emina) (Sig. 13). 


Fabr. Ent. syst. IV. 283, 21 : Syrphus (subcoleoptratus) 
antennis setariis, tomentosus, thorace nigro, alis cras« 
sioribus cinereis : vittis duabus fuscis repandis. 

— Supplem. 560, ı : Thereva subcol. 
— Syst. Antl.. 217, ı : Thereva subcol. 

Linn. Syst. Nat. IL. 1006, ı3 : Conops subcoleoptr. 

Fallen Rhizom. 2, ı : Thereva subeol. 

Latreille Gen. Crust. IV. 345. 

— Cons, gener. 444. 


Untergefiht weißlin, perlfarbig ſchillernd; Stirne weis mit fhwarser 
graufchillernder Etrieme. Fuͤhler ſchwarzbraun. Ruͤkkenſchild lichtgrau, 
mit vier ſchwarzen Striemen: die mittelſten hinten verkuͤrzt; Schildchen grau. 
Hinterleib eirund, flach, bei dem Männchen ſchwarzbräunlich; grauſchil— 
lernd, in gewiſſer Richtung rothbraun, am After fäts goldgelblich; bei 
dem Weibchen ſchwarzbraun mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie. Schuͤppchen bei 
den Maͤnnchen bräunlich, bei dem Weibchen weiß. Bauch mit der Ober— 
feite des Hinterleives gleichfarbig. Beine ſchwaͤrzlich. Zlügel bei dem 
Männchen breit, am der Wurzel etwas gelblih, am Vorderrande ift 
eine braune nicht febr breite Strieme, die bis etwas uber die Mitte 
reicht; eine aweite gleichfarbige geht der Laͤnge nad uber die Mitte der 
Zlügel, erweitert ‚fih fo daß fie an der Spizze fih etwas vorwärts 
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kruͤmmt und bis zur Miite des Hinterrandes reiht; zwiſchen Diefer 
beiden Striemen ift der Kaum glashelle und hinter der zweiten iſt eben 
fals eine glashelle laͤngliche Stelle, der übrige Theil am Hinterrande 
it afhfarbig. Die Flaͤgel des Weibchens ſind ganz verſchieden, nicht er— 
weitert, ſondern von gewoͤhnlicher Breite, glashelle, an der Wurzel 
kaum etwas gelblich. — Ich erhielt die Exemplare, wornach vorſtehende 
Beſchreibung gemacht it, bei meiner Anweſenheit in Schweden von Prof. 
Zalen in Lund; es feheint daß diefe Art bisher nur in Schweden gez 
funden wurde, allein auch dort iſt fie felten. — Männden 4, Weibs 
den ſtark 3 Linien. 


8. Phas. hemiptera. Fabr. 


Hinterleib roftgelb mit ſchwarzer Strieme; Flügel breit braun 
und gelb gewölft (Männchen); oder : Hinterleid fihiwarz | 
mit ziegelrothem Seitenflekken; Slügel fat glashelle (Weib— 
hen). Abdomine ferrugineo vitta nigra; alis dilatatis 
fusco flavoque variegatıs (Mas); aut : abdomine atro 


lateribus testaceis; alis subhyalinis (Zemina)). 


Fabr. Spec. Ins. II. 423, ı2 : Syrphus (subeoleoptratus) 
antennis setariis, tomentosus, abdomine ferrugineo dorso 
nigro „ alis crassioribus. 

— Ent. syst. IV. 234, 22 : Syrphus‘(hemipterus) to- 
mentosus thoracis limbo ferrugineo; alis erassioribus cine- 
reis fusco flavescentique variis (Mas). — 284, 24 : Syr- 
phus (afinis) thoracis lateribus fulvis,' abdomine atro 
\ (Femina). 
—  Supplem. 560, 2 : Thereva hemiptera. — 560, 4: 
Th. affinis. 
— Syst. Autl. 218, 2: Th. hemipt. — 218,4 : Ti 
affinis. 
Gmel. Syst. Nat. V. 2869, 335 : Musca subcoleoptr. 
Latreille Gen. Crust. IV. 345. 
Panzer Fauna Germ. LXXIV. ı3 : Ther. subcoleoptr. — 
Id. ı4. Ther. subcoleoptr. — Id. ı6. Ther. afinis. 
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Schellenberg Genr. d. Mouch. Tab. 2. Fig. 2. Th; subeo- 
leopir. 
Schzfler Icon. Tab. 71. Fig. 6. 


Herbst gemeinn. Naturg: VIH. 110, Tab. 64. Fig. 5 : Musca / 
tristis. 


Maͤnnchen: Untergefiht perlgrau; Stirne ſchiefergrau, ſchwarſſchil— 
lernd, mit ſchwarzer Strieme; Fuͤhler ſchwarzbraun. Augen im Leben 
blutroth. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlichgrau mit vier dunkeln Striemen; Bruſt— 
ſeiten mit feuerrothen Haaren; Schildchen rofgelb- Hinterleib ziemlich 
breit, elliptiſch, roſtgelb, mit mehr weniger breiter ſchwarzer, verwaſche— 
ner Strieme, Die nicht ganz bis zum After reicht. Bauch ſchmuzzig gelb. 
Deine fhwarz : Hinterſchenkel mit gelber Wurzel : die drei mittelſten 
Glieder der Vorderfuͤße find breitgedruft; Afterflauen lang, weißgelb. 
Schuͤppchen braungelb, gewoͤlbt. Fluͤgel breit, an der Wurzel roſtgelblich; 
bei der gewoͤhnlichen Zeichnung Haben fie zwei braune violetſchillernde 
Striemen : die erfte am Vorderrande bis etwas uber die Mitte hinaus, 
die andere über die Mitte der Flügel bis zur zweiten gewoͤhnlichen Quer⸗ 
ader am Hinterrande, die ebenfalls braun gefaumt iſt; zwiſchen beiden 
Etriemen ift der Naum gelblid ; Hinter der erfien Strieme iſt der 
Raum ebenfalls gelblid, dann ſteht noch ein brauner Flekken an der 
Spizze; der Hinterrand nah der Wurzel zu ift braunlichgrau. — 5 bis 
6 Linien. 

Weibhen: Blaulichſchwarz; Ruͤkkenſchild mit feuerrothen Haaren 
dünn befest; an den Brufifeiten eben foldye aber längere und dichtfle= 
bende Haare. Schildchen braunroty. An den Seiten ift der Hinterleib 
gewöhnlich ziegelroth. Zlügel von gewöhnlicher Breite faſt glashelle mit 
roftgelbliher Wurzel. — 4 bis 5 Linien. 

Man findet diefe Fliege im Mai auf den Blumen des Weiß-> und 
Sauerdorns, doch nicht alle Fahre. Im Jahre 1800 war fie in unferer 
Gegend in zahllofer Menge. Im Julius und Auguft iſt fie zum zweiten 
Male auf Schirmgewächſen vorhanden. 

Dei dem Maännden find die Varietäten faft unzählig, ja faft Fein 
Stuͤk iſt dem ander völlig gleich. Bald find die braunen Flekken der Fluͤ— 
gel fat ganz sufammergefloffen, bald ſehr verblaßt, ja bisweilen fehlen 
fie ganslih Die roſtgelbe Zarbe des Dinterleibes iß bald fehr lebhaft, 


\ 
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faſt goldgelb; bald trube; die ſchwarze Strieme nimmt bisweilen. faſt 
den ganzen Hinterleib ein, bisweilen ift fie nur angedeutet. Das Weib- 
chen andert ab mit ungefleftem Hinterleibe, und auch ganz dunfelbraus 
nen Zlugeln : diefe leztere Abart iſt fehr felten. 


9. Phas. atropurpurea. 


Hinterleib dunkelpurpurfarbig, glänzend, Flügel mit bräunlis 
them Vorderrande; Schüppchen weiß. Abdomine atropur- 


pureo nitido; alis margine antico fuscanıs; squanus albis. 


Untergefiht perlgrau ; Stirne filberfarbig mir ſchwarzer Strieme, Fuͤh— 
ler braun. Ruͤkkenſchild fchiefergrau, ſchwarz geftriemt; Schildchen fhwarz. 
Sinterleib glänzend dunfel purpurfarbig, am After etwas goldgrün; der 
} Eeitenrand ein wenig gran. Beine ſchibarz; Schuͤppchen weiß, durchſich⸗ 
tig. Zlügel breit, glasbelle längs den Vorderrand blaßbraun, was fi) 
von der Fleinen Querader nah dem Hinterrande ausbreitet, jedoch ſo 
blaß daß es faum merklich iſt. — Aus Zranfreid. — Starf 3 Linien. 


10. Phas. violacea, 


Hinterleib dunkelpurpurfarbig ; Flügel weiß an der Wurzel 
braun geftreift; Schüppchen braun. Abdomine obscure 
purpureo; alis albis bası fusco - striatis; squamıs fuscis. 


Diefe gleicht der vorigen an Kopf und Mitteleib vollig; der Dinterleid 
ift glanzend purpurviolet, an der Spisze goldgrun, der Geitenrand kaum 
eiwas grau. Beine ſchwarz; Schuppen dunfelbraun, baudig. Flügel 
breit, nicht bloß durchſichtig, fondern auch weiß: an der Wurzelhpälfre 
find die Adern braun gefaumt, die Spizzenhaͤlfte ungefleft. — Vaterland: 
Stanfreih. — 3 Linien. 


ı1. Phas. hamata. 


Hinterleib fehwärzlichgrau ; Flügel weiß, an der Wurzel 
braungeflreift, am Ninterrand mit braunem woinkeligem 
Steffen; Schüppehen weiß, Abdomine nigro-cinerascente; 
IV. Band, 13 
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alıs albis bası fusco-striatis, margine postico macula an- 
gulata fusca, squamis albis. 


Kopf und Mittelleib wie bei der neunten Art; NHinterleib glanzend 
fhwärzlih, welche Zarbe nah den Seiten in Dunfelgrau übergeht. Beine 
fhwarı; Schuppen weiß, durchſcheinend. Zlügel breit, fehr weiß: an 
der Wurzelhälfte find die Adern bis zur halben Zlügelbreite braun ge= 
faumt; von der Heinen Querader erfireft fih ein brauner winfeliger Flek— 
ten über die dahinten liegende Längs = und gewöhnliche Querader bis 
zum HDinterrande. — Vaterland : Frankreich. — 3 Linien. 


ı2. Phas. albipennis. 


Hinterleib dunfelgrau mit ſchwarzer Baſis; Flügel breit, weiß. 


Abdomine obscure.cinereo basi nigro; alis dilatatis albis 


Kopf und Mittelleib wie bei der neunten Art. Hinterleib dunkelgrau 
mit einigem Glanze: erſter Ring ſchwarz; der zweite mit ſchwarzer 
Ruͤkkenlinie. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß, durchſcheinend, gewoͤlbt. — 
Fluͤgel durchſichtig weiß, ſehr breit: an der Baſis und bis zur Mitte des 
Vorderrandes blaßgelb. — Vaterkand : Frankreich. — ©tarf 3 Linien. 


13. Phas. obesa. Fabr. 


Hinterleib aſchgrau mit ſchwarzer Wurzel ; Flügel breit, mit 
brauner gebogener Querbinde. Abdomine cinereo basi nigro; 
alıs dilatatis : fascia arcuata fusca. 


Fabr. Ent. syst. Suppl. 561, 6 : Thereva (obesa) atra ab- 
domine cinereo nitidulo ; alis obscuris. 
— Syst. Antl. 219), 6 : Th. obesa. 

Latreille Gen. Crust. IV. 345. 


Kopf und Miteleib wie bei der neunten Art. Hinterleib eirund, flach, 
aſchgrau; der erfie Ming ſchwarz, der zweite mit fhwarzer Ruüffenlinie. 
Beine ſchwarz; Schuppen durchſcheinend weiß, gewölbt. Flügel breit, et= 
was graulich, mit breiter gebogener, an beiden Rändern etwas verwaſche— 
ner Querbinde, deren vordere Breite von der Wurzel bis zur Mitte des 


x 
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Vorderrandes reiht. — Hr. Baumsauer fing, diefe Art in der Gegend von 
Naris; Fabricius giebt Italien zum Vaterlande an. 3 Linien. 


14 Phas. nebulosa. Parz. 


Hinterleib metalliſch-ſchwarz; Flügel ziemlich Breit, mit braus 
ner gebogener Querbinde. Abdomine nigro-aeneo; alıs sub- 


dilatatıs : fascıa arcuata fusca. 


Panzer Fauna Germ LIX. 20 : Musca (nebulosa) atra ni- 
tida ,„ thorace basi striato; alis irregularıbus fusco-nebu- 
losis. i 


Latreille Gen. Crust. IV. 345. 


Ropf und Mittelleib wie bei der neunten Art. Hinterleib Yänglih 
elliptiſch, flah glänzend ſchwarz mit grünem Schimmer. Zlügel ziemlich 
breit (doc) weniger als bei der vorigen Art) etwas trüb, mit gebogener, 
an den Seitenrändern verwafchener brauner Querbinde, die in ibrer vor— 
deren Breite die Wurzel der Zlügel nicht erreicht. Schuppen weiß; 
Beine ſchwarz. — Ih erhielt fie aus dem Herzogthume Berg; Panjer 
entdefte fie bei Nürnberg. — 2 '/, Kinien. 


15. Phas. nubeculosa. 


Hinterleib metalliſchſchwarz; Flügel ziemlich breit, blaßbraun 
gewülft, Abdomine nigro-aeneo; alıs subdilatatis, dilute 


fusco-nebulosis. 


Kopf und Mitteleib wie bei ber neunten Art: Hinterleib glänzend 
ſchwarzgruͤn, die Geitenränder etwas graulih. Fluͤgel von mäßiger 
Breite : die Adern blaßbraun gefaumt, Schuͤppchen durchſcheinend weiß. 
Deine ſchwarz. — Im September auf der wilden Angelifablüte. — 
2 '/, Linien. 

16. Phas. umbripennis. 


Hinterleib metallifch ſchwarzgrün; Flügel breit Braun; Echüip- 
chen hellbraun. Abdomine nigro-aeneo; alis dilatatis fuscis; 
squamıs fuscanıs, 


! 
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Diefe gleicht der vorigen. Der fdwarsgrüne Hinterleib ſchimmert hin 
und wieder ins Violerte. Die Fluͤgel find breit, dunfelbraun, nur am 
SHinterrande nah der Wurzel zu if dieſe Farbe dunner angelegt. 
Schuͤppchen blaßbraun, baudig. Beine ſchwarz. Das Weibchen iſt etwas 
fleiner als das Maͤnnchen, die Flügel find von gewöhnlicher Breite und 
nar wenig braun, fonft in Allem dem Mannchen gleich. — Im Zulins 
im Walde mehrmalen gefangen. — 2—2 /, Linien. 


17. Phas. nervosa. 


Hinterleib metalliſch-ſchwarzgrün; Flügel breit, weiß, mit 
braunen Adern, Abdomine nigro-aeneo; alıs dilatatıs fusco- 


nervosis. 


Diefe gleicht der fünfzehnten Art; unterfcheidet fih aber durch die 
etwas breitern weißen Zlügel, deren Adern braun angelaufen find, nur 
an der Spisze wicht, hier aber iſt am Vorderrande ein ſchmaler langlis 
cher brauner Randflekken, der fih bis zur Spizze himieht. Cchuppchen 
durchfiheinend weiß; Beine fhwarz. — Nur einmal im Sommer gefan» 
gen. — 2 '/, Linien. 


18. Phas. muscaria- Fall. 


Hinterleid weißgrau : Bafıs, Einfchnitte und Nüffenlinie 
ſchwarz; Flügel bräunlic), Abdomine cano : basi incisuris 


lineaque dersali nigris; alis infuscalis, 


Fallen Rhizom. 3, 2 : Thereva (muscaria) thorace nigro- 
lineato, abdomine cinereo-aenescente ; curvatura nervi 


quarti juxta marginem ale regulariter arcuato. 


Kopf und Mittelleidb wie bei der neunten Art. Hinterleib blaulich 
litgrau : erfter Ning, die Einſchnitte und eine Nüffenlinie ſchwarz; 
in anderer Richtung fhimmert der Hinterleib ins Grünliche. Schuͤppchen 
blaßbraun, baucig. Zlügel blaßbraun, bei dem Männchen nur wenig 
breiter. Beine ſchwarz. — Im Zulius und September mehrmalen im 
Walde. — Etwas über 2 Linien. 
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19. Phas. nubilipennis. Meg. 


Hinterleib Tichrgrau , mit unterbrochener ſchwarzer Nüffen: 
linie ; Beine ziegelfarbig ; Slügel braungewolft. Abdomine 
cano : linea dorsali interrupta nigra ; pedibus testaceis;; 


alıs fusco-nebulosis. 


Kopf und Mitieleib wie bei der neunten Art, doch find die Striemen 
auf lezterem mehr braun als {hwarz. Zuhler und die faft füpfigen Ta— 
ſter ſchwarzbraun.· Hiuterleib lichtgrau, mit unterbrochener ſchwarzen 
Ruͤkkenlinie, oder braunſchillernd, an den Seiten etwas ziegelfarbig; 
der erſte Ring ift an der Wurzel ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Flügel röth- 
lichbraun mit gelber Wurzel, am Hinterrande und an der Epijie glass 
helle. Beine ziegelroth mit ſchwarzen Schenfeln. — Defterreih; von 
Hrn. Megerle v. Muplfeld. — Beinahe 4 Linien. 


20, Phas. aurulans. Meg. 


Nüffenfchilo ſchwarzgeſtriemt, afchgrau, hinten gelb; Hinter: 
feib röthlich; Flügel breit, mit. gebogener brauner Quer: 
Binde, Thorace nigro-vittato cinereo poslice flavo ; abdo- 


mine rufescente; alıs dilatalıs : fascia arcuata fusca. 


Untergefiht yerlgraun; Stirne gelblih, mit fhwarzer Strieme; Tas 
ſter braunlichgelb. Nüffenfhild perlgrau, mit vier ſchwarzen Striemen : 
die mittelften hinter der Naht abgekürzt, und bier iſt der Raum zwi⸗— 
fhen den außern Striemen und dem Schildchen ſchoͤn gelb. Schildchen 
grau. KHinterleid fahl roͤthlich oder blaß aiegelfarbig : der erfie Ring 
vorne ſchwarz. Schuppden bräunlich. Zlugel breit graulih, mit gelblis 
cher Wurzel und einer breiten gebogenen braunen Querbinde, die an 
der Außenfeite inehre Elfen hat. Beine fehwarz : hinterfte Schenfel vor 
der Wurzel bis zur Mitte mit einer Rinne. — Deflerreih; yon Hrn. 
Megerle v. Müplfeld. — 3 /, Linien. 


21: Phas. bucephala. Meg. 


Hinterleib ſchwarz; Flügel glashelle, Abdomine nigro ; alts 
hyalımis. 


198 PHASIA 


Untergefiht und Stirne perlfarbig; Stirnftrieme ſchwart, graufgils 
Yernd, fhmal; Zafter ſchwarz; Fühler fhwarzbraun. Ruͤkkenſchild Ticht- 
grau, braunfbilernd, mit ſchwarzen Striemen. Hinterleib glänzend 
ſchwarzgrau; Bauch aſchgrau. Deine fhwars; Schupphen weiß. Flügel 
wafferbell mit gelbliher Wurzel. — Defterreih; von Hrn. Megerle von 
Muͤhlfeld. — 3 Linien. 

Der Kopf it bei diefer Art nicht fo flach, fondern mehr gewolbt als 
bei den andern; daher der Artname. 


22. Phas. cinerea. Fabr. 


Afchgrau; Rükkenſchild fchwarzgeftriemt, Hinterleib mit ſchwar— 
zer Wurzel; Flügel glashelle. Cinerea ; thorace nigro-vit- 
tato; abdomine bası nigro; alis hyalınıs. 


Fabr. Syst. Antl. 221, ı3 : Thereva (cinerea) nigra; ab- 


domine cinereo micante. 


Untergefiht grauweiß; Etirne weiß mit ſchwarzer Strieme. Fuͤhler 
ſchwarzbraun; Zafter gelblih. Ruͤkkenſchild weißlihgrau mit vier ſchwar— 
zen ©triemen : die mittelften verfürst; hinter der Quernaht ein ſchwaͤrz⸗ 
licher Schiller, der die Striemen dafelbft verbindet. Schildchen ſchwaͤrz⸗ 
li. Hinterleib eirund, flach, aſchgrau mit grünlibem Schiller : erfter 
King ſchwarz; die beiden folgenden mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie und 
gleichfarbigem Hinterrande. Beine ſchwarz. Schüpphen weiß; Fluͤgel 
wafferflar mit blaßgelber Wurzel. — Im Sommer nit felten. — 
Stark 2 Linien. 

Bei einer Abänderung fehlt die ſchwarze Rüktkenlinie und der gleich» 
farbige Hinterrand des zweiten und dritten Ringes am Hinterleibe ; 
font in allem nicht verfchieden. 

Da Fabricius fein Eremplar von mir erhalten, fo it obiges Citat 
gewiß, ob er gleich den Ruͤkkenſchild als ſchwarz beſchreibt. 


23. Phas. pusilla. Hgę. 


— ſchwarz; Hinterleib weißgrau mit ſchwarzer Wur⸗ 
zel; Flügel glashelle. Thorace nigro, abdomine cano, basi 
nigro; alis byalinis. 
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Untergefiht weißgrau; Stirne weiß mit fhwarger Strieme; Fuͤhler 
fhwarzbraun : drittes Glied hellgruͤnſchillernd. Ruͤkkenſchild, Schildchen 
und erfier Ring des Hinterleibes ſchwarz; die folgenden Ringe lichtgrau 
mit fhwärzliher Ruͤkkenlinie, auch die Einſchnitte find feinfhwars. Beine 
fhwars; Schuppen weiß; Zlugel wafferflar, an der Wurzel faum et— 
was gelblih. — In Fabricius Sammlung unter obigem Namen, auch 
mehrmalen hier gefangen. — Kaum 2 Linien. 


24. Phas. semicinerea. 


Rükkenſchild und die beiden erften Ringe des NHinterleibes 
ſchwarz, die andern weißgrau ; Flügel wafferflar. Thorace 
segmenlisque duobus anticıs abdominis atris, reliquis ca- 
nis; alıs hyalinis. (Fig. 14). 


Sie unterfcheidet fi von der vorigen dadurch, dafs die beiden erften 
Ringe des Hinterleibes tieffehwarz find; die beiden. folgenden haben an 
ber Bafis einen ſchwarzen Nüffenpunft. — Drei ganz gleiche Eremplare 
aus hiefiger Gegend. — ı Linie, auch etwas größer. 


25. Phas. hyalipennis. Fall. 
Glänzend ſchwarz; Flügel glashelle; Schüppchen fthwärzlich, 
Nigra nitida; alıs hyalınis; squamis nigricantibus. 
Fallen Rhyzomyz. 4, 3 : Thereva (hyalipennis) nigra ni- 


tıda immaculata; alis hyalinis; squama nigricante. 


Glaͤnzend fhwars; Untergeficht weißſchillernd; Fühler fchwarsbraun ; 
Schuͤppchen (hwarzlih, Flügel glashele mit braunlicher Wurzel. — Aus 
dem Baumbauerfhen Mufeum. — ı /, Linie. 

Nah Brof. FZallen’s Befhreibung find die Augen im Leben rofifar> 
big, bei dem Männchen oben faft zuſammenſtoßend, bei dem Weibchen 
entfernt. (S. a. a. D.) . 


2b. Phas. nana. Fall. + 


Schwarz mit fihmärzlichen, an der Spizze weißen Flügeln; 
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Schenfel und Spizze des Hinterleibes rothgelb. Nigra, alis 


nigricantibus apice albis; femoribus anoque rufis. 
Fallen Rhizom. 4, 4 : Thereva (nana) nigra etc. 


>» Weibhen : Leib klein, etwas flach, ſtumpf, Kopf etwas boritig. 
, Augen groß, entfernt. Zubler kurz, niederliegend. Hinterleib gläns 
„Jend, mit rothgelber Spise. Deine ſtark, fhwarz : Schenkel roͤthlich— 
„gelb, die hintern gekruͤmmt, Fluͤgel ſchwaäͤrzlich, an der Spisie ganz 
„weiß, Schuͤppchen ſchwaͤrzlich. Zlügeladern wie bei müscaria.,,) 
(Zallen ). 


27. Phas. pygmæa. Fall. + 


Glänzend ſchwarz, Schüppchen, Beine und Vorderrand. der 
Slügel ſchwarz: leztere mit weißer Spizze. Nigra nitida, 


squama pedibus alarumque costa nigris; alis apice albis. 


Fallen Rh'zomyz. 4, 5 : Thereva (pygm@a) nigra nitida 


etc. 


» Mannden : Leib flumpf, etwas flab, ſchwarz; Hinterleib kaum 
55 borfiig, mit deutlich umaebogener Spizze. Augen groß, faft aufammens 
„ſtoßend. Untergeficht: wenig wetßfchillernd. Fuͤhler furz, mit feiner nak— 
95 ter Borfte. Beine ganz fhwarz. Flügel am Vorderrande ſchwaͤrzlich, 
„an der Spisie und am Sinterrande werßlih : Die vierte Laͤngsader 
„bogig, nicht winfeltg gefrunmt. — Nur einmal im Julius in Scho— 
s» nen gefangen. Eiwas größer wie ein Floh. * ( Zallen). 


c. Flügel wie Fig. 16 
28. Phas. punctata. 
Grau; Rüffenfchild mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib mit 
ſchwarzen dreiekkigen Nüffenpunften; Flügel bräunlich. Ci— 


nerea; thorace nigro-vittato; abdomine punctis dorsalibus 


trigonis nigris; alis infuscatis. 


Untergeſicht und Stirne weiß; Stirnſtrieme ſchwarz. Ruͤkkenſchild fein— 
haarig, braͤunlich aſchgrau, mit etwas undeutlichen ſchwarzen Striemen; 
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vor dem Schildchen mit einer flahen Stelle. Schildchen grauhillernd. 
Hinterleib bleigrau mit ſchwarzem Schiller, und ſchwarzen dieffigen, 
fih beruhrenden Küffenfleffen; die Seitenränder und bie Gste rofl 
gelb. Beine fhwarz. Schüpphen blaßgelb. Flügel an der Wiel und 
am Vorderrande bis zur Mitte blaßgelb, dahinter liegt eine hfbraune 
Shattenbinde, die am Außenrande verwafchen if; der Hinteand und 
die Spisze find faft glashelle. An einem andern Eremplar wanie Wur— 
zel ebenfalls gelb, vie Mitte der Klugel hingegen weiß, die bizze und 
der ganze Hinterrand breit graubraun. — Hr. Baumhauering beide 
Stüffe im Mai auf dem Maärjfelde zu Paris. — 4 Linien. | 


29. Phas. lateralis. Meg. 
Schwätzlich; Hinterleib greisfchillernd; Flügel glasſlle. Ni- 


gricans; abdomire griseo-micante; alıs hyalns. 


Untergefiht und Stirne weiß; die Stirnfirieme faum fit. Fühler 
ſchwarzbraun. Ruͤkkenſchild ſchwarz, glänzend, mit grauweißer Schiller; 
Schildchen ſchwarz. Hinterleib etwas gewölbt, ſchwaͤrlich, it grauem 
Schiller befonders nah hinten, mit undeutlicher fhwarzer ükkenlinie. 
Drupftfeiten ziemlich ftarf weißwollig. Schuͤppchen weiß; Stüg glashelle 
mit gelbliher Wurzel. Beine ſchwarz. — Aus der Baurlauerifchen 
Sammlung zwei Ereniplare; ein anderes wurde mir aus Derreich aus 
dem Kaiſ. Koͤnigl. Mufeum mitgetheilt, dem der graue Hiller des 
Hinterleibes fehlte, er fhien indeffen angelaufen. — 3 /, Lien. 


30. Phas. cana. Zgg. 
Grau; Rüfkenfchild ſchwarz geftriemt; Flügel glashe. Cine- 


rea; thorace nigro-vitlalo; alıs hyalinis. 





Kopf weiß, Stirnfirieme ſchwarz. Fühler ſchwarzbraun; ifter rofl» 
gelb mit brauner Episge. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit vier fÄwien jar— 
ten Zängslinien : die mittelften hinten verfürst, und vorn bisweilen 
noch mit fehr feiner Linie dazwiſchen; die Seitenlinien werbrochen. 
Hinterleib gewölbt, braunlihgrau, mit ſchwaͤrzlicher Wul. Beine 
ſchwarz Schuͤppchen weiß; Fluͤgel glashelle mit‘ gelblicher Wrzel.: die 
Querader der Spitze vereinigt fih am Fluͤgelrande mit der Tlisgenden 
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Längsıer. — Hr. Baumhauer fing diefe Art im April bei Lyon; arts 
dere Emplare erhielt ih aus Deflerreih von Hrn. Megerle von Muͤhl— 
feld. — 3 Linien. 


31. Phas. ornata. 


Hinterib gelblich, mit ſchwarzen Rüffenfleffen ; Flügel glae- 
hell mit gelber Wurzel. Abdomine flavicante : maculis 
donlibus nigris; alis hyalinis bası flavıs. 


Unteefiht und Stirne gelblich filberfarbig; Augen auf der Stirne 
etwas ılfernt; die Stirnftrieme ſchwarz fchmal. Zuhler fchwarsbraun. 
Ruͤkkemild fhwaribraun, mit vier dunfeln Striemen ; von vorne geſe— 
hen filtfehimmernd ; Brufifeiten weißwolig. Hinterleib flach, roͤthlich— 
gelb :d dem erften, zweiten und dritten Ringe find fchwarze dreieffige 
Rükkenlken. Bauch ganz gelb. Beine ſchwarz; Schuppen heilgelb; 
Zlügel wshele, an der Wurzelpälfte blaß rofigeld. — Aus dem Baum— 
haueriſaa Muſeum. — Beinahe 4 Linien. 
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CXLIH. Kugelfliege GYMNOSOMA. 


Tab. 39. Fig. 17—22. 


Fühler niedergebogen , dreigliederig : das zweite und dritte 
Glied faft gleich lang : lezteres zuſammengedrückt, liniens 
fürmig, fiumpf : an der Wurzel mit nafter Rüffenborfte, 
(Fig. 17, 18). 

Mund naft. (Fig. 18). 

Hinterleib faft naft, kugelförmig, vierringelig. (Fig. 21). 

Flügel halb offen. (Fig. 21). 

Antenne subdeflex®, triarticulate : articulo secundo ter- 
tioque subzequalibus : ultimo compresso, lineari, obtuso: 
bası seta dorsalı nuda. 

Os nudum. 

Abdomen subnudum, globosum quadriannulatum. ' 

Ale divaricate. i 


Kopf vorne etwas eingedrüft,; Mund ohne Siuebelbart ; 
Stirne ſchmal, an beiden Gefchlechtern gleich breit, feinhaa— 
tig. — Nezaugen länglih, naft; auf dem Scheitel drei 
PBunftaugen. — Fühler niedergedrüft, dreigliederig : das 
erfie Glied ſehr klein; das andere länglich, vorne zuſammen— 
gedrüft; das dritte Faum etwas länger als das zweite, zu: 
fammengedrüft, linienförmig, mit ftumpfer Spizze : an der 
Murzel mit nafter, dreigliederiger Rüffenborfte (17, 18). — 
Deffnung des Mundes länglich; Rüffel eingezogen, an der 
Bafis gefniet : Lippe fleifchig, walzenfürmig, unten horn 
artig, oben flach rinnenfürmig, vorne mit zweitheiligem haaris 
gem quer gefurchtem Kopfe (19 a); Lefze kürzer als die Lippe, 
bornartig, fpizzig, oben gewülbt, unten ausgehöhlt (19, 20 b); 
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x 


Zunge halb fo lang als: die Lefze, hornartig, ſpizzig, bor— 
fenfürmig (19, 20 ©) : beide an der obern Baſis der Kippe 
eingeſezt; Taſter vor dem Knie ded Rüſſels oben an der 
Seite eingelenft, walzenſörmig, Furzhaarig, von der Länge 
der Lefze (19 d). — Rükkenſchild faft viereffig, etwas 
haarig, mit einer Quernaht; Schilöchen halbrund. — Hinz 
terleib fehr feinhaarig,, Fugelig, unten flach, vierringelig : 
die Einfchnitte undeutlih (21). — Schüppchen groß, ges 
wölbt, die Schwinger deffend. — Flügel lanzetförmig, mis 
kroskopiſch-haarig, im Ruheftande aufliegend; die vierte Längs— 
ader beuget fich "vor der Spizze in einem ziemlich fcharfen 
Winkel vorwärts, und vereinigt ſich mit der dritten Längs— 
ader vor dem Flügelrande, 

Man findet diefe Fliegen in Heffen und auf Blumen. Von 
ihren erfien Ständen und ihrer Verwandlungsgeſchichte ifl 
nichtd bekannt. Fabricius vereinigt fie mit ten Tachinen, 
womit fie auch in ihren Mundtheilen übereinftimmen ; Latreille 
bringt fie zu ver folgenden Gattung , womit fie doch nur 
in der Geſtalt der Fühler übereinfommen, 


A. Fühler fo lang als das Untergefidht, 
1. Gymn. rotundata. Zizn. 


Hinterleib roftgelb mit fchwarzen Rüffenfleffen; Rükkenſchild 
rothgelb, hinten mit fehwarzer Binde (Er) oder : fehwarz 
mit weißlichen Seiten (Sie). Abdomine ferrugineo : ma- 
enlis dorsalibus nigris; thorace rufo, postice fascıa nigra 
(Has) aut : nigro laterıbus canıs (Femina). (Sig. 21 
Männchen). 

Fabr. Spec. Ins. TF. 442, 33 : Musca (rotundata) antennis; 


setariis, tlıorace sublineato, abdomine subrotundo ferru— 


gineo : linea longitudinali punctorum nigrorum. 
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Fabr. Int. syst. IV. 325,57 : Musca rot, 
— Syst. Antl. 3ır, ı2 : Tachina rot. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2346, 76 : Musca vot. 

Einu. Fauna Suec. 1838. 

Degeer Ins. VI. 15, 8 : Musca rot. Tab. ı. Fig. ıı. 

Fallen Rlizomyz. 9, 1 : Gymn. rot. 

Latreille Gen. Crust. IV. 344 : Ocyptera rot. 

— Consid. gener. 444 : Ocypt. rot. 

Geoffroy Ins. II. 509, 32 : Mouche noire & ventre hemisphe- 
rique roux tachete de noir. 

Schieffer Icon. Tab. 54. Fig. 8. — Tab. 143. Fig. 3. 

Panzer Fauna Germ. XX. ıg : Musca rot. 

Schrank Fauna Boica III. 2441 : Musca rot. 


Männchen : Untergefiht feidenartig ſtrohgelb; Etirne goldgelb mit 
brauner, rothfchillernder Strieme. Zuhler ſchwarz: das dritte Glied an 
der Wurzel nah innen rothgelb. Ruͤkkenſchild rothgelb ohne Glanz, mit 
vier braͤunlichen Laͤngslinien, hinten mit glaͤnzendſchwarzer Querbinde. 
Schildchen ſchwarz. Hinterleib roftgelb, durchſcheinend, mit fehwarzen 
Rükkenflekken. Beine ſchwarz. Fluͤgel braͤunlich mit roſtgelber Wurzel; 

Schuͤppchen ſchmuzzig weiß. 

Weibchen: Untergefiht und Stirne perlfarbig; Stirnſtrieme braun. 
Ruͤkkenſchild an den Seiten und die Bruſtſeiten weißgran. 

Sm Sommer niht felten auf Blumen und Geſtraͤuch. — Beinahe 
4 Linien. 

Sie ändert ab mit mehr weniger großen Ruͤkkenflekken von runder 
oder Tanglicher Geftalt, die bisweilen auf der Mitte zufammenfließen ; 
bei einem Weibchen in meiner Sammlung nehmen ſolche beinahe den gan— 
zen Sinterleib ein, und laßen nur roſtgelbe Seitenflekken uͤbrig. Das 
Schildchen hat bisweilen einen grauen Punkt an der Spise, bisweilen 
eine graue Zangslinie. 


‚2. Gymn. costata. Panz. 


Hinterleib ſchwarz mit rofigelben Seiten ; Stiruftrieme blut— 
roth. Abdomine nigro lateribus rufis; vitta frontali san- 
guinea. i 
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Panzer Fauna Germ. LXXII. 23 : Musca (cosfafa) anten- 
nis setariis atra, abdomine ovato, fasciis quatuor inter- 
ruptis ferrugineis, primis duabus approximatis, alis basi 


flavis. 


Untergefiht feidenartig weiß; Stirne weiß mit blutrother fhwarsfhile 
Iernder Strieme. Zuhler ſchwarz: drittes Glied an der Baſis innen gelb. 
Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, an den Seiten grauweiß; Schildchen 
ſchwarz. Hinterleib fhwarz an den Seiten roftgelb, was von dem Schwar= 
zen buchtig getrennt ift. Bauch roftgelb. Beine ſchwarz; Schuppen weiß; 
Flügel etwas braͤunlich mit rofigelber Wurzel. — Hr. Baumbaner fing 
das Weibchen einige Male bei Nahen; ob das Maͤnnchen verfhieden 
ift, weiß ih nicht, — 2 /, Linien. | 

Die Panzerifhe Abbildung zeigt an dem Seiten nur ſchmale rothgelbe 
Sinien, was doh wohl nur Abänderung if. Bisweilen hat auch das 
Schildchen eine graue Laͤngslinie. 


B. Fühler Fürzer als das Untergefiht. 
3. Gymn. globosa. Fabr. 


Hinterleib rofigelb hinten ſchwarz (Er) oder ganz ſchwarz 
(Sie) Abdomine ferrugineo poslice nigro (Mas) aut 
toto nigro (Femina). (Fig. 22). 


Fabr. Spec. Ins. II. 432, 56 : Syrphus (globosus) antennis 
setariis subtomentosus , thorace antice ferrugineo, abdo- 
ınine subgloboso pallido apice nigro. 

— Ent. syst. IV. 304, 99 : Syrphus glob. 
— Syst. Antl. 311, ı3 : Tachıina globosa. 

Gmelin Syst. Nat. V. 2875, 360 : Mausca globosa. 

Fallen Rhyzomiz. 9, 2 : Gymnosoma dispar. 


Maͤnnchen Untergeſicht weißlich ſeidenartig; Stirne goldgelb mit 
ſchwarzer ſchmaler Strieme. Fuͤhler ſchwarzbraun, halb fo lang als das 
Untergefiht : das dritte Glied unten abgerundet. Ruͤkkenſchild rothgelb, 
vorne mit vier braunen Längslinien, hinten mit ſchwarzer glänzendes 
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Querbinde; Schildchen ſchwarz. Minterleib roftgelb : am After hwart, 
welche Farbe fih fpissig bis zur Wurzel hinaufzieht, und bier biwerlen 
eiwas unterbroden iſt; die rofigelbe Farbe iſt durchſcheinend. Being 
ſchwarz; Schuͤppchen blaßgelb; Flügel etwas grau mit gelber Wurel. 

Weibchen: Untergefiht und DVorderfiirne weiß; Hinterflirn: gläns 
zend ſchwarz, was in einer Etrieme bis zur Zühlerwurzel reich. Leib 
glänzend ſchwarz, nur die Schultern und DBruftfeiten grauweiß. — Hier 
ſehr felten. — 2 Linien. 


4. Gymn. nitens. Wied. 


Hinterleib roftgelb mit ſchwarzen Querbinden. Abdonine 


ferrugineo fasciis nigris. 


Untergefiht feidenartig weiß; Fuͤhler fehwarz : das dritte Clied et» 
was mehr verlängert, an der Wurzel innen gelb. Stine weiß mit 
ſchwarzer roͤthlichſchillernder Strieme. Ruͤkkenſchild ſchwarz, feindaarig; 
eben fo die Bruſtſeiten und das Schildchen. Hinterleib roſtgelb mit glaͤn— 
zend fehwarzen auf dem Rükken zufammen aefloffenn Querbinden, die 
gewöhnlih an den Seiten abgefürst find, bisweilen aber auch bis zum 
Seitenrande fortaehen. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weißlih; Zügel faſt 
glashelle. — Aus dem Baumhaueriſchen Mufeum, auch von Hrn. Wies 
demann. — Eiwas über ı Linie. 

Diefe Art tinterfheidet fihb von den andern auch noch dadurch, daf 
die vierte Längsader der Zlugel fih vor der Spizze nicht effig biegt, 
fondern einen abgerundeten Winfel bildet. 


5. Gymn. aurantiaca. 


Pomeranzengelb ; Rüffenfchild hinten mit fehwarzer Binde, 


Fulva; thorace postice fascia nigra. 


Untergeficht feidenartig weiß; Stirne goldgel®, mit fehmaler ſchwarzer 
Strieme. Fühler ſchwarz, faum halb fo lang als das Untergefiht ; das 
dritte Glied doppelt fo lang als das zweite. Mittelleid pomeranzengeld ; 
auf dem Ruͤkken mit braunen Längslinien, und vor dem Schildchen mit 
fhwarzer Qyerbinde, die vorne etwas ausgebuchtet iſt; Schildchen 
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‚ fihwarz.Hinterleib ungefleft pomeranzengelb. -Beine ſchwarz; Schuppen 
Hellgelb Flügel glashelle mit. gelblicher Wurzel : der Adernverlauf wie 
bei dererften Art. — Herr Baumhauer fing diefe Art nur einmal im 
Septemer zu Gentilly bei Naris auf den Blüten der Achillea ptar- 
mica. — 2 Linien. 
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CXLIV. Walzenfliege OCYPTERA. _ 


Tab. 39. Fig. 23—2y, 


- Fühler niedergebogen, dreigliederig x das dritte Glied länger 
als das zweite, Iinienfürmig, zufemmengedrüft, ftumpf 
an der Wurzel mit nafter Küffenborfte, (Fig. 23, 25). 

Mund mit einem Knebelbarte. (Fig. 25). 

Hinterleib verlängert, walzenförmig, etwas borflig, vierrins 
gelig. (Fig. 28). 

Flügel halb offn. (Fig. 99). i 

Antenne subdellex®, triarticulate : articulo tertio secundo 
longiori , linearı , compresso , obtuso : basi sela dorsali 
nuda. 

Os mysiacınum. 

Abdomen elongatum , cylindricum , subsetosum , quadri- 
annulatum. 


Ale divarıcate. 





Untergeficht etwas eingedrüft, über dem Munde mit eis 
nem Knebelbarte. Stirne des Männchers nur wenig fchmäler 
als bei dem Weibchen, geftriemt, borftig (25). — Nezaue 
gen eirund, naft, oben getrennt ; auf dem Scheitel drei 
Punftaugen. — Fühler etwas kürzer als dad Unterges 
fiht, niedergedrüft, aber nicht aufliegend, dreiglieterig das 
erſte Glied ſehr klein; das zweite länger, zuſammengedrükt; 
das dritte noch länger, zuſammengedrükt, lnienförmig, unten 
.fumpf : an der Wurzel mit dreigliederiger nafter Nuffene 
borfte (23). — Deffnung des Mundeß lang elliptifch (24); 
Nüffel an der Wurzel gefniet : Kippe verlängert, fleifchig, 
walzenfürmig, unten hornartig, oben flach rinzenfürmig, vorne 
mit zweitheiligem, hasrigem fopiefgefurdtem Kopfe (26 a); 

IV. Band, | 14 
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Lefze viel kürzer ald die Lippe, hornartig, fpizzig, unten 
hohlfehlig, oben gewolbt (b); Zunge fehr fein, hornartig 
ſpizzig, halb fo lang als die Lefze (ec) : beide an dem Anie des 
Rüſſels oben eingefezt; Taſter vor dem Knie deffelben oben 
feitwärts ſtehend, fehr Klein, ſtumpf, etwas borftig (26 d, 
37). — Rüffenfchild faft viereffig mit einer- Quernaht, 
vorne mit Schulterbeulen, borftig; Schilöchen halb Freisrund. 
— NHinterleib walzenfürmig,, lang, wenig borftig , vier- 
ringelig ? die erften beiden Ringe gleich lang. — Schwin— 
ger mit einem großen gewölbten Schüppchen bedeft, — Flü— 
gel ſchmal lanzerfürmig , mifrosfopifch=haarig, im Ruhe— 
ſtande halb offen ftehend; die vierte Längsader vereinigt ſich 
vor der Spizze, Durch eine meiftens etwas gefchwungene 
Duerader mit der dritten. — Beine ziemlich ftarf, borflig, 
bei dem Männchen an der Spizze mit längern Klauen und 
Afterklauen befezt, als bei dem Weibchen, 

Man findet diefe Fliegen in Sommer auf Blumen, vor: 
züglih auf Schirmgewächfen ; ihr Flug ift äußerſt ſchnell. 
Bon ihrer Verwandlungsgefchichte ift noch nichts Gewiffes 
befannt ; ihre Larven follen in Pflanzenwurzeln leben. 

Ich habe die Mundtheile von O. brassicaria, cylindrica 
und pusilla unterfucht, und fie gleihfürmig gefunden, Die 
Befchreibung,, die uns Fabricius in feinem Syst. Antl. an— 
geblic) von brassicaria, mitgetheilt, weicht von meinen Beo— 
bachtungen ftarf ab; allein wahrfcheinlich hat er folche von 
feiner Oc. lateralis genommen , die nicht zu gegenwärtiger 
Gattung fondern zu Tachina gehöret, wenigftens flimmen_ fie 
damit überein. Von den zwölf hiehin gezogenen Arten gehören 
nur die beiden erften und vielleicht auch die vierte (ausländi— 
ſche) hiehin; die übrigen alle zu andern Gattungen, 
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1. Oc. cocecinea. 


Hinterleib blutroth mit. ſchwarzem Wurzelflekken; Flügel am 
Vorderrande braun. Abdomine sanguineo basi macula ni- 


gra; alıs margine antıco fuscis. 


Untergefiht und Stirne feidenartig weiß; leztere mit breiter ſchwar— 
zer Strieme, erfteres mit zwei ſchwarzen SLängslinien. Fühler ſchwarz— 
braun: Ruͤkkenſchild vorne fihiefergrau mit vier ſchwarzen Striemen : 
die mittelften fehr fein nur bloße Linien; binten ift der Ruͤkkenſchild, 
wie das Schildchen, graulichſchwarz; Hinterleib blutroth, mit ſchwarzem 
dreiekktigem Ruͤkkenflekken auf dem erſten Ringe; die folgenden Ringe 
find entweder ganz ungeflekt mit weißſchillernden Einſchniften, oder der 
After iſt ſchwarz, welche Farbe fih oftmals auch als ſchwarze Strieme 
bis zum Wurzelfleffen hinzieht. Schuppen hellweiß. Deine ſchwarz; 
Porderfchenfel unten araufchillernd ; Afterflauen braun. Fluͤgel grau mit 
gelbliher Wurzel : am DVorderrande vor der Spizze ein brauner verwa— 
fhener Schatten. — Hr. Baumhauer fing diefs Art im Mat im Gehoͤlz 
von Boulogne bet Paris ; andere Eremplare erhielt ih aus Oeſterreich 
von Hrn. Megerle v. Muplfeld. — 6 Kinten. 


2. Oc. brassicarıa. Zubr. 


[4 


Hinterleid rothgelb, Wurzel und Spizze fehwarz ; Rükken⸗ 
ſchild aſchgrau mit vier ſchwarzen Striemen; Flügel grau— 
lich mit roſtgelber Wurzel. Abdomine rufo basi apiceque 
nigro; thorace cinereo vittis quatuor nigris; alis cineras- 


centibus basi ferrygineis. (Fig. 29). 


Fabr. Spec. Ins. II. 443 , 36 : Musca (brassicaria) anten- 
nis setariis nigra, abdomine cylindrico, segmento /se- 
cundo tertioque rufis. 
— Ent. syst. IV. 327, 63 : Musca brass. 
— Syst. Antl. 312, 13 Ocypt. brass. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2847, 209 : Musca br. 

Degeer Ins. VI, 16, 9 : Musca cylindrica, Tab. ı. Fig. 

12— 14. 


/ 
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Fallen Rhizomyz. 5, ı : Ocypt. br. 
Latreille Gen. Crust. IV. 343. 

— Cons. gen. 444. 
Panzer Fauna Germ. XXII. 22 : Syrphus segnis. 
Schellenberg genr. d. Mouch. Tab. 3. Fig. ı, > 
Scheffer Icon Tab. 118. Fig. 4. 


Diefe Art gleihet der vorigen fehr und koͤnnte Teicht damit verwech— 
felt werden; fie unterfheidet fih dadurd daß die ſchwarzen Längslinien 
des feidenweißen Untergefihtes kaum angedeutet find; daß der dritte 
und vierte ing des Hinteleibes allezeit glaͤnzendſchwarz, erflerer jedoch 
vorne mit breiter weißlicher Schillerbinde; daß die Flügel einfarbig 
braunlihgrau find mit rofigelber Wurzel, jedoch ohne braunen Schatten 
fleffen. Sie ändert ab mit ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme auf dem zweiten 
Dinge. Alles Uebrige hat fie mit voriger gemein. — Ich fing fie im 
Yuguft, vorzuslih auf den Blüten des gemeinen Eryngiums; andere 
Gremplare aus der Gegend von Lyon und DBeaucaire zeigten feine Ver— 
fchiedenheit. Die Larve fol (nah Fabricius) in den Wurzeln des Gars 
tenfohls leben. — 5—6 Linien. 

Bei einer Abart ift die Stirnfirieme nad Verhaͤltniß fehmaler und die 
beiden Dueradern des Hinterrandes der Zlugel find weiter entfernt; 
übrigens zeigt fie feinen Unterſchied. — 5 Linien. 


3. Oc. intermedia. 


Rükkenſchild vorne weißlich mit zwei fehwarzen genäherten 
Striemen; Hinterleib roftgelb : Wurzel und Spizze ſchwarz. 
Thorace antice albido vittis duabus aproximatis nigris ; 
abdomine rufo : bası apiceque nigro. 


Untergefiht und Stirme feidenartig weiß, leztere mit tieffhwarser 
Strieme. Zuhler dunkelbraun. Nüffenfhild weißlih, vorne mit zwei 
breiten genäherten ſchwarzen Striemen; Schildchen ſchwarz. KHinterleib 
rofigelb : auf dem erfien Ninge ein längliher dreieffiger ſchwarzer Flek— 
fen, der jedoch mit feiner Spizze den NHinterrand nicht erreicht; der 
zweite Ning ſchillert an der Baſis ins Weiße; der dritte ebenfalls, iſt 
aber übrigens, nebft dem »ierten glangend ſchwarz. Beine ſchwart; 


\ 
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Schuͤppchen hellweiß. Flügel etwas braunlid mit gelblicher Wurzel, am 
Hinterrande mehr glashelle; beide Queradern find deutlich gefhwungen. 


— Ein Manndhen. — 4 Linien. 
' 


4. Oc. cylindrica. Fabr. 


Rükkenſchild vorne weißlich, mit zwei ſchwarzen genaherten 
Striemen; Hinterleib fcehwarz : erfter und zweiter Ring an 
den Seiten roftgelb. Thorace antice albido : vittis duabus 
approximatis nigris; abdomine nigro : segmento prima 


secundoque lateribus rufis. (Fig. 28). 


Fabr. Syst. Antl. 313, 2 : Ocyptera (cylindrica) atra, ab- 


dominis lateribus rufis. N 


Sie gleicht der vorigen, unterfcheidet ſich aber vorzualih dur den 
Hinterleib, der auf dem erjten und zweiten Ringe rothgelbe Eeiten> 
fleffen hat, die entweder aufammenhangen, oder auch an dem Eins 
fhnitte unterbrochen find. Die Flügel find wie bei der vorigen gefärbt ; 
“aber die zweite Querader ift weniger gefhwungen und faſt ganz gerade. 
— Mehre Maͤnnchen aus der Gegend von Garpentras und Turin. — 
4 Zinien. 


5. Oc. interrupta. 


Rükfenfchild vorne weißlich mit zwei fehwarzen GStriemen , 
Hinterleib an der Wurzel ſchmäler, fehwarz , erfter und 
zweiter Ring an den Seiten rothgelb; Flügel fihwärzlich. 
Thorace antice albido : vittis duabus nigris ; abdomine 
bası attenuato; nigro : segmento primo secundoque late- ' 


rıbus rufis; alis nıgricantıbus. 


Diefe gleicht der vierten Art, unterfcheidet fih aber fogleih durch den 
an der Baſis verſchmaͤlerten Hinterleib und durch die fhwarzliden, an 
der Wurzel faum etwas rofigelben Flügel, deren vordere Querader einen 
weniger flumpfen Winkel macht; die hintere iſt ganz gerade. — Beide 
Geſchlechter in ubereinfiimmender Zeihnung. — Beinahe 4 Linien. 
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6. Oc. pusilla. 


Rükkenſchild ſchwarz; Ninterleib fchwarz : erfter und zweiter 
Ring rothgelb; Fügel fehwärzlich, Thorace nigro; abdo- 
mine nigro ; segmento primo secundoque rufis; alis ni- 
gricantibus. 


Fallen Rhizomyz. 5, 2: Ocyptera (eylindrica) nigra ; seg- 
mento abdominis primo secundoque lateribus rufs : alis 


nigricantibus basi concolorihus. 


Unteraeficht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne mit breiter 
tieffchwarzer Strieme, die nur einen ſchmalen weißen Nand ubrig läßt. 
Das dritte Fuhlerglied ift nach Verbaliniß eiwas fürzer. Ruffenfchild 
glänzend ſchwarz mit weißlichen Schultern. Hinterleib fhwarz, mit weiße 
ſchillernden Einſchnitten : der erfle und zweite Ring rotbgelb,, mit und 
ohne fhwarze Ruͤkkenſtrieme, bei diefen \ Iestern fehlt auch der fihwarze 
dreieffige Wurzelfleffen. Beine ſchwarz; Schuppen hellweiß; Zlugel 
einfarbig ſchwärzlich: Duerader wie bet der vorigen :; die hintern durch— 
ans gerade, fait ſenkrecht. — Bon Fontainebleau, auch aus der Ge— 
gend von Köln. — 3 Linien. — | 


7. Oc. nigrita. 


Glängend ſchwarz; Einſchnitte des Hinterleibes weiß; Beine 
ſchwarz. Nigra nılıda; incisuris abdominis albis; pedibus 


nigris. 


Untergefiht weiß; Fühler fhwarsbraun : das dritte Glied faſt drei— 
mal fo lang als das zweite. Rükkenſchild glänzend ſchwarz, mit Spu— 
rem von weißen Striemen. SHinterleib glänzend. ſchwarz: hinter dem 
erflen und zweiten Einſchnitte weißfehillernd : an lezterem breiter. Beine 
ſchwarz; Schüppchen weiß; Fluͤgeladern braun gefaumt : der Hinterrand 
faft glashelle. — Im Koppenhagener Königl. Muſeum als Oc. volvu- 
lus Fabr. — 4 Linien. er 
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> 


8. Oc. rufipes. 


Glänzend ſchwarz; Einfchnitte des Hinterleibes weiß; Füh— 
ler und Beine rothgelb, Nigra nitida ; incisuris abdo- 
minis albis ; antennis pedibusque rufis. 


Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne weiß, mit breiter tief 
fhwarzer Strieme. FZuhler rothgelb : das dritte Glied obenauf braun, 
an der Spisze gerade abaefhnitten. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, vorne 
etwas graufillernd mit zwei umbdeutlichen dunfelern Striemen. Hinters 
leid etwas fpindelfürmig, glangend ſchwarz + aweiter und dritter Ring 
an der Wurzel weißfhillernd. Deine rothgelb, mit braunen Zußen, 
auch die Vorderfhienen mehr braun als gelb. Schwinger weiß; Flügel 
längs den Vorderrand bis zur Mitte der Breite braun, dann allmaͤhlig 
verduͤnnt. — Aus Zranfreih. — 3 Linien. 
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CXLV. LOPHOSIA. 


Tab. 40. Fig. 1—4. 


Fühler niedergebogen, dreigliederig : die beiden erften Glieder 
flein; das dritte groß, zufammengedrüft, dreieffig : an der 
Wurzel mit nafter Nüffendorfte, (Fig. 1). 

Mund mit einem Kuebelbarte, (Fig. 3.). 

SHinterleib walzenfürmig, vierringelig, (Fig. 4). 

Flügel halb offen. 

Antenne deflex®, triarticulats : artıiculis inferioribus par-- 
vis ; tertio maximo, compresso, trigone : basi seta dor- 
sali nuda. 

Os mystacinum. 

Abdomen ceylindricum, quadriannulatum. 

Ale divaricatæ. 





I. Loph. fasciata. 


Untergefiät feidenartig weiß, über dem Munde mit einem duͤn—⸗ 
nen Suebelbarte. Zafter feulformig, etwas borflia, ſchwarz mit ro— 
ther Spizze. Stirne ziemlich breit, weiß, mit ſchwarzer Strieme; auf 
den Scheitel drei Punftaugen. — Fühler ſchief vorfichend, auf 
einer Heinen Erhöhung der Vorderflirme, dreigliederig : die beiden erſten 
Glieder ſchwarz; Flein; das dritte groß, iufammengedrüft, braun, bil= 
det ein faft gleichfeitiges Dreief x an der Wurzel wit einer naften drei= 
aliederigen Auffenborfie, deren beiden erſten Glieder furz find (1). — 
Der Mittelleib if eirund, borftig, oben glänzend ſchwarz, in den 
Seiten fhiefergrau, auch die ziemlih ſtarken Schulterbeulen find 
graufchidernd. Schildhen ſchwarz. — Hinterleib faſt walsenförmig s 
gebogen, an der Wurzel wenig verengt, etwas borflig, der erfle Ming 
ift fo lang als der zweite; die Farbe ift glänzend ſchwarz, am Vorder-— 
rande des zweiten und dritten Ringes weißſchillernd. Bauch fihwarz mis 
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weißen Ginfhnitten : der zweite und dritte Ring mit einem weißen Sei— 

senfleffen. — Schenfel fohwars, etwas haarig, unten blaulichweißs 
and an ber Spisse nah innen mit einem Fahlen weißen Zleffen; Vor— 
derfhienen ſchwarzbraun, die hinterfien rothgelb; alle Zuße fehwarz mit 
weißlihen Afterflauen. — Shupphen groß, baudig, glashelle, fo 
daß die ſchwarzen Schwinger durchſcheinen. — Fluͤgel nah Berbält> 
niß breit, Tanzetformig , mifrosfopifd- haarig, glashelle, vor der ESpisie 
mit breiter verwafchener brauner Querbinde; im Ruheſtande liegen fie 
halb offen. — Hr. Baumbauer hat diefe fonderbare und außerfi feltene 
Art nur einmal in der Gegend von Neuwied gefangen ; das Eremplar 
fheint ein Weibchen zu ſeyn; ih fand fie in hiefiger Gegend einmal 
auf Cnicus palustris in einem Spinnengewehe, ohne Kopf, aber noch 
friſch. — 5 Linien, 
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CXLVI. PHANIA 
Tab. 40. Fig. 5—10. 


Fühler niedergebogen, dreigliederig : das dritte Glied verlän: 
gert, linienartig, zufammengedrüft, ftumpf : an der Wur— 
zel mit nakter Rüffenborfte. (Sig. 5). 

Mund mit einem Sinebelbarte. (Sig. 7). 

Hinterleib vierringelig , der After verlängert, umgebogem, 
(Sig. 9, 10). 

Slügel halb offen. 

Antenne deflex® , triarticulate : articulo terlio elongato , 
lıneari , compresso, obtusoe : basi sela dorsali nuda. 

Os mystacinum. 

Abdomen quadriannulatum , ano elengato, inflexo. 

Aloe divarieate. 


— 


Kopf vorne ziemlich flach, über dem Munde ein Knebel— 
bart (7). Nezaugen oben getrennt, doch iſt die Stirne des 
Männchens (8) weit ſchmäler als bei dem Weibchen (6). Auf 
dem Scheitel drei Punftaugen. Tafter keulförmig, etwas 
borftig, — Fühler niedergedrüft, Fürzer ald das Untergeficht, 
dreigliederig : das erfte Glied fehr Furz; das zweite länger, 
vorne flachgedrüft : das dritte doppelt fo lang als die beiden 
vorigen, linienfſörmig, flach gedrüft, ftumpf, nahe an der 
Wurzel mit einer naften zwei oder dreigliederigen Rükken— 
borſte (5). — Mittelleib borflig, oben mit einer Quernabt. 
Hinterleib haarig, wenig borflig, vierringelig ; das Afters 
glied ift groß, umgebogen und auf dem Bauche liegend (9, 10). 
— Schwinger mit einem Doppelfchüppchen bedekt. — Flü— 
gel mikroskopiſch-haarig, lanzetförmig (bei ausländifchen Ars 
ten auch breit erweitert), im Ruheſtande halb offen. 
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Don der Naturgefehichte diefer Gattung ift nichts befannt, 
Als ausländiſche Arten gehören hiehin: Thereva pilipes Fabr. 
Ocyptera simillima und Oc. ciliata Fabr. und Dictya penni- 
pes Fabr. 


Der Name ift von phanos durchfcheinend hergeleitet, 





J 
1. Phan. obscuripennis. 


Szinterleib roftgelb mit fchwarzer Spizze; Flügel dunkel braun, 
Abdomine ferrugineo apice nigro ; alıs obscure fuscis. 


(Sig. 8). 


Untergefiht feiderartig weiß; Stirne meffinggelb mit tiefſchwarzer 
Strieme. Fuͤhler dunkelbraun; Borfle zweigliederig : das erſte Glied 
fehr kurz. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz; Brufifeiten fihiefergrau. Hin— 
terleib etwas gebogen, fegelfürmig, glänzend roſtgelb mit ſchwarzer Spijs 
ie; Bauch flach hellgelb. Schuͤppchen hellweiß; Zügel lanzetförmig, dun— 
kelbtaun mit gelblicher Wurzel. Beine ſchwarz, feinborſtig, mit weißen 
Afterflauen. Das Weibchen unterfcheider fib vom Mannden durch. die 
weiße breitere Stirne (Fig. 6), durch einen mehr elliptiſchen Hinterleib, 
deſſen Spisze gabelfdrmig if (9). — Vaterland : Suͤdliches Iranfreid. 
— Beinahe 5 Rinien. 
Ton Hrn. Baumhauer entdeft. 
2. Phan. vittata. 


| 


Hinterleib roffgelb mit ſchwatzer Strieme; Flügel braun, 


Abdomine ferrugineo vitta dorsali nigra; alis fuseis. 


Untergeficht feidenartig weiß, eben fo die Stirne welhe bei dem 
Männchen etwas breiter ift als bei der vorigen, mit tiefſchwarzer Strie> 
me. Zubler dunkelbraun, mit dreigliederiger Nüffenborfte (Fig. 6). 
Rükkenſchild glänzend fhwarz, arınborfiig; Hinterleib faft walsenfürmig, 
armborfig, glänzend lebhaft roftgelb mit ſchwarzer Nüffenfirieme, die 
an beiden Enden etwas erweitert ift. Bauch flach blaßgelb. Schuͤppchen 
and-Schwinger hellweiß; Fluͤgel mit gelber Wurzel, braun, doch nicht 
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fo dunfel wie die vorige. Beine ſchwarz, haarig, mit weißen After- 
Hanen. — Ber dem Weibchen iſt die ſchwarze Nuffenfirieme etwas 
breiter, und der After nad vorne breiter ſchwarz. — Vaterland : Suͤd⸗ 
liches Frankreich. — 4 Linien. 

Von Hrn. Baumhauer entdelt. 


3. Phan. lateritia. 


Hinterleib ziegelroth mit fchwarzer Spizze ; Flügel glashelle, 


Abdomine testaceo apice nigro; alıs hyalinis. 


Untergefiht feidenartig weiß, mit afchgrauem Schiller. Fühler fhwars= 
braun : das dritte Glied anderthalb Mal fo lang als das zweite, mit 
aweigliederiger Ruͤkkenborſte. Stirne breit, weiß, mit tieffehwarzer weißs 
fhinernder Strieme. Ruͤkkenſchild graulichfchwarz, an den Eeiten fihiefers 
grau, mit undeutlichen dunfeln Striemen; Brufifeiten ſchiefergrau. Pins 
terleib fait kegelfoͤrmig, gekruͤmmt, ziegelroth, hinten ſchwarz; die 
Spizze des Aftergliedes gabelig. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤ— 
gel fait glashelle mit blaßgelber Wurzel. — Hr. Baumhauer fing Ddiefe 
Art gegen das Ende des Junius bei Missa auf Anhoͤhen. — Stark 
4 Linien. — 

4. Phan. thoracica. 


Glänzend ſchwarz; Rükkenſchild greis. Atra nitida ; thorace 


griseo. 


Kopf ſilberweiß, ins Gelbliche ziehend, mit ſchwaͤrzlichem Schiller. 
Stirne au beiden Geſchechtern faſt gleich breit, mit tiefſchwarzer Strie— 
me, Fuͤhler uns Taſter fdwarzbraun : das dritte Fuͤhlerglied anderthalb 
Mal fo lang als das zweite, die Borfle an der Wurzel verdift. Ruͤk— 
kenſchild braunli grau mit dunfeln Längslinien. Schultern und DBrufte ° 
feiten weißlih ; hinten geht die Farbe des Kuüffenfibildes ins Schwarze 
aber. Schildchen glänsend ſchwarz; gleiche Farbe hat aud der laͤngliche 
Sinterleib, der ins Grüne ſchillert. Afterglied bei dem Maͤnnchen kurz, 
Dit, umgebogen, auf dem Bauche liegend; bei dem Weibchen verläns 
gert, waljenformig, ſchwarz mit glanzender Spine. Schuͤppchen weiß; 
Schwinger ſchwarzbraun. Deine ſchwarz. Flügel etwas gran, mit blaßa 
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gelber Wurzel. — Diefe Art ift mir hier nur einmal vorgekommen; mehre 
Eremplare theilte mir Hr. Baumhauer mit. — 3 bis 4 Linien. 


5. Phan. curvicauda. Fall. 
Glänzend ſchwarz. Nigra nitida. (Fig. 10). 


Fallen Muse. 17, 33 : Tachina (curvicauda) nigra imma- 


culata ; ano utriusque sexus elungato inflexo. 


Kopf filberweiß mit ſchwarzem Schiller. Taſter und Zühler fhwargs 
braun : das dritte Glied der leztern amderthalb Mal fo lang als das 
weite; DBorfte feinhaarig, an der Wurzel verdift. Stirne mit ticf- 
ſchwarzer Strieme, bei dem Weibchen breiter als bei dem Mannden. 
Leib alanzend ſchwarz, borflig, nur die Schultern baben einen weißen 
Zleffen. Schuͤppchen weiß; Schwinger ſchwarzbraun. Flügel graubraͤunlich 
mit gelblider Wurzel. Beine ſchwarz. Das Afterglied ift an beiden Ges 
ſchlechtern vom der naͤmlichen Bildung wie bei der vorigen Art. — Im 
Sulius quf Schirmgewächfen, felten. — 2 Linien. 
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Tab. 40. Fig. 11—16. 


Fühler aufliegend, Furz, dreigliederig : das zweite und dritte 
Glied gleich lang, lezteres eirund, an ber ae mit nafs 
ter Rüffenborfte, (Sig. 11, 13). 

Untergeficht haarig, ohne Knebelbart, (Fig. 13). 

Flügel halb offen, mit einer Querader an der Spizze. 

Antenn® incumbentes, brevi, triarticulate : arliculo se- 
cundo tertieque »qualibus, ultimo ovato, basi sela dor- 
sali nuda. 

Hypostoma villosum , mystax nullus. 


Ale divaricat®, apice nervo transversalı. 


Kopf eirund; Untergeficht beiderfeit8 haarig, oder auch 
etwas borftig, aber Fein eigentlicher Rnebelbart. Stirne mit 
einer ÖStrieme; bei dem Männchen fehr ſchmal (12), bei dem 
Weibchen breit (16) borftig. Auf dem Scheitel drei Punkt— 
augen. — Fühler kurz, jedes in einer Heinen Vertiefung. 
vor der Stirne eingefezt (fait wie bei der Gattung OEstrus), 
dreigliederig : das erfte Glied fehr Eurz ; die beiden andern. 
gleich lang : das dritte eirund, wenig zufammengedrüft, an 
der Wurzel mit einer kurzen zweigliederigen naften Rükken— 
borfte (11, 13). — Die Deffnung des Mundes ift Hein, 
eirund (14), — Rüffel zurücgezogen , gefnietz; die Baſis 
fehr kurz; Kippe fleifchig, walgenfürmig, vorne mit getheils ! 
tem ungefurchtem Kopfe; Lefze hornartig, flumpf, Fürzer 
als die Taſter, der Kippe aufliegend; Taſter an der Balls 
der Lippe eingefezt, dik, walzenfürmig, ſtumpf, fehr borftig, 
etwas »orfiehend (15), — Der Mittelleib ift gewölbt, 
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borftig, oben mit einer Quernaht; der Hinterleib eifürmig, 
borſtig, vierringelig. Beine ziemlih lang ; das Männchen 
hat lange Ufterflauen, — Flügel lanzetfürmig, mikroskopiſch— 
haarig, im Ruheſtande halb offen ftehend : die vierte Längs— 
ader beuget fi) vor der Mündung in eine Querader vorwärts 
in einem fcharfen Ekke. 

Man findet diefe Fliegen in waldigen Gegenden befonders 
wo Brüche find, aber faft immer in der Luft ſchwebend. Wahr— 
feheinlich leben fie vom Raube. Ber Unterfuchung der Munde 
theile habe ich die Zunge nicht -entdeffen Fünnen, Bon den 
frühern Ständen ift nichts weiter befannt, auch vermiffe ich 
die inländifchen Arten bei andern entomologifchen Schriftſtel— 
lern gänzlich; ald ausländifche Art gehört Dietya uncana Fabr. 
aus Südamerika hiehin, - 





ı. Tr. alpina. Meg. 


Hinterleib ſchwarz: Einfchnitte an den Seiten weißlich ; Beine 
roftgeld. Abdomine nıgro : incisuris lateribus albidis; pe- 
dibus ferrugineis. 


Untergefiht grauweiß, braunſchillernd; Stirne weiß, fehr ſchmal 
(Mannhen) mist fehwarzer vorne erweiterter Laͤngslinie. Taſter mit 
fhwarzer Spizze. Zuhler roſtgelb. Ruͤkkenſchild aſchgrau, aber durch drei 
breite, hinten aufammengefloffene glanzend fchwarze Striemen faſt ganz 
bedekt; Brufifeiten ſchwarzbraun; Schildchen ſchwarz. Hinterleib (wars 
mit rothbraunen Seiten, hinter den Einſchnitten eine gelblichweiße, auf 
dem Ruͤkken unterbrochene Linie. Bauch rothbraun. Schuͤppchen und 
Schwinger weiß; Flügel blaßbraun getrubt. Beine roſtgelb mir braunen 
Spisien der Füße : vorderfte Schenfel oben auf ſchwarz. — Hr. Me— 
gerle v. Muͤhlfeld ſchikte fie unter dem Ram Murana alpina. — 
6 Linien, 
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2. Tr. caerulescens. 


Hinterleib ſchwarz mit blaulichgrauen Binden; Beine roftgelb, 
Abdomine nigro : fasciis ezerulescentibus; pedibus ferru- 
gineis. ($ig. 16). 

Die Mitte des Untergefichtes und die Bakken blaß röfhlichgeld; der 
Kaum neben den Fuͤhlern feidenartig weißlich. Tafter und Fühler rofts 
gelb. Stirne weißlich mir breiter ſchwarzer Strieme (Weibchen). Mittels 
leib blaulihweiß, mit braunfgwarzen undentlihen Schiflerftriemen auf 
dem Ruͤkken; Schildihen faum hinten etwas röthlih. Hinterleib ſchwarz, 
mit blaulichgrauen Querbinden ; von vorne gefehen find die beiden lez— 
ten Ringe ganz grau. Bauch braunlichgelb. Schuͤppchen weiß; Zlügel 
grau, braunaderig, an der Wurzel und längs den Vorderrand gelblich. 
Beine rotbgelb. — Nur das Weibhen. — 5 Linien. 

Ich befisge ein mannliches Eremplar, das mit dem vorigen Weibchen 
übereinffimmt, nur iſt der Hinterleib an den Ceiten, an der Episze 
und unten ganz braunroth. Ob beide zuſammen gehören, muflen fünf 
tige Baobachtungen lehren. 


3. Tr. grisea. 


Hinterleib grau, an der Wurzel mit zwei ſchwärzlichen Bin- 
den; Beine roftgelb. Abdomine griseo, basi fasciis duabus 
nigricantibus,; pedibus ferrugineis. 


Untergefiht blaßroͤthlich; Stirne weißgrau. Fuͤhler roftgelb. Nüffens 
ſchild greis, mit vier fhwarzen Striemen : Die beiden mittlern hinten, 
die an der Ceite vorne verfürst. Hinterleib aſchgrau, ſchwaͤrlich fihils 
lernd; von vorne gefeben ift der erfte Ring und die hintere Hälfte des 
zweiten ſchwaͤrzlich Baud und Beine rofigeld. Echupschen weiß; Zlügel 
grau mis gelbliher Wurzel. — Beide Geſchlechter. — 5 Linien. 


4. Tr. ferruginea. 
Roſtgelb; Hinterleib mit ſchwarzen Schillerbinden; Beine roſt— 


gelb. Ferruginea‘; abdomine fasciis nigris micantibus; 
pedibus ferrugineis, 
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Diefe Ark gleicht der zweiten, aber alles was bei diefer blaulichgrau 
iſt, iſt bei gegenwärtiger roſtgelb; nur die Stirne iſt graulich. — Nur 
das Weibchen. — 5 Linien. 


5. Tr. dorsalıs. 


SHinterleib rothgelb mit breiter ſchwarzer Nüffenftrieme ; Flü⸗ 
gel mit braunem Punkte. Abdomine rufo : vitta dorsali 
lata nigra; alis puncto fusco. 


Untergefiht grau; Zafter und Fühler fhwarsbraun. Ruͤkkenſchild aſch⸗ 
grau mit vier ſchwarzen Striemen. Schildchen ſchwarz. Hinterleib roth> 
gelb, mit breiter ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme, die an der Wurgel.der Ninge 
weißgrau fohilert; audh auf dem dritten und vierten ringe fchillern die 
rothgelben Seiten ins Weißgraue. Schuͤppchen weiß; Flügel graulid : 
die Fleine Querader der Mitte etwas differ, fhwarz, braungefäumt- 
Beine fhwars : Schienen und Fuße faum etwas röthlid. — Aus dem 
Daumhanerifhen Mufeum. — 5 Linien. 


6. Tr. va riega ta. 


Hinterleib weißlich , ſchwarz gefcheft ; Flügel mit brauner 
Punkte. Abdomine albido nigro-variegato ; alis puncto 
fusco. 


Untergefiät feidenartig weißgrau, ſchwarzſchillernd; Etirne weiß mit 
fhwarzer Strieme, worin uber den Züblern ein weißer Punkt fteht. 
Fuͤhler fchwars : drittes Glied gelblihweiß ſchillernd. Taſter ſchwarz. Ruͤk⸗ 
Fenfchild weißlich, mit vier ſchwarzen Schillerſtriemen; Schildchen (hwars. 
Erfte Ring des Hinterleibes ſchwarz; die folgenden weißlich mit ſchwarz⸗ 
braunen unregelmäßigen Schillerflekken: die beiden erſten Ringe an den 
Seiten durchfcheinend rotbgelb ; Bauch rothgelb. Beine dunfelbraun mit 
ſchwarzen Schenfeln. Schuppen weiß; Fluͤgel blaßgrau : die Fleine 
Mittelader ſchwarz, braungerandet. — Beide Gefhhlechter. — 5 Linien. 

Ein von Dr. Leah gefibiftes weibliches Eremplar hat rothgelbe Zafter; 
das dritte Fühlerglied it roryoraun. Der Hinterleib zeigt Feine durchfiheis 
nende rothgelbe Flekken, und der Bauch iſt ſchwarz. Vielleicht eine eigene 
‚Art! — 5 Kinien. 


B R x — 


IV. Band. 15 
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CXLVII. MILTOGRAMMA. 


Tab. 40. Fig. 17—26. 


Fühler aufliegend, dreigliederig : das dritte Glied verlängert, 
linienformig, zufammengedrüft : an der Bafis mit 0 
Hüffenborfte. (Fig. 17). 

Mund borflig. (Fig: 18). 

Flügel halb offen , mit einer Querader an der Spizze. Fig.)26). 

Antenne incumbentes, trıiarticnlate : artıculo tertio elon- 
gato, Imeari, compresso : bası seta dorsali nuda. 

Os setosum. 

Ale divaricate, apıce nervo transversali. 


Kopf halbfugelig, blafenartig ; Untergeficht über die Mitte 
der Länge nach etwas hohlfehlig, worinn oben die Fühler lies 
gen; unten ohne eigentlichen Knebelbart, aber neben dem 
Mundrande beiderfeits eine Reihe ganz Furzer Borften, (18, 
19). — Stirne kurzborſtig, an beiden Gefchlechtern faft gleich 
breit, mit einer rothgelben Strieme, welche oben drei Punfts 
augen hat. — Fühler dicht beifammen ftehend, aufliegend, 
dreigliederig: die beiden erften Glieder kurz, doch das erfte 
am Fürzeften; das dritte verlängert, linienförmig , zufammenz 
gedrüft, fiumpf : an der Wurzel mit einer dreigliederigen 
Rükkenborſte, deren beide erfte Glieder fehr kurz find (17); 
bei allen befannten europäifchen Arten find die Fühler von ber 
halben Länge des Untergefihtes. — Mundöffnung läng- 
lich, vorne verengert (19). — Rüffel zurüdgezogen, ges 
kniet, mit langer, anfangs. bauchiger Baſis; Lippe fleifchig, 
walzenfürmig , unten hornartig , oben flach rinnenfürmig, 
»orne mit zweitheiligem haarigem, quergefurchtem Kopfe 
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(20 a, 23); Lefze hornartig, ſpizzig, unten hohlkehlig 
(20, 21 b); Zunge faft fo lang als die Xefze, hornartig , 
fpizzig (20, 21 b) : beide an der obern Baſis am Knie der 
Lippe eingeſezt; Tafter gerade, Feulfürmig, vorne Furzbors 
fig, fo lang als die Lefze, vor dem Knie, des Rüſſels beider: 
ſeits eitgelenft (20 d, 23). — Mittelleib gewölbt, oben 
mit einer Quernaht, kurzborſtig. Hinterleib Fegelfü mig oder 
eirund, Furzborftig, vierringelig. Beine zart; bei tem Männs 
chen die Afterflauen etwas größer ald bei dem Weibchen. — 
Schüppchen groß, doppelt, ungleich, die Echwinger bedefs 
kend. — Flügel lanzerfürmig, mikreskopiſch-behaart, an der 
Spizze mit einer Duerader, die am Vorderrande vor der Spizze 
ausläuft; im Nuheftande halb offen (26). Bei allen befannten 
Arten ift der Ndernverlauf gleich, und die Flügel find waffer: 
far, | 

Bon der Naturgefchichte diefer Fliegen, die alle ziemlich 
felten find, ift richte befannt. Sie fizzen gern auf fandigen 
Anhöhen im Sonnenfcheine. Bon ausländifchen gehöret Musca 
tabaniformis Fabr. ebenfall$ hiehin (deren Fühler aber fo lang 
find als das Untergeficht), und die ſich vielleicht im füdlichen 
‚ Europa ebenfalls vorfindet, da ihr Vaterland das nördliche 
Afrifa bei Mogador ift. 


1. Milt. fascıata. 

Rükkenſchild grau mit drei ſchwarzen Striemen ; Hinterleib 
weiß und ſchwarz bandirt ; Fühler röthlichgelb. Thorace 
einereo , villis trıbus nigris , abdomine albo nigroque - 
fasciato ; antennis rufescentibus. (Fig. 26). 

Untergefiht weiß, mit fleifchrothem Schiller; Zafter und Zühler bell 


roͤthlichgelb; Stirnſtrieme ziemilch breit Ruͤkkenſhild und Schildchen 
grau, mis drei ſchwarzen Striemen. Hinterleib kegelfoͤrmig, der erſte 
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Rins ſchwarz; die folgenden vorne weiß hinten ſchwarzbandirt: an den 
Seiten ſchillert das Weiße ins Braunrothe. Beine ſchwarz; Schuͤppchen 
weiß. — Hr. Baumhauer entdekte das Maͤnnchen bei Beaucaire; das 
Weibchen unbekannt. — 4 Linien. 


2, Milt. tæniata. 


Rükkenſchild grau mit drei ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
weißlich mit ſchwarzen Binden; Fühler braun. Thorace 
cinereo vittis tribus nigris; abdomine albido nigro fas- 


ciato; antennis fuscis. 


Untergeſicht weiß mit fleiſchrothem Schiller; Stirne ſchmal weiß mit 
rothgelber, weißſchimmernder Strieme. Fuͤhler braun mit rothgelber Wur— 
zel. Ruͤkkenſchild und Schildchen ſchiefergrau, mit drei ſchwarzen Strie— 
men : die mittelſte vorne pweiſpaltig. Hinterleib elliptiſch, weiß, braun 
rothſchillernde: erſter Ring ſchwarz, die drei folgenden hinten mit ſchma— 
ler ſchwarzer Binde und ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme. Beine ſchwarz; Schuͤpp⸗ 
en weiß. — Aus dem ſuͤdlichen Frankreich. — Nicht ganz 4 Linien. 

Bei meinem Eremplar ift der Ruͤſſel vorgeftreft, fo lang als der Kopf, 
züfwärts gerichtet (wie bei Empis) fehr dünn, und fpissig. 


3. Milt. punctata. 


Hinterleib weißgrau mit roftfarbigem Schiller und drei Reihen 
fchwarzer Steffen, Zafter roftgelb, Abdomine cano ferrugi- 
neo-micante, trifarıam nigro-maculato; palpis rufis. 


Untergeficht feidenartig weiß, Stirne weiß mit, rothgelber weißſchillern— 
der Srtieme. Tafter rofigelb; Zuühler braun, mit rothgelber Wurzel. Ruͤl— 
Zenfhild grau, vorne mit vier, hinten mit drei braunen Etriemen ; 
Schildchen braunfillernd. Hinterleib fegelformig, weißgrau mit roflo 
braunem Schiller : der erfie Ring mit ſchwarzem Ruͤkkenfleklen; auf den 
drei folgenden ſtehen am Hinterrande drei fhwarze Flekken. Beine ſchwaͤrz⸗ 
lich; das lezte Zußglicd des Männdens hat zwei lange gefrummte Dane 
re, und. nad außen Borfien (24). Schuppen weiß. — Dei Aachen 
auf dem Luſtherge, auch font anf fonnigen fandigen Dertern. — 
4 Linien. 
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4. Milt. &stracea. Fall. 


Grau; Hinterleib mit braunen Schillerfleffen und fchwarzer 
Rükkenlinie; Fühler braun, mit rothgelber Wurzel. Cinerea; 
abdomine macnlıs fuscis micantibus : linea dorsalı nigra; 


antennis fuscis bası rufis. 


Fallen Muse. 10, ı7 : Tachina (@stracea) cinerascens ma- 
eulatim micans; capite albo vesiculoso subnudo;, alarum 


nervo transverso medio ante apicem nervi auxiliaris sito. 


Untergefiht und Stirne feidenartig weiß mit fleifchrothem Schiller; 
Stirnftrieme gelbrotb nad oben zu ins Braune. Die am Eeitenrande des 
Mundes befindlihe Borjtenreihe reicht aufwärts big gegen die Spizze der 
Zübfer. Fuͤhler braun mit rothgelber Wurzel. Ruͤkkenſchild grau, vorne 
mit vier, hinten mit drei braunen Striemen; Schildchen grau, mit 
braunem Schiller. Hinterleib kurz-kegelfoͤrmig, grau, mit braunen Schil— 
lerflekken und einer ſchwarzen Ruͤkkenlinie Bauch gran. Beine ſchwarz— 
braun mit grauen Ehenfen. Schuͤppchen weiß. — Aus der Rheinge— 
gend, von Paris, auch aus Schweden. — 4 Linien. 


5. Milt. Germarı, 


Hinterleib weißlich, rothbraun und ſchwarz gefcheft; Flügel 
braun mit rothgelber Wurzel. Abdomine albido ‚-fusco 


nigroque variegato; antennis fuscis, basi rulıs. 


Kopf feidenartig weiß, mit fieifhrothem Schiller; die Borftenreihe acht 
nicht bis zur Spisge der Fühler; Stirne breiter als bei der vorigen; die 
rothgelbe Strieme eben weißfchillernd. Zafter rothgelb; Fühler braun mit 
gelber Wurzel. Nüffenfchild grau, vorne mit fünf, binten mit drei 
braunfäwarzen Zangslinien : Schildchen braungrau. Sinterleib weißlich, 
aber fehr artig rothbraun und ſchwarz gefcheft. Beine ſchwarz mit grauli— 
hen Schenkeln. Ehupphen weiß. — Meine Eremplare find aus Franf- 
reich; Dr. Megerle von Muͤhlfeld ſchikte ſie au aus Oeſterreich. — 
4 Linien. 9 
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6. Milt. tessellata. 


Hinterleib grau mit undeutlichen braunen Schillerfleffen; Fühs 
ler braun mit rothgelber Wurzel, Abdomine griseo obsolete 
fusco-tessellato , antennis fuscis basi rufis. 


Diefe fieht der vorigen fehr ahnlih; Kopf und Mitteleib find eben fo 
gefärbt und gezeichnet. Der Hinterleib aber ift mäufegrau mit undeutlis 
hen braunlihem Sgillerfleffen. Beine ſchwärzlich mit grauen Schenfeln. 
Schuppchen weiß. — Hr. Baumhauer fing fie mehrmalen im Julius bei 
Aiguebelle .in Savoyen. — 4 Linien. 

Bei einem etwas Fleinern Exemplar ift der Hinterleib mehr ins Weiß- 
arane gemiſcht; ſonſt fein Unterfchied. 


7. Milt. grisea. 


Hinterleib greis mit braunem Schiller, an den Seiten mit 
ſchwarzen ſchrägen Linien; Fühler rothgelb, Abdomine fus- 
co-micante : lineis lateralibus obliquis nigris; antennis 


rufis. 


Untergeſicht feidenartig weiß, fleifhrotbfcehillernd ; die Borftenreihe geht 
nicht bis zur Spizze der Zuhler. Stirnfrieme, Zafter und Fuͤhler roth— 
gelb. Ruͤkkenſchild greis, vorne mit fünf, hinten mit drei braunen Längs— 
linien. Hinterleib fegelformig, greis bräunlichſchillernd, mit brauner Ruͤk— 
fenlinie, und ſchwarzen Echrägftrichen an der Seite, welche, in anderer 
Richtung gefeben, fih als breite dunfelbraune Binden nah dem Bauche 
binziehen ; am After iſt ein ſchwarzer Punkt. Beine ſchwarz; Schüppchen 
weiß. — Miehre Exemplare in Baͤumhauers Sammlung, deren Valer— 
land wahrſcheinlich das füdliche Zranfreih if. — 3 Linien: 


8. Milt. murina. 


Hinterleib grau mit undeutlichen braunen Schilferfleffen; Füh— 
ler rothgeld. Abdomine cinereo obsolete fusco-tessellato ; 
antennis rufis, 
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Diefe gleicht der vorigen faft ganz. Die rothe Stirnftrieme ift ſchmaͤler; 
die Borftenreihe des Untergefichtes geht bis gegen die Zuhlerfpisie. Der 
Ruͤkkenſchild hat vorne vier, hinten drei braune Striemen, die breiter 
find als bei der vorigen. Der NHinterleib ift grau, mit undeutlichen blaß— 
braunen Schillerfleffen; die ſchwarzen Schragiirihe und braunen Binden 
feblen gaͤnzlich Von der festen Art unterfcheidet fie fih durch die Zeich— 
nung des Ruͤkkenſchildes und die ganz rothgelben Fuͤhler. — 3 Linien. 


9. Milt. ruficornis, Meg. 


Grau; Sinterleib mit brauner Baſis und gleichfarbigen Bine 
den ; Fühler rothgelb. Cinerea ; abdomine bası fasciisque 


fuscis ; antennis rulis. 


Untergefiht weiß, mit röthlihem Schiller; Stirne weiß, mit rotbgelber 
Strieme; Fuͤhler ganz rothgelb. Ruͤkkenſchild grau, mit braunlichem 
Schiller, vorne mit vier, hinten mit drei braunen Siriemen. Hinterleib 
tegelfdrmig, aſchgrau, ins Braͤunliche fihillernd, erſter Ning ganz 
braun; die beiden folgenden hinten mit brauner Binde; und brauner 
vorne abgebrochener Ruͤkkenlinie. Beine ſchwarz; Suppen weiß. — Aus 
dem Kaiferl, Koͤnigl. Mufeum. — 2 '/, Linien. 


ıo. Milt. rutilans 


Roftgelb ; Nüffenfchild mit drei braunen Linien ; Hinterleib 
ſchwarzgeflekt; Fühler rothgelb. Ferruginea; thorace lineis 
tribus fuscis ; abdomine nigro-maculato; antennis rulis. 


Kopf feidenartig weiß, roͤthlichſchillernd; Stirnftrieme ſchmal, voth> 
gelb ; Fuͤhler röthlichgeld. Ruͤkkenſchild rofigelb, mit drei braunen etwas 
verlofhenen Längslinien und hellbraunem Schiller. Hinterleib kegelfoͤr⸗ 
mig, roſtgelb und rothbraunem Cchiller, glanzend ſchwarzen faſt vieref> 
tigen Ruͤkkenflekken vor den Einſchnitten und gleichfarbigen Seitenflekken, 
die ſich bindenfoͤrmig nah dem Bauche hinziehen. Beine ſchwarz; Schüpp= 
chen weiß. — Ein Maͤnnchen aus der Sammlung meines Freundes 
Weniger zu Muͤlheim am Rheine (dei Koͤln) das in dorliger Gegend 
gefungen wurde. — 3 Linien. 
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ı1. Milt. melanura. 


Grau; Hinterleib mit braunen Schillerfleffen, an der Spizze 
mit glänzend fchwarzem gefpaltenem Fleffen. Cinerea; ab- 
domine fusco tessellato, apice macula bifida nigra nilida. 


Kopf weißlich, mit fleifhrotbem feidenartigem Schiller. Etirnfirieme 
rothgelb, breit. Zubler braun mit rothgelber Wurzel. Ruͤkkenſchild aſch— 
grau, vorne mit fünf, hinten mir drei ſchwaͤrzlichen Laͤngsliuien; Schild— 
hen aſchgrau. Hinterleib kegelfoͤrmig, aſchgrau, braunlichfihillernd, an 
den Einſchnitten weiß, mit ſchwaͤrzlicher, unterbrochener Ruͤkkenſtrieme: 
an der Spitze iſt ein glaͤnzend ſchwarzer vorne eingeſchnittener Zleffen. 


Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß — Hr. Baumhauer fing mehre Exem— 
plare im Junius, zwiſchen Arles und Salons. — 3 Linien. 


ı2. Milt. intricata. 


Grau; Hinterleib an den Seiten mit fehwarzbraunen Steffen: 
Fühler braun mit rorhgelber Wurzel, Cinerea ; abdomine 
maculis lateralibus nigro-fuscis; antennis fuscis bası rufis. 


Kopf weißlich mit fleifchrothem Schiller; EStirnfirteme rotbgelb, breit, 
Fühler graubraun mit rotbgelber Wurzel. Ruͤkkenſchild aſchgrau, vorne 
mis vier, hinten mit drei ſchwärzlichen Langslinten ; Schildchen grau. 
Hinterleib fegelfdrmig, braunlihafhgrau, hinter den Einſchnitten weiß; 
an den Seiten mis fhwarzbraunen Echillerfleffen, die ſich bindenfürmig 
nah unten ziehen; am After drei ſchwarze verbundene Punkte. Beine 
ſchwarz; Schuppen weiß. — Hr. Baumhauer entdefte fie im fudlichen 
Stanfreid. — 2 /, Linien. 


13. Milt, conica. Fall. 


Grau; Hinterleib mit einer dreifachen Neihe ſchwarzer Flekken; 
Fühler ganz braun; Taſter ſchwarz. Cinerea ; abdomine 
trifariam nigro maculato ; antennis lotis fuscis ; palpis 
nigris. 

Fallen Musc. ı9, ı4 : Tachina (conica) cinerea, abdomine 
conico trifariam nigro-maculato ; vibrissis nullis; anten- 


nis brevibus, 
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Ropf feidenartig weiß, lichtgrauſchillernd; Stirnfirteme mehr meniger 
blaßbraͤunlich; Zafter ſchwarz; Zühler gans ſchwarzbraun. Nuffenfchild 
grau, mit drei blaßbraunen undeutlihen Etriemen. Sinterleib kegelfoͤr— 
mig, grau mit etwas Braun gemiſcht, mit drei Neihen fehmarzlicher 
Flekken. Bauch braunlihgrau mit hellern Cinfhnitten. Beine ſchwarz; 
Schuͤppchen weiß. — Nicht felten auf fandigen Anhöhen, Ar. Baum— 
bauer fing fie auch bei Lyon. — 2 Linien. 

Diefe Art ändert ab : Mit mehr weniger röthlichgelber, bisweilen 
auch ganz weißer Ctirnfirieme; mit blaͤulich afchgrauer Grundfarbe, 
und mehr weniger deutlichen Zleffen des Dinterleibes. 


14. Milt. Megerlei. 


Grau; Hinterleib mit undeutlicher Nüffenlinie; Fühler braun 
mit rothgelber Bafıd. Grisea; abdomine linea dorsalı ob- 
soleta; antennis fuscis bası rufis. 


Kopf feidenartig grauweiß; Stirnſtrieme rothgelb, breit. Zuhler 
braun, mit rothgelber Wurzel. Leid braunlidafhgrau : Ruͤkkenſchild 
ohne deutlihe Zeihnung; Hinterleib kegelfoͤrmig, mit undentlicher 
braͤunlicher Auffenlinie und hellen Einfchnitten. Deine grau; Schuͤppchen 
weiß; Flügel an der Mitte des Vorderrandes mit einem Doͤrnchen. — 
Derfterreih ; von Hrn. Megerle v. Muplfeld. 2 /, Linien. 


15. Milt. elobularıs. Mied. 


Greis; NHinterleib eirund mit dreifacher Reihe von ſchwarzen 
Linien; Fühler rothgelb. Grisea; abdomine ovato , trıfa- 


rıam nigro-lineato; antennis rufis. 


Kopf filberweiß mit fleifchfarbigem Schiller; Stirnftrieme und Fühler 
rothgeld. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit zwei ſchwaͤrſlichen undeutlichen 
Laͤngslinien. Hinterleib eirund, aſchgrau, mit ſchwarzgrauem Schiller, 
einer unterbrochenen ſchwarzen Nüffenlinie und ſchiefen ſchwarzen Sei— 
tenlinien am Hinterrande der Ringe. Deine ſchwarz; Schuͤppchen weiß. 
— PBaterland : Stalien, im Königl. Mufeum zu Koppenhagen. — 
3 Linien. 
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CXLIX. Schnellfliege TACHINA. 
Tab. 4o. 


Sühler niedergebrüft oder aufliegend, dreigliederig : das dritte 
Glied unten fiumpf, an der Wurzel mit nakter Nüften: 
borfte. (Fig. 1-4). 

Mund mit einem Knebelbarte. (Fig. 18—20). 

Slügel halb offen, an der Spizze mit einer Querader. Sig. 
28—31, 

Antenne deflex® s. iucumbentes, triarticulate : articule 
tertio ınferne truncato: basi seta dorsali nuda. 

Os mystacinum. 


Ale divaricate, apice nervo transversali. 


Die zu diefer ungemein zahlreichen Gattung gehorigen Ar— 
ten hatte ich ehedem in ver UÜeberficht, welche in Illigers 
Magazin für Inſektenkunde (N. Band, Seite 259—281 ) ab: 
gedruft wurde, in folgende Öattungen getrennt : 

MELANOPHORA : Sübler ſenkrecht, Flein, angedrüft, drei— 
gliederig : das zweite Glied walzenfürmig, borſtig; das 
dritte länglich, flah, mit einer naften Borſte an der 
Murzel, Stirne breit, Leib Furzborftig, kegelförmig. 
Schüppchen Hein. Flügel vor der Spizze mit einer Qucts 
aber. (Tach. roralis). 

LEUCOSTOMA :; Fühler fenfrecht, Klein, angedrüft, drei- 
glieberig : das zweite Glied walgenfürmig, borſtig; das 
dritte länglich, mir feinhaariger Borfte an der Wurzel, 
Gtirne breit, geftriemt. Leib Fegelfürmig, Furzborftig. 
Schüppchen groß. Flügel halb offen mit einer Querader 
an der Spigze, (Tach. simplex). 
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ERIOTHRIX : Fühler fenfrecht, frei, dreigliederig 2 zwei— 
tes Glied walzenformig borſtig; drittes länglich, flach, 
mit feinhaariger -Borfte an der Wurzel, Stirne breit, 
geftriemt. Leib Fegelfürmig, dichtborſtig. Schüppchen 
groß. Flügel halb offen, mit einer Querader an der 
Spizze. (Tach. lateralis, rustica). 

TACHINA ; Fühler ſenkrecht, frei, dreigliederig : zweites 
Glied walzenförmig, borflig; drittes faſt Freisrund, 
fleh, mit einer naften Borfte an der Wurzel, Stirne 
breit, geftriemt. Hinterleid eirund, dichtborftig. Schüpps 
chen groß. Flügel halb offen, mit einer Querader an der 
Spizze. (T. grossa, fera, lurida). 

METOPIA : Fühler zurüfgedrüft, zweigliederig : das zweite 
Glied lang, faſt walzenfürmig, mit nafter Borſte an 
der Wurzel. Stirne breit. Schüppehen groß. Slügel halb 
offen. (T. leucocephala Panz.). 

EXORISTA ; Fühler fenfrecht, zweigliederig : zweites Glied 
prißmatifch, mit einer nakten Borfie an der Wurzel, 
Stirne breit, geftriemt, borftig, Leib dichtborſtig. 
Schüppchen groß. Flügel halb offen, mit einer Querader 
an der Spizze. (T. larvarum (vulgaris) lıbatrix Panz.). 

Durch genaue Beobachtungen, die in der Folge an einer 
großen Menge Arten angeftellt wurden, ergab fich aber, daß 
die hier aufgeftellten Gattungen durchaus ſchwankend find ins 
dem allmählige Uebergänge fiatt finden, wodurch fie vers 
ſchmolzen erden. Auch find die Fühler der beiden leztern eben 
fo wohl dreigliederig als die der andern, Sch habe dieſe Gat— 
tungen daher hier in eine einzige vereinigt, 

Kopf halbfugelig; Untergefticht etwas eingedrükt mit zwei 
flachen Längsrinnen; der äußere Seitenrand diefer Rinnen ift 
entweder naft (18) oder mehr weniger mit Knebelborften bes 
fat (21), Nezaugen eirund, braun, nakt oder haarig; 
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bei dem Weibchen allezeit durch die mehr weniger breite Stirne 
getrennt, über welche eine gewöhnlich ſchwarze, feltener an— 
ders gefärbte Strieme binläuft, die beiderfeits mit Borften 
begrängt iſt, welche -meiftens noch ein wenig nach dem Unter= 
gefichte in einer Frummen Linie hinabgehen. Bei dem Männe 
hen ift die Stirne gewühnlich weniger breit, ja bisweilen 
floßen die Augen faft zufammen (22). Auf dem Scheitel 
drei Punktaugen. — Fühler niedergedrüft, entweder 
freifchwebend (18) oder aufliegend (19, 20), Yon verſchiede— 
ner Länge, dreigliederig : das erfte Glied ift Elein; die beiden 
folgenden zeigen in ihrer verhältnigmäßigen Länge große Vers 
ſchiedenheit (18—21), das dritte iſt flachgedrüft oder auch 
etwas prismatiſch, unten abgeftumpft, und trägt an der 
Wurzel auf dem Rükken eine nafte oder (durch die Lupe gez 
fehen) etwas haarige Borſte. Diefe Borfte ift aber nicht bei 
allen Arten von einerlei Bildung; bei den meiften iſt fie zwei— 
gliederig, das Wurzelglied ſehr Elein (6); bei andern dreiglies 
derig, die beiden unterften Glieder kurz (5); bei einigen we— 
nigen Arten ift fie ebenfall3 dreigliederig, aber die Glieder find 
faft gleich lang (7), wodurch fie fich der Gattung Gonia 
rähern. — Die Mundöffnung iftlänglich, elliptifch oder auch 
faſt Freisrund von verfchiedener Größe, am Rande allezeit mit 
Borfien umfränzt, von denen die vorderfien länger und ſtär— 
Fer find und eine Art Knebelbart bilden. Der Nüffel ift zus, 
rüfgegogen, (bei T. lumbaris etwas vorgeftreft?) in der Mitte 
gefniet, Baſis bauchig oder vielmehr Frugfürmig, fleiſchig; 
Lippe walzenförmig, oben flach gerinnet, unten mit horn— 
artiger Platte, vorne mit einem haarigen zweitheiligen, an 
der Außenfeite quergefurchten Kopfe; Lefze fo lang als die. 
Lippe, hornartig, ſpizzig, unten rinnenfürmig, oben meiftens 
flach; Zunge hormartig, fpizzig, oben rinnenförmig, bei 
den mehreften Arten halb fo lang als die Lefze, bei wenigen. 
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fedoch faft eben fo lang : Lefze und Zunge find an der obern 
Baſis der Kippe eingefezt, und dekken ſolche; Tafter vor 
‚dem Knie des Rüffels beiderfeits eingefezt, walgenfürmig oder 
etwas Feulfürmig, borftig, meiftens von der Länge der Lefze, 
bei einigen Arten jedoch fehr kurz. — Fig. 8 zeigt die Mund 
theile von T. fera; 9 von T. succincta; 10—12 von T. ra- 
dicum; 13 von T. leucocephala; 14—16 von T. roralıs und 
dig. 17 yon Tach, lateralis; a Lippe, b Lippenkopf, c Kefze 
d Zunge, e Tafter. 

Leid borſtig; Rükkenſchild oben mit einer Quernaht auf 
der Mitte; Schildchen halbrund; Hinterleib vierringelig, Fus 
gelfürmig, oder eirund, oder länglich, oder Fegelfürmig oder 
walzenartig : alle diefe Formen find durch Uebergänge verbuns 
den. — Schüppchen meiftens groß, doppelt, und bedeffen 
die Schwinger; bei einigen find fie jedoch) Flein und die 
Schwinger liegen unbedekt. — Flügel lanzerfürmig, mikros— 
Fopifch: haarig, an der Mitte deg Vorderrandes biöweilen mit 
einem Dürnchen befezt (ale unguiculatse Linn.); die vierte 
Längsader bildet vor der Spizze einen Windel, und beuget ſich 
als Querader vorwärts in einer geraden oder gebogenen Linie, 
entweder nach dem Ffügelrande hin, oder fie verbindet fich vor 
demfelben mit der dritten Längsader; Bei einigen Arten fehlt 
die Duerader durchaus und die vierte Kängsader ift am Wins 
fel abgebrochen (32). Im Ruheſtande fliehen die Flügel halb 
offen. — Die Beine haben nichts befonders; bei den Männ— 
‚chen find die Afterflauen (Fußballen) allezeit größer als bei 
dem Weibchen, wodurd) fich beide Gefchlechter gut unterfcheis 
den laßen, felbft dann, wenn die Stirne an beiden gleich 
breit ift, 

Man findet diefe Fliegen auf Blumen, befonderd von 
Schirmgemächfen und Spngenefiften, in Heffen, auf Ges 
ſträuch u. ſ. w. Sie haben einen fehr rafchen Flug, 
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Sabrieins hat die Arten diefer Gattung theils unter Tachi- 
na, theils unter Musca gefezt; er hat aber überhaupt nur 
wenige aufgenommen. Fallen bat unter Tachina ſechs und 
ftebenzig befchrieben — die aber nicht alle zu gegenwärtiger 
Gattung gehören — und acht unter Ocyptera. So groß auch) 
die Zahl der jezt befannten Arten iſt, fo entdeft man noch ftäts 
neue, ja diefe Gattung fiheint ganz unerfchöpflich zu fein, und 
da die meiften in Farbe und Zeichnung fich außerordentlich 
gleihen, fo wird dadurch das Beſtimmen verfelben fehr er— 
ſchwert. 

Die Verwandlungsgeſchichte iſt nur von wenigen Arten mit 
Zuverläßigkeit bekannt, und von dieſen weiß man, daß ſie ihre 
Eier auf Raupen legen. Die ausgekrochenen Larven durchboh— 
ren die Haut der Raupen und zehren von deren Eingeweide. 
Wenn die Zeit ihrer Verwandlung da ift, fo Friechen fie durch 
die Haut der Raupe heraus, werden zu einer braunen tönn— 
chenförnrigen Nymphe, woraus fich denn das vollfommene 
Inſekt zu feiner Zeit entwiffelt, Diefe Siegen tragen alfo in 
der großen Naushaltung der Natur mit dazu bei, die durch ihre 
Menge oftmals fo fchädlichen Raupen zu vertilgen. Von ans 
dern Arten follen die Larven im Dünger oder aud) in Pflans 
zenmwurzeln leben; es fehlen aber hierüber noch genaue Beob⸗ 
achtungen. 

Um dad Auffuchen der einzelnen Arten, fo viel nur möglich 
zu erleichtern, habe ich folche in Unterabtheilungen gebracht, 
mozu ich die Bildung der Fühler, den Verlauf der Flügeladern 
und das Nakt- oder Bebaartfein der Augen gemählt habe. 
Indeſſen find diefe Abtheilungen, befonderd in Betracht der 
Slügeladern nicht feharf abgefchnitten. 
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A. Fühler wie Fig. 1, das lezte Glied iſt näm— 
lich bedeutend kürzer als das zweite, meift 
viereffig, flab; die Rüffenborfte ift im: 
mer dreigliederig (5); die Augen find naft, 
bei dem Männchen oben etwas näher als bei 
dem Weibchen; der Hinterleib Fugelig oder 
eirund; Slügeladern wie Sig. 2% — Tachina 
Fabr. 


1. Tach. erossa. Zinn. 
5 


Glänzgend tiefſchwarz; Kopf und Flügelwurzel roftgelß ; 
Schüppchen braun. Atra nıtida; capite alarumque basi 
ferrugineis; squamis fuscis. 


Fabr. Spec. Ins. II. 441, 30 : Musca (grossa) nigra; alis 
basi ferrugineis. 
— Ent. Syst. IV. 325, 53 : Musca gr. 
— Syst. Antl. 310, 7 : Tachina gr. 
Gmel. Syst. Nat. V. 2845, 75 : Musca gr, 


Linn. Fauna Suec. 1837 : Musca gr. 


\ 


Degeer Ins. VI. ı2, 1. Tabs ı Fig. 1. >. 

Fallen Musc. 3, ı : Tach. gr. 

Latreille Gen. Crust. IV. 343 : Echinomyia gr, 

— Consid. gen. 44 : Echinomyia gr. 

Panzer Fauna Germ. XXX. 21 : Musca gr. 

Herbst gemeiun. Nat. VIII. 109, ı4 Tab. 341 Fig. ». 


Kopf roftgelb, mit brauner, roftgelb ſchillernder Stirnſtrieme; Taſter 
roſtgelb, ſchwarzborſtig; Fuͤhler an der Baſis ſchwarzbraun, zweites 
Glied roſtgelb, drittes faſt vierekkig, braun mit gelblichem Schiller: 
Borſte fhwars; Leib glaͤnzend ſchwarz; Schuͤppchen dunkelbraun; Fluͤgel 
graulich mit roſtgelber Wurzel; Beine ſchwarz. — In hieſiger Gegend 
iſt mir dieſe Art noch nicht vorgekommen; anderwarts iſt fie nicht ſelten 
auf Wieſenblumen, auch die Lindenblute ſoll fie vorzuglich beſuchen. — 
8 Linien. 

= 
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Geoffroy : Mouche noire à base des.ailes jaunes (Ins. I. 495, 
5) ift Musca meridiana Linn. Diefes Gitat ift alfo bei Fabricius 
auszuloͤſchen. 


2. Tach. ferox. 


Hinterleib durchfcheinend roftgelb, mit ſchwarzer buchtiger 
Rükkenſtrieme; Fühler und Beine ſchwarz; Taſter keulför— 
mig. Abdomine pellucido ferrugineo : vitta dorsali sı- 


nuata nigra; antennis pedibusque nigris; palpis clavalıs. 


Panzer Fauna Germ. CIV. 20 : Tachina (ferox) nigra; 
abdominis margine laterali pallide testaceo, pedibus 


nigris, 


Kopf bleihgelb, feidenartig, mit braunem Schiller; Stirnſtrieme 
dunfelbraun, hellbraunſchillernd. Zafter Feulformig, rofigelb mit ſchwarzer 
Wurzel; Fuͤhler ſchwarz. Mittelleib glänzend ſchwarz, oben vorne ins 
Graue ſchillernd, mit undeutlichen ſchwarzen Laͤngslinien. Hinterleib 
durchſcheinend roſtgelb, glaͤnzend mit breiter ſchwarzer, an den Seiten 
buchiger, hinten erweiterter Ruͤkkenſtrieme, die bei dem Maͤnnchen auf 
den dritten faſt unterbrochen iſt. Bauch roſtgelb mir ſchwarzer Spizze. 
Beine ſchwarz mit weißen Afterklauen; Schuͤppchen weiß; Schwinger 
ſchwarz; Fluͤgel braͤunlichgrau mit blaßgelber Wurzel. — Im Julius in 
Hekken ſelten; Hr. Baumhauer fing fie auch im Thale Chamouny am 
Fuße des Montblanc. — 6 Linien. 

Das Männchen aͤndert mit gang unterbrochener Ruͤkkenſtrieme ab. 


3. Tach. fera. Zinn. 


Hinterleib durchfcheinend rofigelb, mit ſchwarzer Nüffene 
ſtrieme; Fühler und Beine rofigelb : Echenfel des 2) ann: 
chens an der Wurzel ſchwarz. Abdomine pellucido ferru- 
gineo : vilta dorsali nigra, antennis pedibusque ferru- 


gineis : femoribus maris bası nigris. 


Fabr. Spec. Ins. II. 441, 28 : Musca (‚fera) nigra ; abdo- 
minis lateribus testaceo -diaphanis. 


TACHINA / 241 


Fabr. Ent. syst. IV. 324, 29 : Musca fera, 

— Syst. Antl. 308, ı : Tach. fera. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2845, 74 : Musca, 

Linn. Fauna Suec. 1836 : Musca. 

Fallen Musc. 3, 2. 

Latreille Gen. Crust IV. 343 : Echinomyia; 
Panzer Fauna Germ. XX. ı8 : Musca. 
Schellenberg Genr. d. Mouch. Tab. 2: Fig. r: 

Schrank Fauna Boica III. 2438. 

— Austr. 934. 

Herbst gemeinn. Nat. VII. 109, 13 : Tab. 34: Fig. i. 
Geoffroy Ins. II. 509, 33. Mouche noire A ventre jauns 

noir dans le milieu. Mit Ausſchluß der Larve— 


Kopf feidenartig roſtgelb, braunſchillernd; Stirnfirieme braun, gratts 
ſchillernd; Zafter roſtgelb, fadenförmig; Zühler roflgelb : das dritte 
Glied gewöhnlich braun oder ſchwarz. Ruͤkkenſchild braun etwas gras 
ſchillernd, mit undeutlichen fehwarzlichen Laͤngslinien; Schildchen braune 
geld. Bruſtſeiten fhwarsbraun, bei dem Weibchen faf ganz braungelb. 
Hinterleib durchſcheinend roſtgelb, glänzend, hinter den Einſchnitten 
heügelb= oder weißlichſchillernd und einer ſchwarzen Ruͤkkenſtrieme. Beine 
roftgelb: bei dem Männchen die Schenfel an der Wurzelhälfte ſchwarz. 
Schuͤppchen und Schwinger weiß, Zlügel braͤunlichgrau, mit hellgelber 
Wurzel. — Ueberall gemein. — 6 Linien. 


Cie ändert ab mit ganz rofigelben Zuhlern; und mit ſchwarz werdens 
den Zußem. 


Geoffroy's Beſchreibung paßt zwar, jedoch gehoͤret der Kopf feiner 
Fliege ſicherlich zu Musca meridiana Linn. und die Larye einer Eris 
talıs an, 


4. Tach. pr&ceps. 


Hinterleib durchfcheinend rofigelb, mit ſchwarzer Rükken— 
firieme; Fühler ſchwarz; Beine rothbraun mit fchwärzlichen 
Scyenfeln. Abdomine pellucido ferrugineo vitta dorsali 


IV. Bad, ı6 
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nigra; antennis nigris; pedibus testaceıs femoribus ni- 


gricantibus. 


Untergefiht feidenartig weiß mit röthlidem Schiller ; Stirne glaͤnzend 
ſchwaͤrzlich, mit brauner grauſchillernder Strieme. Zafter roftgelb. Fuͤhler 
tieffehwarg : das zweite Glied am Ende röthlih. Ruͤkkenſchild ſchwärz— 
lich, mit vier undentlichen dunfeln Langslinien; Schultern des Maͤnn— 
chens rofifarbig: Schildhen braun. Hinterleib bei dem Maͤnnchen nad 
Berhaltniß langer als bei der vorigen Art, bei dem Weibchen eirund, 
durdfcheinend roſtgelb, mit ſchwarzer etwas effiger Aüffenftrieme, bins 
ter dem zweiten und dritten Einſchnitte weißfchillernd. Beine rofibraum 
mit fhwärzliben Schenfeln. Schuppen weiß; Zlugel braͤunlichgrau mis 
blaßgelber Wurzel. — 4 bis 5 Linien. 


5. Tach. tessellata. Fabr. 


Rükkenſchild graulich; Hinterleib durchfcheinend roſtgelb mit 
weißem Schiller und fehwarzer Nüffenftrieme ; Fühler und 
Beine fehwarz. Thorace cinerascente; abdomine pelluci- 
do ferrugineo albo micante : vitta dorsali nigra; anten- 


‚nis pedibusque nißris. 


Fabr. Entom. syst. IV. 324, 5ı : Musca (tessellata) ni- 
gra, scutello ferrugineo; abdominis lateribus tessellatis 
testaceo- diaphanis. 


— Syst. Antl. 309, 5 : Tachina tess. 


Untergeficht feidenartig yerlfarbig mit blaßrotbem Schiller. Stirne 
Borne weiß, hinten ſchwaͤrzlich, mit ſchwaribrauner grauſchillernder 
Strieme. Zafter fadenformig, rofigelb. Fuͤhler ſchwarz, bisweilen unten 
etwas rofifarbig. Ruͤkkenſchild fhwärzlih mit einem blaulichgrauen Reife 
und vier fehwärzlihen Laͤngslinien; Schildchen rothbraun. Hinterleib 
durchſcheinend rofigelb, hinter dem zweiten und dritten Einſchnitte file 
berweißfchillernd, über den Ruͤkken eine fhwarze etwas winfelige Strie— 
me. Beine ſchwarz; Schuppen weiß; Fluͤgel braunlichgrau mit. hellgel> 
ber Wurzel. — Mehre Eremplare won beiden Gefhlechtern aus hiefiger 
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Gegend; auch aus Defterreih von Hrn. Megerle yon Muͤhlfeld. — 
6 Linien. 


6. Tach. Virgo. 


Hinterleib durchfcheinend roftgelb mit ſchwarzer hinten Yers 
kürzter Strieme; Stirnflrieme, Bruftfeiten und Beine rofts 
gelb; Fühler roftgelb mit fchwarzer Spizze. Abdomine pel- 
lucido ferrugineo : vitta dorsali nigra poslice abbrevia- 
ta, vitta frontali, pleuris, pedibus antennisque ferrugi- 


neis : clava nigra. 


Weibchen: Untergefiht gelbweiß; Stirne gelblih, mit rothgelber 
Strieme. Fühler roſtgelbe: drittes Glied ſchwarz. Ruͤkkenſchild grau— 
braun mit vier undeutlihen dunfeln Längslinien; Schultern, Bruſtſei— 
ten und Schildehen rofigelb. Dinterleib eirund, rofigelb etwas durchſchei— 
nend, mit fhwärzliher Nuffenftrieme, die den After nicht völlig er— 
reicht; hinter dem zweiten und dritten Ginfchnitte hellgelbſchillernd. 
Schuͤppchen weiß; Fluͤgel graubraun mit hellgelber Wurzel. Beine ganz 
rofigeld. — 4 Linien. 


7. Tach. prompta. 


Rüffenfchild fchwarz ; Hinterleib rofigelb mit ſchwarzer Rük— 
kenſtrieme; Sühler und Beine ſchwarz. Thorace nigro; ab- 
domine ferrugineo : vilta dorsali nigra; antennis pedi- 
busque nigris. 


Mannden : Untergefiht weiß, roͤthlichſchillernd; Stirne ſchwarz. 
Zafter fadenfoͤrmig, roſtgelb. Fuͤhler ſchwarz: drittes Glied tieffehwarz. 
Ruͤkkenſchild und Schildchen braunſchwarz. Hinterleib dunkel roſtgelb, 
etwas durchſcheinend, mit ſchwarzer ein wenig ekkiger Strieme, die den 
vierten Ring faſt ganz einnimmt. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel braͤunlich— 
gran ohne gelbe Wurzel. Beine ſchwarz. — Beinahe 6 Linien. 
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8. Tach. lurida. Fabr. 


Schwarz; Hinterleib rothgelbhaarig, vorne mit rothgelben 
Seitenfleffen ; Beine rothgelb, mit fehwarzen Echenfeln. 
Nigra; abdomine rufo - villoso, antice macula laterali 


rula; pedibus rufis : femoribus nigris. 


Fabr. Spec. Ins. II. 441, 29 : Musca (lurida) pilosa , tho- 
race fusco , abdomine atro : lateribus basi testaceis. 

— Ent. Syst. IV. 324, 52 : Müsea |. 

— Syst. Antl. 310, 6 : Tachina |; 

Gmel. Syst. Nat. V. 2845, 205 : Musca 1. 


Diefe und die vier folgenden Arten unterfcheiden ſich von den borigen 
dadurch, daß der Leib-nicht allein fehr borfliig, fondern auch mit zarten 
Seidenhaaren ziemlich dicht befegt iſt; auch if die Etirne des Maͤnn— 
chens nach Verhältnis ſchmaͤler. Bei gegenwartiger ift das Untergeficht 
weißgrau, mit fhwarzlichem Schiller : die Stirne ſchwarz. Zafter faden= 
foͤrmig roftgelb ; Fuͤhler roſtgelb, drittes Glied ſchwarzbraun, oder auch 
ganz fhwarzbraun. Bakken weißhaarig. Nuffenfhild ſchwarz, grauhearig 
und ſchwarzborſtig; Schildchen rothdraun. Hinterleib glanzend metalliſch— 
ſchwarz, fiarf gewoͤlbt, mit fuchsrothen Haaren und ſchwarzen Borſten; 
die Seiten der drei erſten Ringe mit einem roſtgelben durchſcheinenden 
Flekken, der ſich bisweilen in die ſchwarze Ruͤkkenfarbe verliert, manch— 
mal aber auch ſcharf begränzt iſt; der vierte Ring hat nur vorne roth— 
gelbe Haare. Bauch glänzend ſchwarz mit helfgelben Einfhnitten, und 
vorne auch mit einem rotbgelben Eeitenfleffen. Schenkel ſchwarz; Schie— 
nen und die erfien Zußalieder rotbgelb, die andern ſchwarz. Schuͤppchen 
ſchmuzzig weiß; Flügel etwas braunlid) mit blaßgelber Wurzel. — Aus 
dem Baumbauerifhen Mufeum, auch von Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld. 
— Beinahe 6 Kinien. 


9. Tach. leucocoma. 


Schwarz; Hinterleib weißhaarig vorne mit rothgelben 
Seitenfleffen; Beine rorhgelb mit. ſchwarzen Schenfeln, 
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Nigra; abdomine albo - villoso, antice macula laterali 


rufa; pedibus rufis femoribus nigris. 


Diefe fieht der vorigen gleih, und unterfcheidet fih nur durd die 
ganz weiße Behaarung des Hinterleibes. Flügel faft glashelle mit blaß— 
gelber Wurzel. — Mehre ganz gleiche Eremplare nach beiden Geſchlech— 
tern in dem DBaumbanerifhen Mufeum; aub von Hrı. Miegerle 9. 
Muͤhlfeld aus Oeſterreich gefhift. — Beinahe 6 Linien. 


10. Tach. echinata. 


Schwarz, weißhaarig; Beine ſchwarz mit roftgelben Schienen; 
Hinterleib ungefleft. Nigra albido-villosa; pedibus nigris 


tıbiis ferrugineis; abdomine immaculato. 


Männchen : Untergefiht graulih : Baffen weißhaarig, Stirne und 
Fuͤhler ſchwarz. Leib durchaus glänzend ſchwarz, weißlih behaart — 
ausgenommen der After, — fehwarzborftig. Schüpphen etwas graulic; 
Flügel wie beraucht. Beine rofigelb ; Schenfel und Spisze der Füße 
ſchwarz. — Starf 5 Linien. 


ı1. Täch. ursina. 


Schwarz; Hinterleib bleichhaarig mit weißlichen Einfchnitten, 


Nigra; abdomine pallide-vılloso ; incisuris albidis. 


Kopf graulih, fehwarshaarig, nur die Mitte des Uintergefichtes naft; 
Bakken greishaarig, Stirne ſchwarz, bei dem Maͤnnchen ſchmaͤler als 
bei der achten Art. Fühler ſchwarz. Leib ſchwarz, glänzend mit blaffen 
> ins Roſtgelbe falenden Haaren und ſchwarzen Borften, nur die Spizze 
des Hinterleibes ift ohne blaffe Haare und die Einfehnitte find mehr 
‚weniger breit graugerandet. Schildchen rofigeld. Beine ſchwarz, Die 
Schienen etwas rofibraun. Flügel beraucht; Schuͤppchen weißlih. — Im 
Zrühlinge, auf Weidenfässen. — 6 Linien. 

Gin von Hrn. Megerle von Mühlfeld geſchiktes mannliches Eremplar 
üunterfcheidet fih von dem biefigen dadurch, daß auch die hintere Halfte, 
des dritten Ringes nebſt dem vierten fhwarshaarig if. 

Geoflroy Mouche brune à baudes transverses blanchätres sur 
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le ventre (Ins. II. 510, 35) paßt fo ziemlich hiehin, und tft vieleicht 
die namliche. 


B. Fühler wie Fig. 2 : daS lezte Glied fo lang 
oder Doch Faum länger als das zweite, die 
Borfte zwei= oder dreigliederig. 

a. Slügel wie Fig. 22 : die Querader an der 
Spizze ift bogenfürmig gefrümmt, und 
vereinigt fi) mit dem Rande vor der Spizze 
der Slügel. — Bei den Weibehen find die 
Vorderfüße etwas breitgedrüft, — Augen 
baarig. — Leib eirund, 


‚12. Tach. picea. Meg. 


Schwarz; Hinterleib an den Geiten durchfcheinend braun; 
Zafter roftgelb ; Schüppchen und Flügel braun. Nigra ; 
abdomine lateribus fusco-pellucido ; palpis ferrugineis ; 


squamis alısque fuscıs. 


MWeibhen : Uutergefiht weiß mit blaßrothem Schiller. Stirne oben 
ſchwaͤrzlich, mit brauner Strieme. Zafter blaß rofigelb , kolbig, etwas 
flah. Die_beiden erflen Glieder der Zuhler ſchwarz; das dritte braun, 
vorne bogenfoͤrmig erweitert, mit dreigliederiger Borſte. Mitteleib und 
Schildchen glänzend blaulihfhwars. Hinterleib eirund glanzendfhwarg : 
der zweite und dritte Ring an den Seiten breit durchſcheinend dunfelroth= 
braum. Bauch glänzend pechbraun, mit weißlichen Ginfhnitten und ſchwar— 
zer Spizze. Beine ſchwarz. Schuͤppchen dunkelbraun; Zlügel rufigbraun 
- am Vorderrande gefätligter. Der Ruͤkkenſchild ſchimmert vorne ins Grau— 
weiße, wo fih dann die Spuren von ſchwaͤrzlichen Längslinien zeigen. 
— Aus Defterreih; von Hrn. Megerle von Müplfeld. — 6 Linien. 


13. Tach. rudis. Fall. 


Blaulichaſchgrau; Rukkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen ; 
Hinterleib ſchwarzgewürfelt; Schildchen und Taſter roſt— 
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gelb, Cæsia; thorace vittis quatuor nigris; abdomine ni- 


gro-tessellato , scutello palpisque rufis. 


Fallen Musc. 27, 56 : Tachina (rudis) atra maculatim 
albicans ; scutello subferrugineo ; antennis brevibus sen- 


sim dilatatis. bası luteis ; alis basi infuscatis. 


Maͤnnchen: Untergefiht weißlih, an den Seiten ſchwarzſchillernd, 
unten mit Knebelborſten; Augen oben fi) faft beruhrend; Stirne weiß, 
mit ſchwarzer vorne erweiterter Strieme; Zafter roſtgelb; Fühler kaum 
von der halben Länge des Untergefichtes, ſchwart. Ruͤkkenſchild glänzend 
ſchwarz, vorne blaulihgrau mit vier fchmalen ſchwarzen Striemen; 
Schildchen rothbraun, an der Bafıs ſchwarz. Hinterleib eirund blaulich- 
aſchgrau, mit ſchwarzen Schillerfleffen und Binden; über den Rüffen 
eine ſchwarze Linie, an den Seiten braunroth ſchillernd. Afterglied 
glänzend ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Zlügel faſt ungefärbt mit braͤunli— 
Ger Wurzel. Beine ſchwarz. — 5 Linien. 

Falleͤn giebt die Wurzel der Zupler als gelb an; dieß fehe ih an 
meinem Gremplare nicht. 


14. Tach. cæsia. Fall. 


Dlaulichgrau; Rükkenſchild mit vier fchwarzen Striemean; Hin: 
terleib ſchwarzgewürfelt; Fühler und Taſter ſchwarz. Casia ; 
thorace vittis quatuor nigris; abdomine nigro-tessellato ; 


antennis palpisque rigris. 


Fallen Musc. 27 , 55 : Tachina (cesia) atra , maculatim 
albicans „ scutello subferrugineo ; antennis nigris : arti- 


culo ultimo secundo fere breviori ; alis immaculatis. 


Weibchen : Untergefiht yerlgrau, ſchwarzſchillernd, ohne Knebel— 
borſten; Stirne von mäßiger Breite mit fhwarzem Scheitel und ſchwar— 
zer graufhilernder Etrieme. Zafter ſchwarz. Zuhler fo lang als das Uns 
tergeficht, abfiehend, dunfelbraun : zweites Glied grau, oben verfhmäs 
Tert. Nüffenfchild lichtſchiefergrau, mit vier fhwarzen Striemen ; Schild— 
en ſchwaͤrzlich, Hinterleib eirund licht fchiefergrau, mit ſchwarzen Schil⸗ 
lerflelten und Binden; in gewiſſer Richtung zeigt ſich eine weißliche 
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Müffenlinie; an den Eeiten zeigt fih nichts Rothes. Beine ſchwarz; 
Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faum etwas grau. — Diefe Befhreibung ift 
nah einem von Prof. Fallen erhaltenen weiblichen Gremplare. — Bei⸗ 
nahe 5 Linien. 


ı5. Tach. consobrina. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit einer ſchwarzen Strieme; Hin: 
terleib ſchwarzſchillernd, mit gleihfarbigen Binden; Fühler 
ſchwarz; Taſter roffgelb. Cæsia; thorace vitlis quatuor 

nigris; abdomine nigro-micante fasciis nigris; antennis 
nigris; palpis rufis. 


Diefe Art gleicht der vorigen, unterfcheidet fich jedoch durch Folgen— 
des : Das Untergefiht iſt heilgelb, faft wie Nankin, mit dunkelbraunem 
Schiller; gleiche Zarbe hat die Stirne, die bei den Männden oben 
fehr ſchmal if, die Strieme iſt tieffhwars. Die Zafter find rofigelb; die 
Fuͤhler ſchwarz, etwas fürzer als das Untergeſicht, das zweite Glied nicht fo 
fhlant. Auf dem Hinterleibe zeigt fih in gewiſſer Richtung gegen das 
Licht gefehen die weißlihe Ruͤkkenlinie deutlicher. Alles Uebrige hat fie 
mit der vorigen gemein. — Mehre Eremplare nach beiden Geſchlech— 
tern ; im Fruͤhlinge und Sommer. — 5 Linien. 


ı6. Tach. vagans. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit drei- ſchwarzen Striemen ;. 
Hinterleib fehwarzgewürfelt und bandirt; Taſter ziegelroth, 
Cxsia; thorace vitlis iribus nigris; abdomine nigro-mi- 


canle fasciatoque; palpis testacess. 


Mäannhen : Untergefiht feidenartig yperlfarbig, fehwarsfchillernd; 
Augen oben faft aufammenftoßend; Stirne weiß mit ſchwarzer, oben 
fehr dunner Strieme. Taſter ziegelroth. Fuͤhler Halb fo lang als das 
Untergefiht, ſchwarz, drittes Glied braun. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, 
graufchillernd, mit drei ſchwarzen Striemen; Schildchen ſchwarz, mit 
braunrother Spizze. Hinterleib eirumd, Lichtfchiefergrau, ſchwarzſchillernd, 
‚erfier Ring und drei Binden glänzend ſchwarz. In gewiffer Richtung 
erfcheint der Hinterleib weiß lich, ſchwarzbandirt, mit brannem Ruͤkken, 
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welches auf dem zweiten vorne ſpizzig zulaͤuft. Die Seiten ſchimmern 
etwas roͤthlich. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Flugel etwas grau, 
mit blaßbrauner Wurzel. — Starf 5 Linien. 


17. Tach. strenua. 


Blaulichgrau; Rülkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; 
Hinterleib ſchwarzſchillernd „mit ſchwarzen Binden; Taſter 
und Fühler ziegelroth. Cæsia; thorace vittis quatuor ni- 
gris ; abdomine nigro-micante fasciatoque; palpis anten- 


nisque testaceis. 


Untergeficht gelölihgrau, rothbraunfdillernd ; Stirne weiß mit fhwars 
ser Strieme; bei dem Männchen beruhren fi die Augen oben beinahe. 
Zafter und Fühler ziegelfarbig : drittes Glied meift ganz braun. Nuf- 
kenſchild licht ſchieferblau, mit vier ſchwarzen Striemen; Schildchen 
braunroth. Hinterleib eirund, ziemlich flachgewoͤlbt, weißlichgrau, 
ſchwarzſchillernd mit feiner ſchwarzer Ruͤkkenlinie und breiten glänzend 
ſchwarzen Binden; erſter Ping! ganz ſchwarz; die beiden folgenden an 
den Seiten braunröthlid. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Zügel etwas 
arau mit Braunliher Wurzel : die Heine Duerader auf der Mitte etz 
was differ. Die Zuhler find faum halb fo lang als das Untergefiht. — 
Sh fing diefe Art Hier nur einmal im September ; mehre Eremplare 
erhielt ih aus dem Baumhaueriſchen Mufeum, welde bet Mtontargis in 
Zranfreih gefangen wurden; Hr. Wiedentann theilte. mir ein öfterreich. 
Gremplar unter dem Samen varıa mit, welder Dame aber wegen 
Musca varia Fabr. nit bleiben kann. — Beinahe 6 Linien. 


18. Tach. radicum._ Fahr. 


Schwarz, glänzend; Nüffenfchild vorne grau mit vier ſchwar— 
zen Längslinien; Hinterleib mit zwei grauen Binden, Tas 
fier und Fühler ſchwarz. Nigra nitida; thorace antice ci- 
nereo lineis quatuor nigris; abdomine fasciis duabus ci- 


nereis; palpis antennisque nigris. 


Fabr. Ent. syst. IV. 326, 60 : Musca (radicum) nigra; ab- 


dpmine atro fasciis duabus cinereis. 
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Fabr. Syst. Antl. 300, 82 : Musca rad. 
Fallen Musc. 26, 54 : Tachina lurida. 


Untergefiht und Stirne braumlichgelb , mit dunfelbraunem Schiller ; 
Iestere ijt bei dem Männchen etwas ſchmaͤler als bei dem Weibchen, 
und hat eine tieffhwarze Strieme. Taſter fhwars; Zühler ſchwarz: zwei— 
tes Glied etwas graulih. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, vorne grau— 
weiß mit vier ſchwarzen Länsslinien; Schildchen meiftens ziegelroth. 
Dinterleib eirund, glänzend fhwars : an der Baſis des zweiten und 
dritten Ringes eine aſchgraue, ſchwarzſchillernde Binde, an den Seiten 
fhilern beide ins Braunrothe. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Zlügel 
braunlihgrau, an der Wurzel lichtbraun. — Im Sommer gemein in 
Helfen und auf Blumen. — 5 Linien. 

Disweilen ift auch der vierte Ring an den Seiten etwas aſchgrau—. 

Die Musca radicum Linn. und der Spec. Insect. Fabr. ift eine 
ganz andere Art, und wird bei der Gattung Anthomyia vorfommen. 

3% batte dem Hrn. Prof. Fabricius die gegenwärtige unter dem Na— 
men bilasciata mitgetheilt, Daher diefes Allegat im Syst. Antliatorum. 


19. Tach. Histrio. 


Weißlich; Rükkenſchild mit drei ſchwarzen Striemen ; Hinter: 
leid ſchwarzgewürfelt; Fühler ſchwarz; Scildchen, und 
Spizze der Taſter ziegelfarbig. Albida ; thorace vittis tri- 
bus nıgris ; abdomine nigro-tessellato ; antennis nigris ; 


scutello palpisque apice teslaceis. 


Manndem : Untergefiht feidenartig weiß, an den Eeiten ſchwarz— 
ſchillernd; Stirne oben ſchmal, weiß, mit tiefſchwarzer Strieme. Zafter 
ſchwarz, mit vofigelber Cpisze; Zühler ſchwarz: drittes Glied etwas er— 

weitere. Nuͤkkenſchild fhwärzlih, vorne weißlichfchillernd, mit drei ſchwar— 
zen Striemen. Hinterleib eirund, weißlih, mit glanzend ſchwarzen Binz 
den und ſchwarien Schillerflekken; über den Ruͤkken eine ſchwarze Linie. 
Schildchen jiegelroth. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel faft unge= 
färbt ohne braune Wurzel; die Fleine Querader der Mitte eins bifler, 
— Aus Eraland von Dr. Lead. — Etarf 4 Linien. 
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20. Tach. nemorum. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit drei fchwarzen Striemen; Hinz 
terleib fehwarzgewürfelt ; Fühler und Schildchen ſchwarz; 
Zafter ziegelrorh, Coesia ; Ihorace vittis tribus nıgris; abdo- 
mine nigro-tessellato; antennis scutelloque nigris; palpıs 
testaceis. . 


Untergefiht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; ber dem Maͤnnchen ifi 
die Stirne oben fhmal; Strieme tieffhwars; bei dem Weibchen iſt der 
Scheitel glänzend ſchwarz. ZTafter ziegelroth; Fühler braunfhwarz : zweis 
tes Glied graulid. Ruͤkkenſchild blaulichgrau mit drei ſchwarzen Strie- 
men : die mittelfte hinten verſchmaͤlert; Schildchen ſchwarz, grauſchil— 
Ternd. Hinterleib ſtark gewölbt, eirund mit fhwarzger Baſis und uͤbri⸗ 
gens mit ſchwarzen ſchillernden Wuͤrfeln. Bauch glaͤnzend ſchwarz. 
Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glashelle, an der Wurzel wenig braun: 
die Querader der Spizze nur wenig gebogen; die Heine Querader nicht 
verdift. Beine ſchwarz. — Im Sommer und Herbſt in Wäldern auf 
Schirmbluͤten nicht gemein. — 5 Linien. 


21. Tach. puparum. Fabr. 


Blaulihgrau ; Rüffenfchild mit drei fehwarzen Striemen ; 
Hinterleib fehwargbandirt; Schilöchen und Zafler roſtfar— 
big ; Flügel weißlich mit braunem Mittelpunft. Cxsia; tho- 
race vitlis trıbus nigris; abdomine nigro-lascıato; scutello 
palpisque ferrugineis ; alıs albis puncto medio fusco. 


(dig. 22). 
Fabr. Ent. syst. IV. 326, 58 : Musca (puparum) pilosa 


nigricans ,„ thorace sublineato ; abdomine fasciis tribus 
albis. 
— Syst. Antl. 299, 80 : Musca pup. 


Fallen Musc. 26, 53 : Tachina tricincta. 


Untergeficht feidenartig weiß, ſchwarzbraunſchillernd Stirne weiß mit 
tiefſchwarzer Strieme; bei bem Männden beruhren fih die Augen obıy 
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beinahe. Zafter roftgelb ; Fühler halb fo lang als das Untergeficht, freis 
ſchwebend, ſchwarzbraunm: drittes Glied mit rofigelber Wurzel. Ruͤk— 
kenſchild blaulichgrau, mit drei fohwarzen Striemen : die mittelfte ift 
doppelt; Schildchen rothbraun. Hinterleib eirund, flach gewolbt > erfter 
Ding ſchwarzbraun; die folgenden lichtaſchgrau, am Hinterrande mit 
füwarsbrauner Binde, am Bauche braunroth mit ſchwarzen Einfänitten- 
Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel weißlih : die Fleine Querader 
differ. — Bier felten. — 5 Rinien. 

Das Alegat im Syst. Anil. Exorista flavescens muß ausgeloͤſcht 
werden, denn diefes iſt eime ganz andere Art, die weiter hinten vor— 
fommi. 


22. Tach. argentifera. Meg. 


Weißlich; Ruükkenſchild mit drei fehwarzen Striemen; Hinter: - 
leib braungefcheft ; Taſter rofigelb ; Flügel mit braunem 
Punkt. Albida ; thorace vittis trıbus nigris ; abdomine 


fusco-variegato ; palpis rufis ; alis medio puncto fusco. 


Meibhen : Lintergefiht feidenartig weiß, braunfdillerud; Zuͤhler 
kreiſchwebend, halb fo lang als das Untergeficht, ſchwarzbraun: zweites 
Glied grau. Stirne weiß, mit, fhwarier graufchißernder Strieme; neben 
der Fuͤhlerwurzel am Augenrand je ein fhwarzes Querſtrichelchen. Zafter 
roftgeld. Ruͤkkenſchild weiß, braunfchillernd, mit drei ſchwarzen Strie— 
men : die mittelfte doppelt, vorne noch mit einer feinen Mittellinie; 
Schildchen weiß, braunſchillernd; Brußfeiten glänzend ſchwarz. Hinter— 
leib eirund, gewoͤlbt, weiß : erſter Ring braun; die folgenden braun— 
ſcheklig oder, wie gewürfelt. Bauch ſchwarzbraun, graufchillernd. Deine 
ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Zlügel faft waſſerhell mit braunliger Wur— 
zel : die kleine Querader verdift. — Aus Defterreih, von Hrn. Megerle 
von Muͤhlfeld. — Beinahe 5 Linien. 


23. Tach. bucephala. Meg. 
’ 
Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; NHinters 
leib braungefcheft; Kopf aufgeblafen, filberweiß, Albida ; 
thorace vittis quatuor nigris; abdomine: fusco-variegato ; 


eapite buccato argenteo. 
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Diefe Art aleicht bei dem erfien Anblif einer Gonia ; allein die Bil— 
dung der Fühler und Flügel ordnet fie hiehin. Kopf dik aufgeblafen, fil- 
berglänzend, mit fhwarsgranem Schiller; Stirne breit mit tiefſchwarzen 
Striemen und ſchwaͤrzlichem Scheitel. Fuͤhler etwas kuͤrzer als das Un— 
tergeſicht, aufliegend, braun : zweites Glied grau. Ruͤkkenſchild grau— 
weiß, mit vier ſchwarzen Ruͤkkenſtriemen; Schildchen grau. Hinterleid 
eirund, ſtark gewoͤlbt, weißgrau : erfier Ring mit halfrunden ſchwarzem 
Ruͤkkenflekken; die beiden folgenden mit unregelmaßigen ſchwarzbraunen, 
ſchillernden Figuren, welche wie chineſiſche Buchſtaben ausfehen. Bauch 
ſchwarz, weißgrauſchillernd. Beine ſchwarz; Schuͤppchen ſehr weiß; 
Schwinger ſchwarzbraun; Fluͤgel ſaſt waſſerhell, an der Wurzel wenig 
braͤunlich. Aus Oeſterreich: von Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld. — 5 Linien. 


24. Tach. neglecta. Wied. 

Glänzend blaulichſchwarz; Hinterfeid mit weißen Schilferbins 
den; Zafter und Fühlerwurzel rothgelb; Flügel mit rofts 
gelblicher Wurzel, Ceeruleo-nigra nitida ; abdomine fasctis 
albis micantibus ; palpis basique antennarum rulis; alis 
bası ferrugineis. 

Meibhen : Kopf feidenartig perlfarbig, dunkelbraun ſchillerndz 
Stirne von mäßiger Breite, grau mit ſchwarzer Strieme. Taſter und Züh- 
Ter rothgeld : leztere fehlanf, etwas furzer als das, Untergefiht; das 
dritte Glied ift dunfelbraun, nur an der Wurzel rothgeld, Aufkfenfhild 
glanzend blaulichſchwarz, graufhillernd befonders vorne, mit vier ſchwar— 
zen Längslinien : die mitteliten feiner; Schildchen blaufhwars, glän— 
gend; gleiche Farbe hat aud der eirunde flahgewoldte Hinterleib, mit 
weißgrauen fehillernden Binden hinter den Ginfchnitten. Beine fhwarz; 
Schuͤppchen gelblich. Flügel groß, etwas braunfih mit gelber Wurzel. 
Die gewöhnliche Querader ziemlih nahe am Hinterrande ber Fluͤgel 
meiſtens geſchwungen. — Nur einmal im Sulius gefangen; andere 
Eremplare erhielt ih von Hın. Wiedemann und aus dem Baumhaueri— 
ſchen Muſeum. — 7 Linien S 
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25. Tach. glabrata. 


Glänzend ſchwarz; Seiten des Sinterleibes, Schilöchen und 
Taſter ziegebroth; After grau. Nigra nitida; abdomine la- 
teribus scutello palpisque testaceis; ano cinereo. 


Maͤnnchen: Untergeficht feidenartig weiß, ſchwarzgrau ſchillernd; 
Slirne weiß, oben fehr ſchmal, mit tieffehwarzer, grau eingefaßter 
Strieme. Zafter rothgeld. Fuhler faſt fo lang als das Untergefiht, 
braun, zweites Glied und die Wurzel des etwas breitern dritten grau— 
Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlichgrau; Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund 
flach gewoͤlbt, glaͤnzend fhwarz : der erſte Ming hat einen kleinen zie— 
gelrothen Seitenflekken; der zweite einen aͤhnlichen groͤßern, der an der 
aͤußern Seite grau ſchillert, an der innern bogenfoͤrmig und ſcharf abge— 
ſchnitten iſt; auf dem dritten wieder einen eben fo gefärbten Fleinerenr 
der nah dem Ruͤkken hin ſich verwiſcht; der vierte Ring ift ganz afchgrau. 
Bauch glanzend ſchwarzgrau mir hellen Kinfhnitten. Beine ſchwarz; 
Schuͤppchen weiß; Zlügel groß faſt wafferhel mit braunlicher Wurzel, die 
gewoͤhnliche Querader fehr dem NHinterrande genaher. — Aus dem 
Saif. König. Mufenm. — 5 Linien. 


2b. Tach. pellucida. 


Rükkenſchild graulich, mit vier ungleichen fchwarzen Striemen; 
Sinterleib durchfcheinend roftgelb, mit ſchwarzer Rükkenſtrie— 
me; Zafter und Fühlerwurzel vothgelb. Thorace cineras- 
cente, vittis qualuor inaequalibus nigris; abdomine pel- 
lucido ferrugineo : vitta dorsali nigra ; palpis basique 


antennarum rufis. 


Manndhen : Untergeficht braunlihweiß, ſchwarzbraunſchillernd; 
Stirne oben fehr ſchmal, weißlih mit tieffihwarzer Strieme. Zafter roth= 
gelb, ziemlich breit, flach. Fuͤhler Fürzer als das Untergefiht, fehmal 
beide erften Glieder roftgelb, drittes fhwarzbraun. Ueber dem Munde 
beiderfeits einige Knebelborſten. Auffenfhild aſchgrau, fhwarslihfeil- 
Iernd, mit vier ſchwarzen Striemen : die mittelſten nur ſchmale Linien; 
Schildchen roſtbraun. Hinterleib eirund roſtgelb, durchſcheinend mit ſchwar— 
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ger Ruͤkkenſtrieme; im gewiffer Richtung hellgelb ſchillernd. Bauch roſtgelb. 
Beine fhwarz : hintere Schienen außen gewimpert. Schuͤppchen durch— 
ſcheinend, braͤunlichweiß. Fluͤgel groß, etwas grau, mit blaßroſtgelber 
Wurzel. — Aus dem Baumhaueriſchen Muſeum. — Beinahe 7 Linien. 


27. Tach. rubrica. 


Rükkenſchild grau, mit vier gleichen Striemen; Hinterleib 
roſtgelb weißſchillernd; Taſter und Fühlerwurzel roftgelb. 
Thorace cinereo , vittis quatuor »qualibus nigris; abdo- 
mine ferrugineo albo micante ; palpis basique antenna- 


rum ferrugineis. 2 


Maͤnnchen: Es iſt der vorigen Art fehr ähnlich, aber betraͤchtlich 
Heiner. Untergeficht grauweiß, ſchwarzſchillernd; Augen oben ſich faft be= 
ruͤhrend; Stirne weiß mit ſchwarzer Strieme ; Zafter rofigelb ; uͤber dem 
Munde beiderfeits einige Knebelborſten. Zühler ſchmal, etwas fürzer als 
das Untergefiht, die beiden erfien Glieder roftgelb, das dritte braun. 
Rükkenſchild aſchgrau mit vier gleich diffen Längslinien. Schildchen braunz 
roth. Dinterleib eirund, flachgewölbt, braungelb, weißlichſchillernd, mit 
ſchwarzer Ruͤkkenlinie, ber lezte Ring grau mit ſchwarzer Spizze; im ges 
wiſſer Richtung zeigt ſich eine breit e ſchwaͤrzliche verwaſchene Ruͤkkenſtrieme 
die den lezten Ring ganz einnimmt. Bauch braungelb. Beine ſchwarz; 
hintere Schienen nah außen zart gewimpert. Schuͤppchen ſchmuzzig weiß 
Fluͤgel etwas grau mit gelblicher Wurzel. — Zwei gleiche Exemplare aus 
Baumhauers Sammlung. — 4 Linien. 


28. Tach. quadripustulata. Zabr. 


Rükkenſchild blaulichgrau,, mit vier ſchwarzen Striemen ; 
Hinterleib an den Seiten, an der Spizze, Schilöchen und 
Tafter ziegelroth; Schüppchen weiß. Thorace cæsio; vittis 
quatuor nigris; abdomine lateribus, apice, scutello pal- 
pisque testaceis, squamis albis. 

Fabr. Ent. syst. IV. 324, 50 : Musca (quadripustulata) 


pilosa nigra abdomine utrinque maculis duabus rufis, 
pedibus nigris. 
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Fabr. Syst. Antl. 309, 4 : Tachina quadrip. 


Fallen Muse. 30 , 61 : Tachina zstuans. 


Untergefiht perlfarbig ſchwaͤrzlichſchillernd; Stirne weiß mit ſchwarſem 
Scheitel und einer tieffhwargen Strieme; bet dem Männchen oben 
fhmal. Zafter ziegelroth. Fühler fhwarz etwas kuͤrzer als das Unterges 
fit, das dritte Glied etwas länger als das zweite. Ruͤkkenſchild blauliche 
rau, ſchwaͤrzlichſchillernd, mit vier breiten ſchwarzen Striemen; Schild— 
chen ziegelroth. Hinterleib kurz eirund, flach gewölbt, blaulichaſchgrau 
mit fhwarzer Nüffenlinte und gleichfarbigen Winden, die Seiten und 
der After find Tichtziegelroth. Bauch ziegelroth, auf der Mitte dunfeler. 
Einfhnitte weißlih. Beine fehwarz ; Dinterfienen außen fein gewims 
pert. Schuppihen hellweiß; Flügel fait glashelle, an der Wurzel kaum 
etwas btaunlih, die Diterader der Spizze nur wenig ‚gebogen. — Ich 
babe diefe Art einige Male im Mat auf Hekken gefangen; auch wurde fie 
mir durd Hr. Wiedemann und Hr. von Winthem mitgetheilt. Ich habe 
fie mit den in den Sammlungen der Prof. Zabricius und Zallen befindlis 
chen Eremplaren verglichen. — 4 bis 5 Linien. 


29. Tach. variegata. 


Rükkenſchild afchgrau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hintere 
leib greis, ſchwarzgeflekt, mit gleichfarbiger Rükkenlinie: 
die Seiten und’ das Schilöchen ziegelroth, Schüppchen gelb— 
lid. Thorace cinereo, vittis quatuor nigris; abdomine 
griseo nigro-maculato , linea dorsali. nigra , lateribus 


scutelloaue testaceis ; squamis flavicantibus. 


Diefe gleichet der vorigen fo fehr, daß ich fie für eine Abanderung 
derfelben halten würde, wenn nicht beide Gefchlechter gleichförmig wären. 
Sie unterfheidet fih dadurch, daß der Hinterleib Feine fhwarzen Bin— 
den hat, der Ruͤkken ift greis mit (hwärzlihen Schillerfleffen; die ziegel= 
rothen Seiten gehen awar bis auf den vierten Sting, allein der After 
ſelbſt ift nicht roth ſondern ſchmal fhwarz. Der Bauch ift ganz gelbroth, 
hinter den Einſchnitten hellgelbſchillernd. Die Schuͤppchen find roftgelblich. 
Die Flügel waſſerhelle. — Ich fing das Weiden im Mat auf Hekken; 
das Männchen if im Baumhaueriſchen Muſeum. — 5 Linien. 
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30. Tach. recta. M iv: 


Bleigrau; Hinterleib mit undentlichen fehwärzlichen Flekken; 
Untergeſicht gelb; Taſter rofifarbig. Plombea; abdomine 
maculis obsoletis nigricantibus; hypostomate Navicante, 


palpıs ferrugineis. 


Weibchen : Untergefiht braͤunlichgelb; Stirne ſchwaͤrzlich, ziemlich 
breit; Zafter roſtfarbig; Zubler etwas fürzer als das Untergefiht, braun; 
weites und drittes Glied gleich lang. Leib bleigrau; Ruäkkenſchild mit 
der Spur von zwei ſchwärzlichen Längslinien; Hinterleib eirund : erfter 
Ping ſchwarz; auf den zweiten eine mattfhwarze, unterbrodene Binde 
am Hinterrande; auf dem dritten eine ähnliche, breiter unterbrocene , 
deren innere Enden Durch zwei ſchwarze Striemen mit der vorliegeuden 
Dinde verbunden werden. After ſchwaͤrzlich. Unterfeite und Beine fhwarz. 
Schuͤppchen weiß; Flügel braͤunlichgrau. — Aus der Hamburger Gegend, 
im Mufeum des Hrn. von Winthem. — Stark 4 Linien. 


31. Tach. aurata. Fall. 


Glänzend goldgrün; Zafter roftgelb. Aureo-viridis nitida ; 


palpis ferrugineis. 


Fallen Musc. 25, 52 : Tachina (aurata) aureo-viridis an- 
tennis nigris : articulo ultimo sensim dilatato ; tibuis 


obscure testaceis. 


Mannden : Untergefiht feidenettig perlfarbig, an den Seiten 
braunfchillernd; Stirne weiß, oben fehmal, mit fhwarzbrauner Strieme. 
Taſter roftgelb ; Fühler ein wenig fürser als das Unlergeſicht, dunfel- 
braun : das dritte Glied nah unten flarf erweitert, mit Dreigliederiger 
Borſte: die beiden eriten kurz. Leid allenthalben fehr glänzend goldarüun, 
mit liätblauem Widerfchein : nur die Bruſtſeiten find etwas geſchwärzt. 
Beine ſchwarz: Schenkel mil metallifhem Glanze. Schuͤppchen weiß; Flů⸗ 
gel kaum etwas grau : die Querader der Spizze bogig, Die gewöhnliche 
am Hinterrande gefihwungen. 

Weibchen: Die Stirme ift breiter, und neben der Strieme glänzend 


IV. Band. 17 
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goldgrün; das dritte Zuhlerglied if nach unten weniger erweitert. — Im 
Julius, fehr felten. — 4 Linien. 


32. Tach. viridis. 7217. 
Glänzend goldgrün; Taſter ſchwarz. Aureo-viridis nıtida ; 


palpis nigris. 
Fallen Musc. 25, 5ı : Tachina (viridis) aureo-viridis; an- 
tennis tibiisque nigris. 

Sie gleicht der vorigen fehr, allein der Leib hat feinen blauen Widers 
fein ; die Taſter find ſchwarz; das dritte Zühlerglied iſt nicht erweitert ; 
die Flügel find ungefarbt : die vierte Lanasader hat an der Biegung, 
wo die Duerader der Spizze anfangt, noch einen Fleinen Fortfas, und 
am Borderrande ifi ein Kleines Dörschen. — Im Mai, fehr felten. — 
Deinahe 4 Linien. 

Anmerfung. Man bite fib, diefe und die vorige Art mif der 
gemeinen Goldfliege (Musca Cxsar) zu verwechfeln, der fie ſehr 
ahnlich find. 


b. Slügel wie bei Fig. 235 die vierte Längs— 
ader hat namlich an der Biegung, wo die 
Duerader der Spizze anfängt, noch eine 
Verlängerung, und die gewöhnliche Quer— 
ader liegt ganz nahe an diefer Biegung. 
— Augen haarig. — PVorderfüße bei dem 
Meibehen etwas breiter alö bei dem Männs 
ben. — Ninterleib eirund, — Fühlerborfte 
meift Dreigliederig 


33. Tach. hemorrhoidalıs. Zall. 


Blaulichweiß; Rüffenfchild mit vier ſchwarzen Ötriemen ; 
Hinterleib mit ſchwarzen Würfeln; Schilöchen, die Seiten 
und Spizzen des Sinterleibes (bei dem Männchen ) roth— 
gelb, Glauca ; thorace yiltis quatuor nigris ; abdomine 
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nigro-tesseflato; scutello, lateribus apiceque abdominis 
(Maris) vufis. 


Fallen Musc. 25, 5o : Tachina (ha@morrho:dalis) nigra 
maculatim albicans , scutello ferrugineo, antennis nigris 
apice dilatatis; alarum nervo quarto infra angulum per- 


spicue descendente. 


Untergeficht feidenartig weiß, mit fleifhrotbem Schiller; Stirne weiß; 
oben verfehmälert, mit ſchwarzer grauſchillernder Strieme; bei dem Weib— 
&en wenig breiter als bei dem Männchen. Zafter fhwarz, duͤnne, furz. 
Fuͤhler fo lang als das Untergeſicht, freiſchwebend, (dwarz : das dritte Glied 
etwas langer und ‚breiter als das zweite, die Borſte lang, zweigliederig, 
mit baarfdrmiger Spizze, NuffenfHild (hwärslih mit blaulihafhgrauen 
Shiller und vier fhwarzen Striemen; Bruſtſeiten bleigrau; Schildchen 
mehr weniger rothgelb, ins Ziegelfarbige. Hinterleib eirund, gewoͤlbt, 
gläangend : erfter Ming fhwars; die folgenden blaulichweiß mit ſchwarzen 
Schillerfleffen, in gewiffer Richtung mit weißer Ruͤkkenlinie; bei dem 
Maͤnnchen find die Ceiten und Die Episze gelbroth ins Ziegelfarbige, 
Beine fhwars : Vorderfhenfel unten grau. Schuͤppchen weiß; Flügel 
etwas graulich : die gewöhnliche Querader ift von der Biegung der vier— 
ten Laͤngsader etwas weiter entfernt, wie bet den folgenden. — Im Some 
mer und Herbſt nicht felten in Hekken und auf Schirmblumen. — 5 
Linien. 


34. Tach. fulgens. Hoſgg. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter— 
leib ſchwarzgewürfelt; Stirnſtrieme pomeranzengelb. Albida; 
thorace vittis quatuor nigris; abdomine nigro-tessellato ; 


vitta frontali fulva. (Fig. 23). 


Untergefiht feidenartig weiß, mit fleifärothem Schiffer; Stirne an 
beiden Gefchlechtern breit, mit lebhaft pomeranzengelber Etriene, neben 
derfelben ſchwärzlich. Zafter fehr Klein, walzenfoͤrmig, fehwarz, an der 
Spisze mit langer Borfte. Zubler fo lang als das Untergeficht, freis 
ſchwebend, f(hwarsbraun : das dritte Glied if etwas länger als das zwei— 
te, nach unten allmäahlig erweitert und am Gnde gerade abgejchnitten; 


260 TACHINA 


die Borſte \dreigliederig. Leib weißlich; Ruͤkkenſchild blaulichgrau, mit 
vier ſchwarzen Etriemen (9; Schildchen grau, ſchwarzſchillernd, an der 
Spizze faunı etwas roͤthlich. Hinterleib ſchwarzgewuͤrfelt, in gewiſſer Mih- 
tung mit weißer Rüffenlinie; bei dem Männden an den Eeiten ziegel— 
rot). Deine ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Zlügel faum etwas grau. — 
Man findet Diefe feltene Art hier im -Iunius; Hr. Baumhauer fing fie 
euch bei Marfeille und auf den Gebirge bei Frejus; Hr. Megerle von 
Muͤhlfeld ſchikte fie aus Defterreih. — Beinahe 6 Linien au) Heiner. 
Das Männchen andertab mit ganz rothem Schildchen. 


\ 


33. Tach. vulpina. Fall. 


Meißlich,; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib ziegelroth gewürfelt; Schildchen und Beine ziegelroth. 
Albida ; thorace vittis quatuor nigris; abdonmune' testa- 


ceo-tessellato; scutello pedibusque testaceis. 


Fallen Musc. 23, 47 : Tachina (vulpina) nigricans : scu- 


tello abdominis lateribus pedibusque rulis. 


Untergefiht weiß, mit fleifhrotyem Schiller; Stirne oben verſchmaͤlert, 
bei dem Weibchen nur wenig breiter, weiß, mit rothgelber Strieme, 
neben derfelben bei dem Männchen ſchwaͤrzlich. Taſter fehr kurz, walzen— 
foͤrmig, ſchwarz. Fuͤhler fo lang als das Untergeſicht, freiſchwebend, grau— 
braun : drittes Glied nach unten erweitert, beſonders bei dem Männchen, 
gerade abgefehnitten; Borſte dreigiiederig. Ruͤkkenſchild gramveiß, mit 
vier ſchwarzen Striemen; Echildchen hell ziegelroth. Hinterleib weißlich 
und ziegelroth gewürfelt; auf dem Ruͤkken etwas ſchwaͤrzlich mit weißer 
Laͤngslinie. Bauch weiß und ziegelroth ſchillernd. Schuͤppchen hellweiß ; 
Zlügel glashelle; Beine heil ziegelroth mit ſchwarzen Zußen. — Im Aus 
guft in Wäldern auf Schirmblüten. — 5 Linien. 


x 





(*) Wenn von vier Siriemen des Küfkenfchildes die Rede iſt, fo verſteht fich 
diefes immer von der vordern Hälfte; dehn die Hintere hat immer nur drei. 
Sind nur drei Striemen, fo ift die miffelfte hinken fchmäler, Diefe Bemer— 
kung gilt für die ganze gegenwärfige Familie. 
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36. Tach. marmorata. - 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier fchwarzen Striemen ; Hinter: 
leib fchwarzgefcheft ; Stirnftrieme ſchwarz; Fühlerborfte 
dreigliederig. Albida; thorace vittis quatuor nigris; abdo- 
mine nigro-marmorato; vılta frontali nigra; sela anten- 


narum Inar Lıculata. 


Weibihne: Untergefiht filderweiß, mit fleiſchrothem Schiller, Etirne 
weiß, ſchwarzſchillernd, mit fhwarzlicher lichtgrauſchillernder Ctrieme. 
Zafter ſehr kurz, walsenformig, ſchwarz. Zuhler braun, fo lang als das 
Untergeſicht, freifhwebend : drittes Glied etwas langer als das zweite, 
nach unten erweitert, gerade abgefchnitten, mit dreigliederiger Vorſte. 
Ruͤkkenſchild hellgrau, mit vier fhwarzen Striemen ; Schildchen etwas 
jtegelfarbig. Hinterleid eirund, ſtark gewölbt, graulichweiß, mit ſchwar— 
zen Schillerfleffen marmorirt- Bauch ſchwarz mit weißen Einſchnitten. 
Deine ſchwarz; Schuppen hellweiß ; Flügel ein wenig grau mit blafigel. 
ber Wurzel. — Hr. Daumhaner fing das Weibchen Run Arten 
— Stark 5 Linien. 


37. Tach. picta. 


Grau; NRüffenfchi!d mit vier ſchwarzen Striemen; Sinterleib 
ſchwarzbraun gefcheft; Echildchen ziegelroth; Kopf gelblich. 
Cinerea ; thorace vittis quatuor nigris; abdomin® nıgro 


fusco-variegato; sculello testaceo ; capite flavicanle. 


Weibhen: Kopf feidenartig weißlihgelb, Untergeſicht mit fleiſchro— 
tyem, Stirne mit fohwarsbraunem Schiller : Strieme tiefſchwarz grau— 
fHilernd. Fühler faſt fo lang als das Untergeficht, zweites Glied grau, 
drittes Glied kaum etwas länger, aber gleich an der Wurzel plözlich 
breiter werdend, ſchwarzbraun, mit dreigliederiger Borſte. Ruͤkkenſchild 
grau, braunfchillernd, mit vier fhwarzen Striemen; Schildchen hell zit» 
gelroth. Hinterleib eirund, nicht fehr ſtark gewolbt, aſchgrau, mit 
fhwarzdraunen Scillerfleffen. Beine ſchwarz; Schuͤppchen ſchmuzzig weiß; 
Zlügel etwas braun gerrübt mit helgelber Wurzel. — Aus dein Baum— 
hauerifhen Mufeum — 5 Linien. 
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35. Tach. nubila. 


Blaulichgrau; Nüffenfchild mir vier fchwarzen Striemen; Hinz 
terleib ſchwarzgeſchekt; Schildchen und After ziegelroth ; 
Fühlerborſte dreigliederig. Caesia ; Ihorace vittis quatuor 
nigris; abdomine nigro-variegato; scutello anoque tes- 


taceis ;, seta antennarum triarticulata. 


Weibchen : Untergeficht ſilberweiß blaßrothſchillernd; Stirne ziem— 
lich breit, weiß, grauſchillernd, mit ſchwarzer graufcillernder Strieme. 
Zafter Hein, walzenförmig, ſchwarz. Fuͤhler fo lang als das Unterges 
ſicht, freifehwebend, brauıı ; das zweite Glied Hat an der inneren Seite 
einen filberweißen Zleffen; Borſte dreigliederig. Leib blaulihafhgrau : 
Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib eirund, flarf ges 
wölbt, mit ſchwarzen Schillerfleffen : After und Schildchen hell ziegel— 
roth. Beine ſchwarz; Schuppen weiß; Flügel glasartig, mit kaum 
brauner Wurzel. — Aus dem DBaumhanerifhen Muſeum. — Start 
5 Linien. 


39. Tach. compta. Fall. F 


Schwärzlich, mit weißen Schillerfleffen ; Schilödhen und 
Schenkel ſchwarz; Seiten des Hinterleibes bei dem Männ- 
chen rothgelb geflekt; Schienen roftgelb. Nigricans; macu- 
latiıy albo-micans, scutello femoribusque nigris ; abdo- 
minis laterıbus in mare rufo - maculatıs ; tıbiis ferrugi> 


neis. 
Fallen Musc..24 , 48 : Tachina (compta) nigricans etc. 


„So groß wie T. vulpina, der fie in Nuffiht der Statur und des 
3, Flügelbaues aͤhnlich iſt. Dinterleid ſchwarz, mit unregelmäßigen Weis 
5 Ben Schilerfleffen, bei dem Männden ift der zweite und dritte Ming 
9, an den Seiten rothgefleft, wovon bei dem Weibchen faum eine Spur 
„ 3u fehen. Schuͤppchen weiß; Zlügel ungefärbt. Bon der folgenden un= 
95 terfcheidet fie fih dadurd, daß die Zuhler an der Spizze erweitert und 
9, quer abgefhnitten find, auch ift die Borſte fürzer. — Im Septems 
a ber im Walde bei Esperoͤd (Landgut des Prof. Fallen) beide Ge— 
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„ſchlechter, ſelten; Dr. Zetterſtedt fing fie im Junius in Blekkingen, e 
Vielleicht iſt dieſe Art mit T. marmorata eins. Ich habe ſie, ſo 
wie die folgende, in der Sammlung des Prof. Fallen nicht geſehen. 


40. Tach. obliquata. Fall. 7 


Schwarz, weiß gefleft; Schildchen roftgelb ; Fühler an der 
Spizze ſchief nach innen abgefchnitten, und nebft den Beiz 
nen fchwarz. Nigra maculatim albicans ; scutello ferru- 
gineo; antennis apice intus oblique truncatis pedibusque 
nigris. 

Fallen Musc. 24 , 49 : Tachina (obliquata) nigra etc. 


„ Weibchen : Der vorigen faft gleich. Leib Tanglich eirund; Nuͤk— 
95 fenfhild ſchwarz, weißfgilernd, mit undentlihen Striemen. Schilds 
», ben roſtgelb; Hinterleib fhwars : die Ringe an der Baſis und den 
5; Seiten weißſchillernd. Untergefiht weißlih, mit langen Knebelborften 
35 befest. Stirnftrieme ſchwarz. Zuhler ſchwarz, ziemlich Fürs : das dritte 
35 Glied doppeit fo lang und langer als das zweite, nad innen fhief 
5, abgefänitten, und nah der Spizze allmahlig verfhmalert; Borſie 
, lang, haarfoͤrmig. Zafter an der Spizze gelb. Beine ganz fhwarz. 
„Schuͤppchen und Flügel wie bei der vorigen. — Sur einmal bei Ges 
95 perdd gefangen. — 

Sollte diefe Art auch Wohl in gegenwärtige Wbtheilung gehören? Die 
Länge des dritten Fuhlergliedes, fo wie das Dafein der Snebelborften, 
— die den übrigen fehlen — laßen daram jweifeln. 


c. Flügel wie Fig. 28 : Die Querader an der 
Spizze ift gerade. — Augen haarig. — keib 
eirund oder elliptifch. Y 


41 Tach. conspersa. 


Blaulihgrau ; Rükkenſchild mit fünf ſchwarzen Striemen ; 
Hinterleid fchwarzgewürfelt; Schildchen und Taſter ziegel- 
roh; Sühlerborfte dreigliederig. Cæsia; thorace villis quin- 


© 
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que nigris ; abdomine nigro-tessellalo ; scutello palpisque 


testaceis ; seta antennarum trıarticulata. 


Weibchen : Unzergefiht hellweiß, braunfchillernd; Stirne weiß, 
mäßig breit — etwa ein Drittel der Kopfbreite — mit tieffchwarzer 
graufhilernder Strieme. Zafter ziegelroth oder faft rofigelb. Fuͤhler fo 
Yang als das Untergeficht, ſchwarzbraun; die Borſte dreigliederig : die 
beiden erflen Glieder furz- Leib ſchiefergrau; Ruͤkkenſchild mit fünf 
ſchwarzen Siriemien : die drei mittelſten genäbert; Schildchen ziegelfar— 
big; Hinterleib kurz eirund, flach gewolbt, mit ſchwarzen Wuͤrfelflekken 
und einer Spur von füwarzen Duerbinden. Bauch grau, mit fihwarzen 
Einſchnitten. Deine ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Flügel ungefaͤrbt. — 
4 Linien. 


42. Tach. ignobilıis. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild dreiftriemig ; Ninterleib ſchwarz— 
gewürfelt; Zafter roſtgelb; Sühlerborfte zweigliederig, Cre- 
sia; thorace trivittato; abdomine nigro-tessellato ; palpis 


ferrugineis; seta antennarnm biartioulata. 


Manndheit: Es gleicht der vorigen fo fehr, daß Man es far das 
andere Geſchlecht derfelben Halten fonnte, wenn die Zuhlerborfte nicht 
zweigliederig wäre. Untergeſicht ſeidenartig perlfarbig, ſchwarzſchillernd; 
Stirne oben ziemlich ſhmal, vorne etwas verlängert, mit tiefſchwarzer 
grauſchiſernder, nah Verhaltniß breiter Strieme. Zajter rofigeib. Fuͤh— 
ler fürger als das Untergeficht; die Borſte kuͤrzer als bei der vorigen 
Art, qweigliederig. Leid lichtſchiefergrau; Ruͤkkenſchild mit drei etwas 
undeuifichen dunfelern Striemen; Schildchen grau; Hinterleib laͤnglichei— 
rund, ziemlich hochgewdlbt , mit unregelmäßigen fehwarzen Schillerfleffen. 
Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel faft ungefärbt; Beine ſchwarz. — Nur eim 
einziges Exemplar. — 4 Linien, 

43. Tach, amoena. # 


Rükkenſchild ſchwärzlich, mit fünf fehwarzen Striemen; Hin: 
terlei b „grau mit ſchwarzen Binden und braunen Scillers 
fieffen : die Seiten, das Schilüchen und die Taſter ziegels 


/ 
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roth. Thorace nigricante, vitlis quinque nigris; abdo- 
mine. cinereo nigro-fasciato; maculis fuscis micanlibus :; 


lateribus, scutello palpisque testaceis. 


Manndhen : Kopf feidenartig weiß, ſchwaribraunſchillernd; Stirne 
oben fehr ſchmal mit tieffhwarzer Strieme. ZTafter ziegelroth mit ſchwar— 
ger Wurzel. Fuͤhler faft fo lang als das Untergefiht, ſchwarzbraun: das 
dritte Glied kaum etwas länger als das zweite. Rükkenſchild ſchwaͤrzlich, 
etwas graufchillernd, mit fünf ſchwarzen Striemen ; die drei mittelften 
genahert; Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, flahgewolbt : erfier King 
ſchwarz; die folgenden grau, mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie, unregelmäßigen 
braunen Schillerfleffen ; zwei Binden am Hinterrande des- zweiten und 
dritten Ringes und die Spizze alanzend ſchwarz. Bauch grau : Einfänitte 
und Langsnaht ſchwarz. Eeiten des Hinterleibes ziegelrothſchillernd. Beine 
ſchwarz; Schuppen hellweiß; Flügel faſt ungefärbr. 

Weibchen; Stirne von mäßiger Beeite; Zafter ganz roſtgelb; Sei— 
ten des Hinterleibes faum etwas roͤthlich. — Im Zrühlinge und Som— 
mer, nicht gemein. — 4 bis 5 Linien. 


44. Tach. maculosa. 


Graulich; Rüffenfchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter 
leib mit drei Neihen fehwarzer Flekken; Taſter fehwarz. 
Cinerascens; thorace vitlis tribus nigris ; abdomine tri- 


farıam nigro-maculato; palpis nigris. 


Untergefiht feidenartig weiß, fewarsfchillernd ; Stirne bei dem Maͤnn— 
hen fhmal, bei dem Weibchen breit, mit tieffehiwarzer Strieme, neben 
derfelben weiß, fhwarzlichfehillernd. Zafter ſchwarz. Fuͤhler fo lang als 
das LUntergefiht, braun : zweites und drittes lied gleich lang. Leib 
weißgran : Ruͤkkenſchild mit drei fhwarzen Striemen : die mittelffe 
breit und eigentlich dreifach. Schildchen ſchwarz mit grauen Seiten. Hin— 
terleid eirund, flapgewölbt : erfter Ning fhwarz ; die beiden folgenden 
haben drei ſchwarze Zleffen, wovon der mittelfte oft nur eine ſchmale 
Zangslinie iſt; der Teste Ning if nur an der Spizze ſchwarz. Deine 
ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Zügel nur wenig grau. — Bier felien; 
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Herr Baumhauer fing fie auch im ſuͤdlichen Zranfreig, und Hr. von 
Winthem beit Hamburg. — 2 '/, Linien. 

Diefe Art andert in der Zeichnung des Hinterleibes ab. Bei einem 
maͤnnlichen Exemplare aus hiefiger Gegend ift der zweite Ning des Hin 
terleibes faft ganz ſchwarz, mit zwei weißen Punkten am DVorderrande 
und zwei etwas größern an der Seite; der vierte Ming hat ebenfalls 
ſchwarze Seitenfleffen und eine gleihe Auffenlinie. Bei andern find die 
Geitenfleffen vorne fpiszig und etwas gebogen. 


45. Tach. notabilis. 


Weißlich; NüffenfHild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter⸗ 
leid mit ſchwarzer Rüffenlinie : auf. dem zweiten Ringe 
ein fchwarzer Dusrfleffen, auf dem dritten ein gleichfarbi= 
ger Seitenfleffen. Albida; ihorace vittis quatuor nigris; 
abdomine linea dorsali nigra; segmento secundo macula 


transversa, tertio macula laterali nigris. 


Mannden : Untergefiät feidenartig weiß; Stirne fchwarslih nur 
vorne weiß, mit tieffhwarzer Strieme. Zafter ſchwarz; Fuhler fo Tang 
als das Untergefiht, dunfelbraun. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, in gewiſſer 
Richtung grau, mit vier ſchwarzen Striemen; Brufifeiten glänzend 
ſchwarz. Schildchen gran. Hinterleib eirund, flach gewölbt, weißlih : er— 
fer Ring ſchwarz; zweiter mit breiter ſchwarzer Querbinde welde die 
Eeitenrander nicht berührt; dritter mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie und hin= 
ten mit gleichfarbiger Querbinde; vierter hinten breit ſchwarz. Bauch 
glänzend ſchwarz, mit hellen Ginfänitten. Beine ſchwarz; Schuͤppchen 
weiß; Zlügel etwas grau. — Beinahe 3 Linien. 

Diefe wurde mir als Tach. floralis von Prof. Fallen mitgetheilf, 
Kr. Fallen hat fie und die vorige Art als Abänderungen derfelden ange— 
ſehen; allein T. floralis, die hier fehr gemein, unterfcheider fih doch 
durch die anders gebildeten Zuhler und durd die braunen Schuͤppchen. 
Eher möchte ich gegenwärtige für eins Abanderung der vorigen halten. 
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456. Tach. hematodes. 


Hinterleib elliptiſch blutroth, mit ſchwarzer Rüffenfirieme und 
After; Flügel ſchwärzlich, mit dunkelem Punkt auf der Mitte. 
Abdomine elliptico sanguineo : vitta dorsali apiceque 


nigris; alis nigricantibus, medio puncto obscuro. 


Mannden: Untergeficht weiß; Zafter ſchwarz; Stirne ſchmal, weiß, mit 
doppelter fhwarzer Strieme. Zühler braun, fürger als das Untergeficht 
Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz. Hinterleib eliptifh, blutroth mit ſchwarzer 
Kuüffenfirieme die fih hinten erweitert und die ganze Spizze einnimmt. 
Bauch eben fo gefärbt. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß mit ſchwarz— 
braunem Rande; Fluͤgel fhwärzlih, am Vorderrande dunfeler : die 
Heine Querader der Mitte dit. — 4 Linien. 


47. Tach. nigripennis. 
Hinterleib elliptifch blutroth, mit fehwarzer Spizze; Flügel 


gefhwärzt. Abdomine elliptico sanguineo, apice nigro; 


alis nigricantibus. 


Weibhen Sie gleiht der vorigen, und ift vieleicht das andere 
Geſchlecht. Stirne breit, glanzend ſchwarz, mit tieffäwarzer Strieme. 
Hinterleib elliptiſch, blutroth, nur die Spizze mit ſchwarzem Dreiefte. 
Flügel gefhwärst, am Vorderrande gefättigter ; die Kleine Querader iſt 
nicht verdift. Alles Uebrige wie bei der vorigen Art. — 4 Linien. 

Bon Tach. lateralis unterfcheiden ſich dieſe beiden Arten durch die 
Bildung der Zlügel und die braungerandeten Schuppen. 


d. Slügel wie Fig. 30 : die Querader der 
Spizze vereinigt fich mit dem Nande dit 
an der Spizze der Slügel, 

*Augen baarig. 


48. Tach. tessellum. 


Aſchgrau; Rüffenfchild mit vier braunen Striemen; Hinter 
‚leid eirund, braungewürfelt; Zafiır roffgelb, Cinerea ; 
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thorace vittis quatuor fuscis; abdomine ovato fusco-tes- 


' sellato; palpis ferrugineis. 


Weibchen: Untergefiht und Stirne afıhgrau : leztere breit mit 
mattfhwarzer Strieme; Zafter rofigeld ; Zuhler kuͤrzer als das Unterge- 
fiht : zweites Glied grau, drittes braun. Bakken ziemlich dif. Leib aſch— 
grau; Aüffenfhild mit vier braunen Striemen; Hinterleib eirund, 
regelmäßig braungewüärfelt. Deine ſchwarz, mit grauen Schenfeln ; 
Schüppchen weiß; Flügel faft ungefaͤrbt mit gelblicher Wurzel und einem 
Randdorne. — 2 '/, Kinien. 


49. Tach. callida. 


Aſchgrau; Nüffenfchild mit vier undeutlichen Striemen; Hinz 
terleib>einfarbig, länglicheirund;, Taſter ſchwarz. Cinerea; 
_ thorace obsolete quadrivittato; abdomine oblongo-ovato 


unicolore; palpis nigris. 


Mannden : Untergefiht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd. Taſter 
fhwarz, vorne verdift; Stirne weiß, ziemlich breit, mit breiter ſchwar— 
zer weißgranfhillernder Strieme. Fuͤhler fürzer als das Untergefiht, 
braun, mit dreigliederiger Borſte. Leib ziemlich dunfel aſchgrau; Rüͤk— 
fenfchild mit vier undentlihen braunen Striemen; Hinterleib Tanglichei> 
rund, einfarbig. Zlügel etwas bräunlich mit blaßgelber Wurzel und 
einem Randdorne; Schuppen weiß; Beine ſchwarz. — DPeinahe 
4 £inien. 


50. Tach. lucida. 


Nüffenfchild grau mit vier braunen Striemen; Ninterleib, 
Beine und Tafter rothgelb, Thorace cinereo : vittis qua- 


tuor fuscis; abdomine, pedibus palpisque rufis. 


Fallen Musc. 33 ,„ 69 : Tachina (diaphana) ovata nigra : 
scutello abdominis lateribus (in mare) pedibusque testa- 


ceis, antennis brevibus. 


Untergefiht gramweiß; Stirne weißlih mit ſchwarzer Strieme, bei 
den Weibchen nur wenig breiter als bei dem Männchen, Taſter roth— 
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gelb; Fuͤhler etwas Fürzer als das Lntergeficht + zweites Glied rothgelb, 
eiwas fürzer als das dritte braune. Ruͤkkenſchild hellafiıbgrau, mit vier 
braunen Zängslinien ; Echildhen und der eirunde Hinterleib rothgeld: 
lezterer durchfcheinend und bei dem Männden an ber Wurzel mit 
fhwarjer Nüffenfirieme. Beine rothgelb mit ſchwarzen Füßen; Schuͤpp⸗ 
hen und die Wurzel der etwas grauen Flügel hellgelb. — 3 Linien. 

Der FTallen’fhe Dame fann wegen Musca diaphana Fabr. nit 
bleiben. 


51 Tach. rufipes. Zall. 


Hinterleib Tänglich, aſchgrau mit ſchwarzen Schillerfleffen; 
Fühlerwurzel, Tafter und Beine rothgelb : Schenkel des 
Männchens ſchwarz. Abdomine oblongo cinereo : maculis 
nigris micantibus ; basi antennarum palpis pedibusque 


rufis : femoribus maris nigris. — 


Fallen Musc. 33, 68 : Tachina (rufipes) cinerea; antennis 
basi pedibusque rufescentibus ,„ antennarum articulo ul- 
timo nigro ,„ reliquis parum longiore ; squama pallida. 


(Femina). 


Mannden : Lintergefiht hellaſchgrau, fhwarifchillernd; Taſter zie— 
gelroth; Stirne weißlih mit ſchwaärzem Dreiekke; Augen oben zufam= 
menſtoßend, Zuhler Fürzer als das Untergefiht, braun. Ruͤkkenſchild 
fhwärzlih, vorne graufdillernd mit drei ſchwarzen Striemen. Sinterleib 
elliptifh, Fahgewolbt, aſchgrau, mit ſchwaͤrzlichen Echillerfleffen, beſon— 
ders zeigt ſich in gewiſſer Richtung auf dem zweiten ein vorne bogenfoͤrmi— 
ger Flekken. Deine ſchwarz mit ziegelrothen Schienen. Schuͤppchen braͤun— 
lichweiß; Fluͤgel graulich, faſt waſſerklar, mit braͤunlicher Wurzel und 
einem Randdorne. 

Weibchen: Es ſieht dem Männchen ziemlich unaͤhnlich, Stirne grau— 
weiß mit ſchwarzer Strieme, ziemlich hreit. Taſter roſtgelb, Leib ganz 
aſchgraus: Ruͤkkenſchild mit vier verloſchenen braunen Striemen; Hinter— 
leib braunſchillernd. Deine roſtgelb mit braunen Fuͤßen; Schuͤppchen 
ſchmuzzig weiß; Zluael heller als bei dem Maͤnnchen. — Im Zröhlinge 
und Sommer ziemlich gemein. — 3 Linien. 
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52. Tach. atrata. Fall. 
Metalliſch-dunkelgrün; Hinterleib graufchilfernd , länglich; 


Taſter ſchwarz Nigra-aenea; abdomine cinereo-micante , 
oblongo; palpis nigris. 


Fallen Musc. 34, 71 : Tachina( afrata) aeneo-nigra ; alis 
nigredine tinctis : basi et squama ‚flavescentibus : nervo 


quarto angulatim flexo in apice ale excurrente. 


Untergeficht weißlichgrau, fchwarsfähillernd. Augen des Maͤnnchens 
oben fich berügrend; Stirne des Weibchens weiß mit ſchwarzer Strieme. 
after ſchwarz. Fuͤhler bald fo lang als das Untergefiht, fihmarsbraun, 
mit feinhaariger Borſte. Leib glänzend dunfel metelifhgrün : Ruͤkken— 
ſchild vorne weißlih, mit vier fhwarzen Linien; Hinterleib läaͤnglich, 
ins Aſchgraue ſchillernd, flachgewoͤlbt. Beine ſchwarz; Schuͤppchen ſchmuz— 
zig weiß; Fluͤgel etwas grau, mit kaum braͤunlicher Wurzel und einem 
kleinen Randdorne. — Im Sommer, nicht ſelten. — 3 /, Linien. 


53. Tach. chalconota. Mied. 
SHinterleib metallifch dunkelgrün, Flügel braun; Taſter roth: 


gelb, Abdomine nigro-aeneo; alıs fuscis; palpis rulis. 


Maͤnnchen: Untergefiht grau, weißfätllernd; Stirne weiß, oben 
fehr ſchmal, mit fhwarzer Strieme. Zafter rothgelb. Zühler halb fo 
lang als das Lintergefiht, braun. Ruͤkkenſchild dunkelgrau, mit vier 
fdwarjen Laͤngslinien. Hinterleib Tangliheirund, faſt flah, dunfel me— 
tallifhgrum, mit grauem Schiffer. Beine ſchwarz; Schuppehen etwas gelb— 
lich; Flügel roͤthlichbraun, am Vorderrande gefättigter mit einem Nands 
dorne. — Aus Hrn. Prof. Wicdemanns Muſeum. — Starf 4 Linien. 


54. Tach. tenebricosa. 


Glänzend ſchwarz, mit braunrother Stirnſtrieme; Taſter ganz 
gelb; Flügel glashelfe. Nigra nitida; vitta frontali testa- 
cea; palpis toiis rufis; alıs hyalinis. 

Weibchen : Untergefiht weiß, fhwarafhillernd, Stirne breit , glaͤn— 
zend ſchwarz, mit ziegelroſher Strieme; Zafter fadenfoͤrmig, roͤthlichgelb. 
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Fuͤhler kürzer als das Untergeſicht, ſchwarz, Borſte an ber Baſis ver> 
dift. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, vorne weißſchillernd mit vier ſchwar— 
zen Längslinien. Dinterleib eirund, ziemlich flah, alanzend ſchwarz, in 
gewiffer Richtung faum etwas grauſchielend. Schuͤppchen heilweiß ; Flügel 
faft glashele, mit einem Randdorne. Beine ſchwarz. — 3 Linien. 


55. Tach. tristis. 


Glänzend ſchwarz; Stirnftrieme tiefſchwarz; Taſter rothgelb 
mit ſchwarzer Spizze; Flügel glaghelfe. Nigra nitida; vılta 
frontalı atra; palpis rufis apice nigris; alis hyalinis. 


Weibchen : Gleiht der vorigen. Untergefiht hellweiß, ſchwarzſchil— 
lernd; Zafter rothgelb mit fchwarzer Spizze. Stirme ſchmaͤler als bei der 
vorigen, weißgrau, mit tieffhwarzer Etrieme. Fuͤhler fhwars, etwas 
fürjer als das Untergeficht : Borfte an der Baſis verdift. Leib glänzend 
fhwarz : Nuffenfhild und Hinterleib wie bei der vorigen. Schüͤppchen 
weiß; Zlügel fat glashelle mit gelbliher Wurzel und einem Randdorne 
Deine ſchwarz. — 3 Linien. 


56. Tach. chalybeata. 
Blaufhmwarz, glänzend; Taſter ſchwarz; Fühlerborfte haarig. 


Atro-cerulea nilida; palpis nıgris; seta antennarum vil- 
losa. 


Untergefiht filberweiß, ſchwarzſchillernd: Zafter ſchwarz; Zuhler Furzer 
als das Untergefiht, fhwarsbraun , mit hagriger Borſte. Stirne viel- 
borfiig : bei dem Männchen oben fehr ſchmal, mit tieffehwarzer oben 
dünner, unten breiter Strieme; bei dem Weibchen ziemlich breit, glänzend 
ſchwarz mit tieffhwarzer Strieme. Leib glänzend blaufhwarz, dichtbor— 
fig; Hinterleid eirund. Flügel graulih mit brauner Wurzel und einem 
Randdorne; die dritte Längsader am Grunde etwas. borfiig. Schuͤppchen 
weiß; Beine ſchwarz. — 3 bis 4 Linien. 


97. Tach. Praefica. 


Glänzend fehwarz, etwas metalliſch; Tafter ſchwarz; Nüffen: 
ſchild porne graulich mit vier ſchwarzen Linien, Nigra ni- 
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tıda aenescens; palpıs nigris; thorace anlice einerascente; 


> quadr eo. 


Weibchen : Untergefiht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; Zafter 
ſchwarz; Stirme breit, glänzend ſchwatz, mit tieffhwarzer grauſchilleru— 
der Strieme. Fühler fürzer als das Untergefiht, ſchwarz, die Borſte 
etwas haarig. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, ins Graue ſchielend, befon= 
ders vorne, wo fih aud vier ſchwarze Langslinien zeigen. Hinterleib eis 
rund, glänzend fhwarz etwas metallifh, aber nicht blaulich. Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Zlügel etwas braunli mit blaßgelder Wur— 
zel und einem Randdorne. — 4 Linien. 


58. Tach. tremula. Zinn. 


Slänzend fehwarz; Flügel bräunlich mit roftgelber Wurzel. 


Atra nitida; alıs fuscanıs bası ferrugineis. 


Fabr. Spec. Ins. II. 442, 32 : Musca (tremula) atra nitens, 
alarum basi, squama halteribusque ferrugineis. 
— Ent. syst. IV. 325, 56 : Musca tr. 
— Syst. Autl. 310, 9 : Tachina tr. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2846, 77 : Musca tr. 

Fallen Musc. 34, 70 : Tachinä tr. 

Schrank Fauna Boica III. 2440 : Musca tr. 


— Ins. Austr. 936 : Musca grossa. 


Untergefiht ſilberweiß föwarıfjilernd, 2 Mundrand rofigeld; Stirne au 
beiden Geſchlechtern breit, weiß, mit tieffhwarzer graufchillernder Strieme ; 
Zafter ſchwarz. Fuͤhler faft fo lang als das Untergefiht, freiſchwebend, 
ſchwarz. Leib glänzend ſchwarz; Hinterleib Tänglicheirund. Schuͤppchen gelb, 
bisweilen auch weiß; Schwingerftiel gelb, Kopf braun. Flügel braͤunlich 
mit rofigelber Wurzel und einem Randdorne, Beine ſchwarz. — Im Som— 
mer auf Blumen, felten in hieſiger Gegend — 4 Linien. 


39. Tach. forcıpata. Mied. 


Glänzend ſchwarz; Kopf filberweiß; Hinterleiß verlängert ; 


Einſchnitte weißlich, After mit zwei Hafen, Alva nitida, 
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capite niveo; abdomine elongato, incisuris albidis, ano 


- forcipato. 


Weibchen : Untergefiht und Stirne fehr glänzend filberweiß. ſchwarz— 
ſchillernd. Stirnftrieme breit, tieffehwars mit glänzend ſchwarzem ande. 
Safer denn, walsenformig, ſchwarz: Zuhler etwas fürzer als das Un— 
tergeſicht. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, weißlich ſchillernd, vorne mit 
vier ſchwarzen Striemen. Hinterleid laͤuglich, elliptiſch, gewoͤlbt, glaͤn⸗ 
zend ſchwarz, hinter dem zweiten und dritten Einſchnitte eine blaulichweiße 
Shillerbinde, am After zwei frumme Hafen. Beine fhwars; Schuͤppchen 
hellweiß; Zlugel graulih mit blaßgelber Wurzel und einem Fleinen Rand— 
dorne. — Aus dem Banınhauerifhen Mufeum. — 4 Linien 


60. Tach. aenea. 


Glänzend fhwarzgrün; Schüppchen gelblich; dritte Langsader 
der Flügel am Grunde borſtig, die gewöhnliche Quer— 
ader gerade. Nigro-aenea; squamis flavicantibus; nervo 
longitudinali tertio alarum bası spinoso ; nervo trausver- 


salı ordinarıio recto. 


Untergefiht weiß, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, Taſter ſchwarg, feulförz 
mig. Fuͤhler fürzer als das Untergefiht, fehwarzbraun : das dritte 
Glied if bei dem Männchen eben fo lang, bei dem Weibchen aber dop— 
velt fo lang als das zweire. Stirne des Maͤnnchens weiß mit ſchwarzem 
Dreiekke, Augen oben zuſammenſtoßend; das Weibchen hat eine breite 
glänzend ſchwarzgruͤne Stirne mir tieffehwarzer Etrieme. Leib glänzend 
ſchwarzgruͤn; Hinterleib eirund. Beine ſchwarz; Schuppen etwas gelb- 
lich; Zlügel fat glashele mit hellgelber Wurzel : die dritte Laͤngsader 
hat am ihrer Baſis einige Borften, die jedoch nicht bis zur Fleinen Quer» 
ader reichen; die beiden Queradern an der Spizze und am Hinterrande 
find gerade. Beine ſchwarz. — IH fing fie einige Male im Mai in Hek⸗ 
fen; Hr. Baumhauer traf fie auch im Junius zwiſchen Arles und Salons 
in der Provence an. — Beinahe 3 Linien. 


61. Tach. eorusca, 


Glänzend ſchwarzgrün; Schüppchen gelblich; Flügel am Vors: 
VE Band, | 18 
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derrande bräunlich * die gewöhnliche Duerader gefchwungen. 
Nigro-aenea; squamis flavicantibus, alıs margine antico 


infuscatis : nervo transversalı ordinario sinuaio. 


Diefe gleiht der vorigen fehr, iſt aber etwas fehlanfer. Kopf weiß mit 
ſchwaͤrzlichem Schiller; Augen des Männcens oben aufammenftoßend, auf 
der weißen Stirne ein ſchwarzes Dreief; Stirne des Weibchens nicht fo 
breit wie bei der vorigen, glänzend ſchwarz, mit tieffhwarzer Strieme. 
Zupler kürzer als das Untergeficht , (chwarsbraun : das dritte Glied bet 
dem Männchen eben fo lang, bei dem Weibchen aber doppelt fo lang als 
das zweite. Leib glänzend ſchwarzggruͤn. Schuͤppchen gelblich, Flügel etwas 
grau : die Wurzel gelb, am Vorderrande geht diefes Gelbe allmählig in 
Braun über, weldes jedoch die Spisze nicht erreicht; die dritte Langsader 
ohne Borfien; die Querader der Spisge gerade, Die gewöhnliche geſchwun— 
gen. — Mehre Eremplaren nad) beiden Geſchlechtern. — 3 Linien. 


62. Tach. nigrita. Fall. 7 


Schwarz; Schüppchen gelblich; vierte Längsader der Flügel 
an der Spizze bogenförmig gekrümmt. Atra; squamis fla- 
vicantibus; nervo quarto longitudinali alarum apice 


arcuatım flexo. - 


Fallen Muse. 35, 72 : Tachina (nigrita) ovata atra imma- 
culata ,„ squama subflavicante ; alarum nervo quarto ar- 


cuatim flexo in apicem ale excurrente. . 


33 Kopf wie bei Tach. atrata. Leib eirund, dunfelblan. Fluͤgel glas- 
0; bee an der Wurzel wenig braun : die dritte Langsader borflig; die 
35 dierte nicht effig fondern bogenfdrmig gefrummt an der Zlugelfpisze den 
95 Nand erreiihend. Fuͤhler fhwarz : drittes Glied faum doppelt fo lang 
3, als das zweite ( wahrfcheinlich bei dem Weibchen). — Im Junius bei 
„Esperoͤd beide Gefhlechter. ** (Fallen). 

Ich würde diefe Art, die ich in Prof. Fallen’s Sammlung nicht gefehen, 
für die abige T. chalybeata halten, wenn die ganz andere Biegung 
der dritten Fluͤgelader nicht entgegen wäre, was hei diefer Gattung fehr 
karakleriſtiſch iſt. 
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63. Tach. egens. Wied. 


Aſchgrau; Rükfenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Schüpp: 
chen gelblich ; Zafter und Beine ſchwarz. Cinerea, thorace 
vitlis qualuor nigris; squamis flavicantibus; palpıs pedi- 


busque nigris. 


Untergefiht grau, ſchwarzſchillernd; Stirne bei dem Männchen ſchwaͤrz⸗ 
Th, die Augen oben ſich beruhrend; das Weibchen hat eine breite graue 
Stirne mit ſchwarzer Strieme. Zafter ſchwarz; Fühler Fürser als das 
Untergefiht, mit feinhaariger an der Wurzel verdifter Borſte. Rüffen- 
ſchild des Maͤnnchens ſchwaͤrzlichgrau, dis Weibchens afhgrau, mit vier 
ſchwarzen ungleich diffen Striemen. Hinkerleib elltptifh gewoͤlbt, afıh» 
grau mit arunlihem Schimmer, und einer dunfeln Muffenlinie. Bauch 
aſchgrau. Beine ſchwarzbraun; Schuͤppchen gelblich; Fluͤgel ziemlich groß, 
braunlih, mit gelber Wurzel und einem Randdorne. — Im Sommer, 
nicht gemein. — 3 bis 4 Linien. 


== Augen naft, 
64. Tach. pellucens. Fall. 


Rükkenſchild rothgelb mit braunen Linien; Hinterleib etwas 
- flachgedrüft, ſchwärzlich: eriter und zweiter Ning an den 
©eiten durchfcheinend rothgelb. Thorace fulvo Tusco-li- 
neato; abdomine subdepresso , nigricante ; segmento 


. N 1 — 
primo secundoque laterıbus fulvo-pellucidis. 


Fallen Musc. 22, 45 : Tachina (pellucens) obtuse ovata 
fulvescens, antennis validis pedibusque nigris; abdomine 
maris fulvo-pellucida : linea dorsali anoque nigris; fe- 
min» obscuro; nervo quarto subangulatım flexo in apice 


ale cum nervo costalı connexo. 


Mannchen : Kopf glänzend goldgelb, das Untergeficht jedoch etwas 
heller wie die breite Stirne, beide mit bochrothem Schiller. Taſter hellgelb; 
Stirnſtrieme ſehr ſchmal, ſchwarz, reicht nur von der Fuͤhlerwurzel bis 
zur Mitte. Fuͤhler ſchwarz, etwas mehr als von der halben Lange des‘ 
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Untergefihtes + drittes Glied doppelt fo lang als das zweite, nad unten 
ein wenig erweitert, mit ziemlich differ Borſte. Ruͤkkenſchild rothgelb, 
mit vier braͤunlichen etwas undeutlichen Laͤngslinien; Schildchen rothaelb. 
Hinterleib eirund, ziemlich flachgedruͤkt, rothgelb : an der Baſis der ganz 
zen Breite nach ſchwarz, von hier geht eine doppelte braunfihillernde Ruͤk— 
fenlinie uber den erflen und zweiten Ring; neben diefer Doppelftrieme 
find die Seiten durchſcheinend; die beiden lezten Ringe haben einen brau— 
nen Schiller» Bauch rothgelb. Schuͤppchen hellgelb; Fluͤgel ſchmal, braun= 
lich mit roſtgelber Wurzel. Beine fihwarie 

Weibchen: Untergeficht feidendetig weiß, rothbraunſchillernd; Stirne 
nicht breiter als bei dem Männchen, rothgelb aber nicht glänzend; die 
Strieme ift orangegelb, breiter als bei dem Männchen, und reicht bis 
etwas über die Mitte, wo fie gefpalten iſt, und neben ſich am Augene 
rande je einen ſchwaͤrzlichen Lanasfirih bat. Der Hinterleib hat an der 
Wurzel ein fehwarses Dreiek, deffen hintere Spizze bis zum zweiten 
Hinge reicht; der dritte und vierte Ming und der Hinterrand des zwei— 
ten ſchillern fhwärslih, welches fi auf dieſem lestern in der Mitte big 
zum ſchwarzen Dreieffe hinauf sieht, fo Daß die Seiten des, erſten und 
weiten Ringes einen innen bogenformigen rothgelben durchfcheinenden 
Steffen bilden. Alles Uebrige wie bei dem Männchen. — Im Mai, fehr 
felten. — 2 /, bis 3 Linien. 


05, Tach. continua. Panz, 


Rothgelb; Rüfkfenfchild mit verlofchenen braunen Linien; Hin: 
terleib etwas flachgedrüft : die drei erfien Ninge an den 
Seiten durchfcheinend rorhgelb. Fulva; Ihorace fusco-sub- 
‚lineato ; abdomine subdepresso + segmenlis tribus anticis 


- Jateribus fulvo-pellucidis. 


Panzer Fauna Germ. LX. 19°: Musca (.continua ) einerea 


pilosa ; capite abdomineque flavis; abdomine linea dor-- 


sali apiceque nigris. 


Männchen : Es fieht dem Männden der vorigen fo ahnlich daß es 
Teicht damit verwerhfelt werden kann. Untergefiht feidenartig weiß, Stirne 
glänzend goldgelb, feuerrothſchillernd, mit fehr zarter fhwarzer Strieme, 

f i } 
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— die bis zum Scheitel reicht; Taſter gelb; Fuͤhler ſchwarz, nah Verhaͤlt— 
niß kuͤrzer als bei der vorigen, nicht bis zur Mitte des Untergefichtes 
reiheud : das. dritte Glied nicht länger als das zweite. Uebrigens fommt 
alles mit der vortgen Art überein, nur dof der Hinterleib an der Wur⸗ 
zel kaum eine Spur von ſchwarz zeigt, und der durchſcheinende Seiten— 
flekken bis auf dem dritten Ring ſich ausdehnt. — Mehre männliche 
Eremplare im Baumhaueriſchen Muſeum; das Weibchen kenne ich nicht. 
— 2 Linien. 


66. Tach. helvola. 


Rothgelb; Rükkenſchild mit verlofchenen Linien — bei dem 
Meibchen grau; — Ninterleib gewölbt, an der Baſis mit 
durchſcheinendem Steitenfleffen. Fulva; thorace sublineato 

— femin® griseo —; abdomine convexo : basi macula ' 


laterali pellucida. 


Fahr. Syst Antl. 295, 58 : Musca (hellvo) antennis plu- 


matis, grisea ano fusco, pedibus nigris, 


Maͤnnchen: Untergefiht feidenartig weißlich; Stirne breit olanzend 
goldgelb mit hochrothem Schiller, und ſchmaler orangegelber Strieme, 
die nur bis zur Mitte reiht, und mit fehr zarten Vorſten eingefaßt tft 
Zafter gelb; Kühler beinahe halb fo lang als das Untergeficht, fhwarz : das 
dritte Glied fo lang als das zweite, nicht erweitert; die Borſte naft 
(nicht gefiedert, wie Fabricius fagt). Leib rothgeld; Rükkenſchild mit vier 
verlofihenen braunen Ranaslinien; Hinterleib eirund, gewolbt, in gewiffer 
Richtung iſt die Spizze ſchwaͤrzlich, welches fih in einer fehr ſchmalen faum 
merfdaren Strieme bis zur Baſis hinaufzteht : der erfte, zweite und 
die Baſis des dritten Ninges find durchſcheinend. Deine ſchwarz; Schuͤpp— 
chen hellgelb; Flügel ſchmal lichtbrann mit gelber Wurzel. , 

Weibhen : Stirne weißlich; Strieme breiter wie bei dem Maͤnnchen, 
oben gefpaltei und einen dreieffigen gelben Flekken einſchließend; Ruͤkken— 
ſchild geldlihgrau mit blaßbraunen Langslinien. Hinterleid an der Wur— 
zel mit einem Fleinen fchwarzen Flekken; der ſchwarze Schiller iſt ſtaͤrker 
als bei’ dem Maͤnnchen. — Herr Baumhauer fing dieſe niedliche Art in 
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mehreren Gegenden Frankreichs, auch bei Turin und im Thale Shamoung 
— Beinahe 4 Linien. 

Aus Fabricius Beſchreibung if diefe Art gar nicht zu erkennen. Der 
unſchikliche Name hellvo ift wahrfcheinlih ein Schreib- oder Druk— 
fehler. ( 

67. Tach. tibialıs. 72177. 


Aſchgrau; Rüffenfchild mir drei ſchwarzen Striemen; Hinz 
terleib mit ſchwarzem Schiller und gleichfarbigen Binden ; 
Beine ſchwarz mit ziegelrotben Schienen, Cinerea; thorace 
nigro-trivittato ; abdomine nigro-micante fasciatoque; 


pedibus nigris : tibiis testaceıs. 


1 
Fallen Musc. 13, 23 : Tachina (tibialis) nigra maculatim 
albicans; macula abdominis laterali tibiisque ferrugi- 
neis, antennarum articulo ultimo elongato lineari , 


squama alarumque basi flavescentibns. 


Weibchen: Untergefiht und Stirne weiß, ſchwarzſchillernd; leztere 
mäßig breit, mit tiefſchwarzer graufchillernder Strieme; Zafter ſchwarz; 
Zuhler kurzer als das Untergefiht, ſchwarz: das dritte Glied etwas laͤn— 
ger als das zweite. Nüffenfchild grau, mit drei ſchwarzen Striemen : die 
mittelſte am breiteften; in gewiffer Richtung find nur zwei ſchmale fhwarze 
Striemen fihtbar. Hinterleib eirund, faſt flab, glänzend aſchgrau, ſchwarz⸗ 
ſchillernd, mit fhwarsen Binden am Hinterrande der Ringe : erfier Ming 
und After ſchwarz; an den Seiten bemerft man faum etwas Rothes. 
Beine ſchwarz mit ziegelrothen Schienen; Schuppen gelblih, Flügel 
braum getrübt, ‚mit blafgelber Wurzel und einem Randdorne. — Im 
Mai ein Paarmal gefangen; das Männchen kenne ih nicht. — Beinahe 
4 Linien. 


68. Tach. xstiva. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit drei fehwarzen Striemen; Hin— 
terleib mit ſchwarzem Schiller, gleichfarbigen Binden und 
doppelter Küffenftrieme; Beine ſchwarz; Schienen ziegels 
roth, Cinerea; thorace nigro-trivilialo; abdomine nigro- 
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micante fasciatoque : vitta dorsali duplicata nigra; pe- 


dibus nigris : tibiis testaceis. 


Maͤnnchen: Untergefiht weiß ſchwariſchillernd; Stirne ſchmal, weiß, 
mit breiter fhwarger Strieme, Zafter und Zühler ſchwarz: leztere kuͤrzer 
als das Untergeficht : das dritte Glied etwas länger als das zweite. Ruͤk— 
fenfhild grau, mit drei ſchwrrzen Striemen : die mittelfte etwas breiter. 
Hinterleib eliptifh, aſchgrau, ſchwarzſchillernd, mit fehr ſchmalen gläns 
zend fhwarzen Binden, und einer doppelten fhwarzen Müffenfirieme, die 
fi) aber nur im gewiffer Richtung zeigt. Flügel braͤunlich, mit gelblicher 
Wurzel, und einen Randdorne; Schuͤppchen gelhlih; Beine ſchwarz mit 
mit ziegelroihen Schienen. 

MWeibihen : Untergefiht, Zafter, Zuhler und Stirne wie bei dem 
Männchen nur zeigte ſich neben der Zuhlerwurzel nod je ein ſchwarzer 
Flekken, der aud bei jenem, jedoch ziemlich verlofihen, vorhanden ift. 
Mittle Strieme des Ruͤkkenſchildes dreifah; Hinterleid kurz, eirund, 
faſt flach. Alles Uebrige wie bei dem Männden. — Im Mai. — 4 
Linien; Das Weibchen etwas fürzer, aber breiter als das Maͤnnchen. 


69. Tach. quadrinotata. 


Aſchgrau; Hinterleib mit vier ſchwarzen Flekken. Cinerea ; 
abdomine maculis quatuor nigris. 


Weibchen : Untergefiht aſchgrau; Stirne ziemlich breit, grau, mit 
ſchwarzer grauſchillernder Strieme. Fühler halb fo lang als das Unter- 
gefiht, fhwarzbraun, mit feinhaariger Borſte. Ruͤkkenſchild grau, mit 
vier braunen Linien; Hinterleib etrund, ziemlich gewölbt, aſchgrau: am 
‘ erfen Ginfnttte mit zwei Wunften, vor ben beiden folgenden je zwei 
ſchwarze braunfgillernde dreisffige Zieffen auf dem Auffen. Bauch grau. 
Beine grauſchwarz; Schuͤppchen und Schwinger ſchmuzzig weiß; Flügel 
faft glasartig, mit gelblicher Wurzel und einem Randdorne. — Nur 
einmal in Hekken gefangen. — 2 '/. Zinien. 


70. Tach. grisea. Fall, F 
Graulich ; Fühler Furz und wie die Beine ſchwarz. Cineras- 


cens; antennis brevibus pedibusque nigris. 
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Fallen Muse, 20, 41 : Tachina (grisea) cinerascens; an- 
ternis brevibus pedibusque nigris; nervo alarum quarto 


curvatim flexo in’ summo al» apice exeunte. 


> Weibiben : Fühler fürs : das dritte Glied kaum doppelt länger 
, als das zweite. Leib ungefleft; Stirnfirieme ſchwaͤrzlichroſtgelb. Beine 
„ſchwarz; Schuͤppchen und Fluͤgelwurzel gelblich. ° (Zallen). Unter die 
siaftaugigen Arten geffellt. \ 

Diefe Art foheint zweifelhaft zu fein. Was ich voriges Jahr in Prof. 
Fallen’s Sammlung als T. grisea fahe, war T. egens Weibhen, und 
hatte dünnhaarige Augen. Vieleicht hat Hr. Fallen dieß überfehen, und 
dann wäre T. egens gegenwärtige Art, und mußte auch fo heißen. 


=== Unbeftimmt, in Rüfficht auf die 
Bekleidung der Augen, 


71. Tach. flavipes. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier fchwarzen Striemen; Hinter⸗ 
leib mit braunen Flekken; Taſter und Beine roſtgelb. Albi- 
da; thorace nigro-quadrivittato, abdomine fusco-varie- 


gato; palpis pedibusque ferrugineis. 


Weibchen : Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne breit von 
gleicher Tarbe, mit tieffehwarzer grauſchillernder Strieme. Fühler fürzer 
als das Uutergefiht, braun : zweites Glied grau. Zafter rofigelb. Ruͤk— 
kenſchild weißlich, mit ſchwarzem Schiller und vier ſchwarzen Striemen. 
Hinterleib eirund, faſt flach, weißgrau, mit ſchwarzbraunen unregehnds 
ßigen Schillerflekken ohne Binden. Bauch grauſchimmernd. Beine roſt— 
geld mit braunen Fuͤßen. Schwinger und Schüppchen bräunlichweiß ; Fluͤ⸗ 
gel faſt waſſerhell mit gelblicher Wurzel und einem Randdorne. — Ang 
Oeſtetreich, von Hrn. Megerle y. Muͤhlfeld. — 4,, Linien. 


e. Flügel wie Fig. 26: Die Querader der 
Spizze vereinigt fi) 'mit der dritten 
Längsader dicht am Slügelrande | 

= Yugen nalt, 


» 
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72. Tach. trilineata, 


Rülkenſchild grau, mit drei ſchwarzen Linien; Hinterleib 
elliptiſch weiß und ſchwarz bandirt; Beine ziegelroth. Tho- 
race cinereo, lineis tribus nigris; abdomine elleptico albo 


nigroque fasciato ; pedibus lestaceis. 


Weibchen : Untergefiht gran; Stirne gelblih, breit, mit brauner 
Etrieme. Fühler kuͤrzer als das Untergefiät : sweites Glied gran, drittes 
brann, kaum etwas länger, ‚mit haariger Borfie. Ruͤkkenſchild braͤun lich⸗ 
grau, mit drei ſchwarzen Laͤngslinien: die mittelſte etwas duͤnner; Schild— 
chen braungrau. Hinterleib laͤnglicheirund, flahgewolbt : erſter Ring 
ſchwarz; die folgenden weißlich, mit ſchwarzen Binden am Hinterrande; 
‚eine ſchwärze Ruͤkkenſtrieme über den zweiten und dritten Ning. Bauch 
ſchwarz- Beine siegelroth : Fuͤße und Vorderfhenfel dunfeler. Schuͤppchen 
ziemlich Hein, braunlid. Fluͤgel braͤunlichgrau, mit einem Nanddorne. 
— Aus Hrn. Wiedemanns Sammlung. — Beinahe 3 Linien. 


73. Tach. melanocephala. 


Glänzend fhwarz; Hinterleib elliptifch, flach, mit zwei graus 
lichen Binden; Tafter gelb; Beine ſchwarz. Nigra nilida; 
abdomine elliptico , depresso : fasciis duabus einerascen- 


tibus; palpis Jlavis; pedibus nigris. 


Weibchen: Untergeficht ſchwarz, etwas weißſchillernd; Stirne müßig 
breit glänzend ſchwarz, mit tiefſchwarzer Strieme. Taſter gelb; Fuühler 
kuͤrzer als das Untergeſicht, ſchwarz. Ruͤkkenſchild glaͤnzend ſchwarz, vorne 
etwas weißſchillernd, mir drei ſchwarzen Striemen : Die milfelſte breiter. 
Schildchen ſchwarz. Hinterleib elliptiſch, flach, alanzend ſchwarze: am 
Vorderrande des zweiten und dritten Ringes granfdißernd, in der Mitte 
unterbrochen. Bauch glänzend fhwarz. Schuppen ziemlich Fein, weißlich. 
Fluͤgel grau, mit gelber Wurzel und einem Nanddorne. Deine fawars. 
Die Fuͤhlerborſte ift feinhaarig. — Mehre Weihchen alis- dein Baumhaue⸗ 
riſchen Muſeum, — 3 Linien. 

Gleicht der Tach. atramentaria, 
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74, Tach. foeda. Wied. 
Glänzend ſchwarz; Flügel bräunlich ; Schüppchen gelblich, 


Nigra nitida ; alıs infuscatis ; squamis flavicantibus. 


Weibhen : Slanzend ſchwarz, auch der Kopf und die Stirne; Iej- 
tere mäßig breit, mit tieffchwarzer Strieme. Zühler halb fo laug als das 
Untergefiht, ſchwarz. Hinterleib eirund, ziemlich flach, etwas ins Grüne 
ſchimmernd. Beine ſchwarz; Schuͤppchen ſchmuzzig gelb; Flügel röthlich- 
Yraun, am Hinterrande heffer, mit einem Kanddorne. — Mehre 
Gremplare aus Baumbauers Eammlung; aud von Hrm. Wiedemann 
mitgetheilt. Das Maͤnnchen kenne ich nicht. Cie hat große Aehnlichfeit 
mit T. aenea. — 3 Linien, auch etwas größer. 


79. Tach. parvicornis, 


Aſchgrau; Mülfenfchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib elliptifch, mit fchwarzer Nüffenlinie und gleichfarbigen 
Dinden. Cinerea ; Ihorace vittis tribus nıgris ; abdomune- 


elliptico : linea dorsali fasclisque nigris. 


Untergefiht ſchwarz, faum etwas weißfhilernd, Stirne ſchwarz, mit 
tiefföwarzer Strieme; bei dem Maͤnnchen etwas ſchmaͤler als bei dem 
Weibchen. Zafter fhwarz. Fühler halb fo Yang als das Lintergeficht, 
ſchwarz: Die Borſte Haarig. Leid aſchgrau: Rüffenfihild bei dem Männz 
chen fhwarzfchillernd, mit drei breiten fihwarzen Striemen; Schildchen 
ſchwaͤrzlich; Hinterleib elliptiſch, mit glänzend ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme 
und eben ſolchen Binden. Schuͤppchen ziemlich klein, weiß; Fluͤgel grau, 
mir einen Randdorne; Beine ſchwarz. — Hr. Baumhauer fing fie 
Häufig gegen Ende Maies im Bonlogner Gehölze bei Paris. — 3 Linien. 


76. Tach. obsoleta. 


Rükkenſchild ſchwärzlich, mit drei ſchwarzen Striemen; Hinz 
«  terleid eirund, grau : Einfipnitte und Rükkenlinie ſchwarz. 
Thorace nigricante,, vittis tribus nigris; abdomine oyato, 


cinereo ; ineisuris lineaque dorsali nigris. 


TACHINA 283 


- 


Mannden : Uniergefiht ſchwarz, etwas weißſchimmernd; Augen 
oben faft zuſammenſtoßend; Stirne mit fehwarzer, oben fehr fhmaler 
Strieme. Fühler halb fo lang als das Untergefiht, ſchwarze: das dritte 
Glied Faum etwas länger als das zweite. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, grau— 
ſchillernd, mit drei breiten ſchwarzen Striemen. Dinterleib eirund, ge= 
wölbt : erfier Ming ſchwarz; die andern aſchgrau mit ſchwarzer Ruf 
Fenlinie und fein ſchwarzen Einſchnitten; Bauch grau mit ſchwarzen 
Einfänitten. Beine ſchwarz; Schuppen braunlihweiß; Zlügel etwas 
braͤunlich, mit gefattigter Wurzel. — 2, Linien. 


77. Tach. sanguinea. 


Rükkenſchild grau, mit vier fehwarzen Striemen; Hinterleib 
Fegelfürmig ſchwarz, mit weißfchilfernden Einfchnitten : die 
drei erfien Ringe an den Seiten blutroth, Augen nat, 
Thorace cinereo : viltis quatuor nigris; abdomine conico 
nigro, incısuris albo-micantibus ; segmentis trıbus anticis 


laterıbus sanguineis; oculis nudis, 


Diefe gleicht der folgenden fo ſehr, daß fie Teicht damit verwechfelt 
werden kann. Sie unterfoheidet fiy aber durd Folgendes : Die Augen 
find ganz naft, bei dem Männden oben noch näher beiſammen geruͤkt, 
und die Stirnfirieme ſchmaͤler. Hinterleid ſchmaͤchtiger, die ſchwarze Ruͤk— 
kenſtrieme, Welche die blutrothe Seitenfleffen trennt, weniger breit, be= 
fonders bei dem Weibchen; die Flügel nah Verhaͤltniß fohmaler : die 
Spizzenquerader mehr nad innen gerüft, und die gewöhnliche Querader 
geſchwungen. Alles Uebrige ift wie bei. der folgenden. — Beide Geſchlech— 
ter aus dem Baumhaueriſchen Muſeum. — 4 Linien. 


"= Augen dünnhaarig. 
78. Tach. lateralis. Zabr. 


Küffenfchild grau, mit vier fchwarzen Striemen; Hinterleid 
Fegelfürmig, ſchwarz, mit weißfchillernden Einfchnitten : die 

. drei erfien Ringe an den Seiten blutrothy, Augen haatig. 
Thorace cinereo: vıttis quatuor nigris; abdomine conico, 
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nigro, incisuris albo-micantibus : segmentis trıbus an- 


ticıs Jateribus ae, oculis hirtis . ® 


Fabr. Spec. Ins. MH. 443, 37 :-Musca (lateralis) nigra ; 
abdomine lateribus basi ee 
— Ent. syst. IV. 328, 68 : Musca lat. 
— Syst. Antl. 314, 8 : Ocyptera lat. 
Gmel. Syst. Nat. V. 28477, 211 : Musca lat. 
Degeer Ins. VI. 15, 7 : Musca rufo/maculata. Tab. ı Fig. 9. 
Fallen Rhizoniyzides 6, 4 : Ocypiera tachinaria. 
Schellenberg Genr. d. Mouch. Tab. 3. Fig. 3. 
Schrank- Fauna Boica III. 2445 : Musca lat, 


Untergefiht filberweiß mit ſchwaͤrzlichem Schiller; Stirne weiß, mit 
iefſchwarzer Strieme : bei denn Männchen oben ſehr ſchmal. Zafter 
ſchwarz; Zühler etwas fürzer als das Untergeſicht, freifchwebend, ſchwarz— 
braun : die Borſte feinbaarig. Ruͤkkenſchild aſchgrau, bei dem Maͤnn— 
Gen ſchwaͤrzlich, mit vier fhwarzen Striemen : die mittelftin fhmaler. 
Hinterleib Fegelformig, ſchwarz, an den Ginfehnitten mit hellweißem 
Schitzer: die drei erfien Ninge an den Seiten biutroth. Schuͤppchen 
weiß; Slügel graulid, mir gelbliher Wurzel, langs den Vorderrand 
mehr weniger brännlich, und daſelbſt mit einem Doͤrnchen. Beine 
ſchwarz. — Im Sommer, auf Blumen nicht ſelten. — 4 Linien. 
Die Bildung der Mundtpeile zeigt Zig. 17. — 


ı £ Slügel wie Fig. 25 : die Querader der 
Spizze vereinigt ſich mit der dritten Längs— 
ader in einiger Entfernung von der Flügel⸗ 
Tpizze, — Augen nakt. 


” 


79. Th, roralıs. Zinn. 
4 


Glänzend ſchwarz; Flügel braun (Er) oder braun mit weißer 
a (Sie). Atra nitida; alis fuscis (Mas) aut fuscis 
apıce albıs (Fenina)). 


N / 8* 
Fabr. Spec. Ins. I. 444, 6Musca (roralis) aterrima; 
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alis apice subalbicantibus. — 451, 83: Musca (grossifica- 
tionis) atra; alis nıgris apice .albis. 
— Ent. syst. IV. 330, 76: Maısca raralis — 351, ı6r: 
Muscat grossificat. 
— Syst. Antl! 304, 102 : Musca roralis. — 324, 42 
Tephritis grossificat. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2848, 85 : Musca ror. — 2855, 109: 
Musca grossific. 

Linn. Fauna Suec. 1846 : Musca ror. — .ı865 : Musca 
grossif. 

Fallen Rhizomyzides 7, 7‘: Ocyptera roralis. 

Schrank Fauna Boica IIT. 2446 : Musca roralis. (Volucella 
roralis 2502 iſt Wegen der gefiederten Fühler eine andere, 
au Dexia gehörige Art.) = 


34 


— Austr. 941 : Musca ror. — 954 : Musca grossific. 


Slänzend fhwarz. Stirne an beiden Geſchlechtern breit, mir fhwarzer 
matter Strieme. Zühler faum halb fo lang als das Untergeficht : die 
Borſte (unter der. Lupe) feinhaarig. Hinterleib ſchlank, kegelfoͤrmig 
Schuͤppchen Flein, braun; Schwinger unbedeft ſchwarz, mit diffem Kopfe. 
Flügel braunfhwarz, bei dem Weibchen mit weißer Spizze: im Ruhe— 
‚ Lande liegen fie flad parallel auf dem Leibe, wodurch diefe Art von 
den andern abweicht; ob dieſes mit den folgenden Arten, die Algine 
Schuͤppchen haben, ebenfalls der Fall if, fann ih aus Mangel an Er— 
fahrumg nit fagen. — Man findet diefe ziemlich feltene Sliege gewoͤhn— 
lich in Haufern, nur einmal iſt fie mir im freien Zelde porgefommen, 
— 2 Pinien. 

Die fonderbare Bildung der Mundtheile zeigt Fig. 14— 16. 


80. Tach. phalerata 


Glänzend fchwarz; Flügel weiß mit braunen Binden, Atra 


nitida; alis albis fasciis fuscis. 


Maͤnnchen: Glänzend ſchwarz. Untergeſicht und Stirne weiß 
ſchwartſchillernd, leztere mit ſchwarzer Strieme; Augen oben faft ſich be— 
ruͤhrend. Fuͤhler ſchwarz, halb fo lang als das Unlergeſicht, Ruͤkken— 


— 
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ſchild vorne weiß, ohne fhwarze Striemen. Hinterleib walzenformiz, 
etwas gebogen, an den Einſchnitten verengt. Schuppen flein weiß; 
Schwinger ſchwarz, unbedeft. Beine ſchwarz. Flügel milhweiß :>nahe 
bei der Wurzel eine fleine blafbraune Binde, die weder den Vorder— 
noch Hinterrand berührt; auf der Mirte eine breite dunfelbraune, wel— 
&e über die kleine und gewöhnlide Querader, die nahe aufammen lies 
gen, binlauft, doch den hintern Slügelrand nicht erreicht; zwiſchen die— 
fer und der Spizze eine ſchmale braune Binde über die Spissenquerader 
und ebenfalls Hinten verfürst. — Vaterland unbekannt. — ı /, Linie. 


81. Tach. melanura. 


Rülkkenſchild fehwarz ; Hinterleib roftgelb, mit ſchwarzer 


Spizze. Thorace nigro; abdomine ferrugineo apice nigro. 


Fallen Rhizomyz. 6, 3 : Ocyptera (lateralis) nigra; ab- 
domine punctulato inermi rufo : linea dorsali anoque 


nigris; alıs immaculalis. 


Männchen? Untergefiht ſchwarz, unter den Zühlern etwas graus 
weiß. Stirne breit, ſchwarz, mit breiter tieffehwarzer Strieme. Fühler 
ſchwarz, freifchwebend, fo lang als das Untergefiht : das dritte Glied 
etwas länger als das aweite. Mitteleid glänzend ſchwarz, an den Schul— 
tern graulich. Hinterleib faft walzenformig, gebogen, feinhaarig, nicht 
borfiig, rofigeld : auf dem Ruͤkken zwei verloſchene ſchwaͤrzliche Punkte 
vor dem erflen. und zweiten Einſchnitte; After. ſchwarz, was auf dem 
Ruͤkken fpissig vorwärts gebt. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß. Fluͤgel 
etwas braunlih mit gelber Wurzel. — Beinahe 2 Linien. 

Dielleicht ſtunde dieſe Art beffer bei Gymmosoma. 


82. Tach. maculata. Fall. 


Glänzend fchwarz; Flügel an der Spizze braun; Fühler in 
der Mitte rorhgelb, Nigra nilida; alis apice fuscis; an- 
tennis medio rufis. 

Fallen Rhizomyz. 6, 5 : Ocyptera (maculata) nigra; an- 


tennis medio rufis; alis infuscatis ; macula ad costa 
repanda nigra. 
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Weibchen: Untergefiht füwars, an den Seiten weißſchillernd; Stirne 
mäßig breit, alänsend ſchwarz, mit tiefihwarzer Strieme. Zuhler von der 
halben Lange des Untergefihtes, fhwarzsbraun : drittes Glied an der 
Baſis rothgelb. Leib glanzend fhwars; Hinterleib elliptiſch, Einſchnitte 
an den Eeiten faum etwas weißſchillernd. Beine ſchwarz; Schuͤppchen 
Mein, weiß; Schwinger unbedet : Stiel weißlih, Knopf fhwarz. Zlü- 
gel mit einem NRanddorne, faſt glashelle: an der Spsienhälfte ſind die 
Adern braun eingefaßt, und am Vorderrande liegt ein brauner Schleier; 
die Wurzel ift etwas gelblih. — Dur einmal im Auguſt das Weibchen 
auf dem Bärenflau (Heracleum) gefangen. — 3 Linien. 


83. Tach. umbratica. 


Glänzend ſchwarz; Flügel mit brauner Spizze; Fühler ganz 
braun, Nigra nitida; alis apice antennisque totis fuscis. 


Fallen Rhizomyz. 7, 6 : Ocyptera (umbratica) nigra, an- 


tennis coucoloribus; alis juxta nervos umbratieis. 


Diefe ift der vorigen durchaus glei, nur die ganz braunen Fühler uus 
terfiheiden fie — Beide Geſchlechter auf Schirmblumen. — Beinahe 
3 Linien. 


84. Tach. gagatina. i 


Glänzend ſchwarz; Untergeficht und Schüppchen weiß; Flügel 
bräunlich. Atra nitida ; hypostomate squamisque albis ; 


alıs fuscanis. 


Glaͤnzend ſchwarz. Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne weiß, 
bei dem Männchen oben fehr fhmal, mit fehwarzer Strieme, Augen ſich 
beruhrend; bei den Weibchen breit mit breiter Strieme. Zühler halb fo 
lang als das Untergefiht, ſchwarz. Hinterleib des Maͤnnchens laͤnglich 
eirund, des Weibchens faft fiheibenförmig. Beine fhwars; Schuppen 
weiß; Fluͤgel bräunlih mit einem Nanddorne. — Im Sommer auf Blu— 
- men in. waldigten Gegenden; Hr. Baumhauer fing fie ehenfahs in der 

Nahe von Carpentras. — 2 Linien. 
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85. Tach. phaoptera. - 1 
Glänzend ſchwarz; Schüppchen aelblih; Flügel brauns Ins 

tergeſicht ſchwarz. Atra nitida; squamis flavescentibus ; 


alıs fuscis; hyposlomate nigro. 


Sie gleicht der vorigen. Untergeficht und Stirne glänzend ſchwarz, Yejs 
tere ift bei dem Maͤnnchen ſchmal, doch breiter als bei der vorigen Art. 
Zuhler bald fo lang als das Untergefiht, ſchwarz. Leib glänzend ſchwarz, 
eirund. Schuͤppchen gelblich; Fluͤgel braun, am Vorderrande gefaitigter 
mit, einem Doͤrnchen. Beine fhwarz. — Im Sommer, in Geſellſchaft 
der vorigen. — Etwas über 2 Linien. 


86. Tach. venosa. 


Glängend ſchwarz; Untergefiht und Schüppchen weiß; Flü⸗ 
gel mit braunen Adern. Atra nıtida ; hyposiomale squa- 


misque albis; alis fusco-venosis. 


Weibchen: Untergeſicht weiß; Stirne breit, glangend ſchwarz, mit 
tieffhwarzer Strieme; Zafter ſchwarz; Fuͤhler ſchwarz, fafl bis zum 
Munde reisbend : zweites und Drittes Glied gleich Fang. Leib alanzend 
ſchwarz; Hinterleid elliptiſch, flachgewoͤlbt. Beine ſchwarz; Schuppen 
hellweiß; Fluͤgel grau, mit braungeſaͤumten Adern und einem Randdorne- 
An dem troffenen Eremplare hatten dig Augen zwei zinnoberrothe Laͤngs⸗ 


Kinien. — Aus dem Kaiſ. Königl. Muſeum. — 2 Rinien. 
« 


87. Tach. limbata. . 


Glänzend ſchwarz; Flügel am Vorderrande mit braunem 
Schleier: Spizge weiß. Atra nitida; aljs margine anlico 


= 


vitta fusca : apice albıs. 


Männchen : Untergefiht fhwarz, am den Seiten filberweiß. Stirne 
weiß, mit ſchwarzer Etrieme; Augen oben fih faſt berührend. Fühler 
halb fo lang als das Untergefiht, ſchwarze: drittes Glied etwas langer 
als das zweite. Leib glänzend ſchwarz; Hinter leib elliptiſch. flach gewoͤlbt. 
Deine ſchwarz; Schuͤppchen gelblichweiß; Fluͤgel granlih : am Vorder— 
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kande ein brauner Saum, der fi hinter der Mitte etwas erweitert: 
Epizie weiß. — Drei Eremplare aus dem Baumhauerifhen Mufeum. — 
2 '/, Rinien: 


88. Tach. lepida. 


Slängend ſchwarz; NHinterleib mit zwei weißen Binden, Atra 
nitida; abdomine fasciis duabus albis. 


Maͤnnchen: Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd; Etirne weiß mit 
fihwarzer Strieme ; Augen oben fi beruhrend. Zuhler halb fo lang als 
das Untergeficht, fehwarz : Leib glänzend ſchwarze: der zweite und dritte 
Ding des Hinterleibes hat an der Baſis eine weiße unterbrochene Binde. 
Deine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel etwas grau, mit einem Rand— 
dorne. — Im Auguſt im Walde auf der Bluͤte der wilden Angelifa. — 
2 Linien. 


89. Tach. simplex. Fall. 
Glänzend ſchwarz; Schüppchen ſchneeweiß; Flügel glashelle. 


Atra nitida; squamis niveis; alis hyalınıs. 


Fallen Rhizomyz. 8, to : Ocyptera (simplex) atra, anten- 


nis brevibus ; alis hyalinis albicantibus. 


Glaͤnzend ſchwarz; Untergefiht und Stirne ſchneeweiß fhwarifhillernd; 
Tejtere beidem Maͤnnchen ſchmaͤler als bei dem Weibchen, mit tieffehwarzer 
Strieme, Zühlee braun, halb fo lang als das Untergefiht. Hinterleib 
elliptiſch, fait kegelformig. Beine ſchwarz; Schuͤppchen groß, ſchneeweiß; 
Schwinger ſchwarz. Fluͤgel glashelle. Im Sommer, in Wieſen und Wäls 
dern. — 2 Linien, auch Fleiner. 


90. Tach. anthracina. 


Glänzend ſchwarz; Rükkenſchild vorne weißlich mit vier ſchwar— 
zen Linien; Schüppchen ſchneeweiß; Flügel glashelle. Atra 
nitida ; thorace antice albido Lneis quatuor nigris ; 
squamis niveis ; alis hyalinis, 

Glänzend fhwars : Untergefiht und Stirne 17 ’$, fhwarsfhillernd: 

Isstere bei dem Männchen ſchmaͤler als.bei dem Weibchen (wie bei der 


IV. Band. 19 
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porigen Art) ‚mit tieffhwarzer Strieme. Fühler halb fo lang als das Unter- 
geficht , dunfelbraun. Ruͤkkenſchild vorne weißſchillernd, bei dem Maͤnn— 
chen breiter, mit vier ſchwarzen Linien. Hinterleib des Maͤnnchens ellips 
tifh, des Weibchens fpizzig Fegelfürmig. Beine ſchwarz. Schuͤppchen groß, 
gewoͤlbt, fehueeweiß; Flügel glashelle. Aus dem füdlichen Zranfreich, wo 
fie Or: Baumhauer entdelte. — Beinahe 3 Linien. 


gt. Tach. analis. 
Glänzend ſchwarz; Hinterleib an der Spizze grau; Schüpp— 


chen ſchneeweiß; Flügel glashelle, Atra nitida; abdomie 


apice cinereo; squamis niveis; alis hyalinis. 


— 


Männhenm’: Glaͤnzend ſchwarz. Kopf ſeidenartig weiß, ſchwarzſchil— 
lernd; Stirne ſchmal, mit tiefſchwarzer Strieme. Fühler halb fo lang als 
das Untergefiht, fhwarsbraun. Hinterleib Fegelfürmig, flachgewoͤlbt: die 
"beiden Testen Ringe aſchgrau. Schuͤppchen groß, ſchneeweiß. Flügel rein 
glashelle, mit blaßgelber Wurzel. Beine ſchwarz. — Hr. Baumhauer 
entdefte diefe Art in der Provence zwifchen Arles und Salons; ich erhielt 
fie auch aus dem Raif. König. Mufeum. — 2 /, Linien. 

Bei einer Abaͤnderung — ebenfalls ein Männchen — iſt die grane Zarbe 
des Hinterleibes braunlihgrau mit ſchwarzem Einſchnitte. 


92. Tach. tetraptera. 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib an der Spizze grau; Schüppchen s 
fehr groß, ſchneeweiß; Flügel glashelle. Atra nitida; abdo- 
mine 'apice cinereo ; squamıis maximis niveis; alıs hya- 


linis. (ig. 25). 


Männchen: Es gleiht in Allem der vorigen Art, nur find die 
fhneeweißen Schuͤppchen fo groß, als ich fie bei feinem andern zweifluglis 
gen Inſekte gefehen, gleihfam wie ein zweites Fluͤgelpaar. Auch die Flü— 
gel find etwas größer als bei der vorigen. — Hr. Baumhauer fing dieſe 
artige Fliege im Junius auf dem Gebirge bei Toulon in der Provence. — 
2 '/, Linien. 
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93. Tach. atramentaria. Meg. - 


Rükkenſchild graulich, mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter 
leib Fegelfürmig, glängend ſchwarz mit weißlichen Einſchnit— 
ten. Thorace cinerascente : vittis tribns nigris ; abdo— 


mine conico nigro nitido : incisuris albidıs, 


Kopf weiß, mit fhwarzem Schiller; Etirne mit tieffäwarzer Strieme, 
kei dem Männchen oben ſchmal, bei dem Weibchen breit, mit glanzend= 
ſchwarzem Scheitel. Taſter ſchwarz; Fuͤhler halb fo lang als das Unterges 
fiht, ſchwarzbraun, mit haariger Borſte. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, aſch— 
grauſchillernd, mit drei breiten ſchwarzen Striemen. Hinterleib kegelfoͤr— 
mig, glänzend ſchwarz: und Hinter den Einſchnitten mit grauweißer, 
ſchmaler, unterbrochener Schillerbinde; auch die Bafıs it an den Seiten 
graulih. Bauch glänzend ſchwarz. Beine fhwarz, mit etwas verdiften 
Schenkeln. Schupphen weiß; Fluͤgel mehr weniger braun, mit einem 
Nanddorne. — Im Sommer, mehrmalen auf DBlunsen gefangen; auch 
aus Defierreih von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — 3 Linien. 


— 


94. Tach. femoralis. Meg. 


Rükkenſchild graulich , mit drei fihwarzen Striemen; Hinters 
leib Fegelfürmig, fehwarz : die Seiten an ber Baſis blut— 
roth, Thorace cinerascente : vitlis tribus nigris ; abdo- 


mine conico, nigro : Jaterıbus bası sanguineis. 


Untergefiht und Stirne filberweiß, fewarifchillernd : leztere bei dem 
Maͤnnchen ſchmal, bei dem Werbehen breiter, mit tieffedwarzer Strisme. 
Zafter ſchwarz; Fühler etwas fürzer als das Untergefiht, braun, mit 
baariger Borfte. Anffenfhild aſchgrau, mit drei breiten fhwarzen Strie— 
men, Die in gewiffer Nichtung ſich doppelt zeigen; Bruſtſeiten fhwars. 
Hinterleib Fegelfürmig, bei dem Weibchen mehr fpindelfdrmig, glänzend 
ſchwarz, mit weißfehillernden infhnitten : drei erften Ringe an den Sei— 
ten breit blutroth, fo daß nur eine ſchmale ſchwarze Küffenfrieme übrig 
bleibt. — Beine ſchwarz, mit verdiften Scenfeln. Schuüppchen und 
Schwinger weiß; Flügel braͤunlich mit hellgelber Wurzel und einem Rand— 
dorme, am Hinterrande heller, die Adern etwas braungefaumt. — Ich 
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erhielt das Männden aus dem Kaif. Koͤnigl. Muſeum, das Weibchen 
ans der Baumhaueriſchen Sammlung. — 4 Linien. 

Man hüte ſich fie mit Tach. lateralis und sanguinca zu verwecfeln, 
deren Ruͤkkenſchild fiäts vierſtriemig ift. Sie fteht nur muthmaßlich an die- 
fer-Stelle, da ih nicht weiß, ob die Augen naft find oder nicht. 


C. Fühler wie Fig. 3: Das zweite ift meiftens 
nur halb fo lang als das dritte Glied. 

a. Slügel wie Fig. 24 : Die Querader der 
Spizze vereinigt fi) mit dem Vorderrande 
in einiger Entfernung vor der Flügels: 
ſpizze. 

*Augen nakt. Hinterleib meiſtens kegel— 
förmig oder elliptiſch. 


95. Tach. præpotens. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin— 
terleib kegelfeörmig, mit ſchwarzen Schillerbinden, unten 
ſchwarz; Taſter rothgelb; Kopf gelblich. Albida; thorace 
vittis quatuor nigris; abdomine conico, fasciis nigris 
micantibus, sublus nigro; palpis rufis; capite flaves- 
cenle. 


Männchen : Untergefiht feidenartig, unten weißlih, oben gelb, 
braunſchillernd; Knebelborften zart bis ur Mitte reihend, wo die Stirn 
borften anfangen ; Zafter roſtgelh. Stirne ſtrobgelb, braunfdillernd, etwa 
ein Viertel der Kopfbreite, mit tieffhwarzer Strieme. Zübler faft fo lang 
als das Untergeficht, freifchwebend,, fihlanf, braun grauſchillernd: drit= - 
tes Glied doppelt fo lang als das zweite : Borſte bis zur Mitte verdift. 
Ruͤkkenſchild fhwärzlid, weißgraufdillernd, mit vier breiten ſchwarzen 
Sıriemen. Hinterleib kegelfoͤrmig weißgrau und ſchwarzbraun ſchillernd, 
mit glänzend ſchwarzen Binden und einer zarten ſchwarzen Nüffenlinie : 
erfier Ring und Bauch glänzend (wars. Beine (wars; Schuͤppchen groß 
weiß; Flügel graulich, mit gelblicher Wurzel. k 

Weibchen ; Untergefiht weiß ; Stirne breit, nur wenig gelb. Hinter— 
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leib Fürzer als bei dem Männden, heller weiß. — Von Ar. von 
Winthem. — Mönnden 6, Weiden 4 Linien. 


96. Tach. auriceps. 


Rükkenſchild glänzend fehwärzlich, mit vier ſchwarzen Strie⸗ 
men; Hinterleib Fegelformig, roftgelb mit braunen Wür— 
feln und ſchwarzen Binden, unten ſchwarz; Kopf goldgelb, 
Tafter roftge!b. Thorace nitido nigricante, vittis quatuor 
nigris; abdomine conico, ferrugineo_ fusco - 1essellato , 


fasciis nigris, subtus nigro; capite aureo; palpis rufis. 


Männchen : Zafter rofigelb ; LUintergefiht und Stirne glänzend 
goldgelb, braunfdillernd,; über dem Munde nur wenige zarte Knebel— 
borften ; Stirnborften bis gegen die Spizze der Zuhler reihend; Stirn 
Krieme tiefſchwarz. Zuhler faſt fo lang als das Untergeſicht, freifchwebend : 
drittes Glied braun, anderthalb mal fo lang als das zweite graue : Borite 
bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwaͤrzlich vorne gelbgrau— 
fhillernd, mit vier breiten ſchwarzen Striemen. Hinterleib kegelfoͤrmig, 
hellroſtgelb, mir braunſchillernden Wurfeln : erfler Ning fehwars ; die 
beiden folgenden mit ſchmaler ſchwarzer Hinterrandsbinde; After, Bauch 
und Beine ſchwarz; Schuͤppchen gelblich ; Flügel ziemlich ſchmal, etwas 
grau. — Bon Hrn. von Winthem. — 5 Linien. 


97. Tach. illustris. 


Rükkenſchild grau, mit vier fchwarzen Striemen; Ninterleib 
länglicheirund, weiß mit ſchwarzen Binden, an den Seiten 
ziegelroth; Taſter fchwarz. 'Thorace cinereo : vittis qua- 
tuor nıgris; abdomine oblongo-ovato, albo nigro-fasciato : 


lateribus testaceis; palpis nigris. 


Mannhen : Zafter ſchwarz. Untergeficht feidenartig weiß, mach oben 
blaßgoldgelb, mit Kuebelborftien bis zur Mitte der Fuͤhler; Stirne blaßs 
goldgelb, mit tieffhwarzer Strieme: Borſten bis gegen die Mitte der 
Fühler reihend. Fuhler etwas furger als das Untergefiht, braun : drittes 
Glied doppelt fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, weißgrau 
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ſchillernd, mit vier ſchwarzen Strienen : die mittelſten haben noch eine 
zarte ſchwarze Linie zwifchen fih. Schildchen hinten etwas ziegelroth. Hinz 
terleib fanglicheirund, weiß : erfter Ring ſchwarz; Die folgenden am Hin 
terrande mit breiter ſchwarzer Binde und zarter Auffenlinie : der zweite 
und dritte mit ziegelroth fehillernder Seite. Bauch glanzend fhwars : 
Schuͤppchen weiß; Flügel wenig grau; Beine ſchwarz. — In Hrn. 
yon Winthem. — Beinahe 5 Linien. 


98. Tach. flavescens. 


Rükkenſchild grau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
fegelformig, gelblich, braunfchilfernd mitfchwarzen Binden; 
Stirne gelblich; Taſter roftgeld, Thorace cinereo : viltis 
quatuor nıgris; abdomine conico, flavescente, fusco-mi- 


cante nigrofascialo; fronte flavescenti; palpis ferrugineis. 


Fallen Musc. 5, 4 : Tachina ( fasciata) ovata nigra, 
striatim albo-micans : scutello rufo, segmentis basi fas- 


ciatim cinereo-micantibus; alis immaculatis. 


Mäannhen : LUmntergefiht feidenartig gelbweiß, an den Seiten- 
braunroth ſchillernd, unten mit einigen Knebelborften befest. Stirne ziem— 
lich breit, hellgelb, braunroth ſchillernd, mit tieffhwarser Strieme; auf 
dem Scheitel beiderfeits ein braunes Flekchen. Taſter rofigelh. Fuͤhler faft fo 
lang als das Untergefiht, braun-: das dritte Glied doppelt fo lang als das 
seite: die Stirnborfien gehen bis sum halben Untergeficht herab. Ruͤkken— 
ſchild ſchwärzlichhraun, weißgraufhilernd , mit vier fhwarsen Striemen ; 
Eihildchen hinten etwas röthlih. Hinterleib Fegelfürmig, weißlichgrau, 
ins Dlaßgelbe gemifeht : erfter Ming , eine breite Binde am Hinterrande 
des zweiten und dritten Ringes und der After glanzgend ſchwarz; die 
Seiten ſchillern ziegelroth. Bauch ſchwarzbraun, mit hellen Cinfchnitten. 
Beine ſchwarz. Schuppen hellweiß; Fluͤgel faſt ungefärbt mit einem 
Randdorne. 

Weibchen: Untergefiht mit graulichem Schiller; Stirne blaßgelb, 
breit. Hinterleib etwas kuͤrzer. — Man findet fie, doch etwas felten, in 
Hekken und auf Blumen; gr. Baumhauer entdekte fie ebenfalls bei Tu— 
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rin; ih Kabe fie auch mehrmalen aus Daupen erhalten. — 5 bis 6 
Linien. Di 
Bei einigen Stüffen in meiner Sammlung find Die Taſter ſchwarz; fonft 
fehe ih feinen Unterfigied. 

Der Zallenfhe ame fann wegen Musca fasciata Fabr. nit blei— 
ben. Fabricius hat Diefe Art mit T. puparum vermiſcht. 


99. Tach. aurifrons. 


| 

Gran; Nüffenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter— 
leib länglicheirund, mit ſchwarzen Binden; Zafter ſchwarz; 
Stirne gelb mit roffgelber Strieme, Cinerea; thorace vit- 
tis quatuor nigris; abdomine oblongo-ovato nigrofasciato ; 


palpis nigris; fronte flava vitta ferruginea. 


Maͤnnchen: Untergefiht feidenartig, hellgelb; Stirne ziemlich 
ſchmal, beide roſtbraunſchillernd; Stirnſtrieme rofigelb; Zafter ſchwarz. 
Fuͤhler braun, beinahe ſo lang ‘als das Untergefiht : das dritte Glied 
anderthalb mal fo lang als das zweite. Etirnborften reichen nur bis zur 
Wurzel der Fuͤhler. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, mit weißgranem Schiller 
beſonders vorne, und vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib länglich eirund, 
weißgraͤu: erſter Ring ſchwarz; die beiden folgenden hinten mit glänzend 
ſchwarzer Binde; After ſchwarz. Die Seiten des Hinterleibes ſchillern 
jiegelroth. Bauch glänzend ſchwarz. Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel faſt 
glaͤshell, mit einem Ianddorne — Beinahe 4 Linien. 


100. Tach. Larvarum. Zinn. 


Weißlichgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Strienten ; 
Hinterleib elliptifh, mit ſchwarzen Binden; Taſter rofl: 
“gelb; Flügeladern nicht ftachelig. Albido cinerea; Ihorace 
nigro-quadrivittato; abdomine elliplico, nigro-fasciato; 
palpis rufis; nervis alarum inermibus. 
Fabr. Spec. Ins. II. 442, 34 : Musca (larvarum) nigricans, 
scutelli apice subtestaceo; abdomine tessellato. 


— Ent. syst. IV. 326, 59 : Musca larv. 
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Fabr. Syst. Antl. 306, 8ı : Musca larv. 

Giel. Syst. Nat. V. 2846, 78 : Musca larv. 

Linn. Fauna Suec. 1839 : Musca larv. 

Fallen Musc. 5, 5 : Tachina rustica. — ‚6: Tächina - 
ruralıs ? 

Degeer Ins. VI. 14, 4 : Musca larvarum minor ? 

Schrank Fauna Boica III. 2443 : Musca larv. 
—  Austr. 937 Musca larv. 


Untergefiht feidenartig weiß ; Stirne gewöhnlich flrohgelb : beide mit 
braunem Schiller ; uber dem Munde einige furge Knebelborſten. Stirne 
bei dem Männchen fehmaler als bei dem Weibchen, mit tiefſchwarzer Strieme; 
die Borftenreihe einfach, am Untergefichte bis fait gegen die Spizze der 
Fuͤhler binabgehend. Zafter rofigelb. Fühler etwas fürzer, als das Uns 
tergefiht : das dritte Glied braun , ein wenig langer als das zweite weißs 
graue: Dorfte bis zur Mitte verdickt. Ruͤkkenſchild fhwarslich, weißgrau 
ſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen. Schildchen ſchwaͤrzlich, meiftens 
hinten etwas röthlih. Hinterleib laͤnglich eirund, bei dem Männden falt 
fegelförmig : erfter Ring ſchwarz; die folgenden weißlich, braunſchillernd, 
mit glänzend fhwarzer Binde am Hinterrande und an der Spizze. Die 
Seiten fehillern etwas ins Ziegelrothe. Bauch glänzend ſchwarz, der zweite 
King bisweilen ziegelroth. Beine ſchwarz; Schuppchen weiß; Flügel nur 
wenig grau, mit einem Randdorne: die dritte Zängsader an ihrer Wur— 
zel eiwas borftig. — Nicht felten auf Blumen und in Heffen, befonders 
‚ im Sommer und Herbft. Ich erhielt fie häufig aus den Raupen der Tinea 
evonymella. — 4 bis 5 Linien. 

Diefe Art ift in Rudfiht ihrer Größe und ihres Kolorits fehr verans 
berlich. Die Stirne if bei den Weibchen bisweilen mehr weiß als gelb; 
die Hinterleibsbinden find mehr weniger breit. 

Sch zweifele nicht, daß diefe Art wirfli die Musca larvarum Linn. 
tft, obgleich feine Beſchreibung viel zu unvoltändig ift, um fie daraus zu 
erfennen; eine fo gemeine Zliege mußte der Ritter öfters aus Raupen erhals 
ten haben. Dwifchen Tach. rustica und ruralis Fall. fann ich feinen 
fandbaften Unterfchieb finden. j 


TACHINA 297 
101. Tach. nitidula. 


Weißlich; Nükfenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter⸗ 
leib länglich, mit glänzend ſchwarzen Binden; Kopf weiß; 
Taſter ſchwarz. Albida; thorace nigro - quadrivittato; ab- 
domine oblongo, fasciis nigris nitidis; capite albo; pal- 


pıs nızrıs. 


Maͤnnchen: Untergefiht und Stirne gelblich filberweiß, braunfdils 
Ternd. Stirne ſchmal mit fhwarzer Strieme, welche dicht am Seitenrande 
je Eine Reihe Borften hat, die nur bis an die Zuhlerwurzel reicht. Ta— 
fer ſchwarz. Faͤhler faum halb fo lang als das Untergeficht , ſchwarz: 
das dritte Glied anderthalb mal fo lang, als das zweite, die Borſte nur 
ein Drittel der Lange verdift. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwaͤrzlich, mit blaͤu— 
lichaſchgrauem Schiller, und vier fehwarzen Striemen. Schildchen fhwars- 
lich. Hinterleib langlich, fait fegelfpimig, heil blaugrau : alle Ringe 
hinten mit glanzend fchwarser Binde, die etwa ein Drittel der Lange 
einnimmt und einer feinen ſchwarzen Ruͤkkenlinie; Baud und Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen hellweiß; Zlügel faft ungefärbt, ohne Randdorn. — 
Dur das Männchen aus dem Baumhaueriſchen Mufeum — Beinahe 4 
Linien, 


102. Tach. cincta, 


Weißlich; Rüffenfchild mit vier fchwarzen Striemen; Hinter: 
feib Fegelfürmig, mit ſchmalen ſchwarzen Gürteln und gleich: 
farbiger Rüffenftrieme; Zafter ſchwarz; drittes Fühlerglied 
dreimal fo lang als das zweite, Albida ; thorace nigro- 
quadrivittato; abdomine conico : cingulis yittaque dor- 

sali nigris ; palpis nigris ; articulo teriio antennarum 


secundo triplo longiori. 


Weibchen : Kopf feidenartig weiß , ſchwarzſchillernd; Stirne breit, 
mit tieffehwarzer Strieme : die Vorfienreihe reicht bis kaum unter die 
Züplerwurzel. Zafter ſchwarz, Folbig ; über dem Munde einige zarte Kne— 
belborſten. Zuhler fchwarsbraun , beinahe fo lang als das Untergsfiht : 
drittes Glied dreimal fo lang als das zweite; Vorſte ein Dristel verdilt. 
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Ruͤkkenſchild weißlich ſchwarzſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen ; 
Schildchen weißlih mit fhwarzen Zleffen. Hinterleib fegelformig : erſter 
Sing ſchwarz; die folgenden grauweiß, fhwarzlich ſchillernd, hinter den 
Einfhnitten hellweiß gefaumt , am Hinterrande des zweiten und dritten 
Ringes eine ſchmale ſchwarze Binde; After ſchwarz; die Seiten fillern 
siegelroth. Bauch arauweis, fhwarsfchillernd , mit ſchwarzen Binden. 
Schuͤppchen heilweiß ; Zlügel etwas grau, ohne Sanddorn. Beine 
ſchwarz. — Aus der Hamburger Gegend ; von Herrn von Winthem. — 
4 Linien. 
109. Tach. ambigna. Fall. 


Aſchgrau; Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen ; Hinz 
terleib Fegelfürniig fihwarzbandirt ; dritte Längsader der 
Flügel fiachelig, Taſter rothgelb, Cinerea; thorace nigro- 
quadrivitlaio ; abdomine conico nigro-fasciato ; nervo 
tertio longitudinali alarum spinoso ; palpıs rufis. (Fig. 
31 ein Flügel). 


Fallen Musc. 7, 10 : Tachinä (ambigua) nigra macnlatim 
parum albicans; antennis mediocribus : articulo secundo 
ultimoque subzqualibus; alarum nervo quarto brevi ob- 
tusissimi angulatim flexo, nervulo transversali ordinario 


valde obliquo. 


Diefe und die vier folgenden Arten fehen fih ungemein ahnlich, und 
tönnen leicht für eins gehalten werden. Cie haben diefes mit einander 
gemein, daß die gewöhnliche Querader fehr ſchief liegt, faft ber Fluͤgel— 
fange nah, und die Stirne am beiden Geſchlechtern von gleicher Breite 
iſt. — Die gegenwärtige bat ein hellweißes, ſchwaͤrzlich ſchilerndes Une 
tergeſicht; Stirne breit braͤunlichgelb, mit kurzer ſchwarzer, fahlbraun ſchil— 
lernder Strieme, die über den Fühlern einen hellweißen Punkt hat; 
Stirnborſten faſt bis zur Spizze der Fuͤhler hinabgehend. Taſter rothgelb. 
Fuͤhler kuͤrzer als das Untergeſicht: zweites Glied grau, bei dem Maͤnn— 
en zwei mal fürger als das dritte braune, bei dem Weibchen etwas laͤn— 
ser; Borſte jweigliederig, das zweite Glied bis zur Mitte verdiit. Hufe 
kenſchild ſchwaͤrzlich, grauſchillerud, mit vier ſchwarzen Striemen; Schild— 
hen ſchwaͤrzlichgrau Hinterleib faſt kegelformig, glänzend, gran zerfter Ring 
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ſchwarz; die folgenden vorne zart weiß gerandet, hinten mit ſchwarzer 
Binde. Bauch und Beine ſchwarz. Ehupphen weiß; Zlügel etwas grau : 
erfie Rangsader naft, die dritte bis jenfeits der $leinen Querader — 
— Beide Geſchlechter. — 3 Linien. 


104. Tach. ruricola. 


Grau; Rüffenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; NHinterleib 
ta Mörmig, fehwarzbandirt; dritte Längsader der Flügel 
an der Baſis ftachelig ; Tafter rothgelb; Fühlerborfte drei— 
gliederig. Cinerea ; thorace nigro-quadrivittato ; abdomine 
conico nigrofasciato; nervo tertio longıtudinali alarum 


bası spinoso ; palpıs rufis; seta antennarum triarticulata. 


Untergeficht glänzend weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne breit weiß, 
fhwarsfchillernd, mit ſchwarzer, hellgraufgillernder kurzer Etrieme : die 
Stirnborfien gehen bis zum Munde hinunter. Zafter rothgelb. Fühler fürs 
zer als das Untergefiht : das zweite Glied arau, bei dem Maͤnnchen 
halb fo lang als das dritte braune; die Borſte deutlich dreigliederig. Fluͤ— 
gel etwas grau : die erſte Langsader naft, die dritte nur an der Baſis 
und hoͤchſtens bis zur Keinen Querader ſtachelig; die gewöhnliche Quer— 
ader liegt fehr ſchief. Leid, Schuͤppchen und Deine wie bei der vorigen 
Art. — Mehre Eremplare nad beiden Geſchlechtern. — 3 Linien, auch 
wohl etwas größer. 


105. Tach. verticalıs. 


Gran, mit fchwärzlihem Schiller; Rükkenſchild mit vier 
ſchwarzen Striemen; Hinterleib Fegelfürmig, mit fcehwarzen 
Binden; Taſter ſchwarz, an der Spizze roth; erfte und 
dritte Flügelader ftachelig. Cinerea nigro- micans; thorace 
nigro - quadrivittato; abdomine conico, nigro- fasciato; 
palpis nigris apice rufis; nervo primo tertiogue longitu- 


dinalibus alarum spinosis. (Flügel wie Fig. 31). 


Untergefiht weiß, mit ſchwarzem Schiller; Stirme breit, braunlich- 
weiß, fhwarsfhidernd, mit ſtarken Dorfen befest, die zum Theil auf 
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groben ſchwarzen Warzen ſtehen, und fih bis etwas unter die Zühlers 
wurjel hinabziehen; die Strieme kurs, tiefſchwarz, graufßillernd mit 
weißem Punkte an der Bafıs. Zuhler etwas fürzer als das Untergefiht » 
das zweite Glied grau, bei dem Männchen zwei mal fürser als das 
dritte braune, bei dem Weibchen beide aleih Tang : die Borſte zweiglie— 
derig, bis zur Mitte verdift. Zafter fhwarz, nur an der Spisje roth= 
geld. Leib glänzend hellgrau, mit fehmärzlihem Schiller : Ruͤkkenſchild 
mit vier ſchwarzen Striemen ; Kinterleib fegelförmig, erſter Ring, Bin⸗ 
den am Hinterrande des zweiten und dritten, die Spitze und der Bauch 
ſchwarz. Schuͤppchen hellweiß; Flügel etwas gran : erſte Langsader ganz 
ſtachelig, die dritte von ihrer Wurzel bis zur Fleinen Querader. — 
Mehre Eremplare nad beiden Geſchlechtern. — 4 Linien, 


106. Tach. trepida. 


Grau, mit ſchwarzem Schiller; Nüffenfchild mit vier ſchwar— 
zen Striemen; NHinterleib länglicheirund, mit fchwarzen 
Binden; Taſter ſchwarz; Fühlerborfte dreigliederig , dritte 
Slügelader ftachelig. Cinerea, nigro-mucans; thorace ni- 
gro - quadrivittato; abdomine oblongo - ovato. nigro -fas- 
ciato; palpis nigris; sela antennarum triarliculata; ner- 
vo tertio alaram spinoso. (Flügel wie Fig. 31). 
Weibchen : Es gleicher dem Weibihen der vorigen Art. Untergeficht 

weiß, ſchwariſchilend; Stirne weiß, breit, etwas roſtgelblich, mit ſtar— 

fen Borſten, auf dikken Warzen, die bis zur Mitte des Untergeſichtes 
herabgehen; Strieme furz, tiefſchwarz, grauſchillernd, mit weißen Punk» 
te an der Wurzel. Zafter ſchwarz. Fuͤhler etwas fürzer als das Unter- 
aeficht, fohmwarzbraun : das zweite Glied halb fo lang. als das dritte : 

Borſte dreigliederig, bis über die Mitte verdift. Nuffenfchild grau, 

ſchwarzſchillernd, glänzend, mit vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib 

tanglideirund , glänzend, grauweiß, mit ſchwarzbraunem fleffenartigem 

Schiller : erfier Ming, eine Binde am Hinterrande des zweiten und 

dritten, der After und Bauch ſchwarz. Schuͤppchen ſchmuzzig weiß; Fluͤ— 

gef etwas granlich : die dritte Laͤngsader bis etwas tiber die Fleine Quers 
ader hinaus, mit Boeſten beſezt; die erfie ganz naft« Seine ſchwarz. — 

5 Linie. ' 
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107. Tach. marginata. Meg. 


Glänzend fehwarzblau; Rüffenfchild mit vier fchwarzen 
Striemen; Hinterleib Fegelfürmig, mit werßlichen Einfchnite 
ten, Flügel bräunlich Nigro cærulea nitida; thorace ni- 
gro- quadrivittato; abdomine conico : incisuris albidis; 
alis fuscanis. (Flügel wie Fig. 31). 


Weibchen : Untergefiht feidenartig weiß, tieffehwarzfihilfernd ; 
Stirne breit, vorne weiß, hinten ſchwarz, Strieme tieffhwars; Borften 
fait bis um Munde herabgehend. Zafter ſchwarz. Fühler kuͤrzer als das 
Untergrfiht, braun : das zweite und dritte Glied faft gleich lang; Borſte 
zweigliederig. Ruͤkkenſchild glänzend blaulichſchwarz, vorne weißſchillernd, 
mit vier ſchwarzen Striemen Hinterleib faft fegelformig, glänzend blau— 
lichſchwarz, binter den Kinfchnitten weißfhillernd Bauch glanzend 
ſchwarz. Schupphen weiß; Zlügel braun, am Vorderrande gefättigter, 
mit einem Doͤrnchen. Beine ſchwarz. — Aus dem Kaif. Königl. Mu— 
feum. — Zaft 4 Linien. 


108, Tach. devia. Zull, 


Glänzend blaulichgrau; Nüffenfhild mit drei fchwarzen 
Striemen; Hinterleib Tänglich, mit fehwarzen buchtigen 
Binden; Taſter und Fühler fihwarz. Cæsia nitida; tho- 
race nigro-trivittato ; abdomine oblongo, fasciis sinua- 
tis, palpis antennisque nigris. 


J 


Fallen Musc. 6, 8 : Tachina (devia) oblongo-ovato nigra, 
maculatim albo - micans; antennis mediocribus fronti . 
longe porrect® insertis; lineis thoracis maculisque abdo- 


minis lateralibus albo- micantibus. 


Kopf feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne vorne etwas verläms 
gert, mit tieffhwarzer graufdillernder Strieme : bei dem Mannden 
etwas ſchmaͤler als bei dem Weibchen. Zafter ſchwarz. Fühler etwas 
fürser als das Untergefiht, fohwars : das dritte Glied iſt ein 
wenig länger ols das aweite, die Borfte zweigliederig. Leib gläne 
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zend blaulidgran : Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlichſchillernd, mit drei ſchwarzen 
Striemen; Hinterleib langlid >eirund 7 erfter Sing ſchwarz; Die folgen- 
den am Hinterrande mit ſchwarzer bucdtiger Binde und gleichfarbiger 
Ruͤkkenlinie. Bauch -und Beine ſchwarz. Schüppchen hellweiß; Flügel 
wenig grau, ohne Randdorn. — Im Sommer in Hekken, felten. 
4 Linien. y 

Zabrictus erhielt diefe Art von mir unter dem Namen Tach. genti- 
lis, und er hielt fie für eins mit feiner Musca larvarum; daher das 
Allegat im Syst. Antliat. 4 





109. Tach. polyodon. 


Weißlich; Rüffenfchild mit drei breiten fehwarzen Striemen; 
Hinterleib Fegelfürmig mit drei Reihen ſchwarzer dreieffiger 
verbundener Fleffen, Fühler kurz. Albida; thorace vittis 
tribus latis nigris; abdomine conico : seriebus Lribus 


maculis trigonis nigris connalis; antennis brevibus. 


Männchen : Untergefiht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd, mit 
feinen Haaren beſezt; Stirne von mäßiger Breite, weiß, mit tiefſchwar— 
zer Strieme : die Borften gehen nicht bis zum Untergefiht. Fühler halb 
fo lang als das Untergefiht, ſchwarz. Das dritte Glied mehr als zwei 
mal fo lang als das zweite: Die Borſte an der Wurzel verdift. Ruͤk— 
kenſchild weißlich , ſchwarzſchillernd, mit drei breiten ſchwarzen Etriemen; 
Schildchen ſchwarz. Hinterleib faſt kegelfoͤrmig, fladgewolbt : erſter Ring 
ſchwarz; die folgenden weißlich, jeder mit drei ſchwarzen dreiekkigen 
Flekten, welche ihre Spizze nach vorne kehren und hinten zuſammenhän— 
gen. Deine ſchwarz; Schuͤppchen weiß, Flügel faſt glashelle, ohne Rand— 
dorn. — Aus dem Baumhaueriſchen Muſeum. — Faſt 3 Linien. 


110. Tach. agrestis. Fall. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit drei ſchwarzen Striemen: 
die mittelſte dreifach; Hinterleib eirund mit drei ſchwarzen 
Striemen; Stirne vorſtehend. Cæsia; thorace vitlis tribus 
nigris : intermedia triplicata; abdomine oyato, yıltıs 


tribus nigris ; fronte porrecta, 
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Fallen Musc. 6, 7 : Tachina (agrestis) nigra, dilute 
griseo- micans ; antennis brevibas fronti Jonge porreche 
insertis; lineis tribus thoracis trıplicique serie macula- 


rum abdominis nigris. 


Männchen : Kopf perlfarbig, fehwarsfchillernd; Stirne vorne ver- 
längert, von maßiger Breite, mit tiefſchwarzer grauſchillernder Strieme: 
Borſten nicht bis zum Lntergeficht gehend, dieſes aber an der Seite 
feinhaarig. Zafter ſchwarz, haarig. Zühler halb fo lang als das Unter- 
geſicht, fhwarz : das dritte Glied doppelt fo lang als dag zweite: 
Borſte bis zur Mitte verdift. Leib licht fehiefergran : Ruͤkkenſchild mit 
drei tiefſchwarzen Striemen : die mittelſte beſteht aus drei, deutlich ge— 
trennten Pinien; HDinterleid laͤnglicheirund, braunſchillernd, mit zarten 
ſchwarzen Einſchnitten und drei ſchwarzen Striemen, welche aus ſpizdreiß 
effigen Flekken beſtehen, wovon die Seitenflekken nicht ganz zuſammen— 
haͤngen. Bauch grau, mit ſchwarzen Einſchnitten. Beine ſchwarz; 
Schuͤppchen weiß, Fluͤgel etwas grau, ohne Randdorn. — Im Sommer 
ſelten, auf Schirmblumen. — 3 bis 4 Linien. 


111. Tach. signata. 


Aſchgrau; Rükkenſchild ſchwärzlich, mit drei ſchwarzen Strie- 
men; Hinterleib faſt Fegelfürmig, auf jedem Ringe mit 
drei fehwarzen dreieffigen Flekken. Cinerea; thorace nigri- 
cante, vittis trıbus nigris; abdomine subconico : sin- 


gulo segmento maculis tribus trigonis nigris. 


Männchen : Untergefiht perlweiß, ſchwarzbraun ſchillernd; Stirne 
ſehr ſchmal, kaum vorfehend, perlfarbig, mit tieffihwarzer Strieme, und 
feinen Borſten, die micht bis zum Untergefichte reihen. Taſter ſchwarz. 
Zühler etwas langer als das halbe Uintergefiht, ſchwarze: das dritte 
Glied doppelt fo lang als das zweite : Borfte uber ein Drittel verdift, 
Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlichgrau, mit drei ſchwarzen Striemen; Schildchen 
ſchwaͤrzlich, an den Seiten ſchwarz. Hinterleib faſt kegelfoͤrmig, weißlich— 
grau, an den Seiten rothbraunfillernd : erſter Ring kurz, mit drei 
ſchwarzen Flekken; die beiden folgenden mit drei fpisdreieffigen ſchwar— 
gen unverbundenen Sleffen; der lezte Ring hat hinten drei ſchwarze Punkte; 
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die Einfhnitte find nicht ſchwarz. Bauch lichtgrau, mit braunem Schiller— 
Beine, Schüppchen und Zlügel wie bei der vorigen Art. — Aus dem 
Baumhauerifhen Muſeum. — 4 Linien. 


112. Tach. floralis. Fall. 


Aſchgrau: Nüffenfchild mit drei fchwarzen Striemen (Mann 
hen) oder mit vier Linien (Weibchen); Hinterleib eis 
rund, mit fchwarger Nüffenlinie und vier gleichfarbigen 

\ Steffen; Schüppchen bräunlich. Cinerea; thorace viltis 
iribus nıgris (Mas) aut liueis qualuor (Femina); ab- 
‚domine ovato : linea dorsali maculisque quatuor nigris; 


squamis brunneis. 


Fallen Muse. 36, 74 : Tachina (floralis) nigra, macula- 
tim cinerascens , antennis elongatis basi luteis : articulo 
secundo ultimoque subxqualibus ; nervo quarto per nervu- 
lum subrectum ante apicem al» excurrenie, squama 


brunnea. 


Männchen : Kopf weißlih, mit ſchwarzem Schiller; Stirne oben 
fehr ſchmal, mit fhwarzer Strieme ; über dem Munde einige Knebel- 
borfien. Augen durdaus naft. Taſter ſchwarz. Fühler beinahe fo lang 
als das Untergefiht, fowaribraun : das Dritte Glied mehr als zwei 
mal fo lang wie das zweite, Vorſte ein Drittel der Länge verdift. 
Ruͤklenſchild ſchwaͤrzlich, grauſchillernd, mit drei fohwarzen Striemen :; Die 
mittelfte breiter; Schildchen grauſchillernd, mit ſchwarzer Baſis. Hinters 
leib eirund, flachgewoͤlbte: erſter Ring ſchwarz; die beiden folgenden 
mit tiefſchwarzer Ruͤkkenlinie, und je ein ſchwarzbrauner halbkreiſiger 
Flekken am Hinterrande; der lezte Ring bat nur eine ſchwarze Episte. 
Bauch) grau, mit fhwargen Einfänitten. Schuͤppchen fahlbraun; Fluͤgel 
faſt ungefärbt ; ohne Randdorn. Beine fhiwars- 

Weibchen: Kopf grauweiß; Stirne breit mit ſchmaler fhwarser 
Eirieme; Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit vier ſchwarzen Kinien. — Im 

» Sommer gemein In Heffen und auf Blumen. — 2 Linien. 

Diefe Art iſt die eigentliche Tach. floralis Fall. obgleich feine Be— 
ſchreibung nicht vet zuſtimmen will; er hat aber mehre Arten ver— 
einigt, 
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113. Tach. rubricosa. | 


Muükfenfchild grau, mit drei fchwarzen Striemen; Hinterleib 
kegelförmig, weiß, ziegelrothfhillernd, mit ſchwarzer Rük— 
Fenftrieme und gleichfarbigen Binden; Fühlerborfie haarig, 
Thorace cinereo, vittis tribus nigris ; abdomine conico, 
albido, testaceo-micante : vilta dorsalı fasciisque nigris; 


seta antennarum vıllosa. 


Männchen : Untergefiht weiß, fchwarsfhilleend; Stirne etwa ein 
Dritte der Kopfbreite, grauweiß, mit tieffäwarzer Strieme. Lieber dem 
Munde einige Knebelboriien. Fuͤhler etwas fürzer als das Untergefiht, 
fSwars : das dritte Glied doppelt fo lang als das zweite; Borſte hans 
tig, etwa bis zum Drittel verdift. Ruͤgenſchild grau, mit drei ſchwar— 
zen Striemen : die mitfelfte zart, Schildchen gran mit ziegelrotbem 
Hande. Hinterleib Fegelfprmig, weißlich, siegelrorhfehillernd : über den 
Ruͤkken eine ſchwarze Sirieme und vor jedem Einfohnitte eine glänzend 
ſchwarze Binde; After ſchwarz, unten mit einer gefpaltenen ziegelrothen 
Beule. Beine ſchwarz; Schuppchen braͤunlich; Flügel faſt glashelle, mit 
einem Randdornen: die Querader der Spisze ift gerade. — 2 /, Linie, 

Vielleicht Kunde diefe Art beffer bei Sarcophaga, womit fie große 
Aehnlichkeit hat. 


114. Tach. stimulans. 


Nüffenfchilo ſchwärzlich, vorne weiß mit vier ſchwarzen 
Striemen; Hinterleib Tegelfürmig, weiß, mit fchiwarzen 
Binden; Tafter ſchwarz; Untergefiht mit Sinebelborken, 
Thorace nigricante, antice albıdo : vitlis quatuor nigris; 
“abdomine conico albo, nigroiasciate ; palpis nigris; hy- 


postomate vibrissis. 


Weibchen: Untergefiht ſilberweiß, ſchwarſchillernd, beiderfeits mit 
einer bis zur Zühlerwourzel gehenden Meine Knebelborſten. Stirne breit, 
weiß, mit ſchwarzbrauner Strieme. Taſter fdwarz. Zubler etwas fürzer 
als das Untergefiht, freifhwebend , fhwarzbraun : das Zweite Glied et- 
was fürzer als das dritte, grau; Borſte bis zur Mitte verdift. Aükkenz 
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ſchild ſchwaͤrzlich, vorne weißſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen. 
Schildchen ſchwarz. Hinterleib kegelfoͤrmig, ziemlich gewölbt : erſter Ring 
ſchwarz; die folgenden weiß, ziegelbraun ſchillernd, am Hinterrande mit 
glanzend fchwarzer Binde. Bauch weißgrau, mit fhwarzen Schillerbin— 
den. Beine ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Zlugel faft farbelos, mit 
einem Randdorne : die Querader der Spizze gebogen. — Yus dim 
Mufeum des Hrn. Wiedemann. — 4 Linien. 


ı15. Tach. stabulans, 


Rükkenſchild ſchwärzlich, vorne weiß mit vier ſchwarzen Strier 
men; Ninterleib länglid , glänzend ſchwarz, mit weißen 
Binden ; Tafter ſchwarz; Untergefiht unten mit Knebel— 
borften. Thorace nigricante, antice albo : vittis quatuor 
nigris; abdomine oblongo , nigro nitido : fasciis albıs ; 


palpis nigris: hypostomate inferne vibrissis. 


Weibhen : Untergefiht weiß, graufdillernd, über dem Munde 
beiderfeits mit Kuebelborſten; Stirne oben verfchmalert, ſchwaͤrzlich, 
unten weiß : mit tieffhwarser Strieme, Zafter ſchwarz. Zuhler fo lang 
als das Untergefihrt, ſchwarz: das dritte Glied faft doppelt fo lang 
als das zweite : Borſte bis zur Hälfte verdift. Rükkenſchild glangend 
braunfßwarz, vorne etwas weißlih, mit vier fhwarzen Striemen: Hin» 
terleib langlich, gewölbt, glanzend fhwarz : hinter den Einfehnitten mit 
f&maler weißer durch eine zarte Linie unterbrochener Binde. Bauh ganz 
glänzend ſchwarz. Schüppchen weiß; Flügel etwas grau, ohne Rand» 
dorn. Beine fhwarı. — Von Hrn. Zuſtizrath Wiedemann. — 3 Y, 
Linien. 

116. Tach. simulans. 


Rükkenſchild ſchwärzlich, vorne weißlich, mit vier ſchwarzen 
Striemen ; Hinterleib Fegelfürmig, weiß, mit fchwarzen 
Binden ; Stirnftrieme fhmal; Zafter roftgelb ; Duerader 
an der Slügelfpizze gerade. Thorace nigricante, antice al- 
bido vittis quatuor nigris :abdomine conico, albo nigro-fas- 


TACHINA 307 


ciato ; vitta frontali angusta ; palpis ferrugineis ; nervo 


transversalı apice alarum recto. 


Männchen : Sieht im Allem der Tach. larvarum gleih, und un 
terfheider ſich durch eine ſchmaͤlere Stirnfirieme; Me Stirndorſten geben 
kaum bis gegen die Mitte der Fühler. Am Hinterleide febe ih nichts 
Rothes; der Bauch iſt glaͤnzend ſchwarz. Die Querader an der Spisie 
der Flügel, die bei jener etwas bagenförmig if, iſt bei gegenmwärtiger 
ganz gerade. — Zwei Eremplare aus der "Sammlung des Hrn. von 
Winthem. — 3 Linien. 


117. Tach. Mimula. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Pins 
terleib Fegelfürmig, mit ſchwarzen Binden; Tafter roſtgelb; 
vierte Längsader der Flügel über den Winkel fortgebend. 
Cxsia; thorace vittis quatuor nigris; abdomine conico 
nigro-fasciato ; palpis rufis ; nervo quarto longitudinali 


alarum infra angulum continuate. 


Männchen : Es gleicht der vorigen, allein die Farbe ift mehr blau— 
lichgrau Stirne weiß, mit ſchmaler ſchwarzer Strieme : Stirndoriien 
gehen bis gegen die Mitte der Fubler, deren drittes Glied nur wenig 
langer if als das zweite. Die Flügel baben am Borderrande ein Meines 
Dörnden; die vierte Laͤngsader gebt bis uber dem Winkel, den die 
Epitzgenquerader bilder, noch etwas binaus (*). Alles Uebrige wie bei’ 
der vorigen Art. — Aus der Sammlung des Im. don Winthem in 
Damburg. — 3 Linien. ; 


118. Tach. agilis. 


Weißlich; Rüffenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leid länglih mit fehwarzen Binden, Tafter ſchwarz; ges 





(*) Bei den meiften Arten ſcheint dieſe Ader über den Winkel hinaus verlängert, 
allein es iſt eine Täufihung, die der Schaffen einer Falte verurſacht, die dier 
der Flügel har. 
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wöhnliche Querader der Flügel gerade, Albida ; thorace 
vittis quatuor nigris; abdomine oblongo, nigro-fasciato ; 


palpis nigris; nervo transversali ordinario reclo. 


Mannchen : Untergefiht weiß, fehwarsfchillernd, unten beiderfeits 
einige kurze Knebelborften. Stirne ſchmal, weiß, mit tieffehwarzer Strie> 
me : Borften bis gegen die Mitte. der Fuͤhler hinabgehend. Zafier 
ſchwarz. Fuͤhler faft fo lang als das Untergefiht, braun : drittes Glied 
doppelt fo lang als dar zweite. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, glänzend, et> 
was weißjchillernd mit vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib laͤnglich, 
fpissig : erſter ing ſchwarz; die folgenden grauweiß, an den Seiten 
rothbraunſchillernd, am Hinterrande mit glanzend ſchwarzer Binde, 
über den Ruͤkken mit fohwarzer Strieme. Bauch glänzend ſchwarz. 
Schuͤppchen weiß; Zlügel etwas grau, ohne Nanddorn : der Winfel, 
den die vierte Langsader bildet, iſt nicht ſcharf; Beine ſchwarz. — 
Ron Hrn. von Winthem. — 4 Kinien. 


‚119. Tach. offusca. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib länglich, mit ſchwarzen Binden; Taſter ſchwarz; ges 
wöhnliche Querader der Flügel gebogen. Albida; thorace 
vittis quatuor nigris; abdomine oblongo nigro-fasciato ; 


palpis nigris; nervo transversali ordınarıo arcuato. 


Männchen : Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne ſchmal, 
(oben etwa ein Fünftel der Kopfbreite) weiß, mit tieffhwarger Strie— 
me. Zafter ſchwarz. Fühler ſchwarzbraun, faft fo lang als das Linters 
grfiht : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild glän= 
gend ſchwarz, vorne weißgraufgillernd mit vier ſchwarzen Striemen; { 
Schildchen ſchwarz. Hinterleib laͤnglich, binten zugeſpizte: erſter Ring 
ſchwarz; die folgenden weißgrau mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie und glaͤnzend 
fäwarien Binden am Hinterrande; die Seiten ſchillern ziegelroth. Bauch 
glaͤnzend ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Flügel etwas grau : die Querader 
der Spisze gerade, die gewöhnliche etwas gefhwungen. Beine [hwars- 
— Ton Hrn. von Winthem. — 3 Liaien. 
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120. Tach. Angelic«. F 
Weißlich; Rükkenſchild ſchwärzlich mit vier ſchwarzen Linien; 
Hinterleib elliptiſch, mit ſchwarzen Binden; Taͤſter roth— 
gelb; Querader an der Flügelſpizze gerade. Albida; tho- 
race nigricanle : lineis quatuor nigris; abdomine ellip- 
tico nigro-fascialo; palpis rufis; nervo transversalı apicali 


reclo. 


Mannchen : Untergeficht feidenartig weiß, fhwarsfillernd,, uber 
dem Munde beiderfeits einige furze Enebelborften. Stirne weiß, ziemlich 
ſchmal, vorne etwas verlängert, mit tieffhwarzer, graufchilfernder 
Strieme; Stirnborftien bis gegen die Mitte der Fuͤhler reichend. Zafter 
rothgelb. Fuͤhler etwas kuͤrzer als dag Untergeſicht, ſchwarzbraune: das 
dritte Glied doppelt fo lang als das zibeite : Borſte bis zur Mitte ver— 
dift. Rütkenſchild glänzend blaulichſchwarz, weißlihgrau ſchillernd, mit 
vier fhwarzen feinen Längslinien ; Schildchen blaulichſchwarz. Hinterleib 
elliptiſch erfier Ring ſchwarz; die folgenden blaulichweiß, mit ſchwar— 
zer Ruͤkkenſtrieme, und einer glänzend ſchwarzen Binde am Hinterrande. 
Bauch glänzend. fhwarz. Schüppchen hellweiß. Flügel etwas braͤunlich, 
befonders an der Wurzel, mit einem Nanddorne, die Spiszenguerader 
ganz gerade, mit ſcharfem Winfel. Beine ſchwarz— 

Meibhen : Es unterſcheidet fih dur die breitere Stirne. — Ich 
fing diefe-Art einige Male im Auguſt auf den Blumen der wilden Ans 
gelifa in Waldwiefen. Sie bat große Aehnlichfeit mit der 118. Art. — 
4 Linien. 

Ber einer Abänderung find die Binden des Hinterleibes breiter und 
laßen nur einen ſchmalen weißen Saum am Vorderrande der drei hin⸗ 
terſten Ringe. 


121. Tach. lusoria. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter⸗ 
leib länglich, ſchwarzſchillernd, mit ſchwarzen Binden; 
Taſter roſtgelb; Stirnſtrieme ſchmal; Fühler vorne etwas 
erweitert, Albida; thorace viltis quatuor nigris; abdumine 
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eblongo, nigro-micante : fasciis nıgris; palpıs rußs; vitta 


frontalı angusta; antennis apice subdilatalıs. 


MWeibhen : Es fieht einem kleinen Eremplare der Tach. larvarum 
glei, aber die weißliche Stirne ift breiter und die Strieme nah Ver— 
baltniß etwas ſchmaͤler. Die Fühler find etwas kuͤrzer als das Unterge— 
fiht, das dritte Glied nach unten allmählig erweitert, ſchwarzbraun, 
doppelt fo lang als das aweite graue. In allem Uebrigen fommt fie mit 


a 


jener überein. — 3 Linien. 
122. Tach. vagabunda. Mied. 


Graulich; Rüffenfchild mit vier fehwarzen Striemen; Hinter: 
leib kegelförmig, mit ſchwarzen Schillerfleffen und Binden; 
Zafter rothgelb; Die Queradern genähert. Cineracens; tho- 
race vittis quatuor nigris; abdomine conico, maculis 
nigris micantibus , fascıis nıgris; palpis rufis ; nervis 


transversahibus alarum approximatıs. 


Weiden : Untergefiht weiß. Stirne breit, weiß, mit fdwarsli= 
chem Scheitel und tiefſchwarzer Strieme ; die Borſten bis zur Spizze der 
Fuͤhler hinabgehend. Zafter rothgeld. Zuhler etwas fürzer als das Un— 
tergeficht : das zweite Glied grau, das dritte ſchwarzbraun, etwas lan 
ger als das zweite ; Borſte bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild aſch— 
graulich, mit vier fhwarzen Striemen ; Echildehen grau : Hinterleib ke— 
gelfürmig, gewölbt : erfler Ring fihwars ; die folgenden mit fehwarzen 
Schillerflekken, und einer ſchmalen fohwarzen Binde am Hinterrande; 
After ſchwarz; auf dem zweiten Ringe eine fhwarze oben verdifte Ruͤk— 
tenlinie. Beine ſchwarz; Schüppchen weiß; Flügel etwas braunlih mit 
geimicher Wurzel : die Spizzenquerader gerade, die gewöhnliche ift dies 
fer fehr genahert. — Aus dem Wiedemannifhen Mufeum. — 4 Linien. 


123. Tach. bibens. Wied. 


Rükkenſchild fchwärzlich, vorne grau mit vier ſchwarzen Stries 
men; Hinterleib kegelförmig, weiß, mit fcehwarzen Binden 
und ziegelrothen Seiten ; Taſter ſchwarz; Spizzenquerader 
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gerade. Thorace nigricante : vittis quatuor nigris; abdo- 
mine conico, albido „ nigrofasciato , lateribus testaceis; 


palpis nıgris ; nervo trausversali apıcalı alarum recto. 


Männchen : Untergefiht weiß, Stirne ſchmal, weiß, mit tief 
fhwarzer Strieme : Borſten nicht bis zum Untergeſicht reichend. Zafter 
ſchwarz. Zuhler braum, etwas fürger als das Untergefiht : drittes Glied 
faſt doppelt fo lang als das zweite : Borſte an der Baſis verdift. Ruͤk— 
fenfchild glänzend ſchwaͤrzlich, weißgraufhillernd, mit vier ſchwarzen 
Etriemen; Schildchen grau. Hinterleib kurz kegelfoͤrmig, flachgewolbt , 
weißlich, mit ziegelrotben Seiten : erfter Ming (wars, die folgenden 
fHwarsbraunfchillernd, mit ſchwarzer Binde am Hinterrande, After 
fhwarz, auf dem zweiten. Ringe ein ſchwarzer Ruͤkkenflekken. Deine 
ſchwarz. Schüppchen weiß; Zlügel etwas grau, mit gelblicher Wuriel, 
ohne Nanddorn : die Spizzenquerader gerade. — Aus dem Wiedemanni— 
ſchen Mufenm. 5 /, Linien. 


124. Tach. spectabilis. Mied. 


Weißlich; Nüffenfchild fhwärzlich, mit vier fehwarzen Strie— 
men; NHinterleib Fegelförmig, ſchwarzſchillernd mit ſchwar— 
zen Binden ; Tafter rothgelb; Stirnftrieme grau. Albida; 
ihorace nigricante,, vittis quatuor nigris; abdomine co- 
nico, nigro micanie fasciatoque; palpis rufis; vilta fron- 


talı cinerea. 


Mannchen : Untergefiht weiß; Stirne ſchmal, weiß, mit breiter 
grauliher Strieme, Borſten nicht bis zum Untergeſicht reichend. Zafter 
rothgelb; Zuhler etwas fürzer als das Untergefiht, braun : das dritte 
lied fatt dreimal fo Yang als das zweite. Nuffenfhild grau, ſchwarz— 
ſchillernd, vorne weißlich, mit vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib kegel— 
förmig, gewoͤlbt, weißlich, ſchwarzſchillernde: erfter Ring ganz fihwars, 
die folgenden mit fhwarzer Binde am Hinterrande. Schuppen bellweiß; 
Fluͤgel fait glashelle, ohne Kanddorn, die Episgenquerader gerade: — 
Aus dem Wiedemannifhen Muſeum. — Beinahe 5 Linien. 
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12», Tach: Doris: 


Sie 


Rükkenſchild blaulichgrau, vorne mit vier, hinten mit drei 
ſchwarzen Striemen; Hinterleib eirund, glänzend fchwarz, 
mit weißen Einfchnitten; Tafter ſchwarz; Duerader an der 
Spizze der, Flügel gebogen. Thorace cxsio , äntice vitlis 
quatuor postice tribus nigris ; abdomine ovato, nigro 
nitido : incisuris albis; palpis nigris; nervo transversali 
apicali arcuato. | 
‚ Weibden s Untergefiht weiß, fhwarsfhillernd, Stirne mäßig breit, 
blaulichweiß, hinten fohwarzlich, mit tieffhwarzer Etrieme, die Borften 
- gehen nur winig auf Das Unteraefiht hinab. Zafter ſchwarz, vorne kol— 
big. Fuͤhler fo lang als das Untergefiht, fhwars : Das dritte doppelt 
fo lang als das zweite, die Borſte bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild 
glänzend ſchwaͤrzlich, blaulichgrau ſchillernde: vorne mit vier ſchmalen, 
hinten mit drei breiten fhwarzen Striemen. Schildchen fhwarafich, mit 
ziegelrotlhem Nande. Hinterleib eirund, glänzend fhwarz : hinter den Ein— 
fänitten weiß, mit fhwarzer Auffenlinie. Bauch glänzend fhwars. Schuͤpp⸗ 
den weiß; Fluͤgel faft glashele, am der: Wurzel etwas bräunfich : Die 
Spiszenquerader ein wenig gebogen. — Von Hrn. von Winthem. — 
Etarf 4 Linien 
„ 126. Tach. gratiosa. 


Rükkenſchild blaulichgrau, vorne mit vier fehwarzen Binden: 
Hinterleib eirund, weiß, mit fchiwarzen Binden ; Taſter 
ſchwarz; Spizzenquerader der Flügel gebogen, Thorace cx- 
sio, anlice lineis qualuor nigris; abdomine ovato, albo, 
nigrofascialo ; palpis nigris; nervo transversali apıcali 
arcualo. 

Weibchen: Diefe ift der vorigen ungemein aͤhnlich, und vielleicht 
nur bloße Abaͤnderung derſelben. Ste unterſcheidet ſich indeſſen durch Fol— 
gendes: Der Ruͤkkenſchild blaulichweiß hinten ins Schwaͤrzliche ſchillernd; 
vier ſchwarze —— zeigen ſich nur vorne, hinten iſt keine Spur davon; 
Schildchen blaulichgrau. Dinterleib : erſter Ring glänzend ſchwarz; die 
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folgenden vorne weiß, hinten mit glänzend ſchwarzer etwas duchtiger Binz 
de, umd einer ſchwarzen Ruͤkkenlinie. — Zwei gleiche Eremplare. — Bei> 
nahe 4 Zinien. { 
127. Tach. viduasa, 
Dlaulihgrau; Nüfkenfchild mit vier fehwarzen Striemen; 
Sinterleib eirund, mit fchwarzen Binden ; Taſter roſtgelb; 
Spizzenquerader der Flügel gerade, Caesia ; thorace vittis 
quatuor nigris; abdomine ovato nigro- fasciato; palpis 


ferrugineis; nervo transversali apicali recto. 


Weibchen : Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne vom mäßiger 
Breite, blaulidgrau, mit ſchwarzer Strieme : Borſten nit bis aufs 
Untergeficht reichend. Taſter rofigelb. Zühler etwas kürzer als das Unter— 
gefiht, bram : das dritte Glied doppelt fo lang als das zweite. Ruͤkken— 
ſchild blaulichgrau, mit vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib eirund, ſpiz— 
tg : erſter Ring ſchwarz; die folgenden vorne blaulichweiß mit ſchwarzer 
Ruͤkkenlinie, hinten glänzend ſchwarz. Beine fhwarz. Schüppehen weiß; 
Fluͤgel nur wenig grau, mit einem Kanddgrne ; die Spizzenquerader 
gerade. — Beinahe 4 Linien. 


128. Tach. opaca. - 


Graulich; Rükkenſchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib eirund, mit ſchwarzen Binden; Taſter ſchwarz; Stirne 
weißlich; Spizzenquerader der Flügel gerade. Cinerascens ; 
Ihorace villis tribus nigris; abdomine ovato, nigro-fas- 
ciato; palpis nigris; fronte albido ; nervo transversali 


apicalı alarum recto. 


Weibchen: Kopf weiß, ſchwarzſchillernd; uber dem Munde einige 
kurze Rnebelborien ; Stirne von mäßiger Breite, mit ſchwarzer Strieme, 
Die Dorfen reihen ein wenig auf das Untergefiht. Taſter ſchwarz. Fuͤh⸗ 
Ver fürzer als das Untergefiht, braun : das dritte Glied nur wenig Tanz \ 
ger als das zweite. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, blaulichgrau ſchillernd, mit 
drei ſchwarzen Striemen: die mittelſte breiter. Hinterleib eirund, dunkel 
blaulichgrau, mit ſchwarzem Schiller, und weißen Einfchnitten ; erſter 
Ring, sine Dinde am Hinterrande ber beiden folgenden, dis Spizhe 


# 
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und der Bauch glänzend ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Flügel faft farbelos, 
ohne Randdorn: die Spisienguerader gerade. Deine ſchwarz. — Don 
Hrn. von Winthem. — Starf 3 Linien. 


129. Tach. morosa. 


Blaulihgrau; Rükkenſchild dunkel, mit vier ſchwarzen Linien; 
Hinterleib eirund, mit ſchwarzen Binden; Tafter und Stirne 
ſchwarz; Spizzenquerader der Flügel etwas gebogen. Cæsia; 
tborace obscuro, lineis quatuor nigris; abdomine ovato, 
wigro-fasciato; palpis fronteque nigris, nervo transver- 


salı apicalı alarum subarcuato. 


Weibchen : Sieht der vorigen fehr ahnlih. Zuhler fo Yang als das 
Untergeiht, braun : das dritte Glied doppelt fo lang als das zweite. 
Stirne von mäßiger Vreite, in jeder Richtung ſchwarz, etwas glänzend, 
nit tieffchwarger Strieme. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, ins Blaulichgraue 
ſchillernd, mit vier ſchwarzen Linien. Hinterleib eirund, dunkel blaulich— 
grau, ſchwarzſchillernd, mit weißen Einſchnitten: der erſte Ring, eine 
Binde am Pinterrande der beiden folgenden, die Spizze und der Bauch 
alangend ſchwarz. Schüppihen weiß; Zügel wenig grau; die Spizzenquer— 
aber ein wenig gebogen; der Nanddorn fehlt. Beine ſchwarz. — 3 Linien. 


130. Tach. polita. Wied. 


Weißlich; Rükkenſchild fchwarzfchillernd, mit weißen Schuls 
tern und vier ſchwarzen Striemen; Ninterleib fait Fegel- 
förmig, mit fhwarzen Binden; Taſter rofigelb; Spizzen— 
querader der Flügel gerade. Albıida; thorace nigro-micante, 
humeris albis : vittis quatuor nigris; abdomine subco- 
nico, nigro-fasci2'o ; palpis rufis ; nervo transversali 


apicalı alarum reclo. 


Weibchen : Untergefiht filberweiß; Stirne weiß, ziemlich ſchmal 
nad oben, niit tieffhwarzger Strieme, auf dem Echeitel je ein fehwarger 
Strich am Augenrande. Taſter roftgelb. Zuhler fürser als das Unterge— 
ſicht: drittes Glied braun, kaum etwas länger als das zweite graue. 
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Ruoͤkkenſchild blaulichgrau, fwärslihfehilernd mir weitem Sänfterfleffen 
und vier ſchwarzen Striemen. Schildehen ſchiefergrau mit ſchwarzer Baſis. 
Hinterleib kurz kegelfoͤrmig, ziemlich gewolbt : erſter Ring ſchwarz; die 
folgenden weiß, (bwarsfchillernd, mit glanzend ſchwarzen Binden am 
Hinterrande. Bauch glänzend ſchwarz. Schuͤppchen milhweiß; Fluͤgel faft 
farbelos ohne Randdorn : die Spisgenguerader gerade. Beine ſchwarz. — 
Aus dem Wiedemannifhen Mufeum. — 2 Y, Linien. 


ı31. Tach. Vidua. 


Grau; Rüffenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
elliptifch ; ſchwarzſchillernd, mit ſchwarzen Binden; Taſter 
roftgelb; Flügel mit einem Randdorne, Schildchen etwas 
ziegelroth. Cinerea ; thorace vittis quatuor nigris; abdo- 
mine elliptico , nıgro micante fasciatoque ; palpıs rufis; 


alis unguiculatis ; scutello subtestaceo. 


Weibchen: Es gleiht dem Weibchen der T. larvarum. Untergefiht 
weiß, mit braunlidem Schiller, ohne Knebelborften, Stirne braunlich 
weiß, breit, mit ſchmaler fhwarzer Strieme, Borflen nur bis gegen die 
Mitte der Fühler fih erſtrekkend. Zafter roſtgelb; Zühler ein wenig fürz 
jer als das Lintergeficht : drittes Glied braun, etwas langer als das 
zweite graue. Nuffenfhild braunlichgrau, mit vier fihwarzen Etriemen; 
Schildchen faſt ziegelroth, nur die Bafıs ſchwärzlich. Dinterleib elliptiſch, 
grauweiß, fehwarzfchillernd : erfler Ring, breite Binden am Hintere 
rande dar folgenden, die Spizze und der Bauch glänzend ſchwarz. Beine 
ſchwarz. Schuppen weiß; Zlügel fanm etwas grau, mit einem Rand» 
dorne : Spizzenquerader nur wenig gebogen. Am Hinterleibe fehe ih an 
den Geiten nichts Ziegelrohhes. — Von Hrn. von Winthem. — 3 Im 
Linien. 


132. Tach. longirostris. 


Weißgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinter: 
leib Fegelförmig, mit ſchwarzen Binden : die Seiten, Taſter 
und Stirnjtrieme rothgelb; Nüffel vorgeftret. Cana; tho- 
race lineis quatuor nıgris; abdomine conico, nigrofas- 


— 
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eiato : laterıbus, palpis vittaque fronlalı rufis; rostro 


exserto, 


Untergefiht weiß; mit blaßrothem Schiller. Stirne weiß, ſchwarſſchil— 
lernd, mit rothgelber Strieme, bei dem Weibchen etwas breiter als bei 
dem Männchen. Zafter rothgelb. Zuhler fo lang als das Untergeſicht, 
braun, nach unten allmablig erweitert : das dritte Glied faft nicht laͤn— 
ger als das zweite; Borſte dreigliederig : das erſte Glied Flein, das 
zweite faft ein Drittel fo laug als das dritte. Hüffel vorgefireft wie bei den 
Stechfliegen. Nüffenfhild weißgrau, mit zwei ſchwarzen Linien, welche 
om der Außern Seite noch eine differe Strieme neben fih haben, die 
nicht bis zur Baſis reicht. Schildchen grau. Hinterleib fegelfärmig, bet 
dem Weibchen mehr fpindelfürmig, weißgran : erfter Ring ſchwarz; bie 
folgenden mit ſchwarzer Binde am Hinterrande; After ſchwarz: Die drei 
erften Ringe fohillern an den Seiten rotbgeld. Beine ſchwarz; Schuppen 
weiß; Flügel etwas grau, mit einen Randdorne; die Querader an der 
Spizze gerade, mit einem abgerunderen Winfel. — 3 bis 4 Linien. 


133. Tach. argyreata, Meg. 


Weißgrau; Nüfkenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin: 
terleib Fegelfürmig, rothgelb, mit ſchwarzer Nüffenftrieme 
und weißen Einſchnitten; Stirnfirieme fihwarz. Cana; 
Ihorace viltis quaiuor nigris; abdomine conico rufo : 


vitta dorsali nigra, incisuris albis; vitta frontali atra. 


Männchen: Es gleiht der Tach. lateralis, und fann leicht damit 
verwechfelt werden. Untergeſicht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne fehr. 
ſchmal, mit tiefſchwarzer Strieme. Zupler kürzer als das LUntergefiht, 
brann : das dritte Glied faum langer als das zweite, Borſte zweigliede⸗ 
tig : das Wurzelglied ſehr klein. Ruͤſſel nicht vorgeſtrekt. Ruͤkkenſchild 
mißgrau, mit vier ſchwarzen Siriemen. Hinterleib Fegelfürmig glanzend, 
rothgelb mit breiter ſchwaͤrzlicher Ruͤkkenſtrieme, die ſich auf dem dritten 
Ringe erweitert, und die ganze Episze einnimmt; Einſchnitte weißſchil— 
letnd. Beine fhwars; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel etwas braunlih mit gels 
ber Wurzel und einem Manbdorne : die Spiszengtterader gerade, mit . 
einem ſcharfen inf : fie vereinigt ſich mis dem Vorderrande in einiger 
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Entfernung vor ber Fluͤgelſpizze. — Aus dem Saif. Koͤnigl. Miufeum. — 
4 Linien. 
Sch ſezze diefe Art der Analogie uach hiehin; ich weiß nicht beftmmt, 
ob die Augen nakt find oder haarig. 


x 


134: Tach. lentis. 


Blänzend ſchwarz; Ruf Luſchild vorne weißlich, mit drei 
ſchwarzen ungleichen Striemen; Hinterleib elliptiſch, mit 
weißen Einſchnitten; Taſter ſchwarz; Spizzenquerader der 
Flügel gebogen, Nigra nitida; thorace antice albido : 
vittis tribus nigris inzequalibus; abdomine elliptico, in- 
cisuris a:bis ; palpis nigris ; nervo tränsversali apicali 
alarıum arcuato., 


Weibchen : Unterarfiht grau, ohne Knebelborſten; Stirne- mäßig 
breit, glänzend fhwars, wit tiefſchwarzer Strieme : Stirnborften am Un— 
tergefihte bis zum Munde herabgehend. Taſter ſchwarz, keulfoͤrmig Fuͤh— 
ler beinahe fo lang als das Untergefiht : drittes Glied doppelt fo lang 
als das zweite : Borſte bis zur Mitte verdift, Ruͤkkenſchild glänzend 
ſchwarz, ‚vorne weißfehillernd, mit drei ſchwarzen Striemen : die mittelfte 
breiter. Hinterleib eltptifch, glänzend ſchwarz, hinter den Einfänitten 
mit (ömaler weißer Schillerbinde : Die erfte durch eine ſchwarze Ruͤkken— 
linie getbeilt. Bauch glanzend ſchwarz. Schuͤppchen ein wenig braͤunlich; 
Fluͤgel faſt glashelle mit einem Randdorne: die Spizzenquerader ſtark 
gebogen. Beine ſchwarz. — Nur einmal im Mat gefangen, Sie hat große 
Aehnlichkeit mit Tach. dubia. — 3 Linien, 


‘ 135, Tach. Bella. 


Rükkenſchild blaulichgrau, mit vier ſchwarzen Linien, Schilös 
chen ziegelroth; Hinterleib eirund, glänzend ſchwarz, mit 
weißen Binden : die Geiten und der Bauch ziegelroth; 
Taſter ſchwarz. Thorace cæsio, lineis quatuor nigris ; 
scutello testaceo; abdomine ovato,‘nigro, nitido, albo- 


fasciato : lateribus subtusgue testaceis; palpis migris. 


* 
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Untergefiht glänzend filderweiß, uber dem Munde einige kurze Kuebel— 
borften ; Stirne grauweiß, mit ſchwarzer Strieme, bei dem Manuihen 
etwas (dmäler als bei dem Weibchen : Borfien bis gegen die Mitte der 
Fuͤhler reichend. Zafter fihwarz. Fuͤhler ſchwarz, fatt fo lang als das Un— 
tergeficht : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite, Borfien an der 
Wurzel verdift. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, mit blaulichgrauem Schiller 
und vier ſchwarzen Linien; Schildchen ziegelroth mit fehwarzer Bafls. 
Sinterleib eirund : erfler Ring ſchwarz; die beiden folgenden an der Ba— 
fis weiß, binten glänzend ſchwarz, mit fihwarser Rüffenlinie und ziegel= 
rothen Seiten; der dritte hat neben der Ruͤkkenlinie beiderfeits noch einen 
ſchwaͤrzlichen Schillerfleffen , und das Weiße bildet in der Mitte eine ziem- 
lich tiefe Bucht; Tester Ring fhwarz mit weißer Baſis. Bauch fhwarz, 
mit weißen Einfhnitten : der zweite und dritte Ming ebenfalls ziegelroth. 
Beine ſchwarz. Schuppen hellweiß; Zlügel ein wenig grau, ohne Rand- 
dorn : die Spiszenguerader gebogen. — Selten, bier ein Paarmal im Som— 
mer gefangen, auch von Hrn. von Winthem. — 4 bis 5 Linien. 


1306. Tach. pratensis. 


Rükkenſchild ſchwärzlich, mit vier ſchwarzen Linien; Schilöchen 
ziegelroth; Hinterleib eirund, fchiefergrau, mit ſchwarzen 
Schillerfleffen, Zafter roftgelb; Spizzenquerader der. Flügel 
faft gerade, Thorace nigricante, lineis quatuor nigris , scu- 
tello testaceo ; abdomine cæsio; maculis nigris micanübus ; 


palpis rufis; nervo transversali apicali alarum subrecto. 


Untergefiät perlfarbig, braunſchillernd, uber dem Munde eiifige Furze 
Snebelborften; Stirne bei dem Männchen etwas ſchmaͤler als bei dem 
Weibchen, weiß, mit tieffhwarzer graufehillernder Strieme, die uber 
den Zublern einen weißen Punkt hat. Zafter rofigelb, bisweilen mit 
ſchwarzer Wurzel. Fubler etwas fürzer als das Untergefiht : drittes Glied 
doppelt fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild glanzend blaulichſchwarz, 
mit fohiefergrauem Schiller, und vier ſchwarzen Längslinien; Schildchen 
dunfel aiegelroth. Hinterleib eirund, flachgewölbt : erfler Ring ſchwarz; 
der zweite fihieferblau ſchwariſchillernd mit ziegelrothen Seiten, der dritte 
ſchieferblau, mir fohwargen Schiferfleffen, Die Seiten nur vorne ziegelroih; 
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der vierte ebenfalls fhieferblau mit ſchwarzem Schiller; über den Ruͤkken 
der drei lezten läuft eine fhwarze Linie. Bauch ſchwarz mit weißen Ein— 
fihnitten : zweiter Ming ganz ziegelroth. Beine ſchwarz; Schuppen 
weiß; Flügel faft glashelle mit rothbräunliher Wurzel, ohne Randdorn : 
Eptjjenquerader faft gerade. — Im Sommer felten auf Wiefen. — 5 Li— 
nien, auch wohl etwas größer. 


137. Tach. ruficeps. Fabr. 


Rükkenſchild blaulichgoldgrün, mit zwei weißen Striemen; 
Hinterleib, Kopf und Beine roshgelb. Thorace cæruleo- 
aeneo : vitlis duabus albis; abdomine, 'capite pedibus- 
que ruf. 


Fabr. Syst. Antl. 299, 77 : Musca (ruficeps) antennis 


setariis pilosa cyanea, capite abdomineque rufis. 


Kopf rotbgelb mir vorftehendem Munde, hellgelb ſchillernd. Zafter 
ziemlich lang, vorne breiter, flach, rotbgelb. Fühler Halb fo lang als 
das Untergefiht, dunfel roftgelb : drittes Glied nur wenig langer als dag 
äweite, mit langer fchwarzer Borfte. Etirne bei dem Männchen fehr 
fhmal, bei dem Weibchen breit, mit rothgelber Etrieme, neben derfelben 
viele kurze Borften, auf fhwarzen punftförmigen Warzen. Ruͤkkenſchild 
goldgrun, mit blaufihen Schimmer, und wei weißen, dunfel eingefaßs 
ten Striemen, bie bis über die Mitte hinaus gehen; Schildchen goldgrün. 
Hinterleib eirund flach gewölbt, roftgelb durchfeheinend, wenig borſtig, 
mit goldarunem After, und einer faum merfligen dunfeln ſchmalen 
Ruͤkkenſtrieme Beine roftgelb mit braunen Fuͤßen. Schuppen braunlichs 
gelb. Fluͤgel graulich, mit gelblicher Wurzel, ohne Randdorn : die Spijs 
aenquerader faft gerade, nicht weit vom der Spisge den Rand erreichend; 
gewöhnliche Querader etwas gebogen. — Herr Baumhauer fing diefe 
Art im füdlihen Franfreih; der Hr. Graf von Hoffmannsegg aud in 
Mortugall. — 6 Linien. 


138. Tach. columbina. Hgg. 


Rülkenſchild ‚blaulichgrün, ſchwarzpunktirt; Hinterleib, Kopf 
und Beine rothgelb; Untergeſicht beiderſeits mit zwei ſchwar— 


x 
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zen Punkten. Thorace seladonio nigro-punclato; abdommne, 
capite ped’busque rufis ; hypostomate utrinque punctis 


Sr 
duobus nıgris. 


Eie hat ganz die Bildung der vorigen, und unterfcheidet fih durch 
Zolgendes : das rothgelbe Lintergeficht hat beiderfeits zwei fhwarze Punf- 
te, der obere fieht am Augenrande, der untere aber etwas davon ab. 
Der Ruͤkkenſchild und Schildchen blaulichgrau, mit weißem Schiller und 
snzahligen ſchwarzen Punktwarzen. Hinterleib flach eirund, weißlihfhil- 
Vernd; die ſchwarze Strieme ift breiter und mehr ausgedruft wie bei der 
vorigen. Die gewoͤhnliche Dusrader der Flügel fiärfer gefrummt. — Hr. 
Daumpaner enidekte fie im ſuͤdlichen Frankreich. — 4 Linien. 


139. Tach. biguttata. 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib eiliptifch, an der Baſis mit blut— 
rothen Seitenfleffen, Atra nıtida ; abdomine elliptico: basi 


macula lalerali sanguinea. 


Mäannhen : Untergefiht filberweiß, ſchwarzſchillernd; Stirne fehr 
ſchmal, filberweiß mit tieffehwarzer Strieme, Vorſten nicht Dis zum Unters 
geficht reichend. Fuͤhler fürzer als das Untergefiht, ſchwarz: drittes Glied 
kaum Ianger als das zweite : Dorfte an der Wurzel verbift. Leib glanzend 
ſchwarz; Ruͤkkenſchild vorne faum etwas weißfeillernd, worin man die 
Spuren von vier fhwarzen Siriemen fieht, der elliptifche, flachgewoͤlbte 
Sinterleid har beiderfeits eine blutrothe Maffel, die auf dem erften und 
zweiten Ringe liegt. Beine ſchwarz; Schuppen weiß; Fluͤgel braunlich, 
befonders an der Wurzel und am Vorderrande, mit einem Nanddorne. 
— Aus dem Baumbauerifhen Mufeum, zwei Eremplare. — 3 Linien. 


140. Tach. acutieornis. 


Dunkel aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwatzen Striemen; 
Hinterleib elliptiſch; Taſter roſtgelb; Fühler unten fpizzig. 
Obscure cinerea; thorace vittis quatuor nigris; abdo- 


mine elbptico ; palpis rufis; antennis acutis. 
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Untergefiht  filberweiß, mit blaßrothem Schiller; Stirne grau mit 
ſchwarzer Strieme : bei dem Männchen fehr fhmal, bei dem Weibchen 
etwa ein Drittel der Kopfbreite : Borſten nicht bis zum Untergefid; rei- 
end. Zafter rofigelbd. Fühler bald fo lang als das Untergefiht, fhwarz : 
das drite Glied doppelt fo lang als das zweite, unten mit vorwarts ge> 
richteter Spizze. Leib dunfel aſchgrau, mit fhwarzlihem Schiller, glanz⸗ 
Ios : Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib elliptiſch, 
einfarbig. Beine ſchwarz. Schuppen etwas braunlih ; Fluͤgel grau, ohne 
Manddorn : die Spigzenguerader gerade. — Mehre Eremplaren aus dem 
Baumhaueriſchen Mufeum. — 3 Linien. 


141." Lach. viatica. 


Aſchgrau; Rukkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen ; Hintere 
leib eirund ; Fühler kurz, ftumpf ; Spizzenquerader der 
Slügel gebogen. Cinerea ; thorace vittis quatuor nigris ; 
abdomine ovato; antennis brevibus obtusis; nervo trans- 
versali apicalı alarum arcuato. 

MWeibhen : Es gleicht fehr der vorigen Art, und unterfheidet fi 
dur Folgendes : Untergefiht grauweiß, ſchwarzſchillernd; Stirne ziem— 
lich breit, vorne verlängert, mit breiter ſchwarzer Strieme: Borften 
nicht bis zum Untergefiht reichend. Zubler beinahe halb fo lang als das 
Untergefiht, ſchwarz: drittes Glied kaum anderthalb mal vom der Lange 
des zweiten, unten flumpf, mit kurzer Borfte. Zafter waren nicht fihtbar. 
Leib aſchgrau. Beine graulihfhwarz. Zlugel glashelle, ohne Randdorn : 
Episzenquerader gebogen, auch länger als bei der vorigen. — Yon Gras 
von Winthem: — Beinahe 3 Linien, 


142. Tach. fallax. 


Grau; Rükkenſchild mit vier braunen Striemen: Hinterleid 
fegelformig, mit fehwarzen, faft unterbrochenen Binden ; 
Baſis der Fühler und Zafter gelb. Cinerea; thorace vittis 
quatuor fuscis; abdomine conico, fascus nigris subinter- " 
ruptis; anutennis basi palpisque avis. 


IV, Band, 21 
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Maͤnnchen: Untergefiht weiß, mit blaßrothem Schiller; Stirne 
etwas vorſtehend, röthlichweiß, ziemlich breit, mit ſchwaͤrzlicher grauſchil— 
lernder Strieme : Borſten zart, dis gegen die Mitte der Fuͤhler reichend. 
Zafter ſchlank, hellgelb. Fühler Fürser als das Untergefiht, fihmal : die 
Deiden erften Glieder gelb, das dritte braun, doppelt fo lang als das 
weite. Leib grau: Ruͤkkenſchild mit vier fhwarzbraunen Striemen ; Hinz 
terleib Fegelfürmig : erjter Ring kurz, ſchwarz; die beiden folgenden am 
Hinterrande mit ſchmaler, halb unterbrochener glanzendfehwarzer Binde, 
an den Seiten roſtgelb fdillernd; der vierte mit ſchwarzer Spizze; der 
äweite hat die Spur einer dunfeln Rüffenlinie. Beine ſchwarz; Schuͤpp⸗ 
hen braunlichweiß ; Flügel ſchmal, glashelle, die beiden Queradern gebo= 
gen. — Etarf 4 Linien. 


148. Tach. bisiguata. JYied. 


Männchen : Grau; Nüffenfchild mit drei fehwarzen Stries 
men; Hinterleib elliptifa), mit zwei ſchwarzen Flekken auf 
dem zweiten Ringe ; t 

Weibchen : Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin- 
‚terleib eirund, faft ungefleft. 

Mas : Cinerea; thorace vittis trıbus nigris; abdomine el- 
liptico segmento secundo maculis duabus nigris; 

Femina : Thorace vittis quatuor nigris; abdomine ovalo 


subimmaculato. 


Mannhen : Kopf weißlih, ſchwarzſchillernd; Stirne fehr fehmal, 
mit ſchwarzer Strieme : Borften bis gegen die Mitte der Zuhler reichend. 


Zafter ſchwarz. Fuhler etwas fürzer als das Untergefiht, ſchlank, fhwars: 


das dritte Glied faft dreimal fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild aſch⸗— 
grau, ſchwarzſchillernd, mit drei breiten ſchwarzen Striemen : die mittelfte 
am breitefien; Schildhen grau, mit ſchwarzem Dreieffe. Hinterleib zllips 


\ 


tiſch, flach gewölbt, aſchgrau, mit ſchwarzer Nüffenlinie : erfter ing 


ſchwarz; zweiter mit zwei ſchwarzen faft dreieffigenfgleffen, Bauch grau. 


Beine ſchwarz; Schuͤppchen hellbraun; Zlügel graulih, ohne Nanddorn, 
die Duerabern beide gerade. 
Weibhen : Gs ficht dem Maͤnnchen ziemlich unaͤhnlich. Stirne 
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breit, gran, mit ſchwarzer Strieme. Ruͤkkenſchild grau, mit vier fchwar- 
zen Siriemen. Hinterleib eirund, flach gewölbt : erfter Ring fehwars, 
die andern grau meiſt ungefleft, auf dem zweiten ift faum eine Spur 
der beiden Zleffen zu fehen. — Im Mai fehr gemein, und mehrmalen 
in Paarung gefangen. — 3 Rinien. 2 

Dei einer feltenen Abanderung des Männdens find au anf dem brit- 
ten Ringe des Hinterleibes zwei Fleine ſchwarze Zleffen. 


144. Tach. terminalıs. 


Rülkenſchild ſchwarz; Hinterleib eliptifch ſchwarz: Einfchnitte 
und Spizze grau, mit ſchwarzer Nüffenlinie, Thorace nigro; 
abdomine elliptico nigro : incisuris apiceque cinereis : 


linea dorsali nigra. 


Mannchen : Kopf hellgrau; Stirne fehr ſchmal, mit ſchwarzer Stries 
me: Borften bis gegen die Mitte der Fühler reihend. Zafter fhwarz. 
Fuͤhler etwas kuͤrzer als das Untergefiht, fehwarzbraun : driites- Glied 
doppelt fo lang als das zweite : Borfie an der Wurzel verdift. Ruͤkken— 
ſchild glanzend ſchwarz. Hinterleib eliptifh, flach gewolbt, ſchwarz : hin=- 
ter den Cinfhnitten eine ſchmale graue unterbrodene Querlinie; der 
vierte Ning ganz grau mit fehwarzer Ruͤtken ſtrieme. Bauch und Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen braun. Flügel etwas gran, ohne Randdorn: die 
Spisienquerader gerade, und genau mit der dritten Längsader am Fius 
gelrande zufammentreffend. — Im Mai fellen. N; 7, Linie. 


145. Tach. errans. 


Rükkenſchild ſchwarz; Hinterleib elliptifch, grau mit dunkeler 
Rükkenſtrieme; Tafter ſchwarz. Thorace nigro; abdomine 
elliptico, cinereo : vitta dorsali obscura; palpis nigris. 


Mannhen : Geftalt und Größe wie bei Tach. bisignata von ber 
fie fih durch den ganz ſchwarzen Ruͤkkenſchild fogleich unterfcheidet; Schild» 
chen ebenfalls ſchwarz. Hinterleib afdhgrau : erfter Ming ſchwarz; die 
folgenden haben eine ſchwaͤrzliche Auffenjtrieme und eben fo gefärbte Ein— 
ſchnitte; auf dem zweiten bemerft man Faum eine Spur von zwei Dune 
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keln Zleffen. Schuͤppchen wenig braunlichgelb. Alles Uebrige fommt mit 
jener uberein. — Bon Hrn. von Winthem. — 3 Linien. 


146. ‚Lach, Paeta, 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
feib länglicheirund; Xafter ſchwarz. Cinerea; thorace vit- 
tis quatuor nigris; abdomine oblongo-ovato ; palpis ni- 


gris, 


Manndhen : Untergefiht weiß, mit ſchwarzem Schiller; Stirne ſchmal, 
grau, mit tieffehwarzer Strieme, worin vorne ein weißer Punkt flieht: 
Borſten bis faum uber die Fühlerwurzel reichend; uber dem Munde einige 
kurze Knebelborſten. Zafter ſchwarz. Fuͤhler kuͤrzer als das Untergeficht, 
ſchlank, braun: drittes Glied doppelt fo lang als das zweite : Borſte 
lang, an der Wurzel verdift. Auffenfchild aſchgrau, mit vier ſchwarzen 
Striemen, in gewiffer Richtung fHwarzbraun fhillernd; Schildchen ein 
farbig grau. Sinterleib langlicheirund, fiarf gewoͤlbt, aſchgrau: auf den 
weiten und dritten Ringe ift die Spur einer ſchwarzen Ruͤkkenlinie. 
Bauch grau. Beine fhwarz; Schuppen braunlih; Zlugel etwas grau, 
ohne Nanddorn : die Spiszenquerader ift fafl gerade, und macht einen 
abgerundeten Winfel; die gewöhnliche ift gefhwungen. — Bon Hrn. von 
Winthen mehre Eremplare. — 4 Linien: 


147. Tach. incompta. 


Aſchgrau; Rükkenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib eirund; Zafter roftgelb. Cinerea; thorace vittis qua- 
tuor nigris; abdomine ovato ; palpis rufis. 


Diefe Art iſt der vorigen fo ahnlich, daß man fie für ein kleineres 
Eremplar derfelben halten fünnte. Sie wunterfcheidet fi) von berfelben 
dutch eine mehr blaulichgraue Farbe und rofigelbe Taſter. Die Spizzen— 
querader der Zlügel macht einen ſcharfen Winfel; die gewöhnliche 
it gefhwungen. Das Weibchen hat eine breite weißgraue Stirne mit 
fhwarzer Strieme, und der Hinterleib ift fürger und ſtumpfer als bei dem 
Männ hen. — Mehre Eremplare aus hiefiger Gegend, auch von Dr 
son Winthem aus Hamburg. — 3 Linien. 
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148. Tach. dorsalıs. 


Rükkenſchild ſchwarz; Hinterleib elliptiſch, weißlich, mit 
zwei breiten abgekürzten ſchwarzen Binden und gleichfarbi— 
ger Rükkenlinie: an den Seiten und unten ziegelroth; 
Schüppchen braun. Thorace nigro; abdomine elliptico, 
albido : fasciis duabus latis abbreviatis lineaque dorsalı 
nigris, lateribus subtusque testaceo; squamis brunneis. 
Mannden : Untergefiht weißlih, mit fhwariem Schiller, Stirme 

ſehr ſchmal, ſchwaͤrzlich, mit tieffehwarzer Strieme : Borſten bis uber 

die Zühlerwurzel Hinausreihend. Ueber dem Munde einige kurze Knebel— 
borſten. Zafter ſchwarz. Fühler etwas fürzer als das Untergeſicht, fchwars : 
drittes Glied doppelt fo lang als das zweite : Borſte an der Wurzel 
verdift. Ruͤkkenſchild glänzend fhwars, an den Schultern mit weißſchil— 
lerndem Punkte; Schildchen ſchwarz. Hinterleib eNiptifh, flach gewoͤlbt; 
erfter Ring ſchwarz; die folgenden weißlih mit ſchwarzem Edhiller : der 
weite und dritte haben eine breite ſchwarze Querbinde, die an den Seiten 
fihief nach hinten abgefhnitten if, und von. der Grundfarbe auf jedem 

Ringe ein Heines Dreief übrig laßt; über den Ruͤkken geht eine ſchwarze 

Linie; die Seiten des Hinterleibes fhillern ins Ziegelrothe. Bauch Dun= 

felsiegelroth. Schuͤppchen röthlihbraun; Flügel etwas braunlichgrau ohne 

Randdorn : Spisgenquerader gerade. Beine ſchwarz. — Zwei Eremplare, 

eins von Hrn. von Winthem, das andere aus hiefiger Gegend. — 3 

Linien. “ 

”" Augen haarig. 
149. Tach. glauca. 


Meißgrau; NRüffenfchild mit vier fehwarzen Linien; Hinterz 
leib eirund, mit ſchwarzen Einfchnitten und Rükkenlinie: auf 
den zweiten Ninge zwei ſchwärzliche Flekken; Zafter rofts 
gelb. Cana; thorace lineis quatuor nigris; abdomine ova- 
to, incisuris lineaque dorsali nigris : segmento secund o 


maculis duabus nigricantibus; palpis rufis. 


Weibhen ; Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, ohne Knebelborſten; 
Stirne vorftehend, mäßig breit, weißlich, mit tiefſchwarzer grauſchillern⸗ 
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der Strieme: Borften nur wenig bis zum Unteraeficht gehend. Zafter rofis 
gelb, vorne etwas breiter, flach. Zühler fait fo lang als das Untergeficht , 
braun : drittes Glied doppelt fo lang als das- zweite. Nüffenfchild graus 
weiß, ſchwarzſchillernd, mit vier ſchwarzen Linien. Hinterleib eirund, 
grauweiß, mit febwarzlidem Schiller : erfter Ring, fhmale Binden am 
Hinterrande der beiden folgenden, eine Ruͤkkenſtrieme und die Spitze 
ſchwarz; in gewiffer Richtung zeigen fih auf dem zweiten Ringe zwei 
ſchwaͤrzliche Flekken. Bauch fhwarzlih, mit hellen Einſchnitten. Schuͤpp— 
chen weiß; Fluͤgel graulich, ohne NRanddorn : die Spiszenquerader etwas 
gebogen. Beine ſchwarz. — Mehre ganz gleiche Eremplare aus hiefiger 
Begend. — 5 Linien. 


150. Tach. lota. 


Weißgrau; Rükfenfchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinter: 
leib eirund : Einfchnitte und Rükkenlinie ſchwarz; after 
ſchwarz mit roftgelber Spizze; Spizzenquerader der Flügel 
faun gebogen. Cana; thorace lineis quatuor nigris; ab- 
domine ovato : incisuris Jineaque dorsalı nigris; palpis 
nigris apice ferrugineis; nervo transversali apicali ala- 


rum subarcuato. 


Untergefiht filberweiß , ſchwarzſchillernd; Stirne etwas vorſtehend, weiß, 
bei dem Männchen ſchmaͤler, mit tieffhwarzer granfchillernder Strieme, Bor— 
ſten faum aufs Untergefiht gehend. Zafier ſchwarz, mit roftgelber Spizze. 
Fuͤhler faft fo lang als das Untergefiht, braun : drittes Glied mehr als 
doppelt fo lang wie das zweite. Leib wie. bei der vorigen, nur zeigen ſich 
die beiden fhwärzlihen Schillerfleffen auf dem zweiten Dinge des Hinter— 
leibes nicht. Beine fhwarz : hintere Schienen bei dem Männchen aus= 
wärts mit Dorfen gewimpert. Schuͤppchen heliweiß; Flügel faft glashelle , 
ohne Randdorn: Spizjenquerader nur wenig gebogen, die gewöhnliche 
gerade. — Beide Geſchlechter. — 5 Linien. 


151. Tach. rapıda. 


Graulich; Rüffenfhild mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib 
eirund : Einſchnitte, Nüffenlinie und Spizze fchwarz ; 
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Taſter ſchwarz mit roftgelber Spizze; Spiszenquerader der 


Flügel gebogen. Cinerascens; tborace lineis quatuor ni- 
gris; abdomine ovato } incisuris, linea dorsali apiceque 
nigris; palpis nigris apice ferrugineis; nervo transver- 


salı apicali alarum arcuato, 


Weibchen: Diefe Art gleiht an Geftalt und Zeichnung der vorigen 
durchaus, allein die Grundfarbe ift nicht weißgrau, fondern ein graulis 
ches Roſtgelb; auch die Stirne if roftgelblih, und der lezte Ming des 

- Hinterleibes faſt ganz ſchwarz. Die Spiszenquerader der Zlügel ift mehr 
gebogen, Fürzer, and der Winfel den fie macht viel fpissiger, auch die 
gewöhnliche Querader if etwas gebogen. — Mur ein Eremplar. — 5 Linien. 


152. Tach. venusta. 


Blaß roſtgelb; Nüfkfenfchild mit fünf ſchwarzen Striemen ; 
Hinterleib eirund : Einfchnitte und Rüffenlinie ſchwarz; 
Stirne gelb, Pallide ferruginea; thorace viltis quinque 
nigris; abdomine ovato : incisuris lineaque dorsali ni- 


gris; fronte flava. 


Weibchen: Untergefiht glaͤnzend gelbweiß, braunſchillernd; Stirne 
hellgelb, mäßig breit, mit tieffhwarier Strieme : Borſten bis gegen Die 
Mitte der Fühler herabgehend. Zafter ſchwarz. Zuhler fat fo lang als 
das Lintergeficht,, freifchwebend, braun drittes Glied doppelt fo lang 
als das zweite, mit langer Borfte. Ruͤkkenſchild rofigelb mit Grau ge> 
miſcht, braunfillernd, mit fünf ſchwarzen Striemen : die drei mittelften 
genäbert. Hinterleib eirund, flach gewolbt : erfter Ring ſchwarz; die fol 
genden lichtrofigelb, braunfgilernd, mit ſchwarzer Nüffenlinie und am 
Hinterrande mir fhmaler ſchwarzer Binde. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel ohne 

“ Handdorn : Spizienquerader wenig gebogen, die gewöhnliche etwas mehr. 
— Nur einmal im Auguft in Waldwiefen. — 4 Linien. 


153. Tach. aflıinıs. Fall. 


Glänzend; Rükkenſchild fhwärzlich, mit vier ſchwarzen Striee 
men; Ninterleib eirund, weißlih, mit fehwarzen Schillers 
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flekken: Rüffenlinie und fehmale Binden ſchwarz; Taſter 
rothgelb; Schilöchen ziegelroth, Nitida ; thorace nigricante, 
vittis quatuor nigris; abdoemine ovato, albido, maculis 
nigris micantibus : linea dorsali fasciisque angustis ni- 


gris; palpis rufis; scutello testaceo. 


Fallen Musc. 28, 57 : Tachina (afinis) ovata atra ma- 
culatim albicans, scutello ferrugineo, antennis nigris, 
fronti vix prominenti inserlis : articnlo ultimo longissimo 


lineari. 


Untergeficht filberweiß, ſchwarzſchillernd: uber dem Munde einige 
Rnebelborfien. Stirne glänzend dunkelgrau, mit tieffehwarzer Etriente, 
bei dem Männchen fhmaler; die Borften gehen bis zur Mitte des Un 
tergefihtes. Taſter rothgeld. Zuhler faft fo lang als das Untergefiht : 
drittes Glied braun, zweimal fo lang als das zweite ſchwarze; Borſte 
bis jur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwaͤrzlich, vorne graufgil- 
Yernd, mit vier fhwarzen fihmalen Striemen. Schildchen ziegelroth. Hin— 
terleib laͤnglicheirund, vielborfiig, nicht fehr hoch gewoͤlbt, glaͤnzend: 
erfier Ring ſchwarz; die folgenden weißlih, mit ſchwarzen Schillerfleffen, 
einer ſchwarzen Ruͤkkenlinie und gleichfarbigen fhmalen Binden am Hins 
terrande, an ben Seiten mehr weniger dunfel ziegelroth ſchillernd; Bauch 
glänzend ſchwarz. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel graulich, ohne 
Randdorme: die beiden Queradern etwas gebogen. — Im Sommer und 
Herbſt auf Waldblumen, etwas felten. — 4 Linien. 

Prof. Fallen vermuthet, daß dieſe Art Musca larvarım Linn. et 
Fahr. fein moͤchte. Die Linneifche ift es wohl fihwerlih, denn er vers 
gleicht fie mit der Stubenfliege, und würde au wohl das rothe Schildchen 
nicht uberfehen haben. Die Zabricifhe Art, die ein rothes Schildchen 
haben ſoll, könnte es indeflen wohl fein, doc laßt fih aus Mangel des 
Driginels hierüber nicht entſcheiden. 


354. Tach. Lucoruw. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier fehwarzen Linien; NHinters 
leib eirund, fchwarzfchillernd : Nüfkenlinie und Einfchnitte 
ſchwarz; Zafter voftgelb; Schildchen und Schienen ziegels 
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farbig. Cinerea; ihorace lineis quatuor nigris; abdomine 
ovato nigro-micante : linea dorsali incisurisque nigris, 


palpis rufis; scutello, tibiisque testaceıs, 


Untergefiht feidenartig weiß, ſchwarzgrau ſchillernd. Stirne weiß, mit 
ſchwarzer Strieme, bei dem Weibchen kaum merklich breiter — etwa ein 
Diertel der Kopfbreite : Borſten bis unter die Wurzel der Fuͤhler reis 
hend. Zafter rofigelb. Zuhler fo lang als das Untergefiht, braun ; das 
dritte Glied zweimal fo lang als das zweite, Borſte ameigliederig, dag 
erfte Glied fehr Fein. Ruͤkkenſchild aſchgrau ins Schwärzlihe, mit vier 
ſchwarzen Linien; Schildchen ziegelroth. Hinterleib kurz eirund, flach ges 
mwölbt : erfter Ming ſchwarz, die andern weißlichgran, mit ſchwarzen 
Schillerflekken, einer ſchwarzen Ruͤkkenlinie und gleichfarbigen Einſchnit— 
ten. Bauch dunkelgrau, mit ſchwarzen Einſchnitten: der zweite Ring an 
den Seiten röthlich, Beine ſchwarz mit ziegelrothen Schienen: die hin⸗ 
tern bei dem Maͤnnchen mit Borſten gewimpert an der Außenſeite. Schuͤpp⸗ 
hen weiß. Zlugel faſt farbelos ohne Randdorn. — In Waldern, felten. 
— 4 Linien. 


155. Tach. Saltuum. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier fehwarzen Linien; Hintere 
leib eirund, fchwarzfchillernd : Rüffenlinie und Einfchnitte 
ſchwarz; Tafter roftgelb; Schildchen ziegelroth; Fühlerborfte 
dreigliedrig. Cinerea; ihorace lineis quatuor nigris; ab- 
domine ovato, nigro-micante : linea dorsali incisurisque 
nigris; palpis rufis; scutello testaceo; seta antennarum 
irıartıculata. 


Meibhen : Es gleicht der vorigen Art, und unterfcheidet fih dur 
Folgendes : Die Stirne ift vorftehend, fehr breit, uber die Hälfte der 
Kopfbreite, mit breiter tiefſchwarzer Strieme. Fuͤhlerborſte deutlich drei— 
gliederig: Die beiden unteriten Glieder furs, das dritte bis uber die 
Mitte verdift. Die ſchwarzen Linien des Ruͤkkenſchildes undentlih. Beine 
durchaus ſchwarz — 4 Linien. 
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| 156. Tach. gnava. 


Rükkenſchild glänzend ſchwärzlich, mit vier ſchwarzen Linien; 
Hinterleib eirund, hellgrau, mit ſchwarzbraunen Schiller— 
flekken: Rükkenlinie und Einſchnitte ſchwarz; Taſter roft- 
gelb; Schildchen, Seiten des Hinterleibes und Schienen zie— 
gelroth. Thorace nigricante nitido; lineis quatuor nigris; 
abdomine ovato, dilute cinereo, macnlis- nigris mican- 
tibus : linea dorsali incisurisque nigris; palpis rufis ; 


scutello, abdominis laterıbus tıbiisque testaceis. 


Der ganze Anfiand von T. Lucorum, von der fie ſich durch Folgendes 
unterfiheidet : Stirne ſchmal, an beiden Gefhlechtern gleich. Leib glaͤn— 
zend, "wie lafirt : Ruͤkkenſchild fchwärslih, vorne ins Graue, mit vier 
zarten ſchwarzen Linien. Die Grundfarbe des Hinterleibes mehr ins 
Weiße gemifeht; der zweite und dritte King an den Seiten breit ziegelroth. 
Alles Uebrige wie an jener Art. — 4 Linien. 


197. Tach. hortulana. 


Rükkenſchild blaulichfehwarz, mit vier ſchwarzen Linien; 
Schildchen gleichfarbig ; Hinterleib eirund, grau mit 
fhwarzen Schilferfleffen : Rükkenlinie, Einſchnitte und 
Beine ſchwarz; Taſter ziegelroth, Thorace nigro-ceruleo, 
lineis qualuor nigris; scutello concolore ; abdomine ovato, 
einereo, maculis nigris micantibus : linea dorsali, ınci- 


süris pedibusque nigris; palpis testaceis. 


Mäannkhen : Auch diefe gleicht bei dem erflen Anblif der Tach. 
Lucorum; fie unterſcheidet fih aber durch einen glänzend blaulich ſchwar— 
zen Ruͤkkenſchild, der vorne ins Schieferblane fallt; das Schildchen und 
die Seiten des Hinterleibes haben nichts Mothes; die Beine find gans 
fhwarz. Die Spizzenquerader der Fluͤgel iſt auch etwas länger. Die Zafter 
find ziegelroth. Bauch glänzend ſchwarz, an der Wurzel etwas gran. — 
Sm Zunius im Garten gefangen. — 4 Linien. 
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158. Tach. meditata, 


Rükkenſchild fchwärzlich ; Hinterleib eirund, lichtgrau mit zie⸗ 
gelrothen Seiten: Nüffenlinie und fchmale Binden ſchwarz; 
Schildchen und Taſter ziegelroth ; Beine ſchwarz. Thorace 
nigricante ; abdomine ovato , cano , laterıbus testaceo : 
linea dorsali fasciisque angustis nigris ; scutello palpis- 


que testaceis ; pedibus nigris. i 


Maäannden-: Untergefiht weiß, ſchwariſchillernd, über dem Munde 
mit Knebelborſten; Stirne nicht vorftiehend, grau, ſchmal — etwa ein 
Viertel der Kopfbreite — mit fehr ſchmaler ſchwaͤrzlicher Strieme: Bor= 
fen bis gegen die Mitie der Fühler reihend. Taſter Licht ziegelroth. 
Zühler etwas fürjer als das Untergefiht, braun : drittes Glied doppelt 
fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild blaulichſchwarz, glänzend, vorne 
faum grau, mit undeutlihen dunfeln Linien. Schildchen ziegelroth. Hin— 
terleid eirund, lichtgrau, mit fehwarzer Nüffenlinie und ſchmalen gleich— 
farbigen Binden am Hinterrande der Ringe: die beiden mittelften Ringe 
mit ziegelrothen Seiten. Beine ſchwarz: Hinterfhienen nad aufen ges 
wimpert. Schuppen weiß. Zlügel etwas grau. — Beinahe 4 Linien. 





159. Tach. alacris. 


Rükkenſchild ſchwärzlich; Hinterleib eirund, grau mit ſchwar— 
zer Rükkenlinie und Einſchnitten; Schildchen und Stirn— 
ſtrieme ziegelroth; Taſter und Beine ſchwarz. Thorace ni- 
gricante; abdomine ovato, cinereo : linea dorsali inci⸗ 


suris palpis pedibusque nigris; scutello vittaque frontalı 


testaceis. 


Weibhen : Mit Tach. saltuum nahe verwandt. Untergeficht feis 
denartig weiß, fhwarsfhillernd; Stirne mäßig breit, weiß, vorne ver— 
langert, mit Faffeebrauner Strieme : Borften bis zur Fuͤhlerwurzel. Tas 
Tier ſchwarz, vorne etwas breiter. Fühler etwas fürzer als das Unterge— 
fiht, braun : drittes Glied anderthalb mal fo Yang als das zweite :Borfie 
aweigliederig. Ueber dem Munde einige Knebelborften. Ruͤkkenſchild glans 
Jend blaulichſchwarz mit grauem Schifer und undeutlichen ſchwarzen Linien. 


— 
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Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, hinten ziemlich ſpizzig, blaulich— | 


grau, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, an den Seiten nicht roth : erfier Ring, 
eine Ruͤkkenlinie, fhmale Binden vor den Einfhnitten und der Bauch 
glänzend ſchwarz. Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel ein wenig gran, mit einem 
Randdorne. Beine ſchwarz. — 4 Linien. 


160, Tach. diadema. 


Schwärzlich; Hinterleib eirund, mit weißen Schillerfleffen s 
Taſter rofigelb; Stirne ſchwärzlich, mit breiter blutrother 
Strieme; Schilöchen ziegelrorh. Nigricans ; abdomine ovato, 
maculis albis micantibus; palpıs rufis; fronte nigricanti 


vitta lata sanguinea; soutello testaceo. 


Weibchen : Untergeſicht filberweiß, ſchwaͤrzlichſchillernd über dem 
Munde einige Snebelborfien. Zafter rothgeld. Stirne etwas vorftehend, 
breit, ſchwarz, mit breiter blutrother Strieme : Borften bis gegen die 
Mitte der Zuhler reichend. Zühler wie bei der vorigen Art. Ruͤkkenſchild 
blaulihfchwars, vorne wenig grau, mit undentlihen ſchwarzen Linien. 
Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, ſpizzig, glanzend fhwars, 
mit weißſchillernden Zleffen : eine fhwarze Auffenlinie und ſchwarze 
Binden find kaum gu unterfheiden. Schuͤppchen weiß; Zlugel ſchwaͤrzlich; 
Deine ganz fhwari. — 4 Linien. 


161. Tach. zmıula. 


Rükkenſchild ſchwarz, etwas graufchillernd; Hinterleib eirund, 
weißgrau, mit ſchwarzer Nüfkenlinie und Binden : Die 
Seiten und der Bauch rothgelb. Thorace nigro, subci- 
nereo micante; abdomine ovato cano : linea dorsalı fas- 


clisque nigris, lateribus ventreque ruf. 


Maͤnnchen: Untergefiht heilweiß, ſchwarzſchillernd, uber dem Munde 
einige Knebelborften. Stirne fehr fhmal grau, mit ſchwarzer Strieme: 
Borſten bis wur Fuͤhlerwurzel. Zafter rofigeld. Fühler ein wenig fürzer 
als das Untergefiht : das dritte braune lied doppelt fo lang als das 
zweite weißfleffige. Ruͤkkenſchild glänzend blaulichſchwarz etwas graufgils 


rn — 
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fernd, mit vier etwas undeutlichen ſchwarzen Striemen. Schildchen fhwarz. 
Hinterleib eirund, flah gewölbt : erfier Ring ſchwarz, die andern grau— 
weißlih, mit ſchwarzer Rukkenlinie, die an ihrem Urfprunge verbift iſt; 
der zweite und dritte Ning find an den Seiten durchfcheinend gelbroth, 
auf der Mitte ſchwaͤrzlichſchillernd, der dritte hat am Hinterrande eine 
alanzend ſchwarze Binde. After ſchwarz. Bauch ganz gelbroth. Schuͤpp⸗ 
chen hellweiß; Fluͤgel glashelle ohne Randdorn. Beine ſchwarz — Mehre 
uͤbereinſtimmende Exemplare. — 3 Linien. 
Sie iſt von Tach. quadripustulata und variegata verſchieden. 


162. Tach. angustipennis. 


Grau; Rükkenſchild mit drei ſchwarzen Striemen, die mit— 
telſte breiter; Hinterleib eirund, mit ſchwarzen Binden; 
Schüppchen und Flügel röthlichbraun; Taſter ſchwarz. 
Cinerea; thorace vittis tribus nigris : intermedia latiori; 
abdomine ovato nigrofasciato ; squamis alisque bruneis; 

\ palpis nigris. 


Maͤnnchen: Untergefiht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne 
fhmal, weiß, mit tieffhwarzer Strieme : Borflen bis gegen die Mitte 
der Zuhler ſich erfireffend. Taſter ſchwarz. Zühler fürzer als das Unter- 
gefiht, braun: das dritte Glied ift anderthalb mal fo lang als das 
weite. Leib afıhgrau. Ruͤkkenſchild mit drei ſchwarzen Etriemen : die 
mittelfte breiter, Scheint dreifah au fein; Schildchen fhwarz. Hinterleib 
eirund, flach gewölbt : erſter Ring ſchwarz; die beiden folgenden Baben am 
Hinterrande eine ſchwarze Schillerbinde und eine gleihfarbige Ruͤkkenlinie, 
neben welcher auf dem dritten Ringe je ein ſchwarzer Punkt ſteht. After 
ſchwarz. Bauch ſchwarz, mit hellen Einfhnitten. Beine ſchwarz; Schüpp- 
Ken und Flügel rothbraͤunlich: leztere nah Verhältniß ſchmal, die beiden 
Dueradern etwas gebogen. — Nur einmal gefangen. — 4 Linien 


163. Tach. apicalis. 


Blaulichgrau ; Nüfkenfchild mit vier fehwarzen Striemen; 
Hinterleib eirund, fchwarzfchillernd mit ſchwarzer Nüffen- 
linie : After und Taſter rothgelb; Schildchen ziegelrorh, 
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Cxsia; ithorace vittis quatuor - nigris; ‘abdomine ova- 
to, nigro -micante : linea dorsali nigra; ano palpisque‘ 


rufs; scutello testaceo. 


Untergeſicht weiß mit ſchwarzbraunem Schiller; Stirne grauweiß, 
mit ſchwarzer Strieme, bei dem Maͤnnchen ſehr fhmal : Stirn— 
borſten kaum bis unter die Fuͤhlerwurzel reichend, unter derſelben in eini— 
ger Entfernung, eine Reihe ſehr zarter Borſten. Knebelborſten fehlen- 
Taſter rothgelb. Fuͤhler faſt ſo lang als das Untergeſicht, freiſchwebend, 
braun : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite, etwas breiter, 
unten abgerundet : Borſte bis zur Mitte verdikt. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrz— 
lich, mit blaulichgrauem Schiller und vier fhwarzen Striemen; Schild— 
chen ziegelroth. Dinterleib eirund, flach gewölbt, grauweiß, ſchwarzſchil— 
lernd, mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie und weißen Einſchnitten; Afterglied 
vorfiehend, lebhaft rothgelb, glänzend. Deine ſchwarz, "mit braunen 
Schienen. Schuͤppchen heilweiß; Flügel faſt farbelos, ohne Nanddorn : 
Spizzenquerader gerade, mit ſcharfem Winkel. — Das Maͤnnchen von 
Hrn. Wiedemann, das Weibchen von Hrn. von Winthem. — Beinahe 
5 Linien. 


164. Tach. albiceps. 


Weißlich; Rülkkenſchild fhwärzlich, mit vier ſchwarzen Strie— 
men; Hinterleib elliptiſch, mit ſchwarzen Binden; Unterge— 
ſicht glänzend ſilberweiß; Taſter ſchwarz. Albida; thorace 
nigricante: vittis quatuor nigris; abdomine elliptico, 


nigrofasciato; hypostomate argenteo nitido; palpis nigris. 


Maͤnnchen: Kopf glaͤnzend ſilberweiß, fchwarsfhillernd; Stirne 
ziemlich ſchmal, mit breiter tiefſchwarzer Strieme : Borſten bis aufs 
halbe Untergefiht herabgehend ; uber dem. Munde beiderfeits eine Reihe 
Knebelborſten, die bis gegen das Ende der Stirnborſten hinaufgehen. 
Taſter ſchwarz. Fuͤhler faſt ſo lang als das Untergeſicht, ſchwarzbraun: 
drittes Glied mehr als doppelt ſo lang wie das zweite, Borſte bis zur 
Mitte verdikt. Ruͤkkenſchild ſchwärzlich, grauweiß ſchillernd, mit vier 
ſchwarzen dikken Striemen. Schildchen ſchwarz, grauſchillernd. Hinter— 
leib elliptiſch ziemlich flachgewoͤlbt, weißlich, braunſchillernde erſter Ring 


\ 
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und breite Binden am Hinterrande der folgenden glänzend ſchwarz; 
über den Nüffen mit feiner ſchwarzer Linie. Bauch fhwars : zweiter 
Ping vorne grau. Beine ſchwarz. Schuppchen weiß ; Flügel faft farbe— 
los, ohne Randdorn; Spisienquerader ein wenig gebogen. — Von Hrn. 
Bon Winthem. — 5 Linien. 


165. Tach. mitis. 


Weißlich; Rükkenſchild mit fünf ſchwarzen Linien; Hinterleib 
eirund, an den Seiten ziegelroth ſchillernd: Nüfkenlinie und 
breite Binden glänzend ſchwarz; Taſter ſchwarz. Albida; 
thorace lineis quinque nigris; abdomine ovato lateribus 
testaceo-micante : linea dorsali fasciisque latis nigris nı- 
tıdis ; palpis nigris. 


Untergefiht glänzend weiß, ſchwarzſchillernd; Zafter ſchwarz. Etirne 
weißgrau, mit tieffhwarzer Strieme, bei dem Manncen ſchmaͤler als 
bei dem Weibchen : Borften bis unter die Wurzel der Fühler gehend. 
Fuͤhler wenig fürzer als das Untergefiht, ſchwarzbraun: drittes Glied 
faft dreimal fo lang als das zweite, unten flumpf, Borfte bis zur Mitte 
verdift. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, blaulichgrau fihillernd, auf der 
Mitte mit drei genäherten ſchwarzen Linien, und neben denfelben mit 
einer gleihfarbigen Strieme. Schildchen ſchwaͤrzlich. Hinterleib eirund, 
ſtark gewoͤlbt, weiß, mit ſchwarzbraunen Schillerflekken, an den Seiten 
ziegelroth ſchillernde: erſter Ring ſchwarz, auf den folgenden eine 
ſchwarze Ruͤkkenlinie und breite glänzend ſchwarze Binden am Hinter— 
rande. Bauch ſchwarz, graufgillernd mit fehwarzen Binden. Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Flügel am DVorderrande und der Wurzel 
braunlih, ohne Handdorn : Spiszenquerader fat gerade. — Im Auguſt 
auf Waldblumen , nicht felten. — 5 Linien. 


166. Tach. succincta. 


Blaulichweiß, glänzend; Nüfkenfchild mit vier fchwarzen Li— 
nien ; Hinterleib eirund , ſchwarzſchillernd, mit fehwarzer 
Nüffenlinie; Taſter fchwarz, kolbig; Fühler etwas erwels 
tert, gebogen, Glauca, nitida ; thorace lineis quatuor ni- 
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gris; abdomine ovato nigro-micante : linea dorsalı nigra; 
palpis nigris clavatıs; antennis subdilatatis arcnatis. (Fig. 


9, die Mundtheile), 


Untergefiht weis, ſchwarzſchillernd, ohne Knebelborften. Stirne ſchwaͤrz⸗ 
lichgrau, mit tieffhwarzer Strieme, bei dem Männchen fohmäler als 
bet dem Weibchen >> Borſten bis zur Wurzel der Zuhler reichend. Zafter 
ſchwarz, folbig, immer etwas vorgefireft. Zübler fo lang als das Un— 
tergefiht ſchwarzbraun, freifehwebend : drittes Glied dreimal fo lang 
als das zweite, vorne bogenformig erweitert, unten abgerundet : Borfie 
bis über die Mitte verdift, unter der Lupe feinhkaarig. Die Zunge ifi 
beinahe fo lang als die Lefze, wodurch ſich diefe Art der Nbtheilung 
A nähert. Ruͤkkenſchild glänzend blaulihfhwarzs, ins Blaulichweiße 
ſchillernd, mit vier feinen fchwarzen Linien. Hinterleib eirund, glänzend, 
blaulihweiß : der erfle Ring ſchwarz, auf den folgenden ift eine fihwarze 
Hruffenftrieme und am Hinterrande. eine ſchwarze Binde, die fih fanft 
in die Grundfarbe verliert. Bauch ſchwarz, mit einigem weißlicen Schil— 
Ier. Schuͤppchen hellweiß; Zlugel etwas braunlih, ohne Nanddorn : 
Spiszenquerader ein wenig gebogen. Beine ſchwarz. — Im Sommer und 
Herbſt auf Dlumen nicht felten. — 4 Rinien. 


167. Tach. nemestrina, 


Rükkenſchild fchwärzlich, niit vier fehwarzen Linien; Hinter: 
leib eirund, fehwarzbraun mit ſchwarzer Nüffenlinie und 
weißlichen Binden : die zweite breiter ; Taſter fchwarz ; 
Spizzenquerader der Flügel gebogen. Thorace nigricante : 
lineis quatuor nigris; abdomine ovalo nigrofusco : linea 
dorsalı nigra , fasciis duabus albidis , secunda latiori ; 
palpis nigris; nervo transversali apicali alarum arcualo. 
Männchen : Untergefiht weiß, fehwarsfchillernd, mit wenigen Kne— 

belborfien; Zafter ſchwarz. Stirne ſchwaͤrzlichgrau, ziemlich ſchmal, mit 

tiefſchwarzer Strieme : Borſten bis gegen die Mitte der Fuͤhler reichen?. 

Zuhler faft fo lang als das Untergeficht, fehwars : drittes Glied dop- 

pelt fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, grauſchillernd, mit 

vier ſchwarzen Linien. Dinterfeip eirund, flachgewoͤlbt glänzend ſchwarz— 
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dratm : auf dem zweiten Ringe ift vorne eim gelblichweißer Saum; auf 
dem dritten eine breite gleichfarbige Schill.rbinde; auf dem vierten Wie» 
der ein weißer Saum, der nicht immer vorhanden ift; über den Ruͤkken 
geht eine ſchwarze Linie, und die Seiten fhimmern ins Ziegelrothe. Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen ſchmuzzig weiß; Flügel graulich, ohne Randdorn: 
beide Queradern etwas gebogen. 

Weibchen: Untergeficht weiß, grauſchillernd; Stirne breit, graulich: 
die Borfien gehen etwas tiefer am Untergeſicht herab; das dritte Zublers 
glied ift etwas langer als bei dem Männchen. — Im- Mat; mehre Erems 
plare. — 3 Kinien. 


168. Tach. fimbriata, - 


Rükkenſchild ſchwärzlich, mit vier ſchwarzen Linien; Hinter— 
leib eirund, glänzend ſchwarz mit weißen Einſchnitten; 
Taſter ſchwarz; Spizzenquerader der Flügel gerade. Thorace 
nigricante : lineis quatuor nigris; abdomine ovato nigro 
nitido : incisuris albis; palpıs nigris; nervo transvexsalı 


apicali alarum recto. 


Untergefiht glänzend weiß, fhwarsfhillernd, uber dem Munde wes 
nige Knebelborſten; Zafter ſchwarz. Stirne fchiefergrau, glänzend, mit 
tiefſchwarzer Strieme, bei dem Weibchen nur wenig breiter als bei dem 
Männchen : Borften bis etwas unter die Fühlerwurzel reichend. Fuͤhler 
faft fo lang als das Untergefiht, fchwarz : drittes Glied anderthalb mial 
fo lang als das zweite, Borſte bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild glan= 
send blaulihfhwarz, ſchiefergrau ſchillernd, mit vier ſchwarzen Linien, 
Hinterleib eirund, flachgewoͤlbt, glänzend ſchwarz, binter den Einſchnitten 
weiß gefaumt mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie; Bauch durchaus alanzend 
ſchwarz. Schuppen weiß; Flügel faſt glashele, mit gerader Episien= 
querader, ohne Randdorn. Beine ſchwarz. — Nicht felten im Fruhling 
und Sommer. — 3 Linien, auch etwas Fleiner. 


169. Tach. arvensis. 


Rükkenſchild fchwärzlich, mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib 
eirund, weißlih, mit ſchwarzen Binden und gleichfarbiger 
IV. Band. 22 


' 
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Rükkenlinie; Taſter ſchwarz; Spizzenquerader der Flagel 


gerade, Thorace nigricante; lineis quatuor nigris; abdo- 
mine ovalo albido : linea dorsali fasciisque nigris; pal- 


pis nigris; nervo transversali apıicalı alarum reclo. 


Untergefiht, Zafter, Zuhler, Ruͤkkenſchild und Zlügel wie bei ber vo» 
rigen Art. Sie unterfcheidet fih aber durch die mehr weiße Stirme des 
Weibchens, und durch die Zarbung des Hinterleibes. Diefer ift naͤmlich 
weißlih mit ſchwarzem Schiller : erſter Ming, eine Ruͤkkenlinie, ſchmale 
Binden am Hinterrande des zweiten und folgenden Ringes und die Af- 
terfpisge glanzend ſchwarz. Bauch bei dem Maͤnnchen glanzend (wars, 
bei dem andern Geſchlechte graulid. — Im Sonmmer nicht felten. — 
3 Linien. 


170. Tach. arvicola. 


Rükkenſchild grau, mit vier fehwarzen Striemen ; Hinterleib 
eirund weißlich, mit ſchwarzen Binden und gleichfarbiger 
Rükkenlinie; Taſter roſtgelb; Spizzenquerader der Flü— 
gel etwas gebogen. Thorace cinereo : vittis quatuor ni- 
gris; abdomine evato, albido : linea dorsali fasciisque 
nigris ; palpis ferrugineis, nervo transversali apicalı ala- 


rum subarcuato. 


Weibchen : Es unterfheidet fih von dem Weibchen der vorigen Art 
durch eine mehr graue Stirne, berem Strieme ſchmal und ebenfalls in 
jeder Richtung grau if; durd rofigelbe Zafter, uber dem Munde ift 
vorne die Farbe etwas roͤthlich; Bauch vorne ziegelroth; die Spisgenguer= 
aber der Zlugel ift etwas gebogen, die gewöhnliche mehr geſchwungen. 
— Nur einmal gefangen. — 3 Linien. 


ı7ı. Tach. aratoria. 


Rüffenfchild grau, mit vier fhwarzen Striemenz.NHinterleib _ 
eirund, weißlich: Rüffenlinie und Binden ſchwarz; Tafter 
ſchwarz; Untergeficht mit Knebelborften; Spizzenquerader 
der Flügel gerade, Thorace cinereo : villis quatuor nigris; 


’ 
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abdomine ovato, albido : linea dorsalı fasciisque nigris; 
palpis nigris; hypostomate vıibrissis; nervo transversalı 


apıcalı alarum reclo. 


Weibhen : Es gleicht der Tach. ‚arvensis faft ganz, und unters 
ſcheidet ſich dadurch, daß die Gtirnfirieme grau iff (dieß ift vieleicht nur 
Zufall); das Untergefiht hat Knebelborften, die bis aum Ende der Stirn— 
borften hinaufreihen, die Zupler ſchwarzbraun: das dritte Glied ift dop⸗ 
pelt ſo lang als das zweite, die Borſte bis über die Halfte verdift, und 
hat ein ziemlich Tanges Grundglied (was bei jener fehr kurz ift); die 
Striemen des Ruͤkkenſchildes find ſtaͤrker ausgedruft, die Hinterleibsbin—⸗ 
den aber nur fhmal. — Von Hrn. von Winthem. — Beinahe 3 Linien. 


172. Tach. Heraclei. 


Rükkenſchild ſchwärzlich, mit vier ſchwarzen Linien; Hintere 
leid eirund, weißlich, mit ſchwarzer Rükkenlinie und gleich» 
farbigen Binden ; Schilöchen und Bauch ziegelroth , Spiz: 
zenquerader der Flügel gebogen, Taſter fehwarz.. Thorace 

\ nigrieante : lineis quatuor nigris; abdomine ovato, al- 
bido : linea dorsali fasciisque nigris; scutello ventreque 
testaceis; palpis nigris; nervo transversali apicali alarum 
arcualo. \ 


Weibchen : Untergeficht weiß, ſchwarzſchillernd, über dem Munde 
Horse etwas röthlih, an den Seiten mit Knebelborften, die jedoch nicht 
ganz bis zu den Stirnborften hinauf geben. Zafter ſchwarz. Stirne 
breit, blaulichgrau, mit tiefſchwarzer Strieme : Borften bis unter die 
Mitte der Zuhler reichend. Zuhler fo lang als das Untergefiht, ſchwarz⸗ 
braun : drittes Glied faſt dreimal fo lang als das zweite : Borfte bis 
über die Mitte verdift, mit einem deutlichen, ztemlich langen Wurzel» 
gliede. Ruͤkkenſchild glänzend blaulichſchwarz, ſchiefergrau ſchillernd, mit 
vier ſchwarzen Linien; Schildchen jiegelroth , beſonders am Rande. Hin— 
ierleib eirund, etwas längliher als bei Tach. arvensis : erfier Ring 
glänzend ſchwarz; die folgenden weißlih, mit ſchwaͤrzlichem Schiller , 
ſchwarze? NRüffenlinie und fhwarzen Binden am Qinterrande; am den 
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Seiten und unten ziegelroth. Beine ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Fluͤ⸗ 
bel glashelle ohne Randdorn: Spisgenquerader gebogen. — Mehre 
Eremplare ; das Maͤnnchen kenne ich nicht. — Beinahe 4 Linien. 


173. Tach. nemea. 


Rüfkenfchild ſchwärzlich, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinz 
terleib eirund, weißlich , mit fchwarzer Rüffenlinie und 
gleichfarbigen Binden; Zafter ſchwarz; Stirne gelb; Spiz- 
zenquerader der Flügel gerade. Thorace nigricante : vittis 
quatuor nigris; abdomine ovato, albido : Jinea dorsali 
fasciisque nigris; palpis nigris; fronte flava; nervo trans- 


versalı apıcalı alarum recto. 


Weibchen: Es fieht der Tach. arvensis faft ganz aleih, und une 
terfcheidet fih von derſelben durch eine gelbe Stirne, durch breitere 
fhwarze Striemen des Ruͤkkenſchildes, und fhmalere Binden des Hinter- 
Veibes. Das dritte Fühlerglied ift doppelt fo lang als das zweite. Die 
weißen Schuppen find glasartig. — Aus Hrn. Wiedemanns Samm⸗ 
lung. — 4 Linien. 


174. Tach. ambulans. 


Rükkenſchild ſchwärzlich, mit fünf ſchwarzen Linien; Hinter: 
leib eirund, weißlich, mit fchwarzbraunen Schillerfleffen ; 
Schildchen ziegelroth; Untergeficht mit Knebelborſten; Ta— 
ſter roſtgelb. Thorace nigricante : lineis quinque nigris; 
abdomine ovato, albido, maculis fuscis micantibus; scu- 
tello testaceo; hypostomate vibrissis ; palpis rufis. 


Maͤnnchen: Es hat viele Aehnlichfeit mit Tach. amoena. Unter— 
geficht weiß, grauſchillernd, mit zarten Knebelborften bis zur Fuhlerwurs 
321; Stirne ſchmal, weiß, fhwarsftriemig. Zafler rofigelb. Fuͤhler faft 
fo lang als das Lintergeficht, freifchwebend : drittes Glied doppelt fo 
lang als das zweite : Borfte deutlich zweigliederig. Ruͤkkenſchild braune 
ſchwarz, vorne granfhillernd, mit fünf fhwarzen Linien : die drei mit- 
telften genaͤhert; Schildchen ziegelfarbig. Hinterleib eirund, flach ges 
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woldt ; erſter Ring ſchwarz; die folgenden weißgrau, mit fohwarzen 
Schillerflekken. Bauch grau, mit fehwarzen Schillerfleffen und Ein— 
ſchnitten. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel grau, ohne Nanddorn. 
— Aus Hrn. Wiedemanns Sammlung. — 4 Linien. 


b Slügel wie Fig. 30 : Die Querader vereis 
nigt fi) mit dem Rande an der Flügels 
fpizze oder Dicht vor derfelben, 

*Augen naft, 


175. Tach. aurea. Fall, 
Koftgelb; Hinterleib Fegelfürmig, durchfcheinend, Ferruginea; 


abcomine conico pellucido. 


Fallen Musc. 21 , 42 : Tachina (aurea) oblonga aureo-lIu- 
tescens ; scutello „ abdomine pellucido antennis pedibus- 


que flavis. 


Mannden : Roſtgelb. Kopf hellgelb glanzend; Stirne fhmal mit 
rofigelber Strieme. Fuͤhler fürzer als das Untergefiht : das dritte Glied 
doppelt fo lang als das zweite. Auf dem NRüffenfchilde fieht man faum 
die Spur von braunen Linien; aber der Hinterleib hat eine dunfele Rufs 
fenftrieme, und die Einſchnitte ſchillern an den Seiten weiß. Die roftgel- 
ben Beine find ziemlich lang und haben braune Fuͤße. Fluͤgel an der 
Wurzel und am Vorderrande gelblih, ohne Dorn. 

Weibchen: Es unterfheidet fih vom Maͤunchen dur bie breitere 

Stirne. — Mehre Exemplare aus hiefiger Gegend; fie ift felten. — 
4 £inien. 


ı76. Tach. longipes. 


Rükkenſchild greis; NHinterleib Fegelfbrmig, roftgelb, durche 
ſcheinend; Sühler braun mit gelber Wurzel, Thorace gri- 
seo ; abdomine conico , ferrugineo , pellucido ; antennia 
fuscis basi flavis. 


Männchen : Kopf grauweiß; Stirne fehr ſchmal, mit ſchwaͤrzlicher 
Strieme ; Zafter gelb mit ſchwarzer Spizie. Zühler fürger als das Unters 


342 TACHINA- 


geficht : die beiden erften Glieder gelb; das dritte braum mit gelber Wur— 
gel, kaum sweimal fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild greis, mit uns 
dentlihen braunen Linien; Schildchen mehr gelblih. Hinterleib laͤnglich, 
kegelfoͤrmig, flach gewölbt, rofigelb, mit blaßbrauner, vorne verlofchener 
Auffenftrieme, durchſcheinend. Schuͤppchen und Fluͤgelwurzel gelblich 3 
die gewöhnliche Querader iſt fleiler als bei der vorigen. Deine lang, roſt— 
gelb mit braunen Füßen. 

Weibchen : Es unferſcheidet fih durh bie breitere Stirme. — Im 

Julius, fehr feltene — Stark 3 Linien. 


-177. Tach. inanis. Fall. 

Rükkenſchild greis ; Hinterleib Fegelfürmig , roſtgelb, durch: 
fcheinend , mit brauner hinten erweiterter Nüfkenftrieme ; 
Fühler braun mit grauer Wurzel. Thorace griseo ; abdo- 
mıine conico ferrugineo pellucidao : vılta dorsali fusca 


apice dilatata; antennis fuscis basi cimereis. 


Fallen Musc. ar, 43 : Tachina (inanıis) oblonga cinerea , 
antennis brevibus : basi, abdomine lateribus pedibusque 


Navis, nervo quarto arcuatim flexo in apice ale exeunte, 


Diefe Art gleicher der vorigen, hat aber nicht fo lange Beine. Unter— 
gefiht grauweiß, braunſchillernd, Stirne bei dem Männchen ſchmal (doch 
breiter als bei der vorigen) mit fhwarslicher Strieme; bei bem Weibchen 
breit. Zuhler nur wenig fürzer als das Untergefiht, dunfelbraun mit 
grauer Wurzel : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite. Zafter 
gelb, bisweilen mit ſchwarzer Spizze Ruͤkkenſchild greis, mit vier deutlis 
hen braunen Linien; Schildchen greis. Hinterleib fegelfürmig, flach ge- 
wölbt, roſtgelb, durchfcheineud, auf dem Ruͤkken mit brauner hinten 
erweiterter Strieme. Beine, Schuppen und Zlügel wie bei der vorigen, 
nur die erflen kürzer. — Hier felten. — 3 Linien. 


178. Tach. pacifica, 


Greid ; Tafter und Beine roftgelb ; Hinterleib Fegelfürmig, 
Grisea ; palpis pedibusque ferrugineis ; ablomine conico, 


—— 
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MWeibihen : Kopf weiß, Stirne breit, graulich, mit ſchmaler ſchwar— 
ser Strieme. Taſter rofigelb; Zuhler etwas kuͤrzer als das Untergeficht : 
zweites Glied rofigelb, drittes braun doppelt fo kang : Borſte feinhaarig. 
Nükkenſchild greis, mit vier fhwarzlichen Linien. Hinterleib Fegelfürmig, 
einfarbig aſchgrau. Beine roftgelb mit braunen|Zußen, nicht verlängert. 
Schuͤppchen und Flügel glashelle ; die Adern der Iegtern genau wie hei 
der vorigen Art. — 3 Linien. 


179. Tach, spreta. 


Aſchgrau; Hinterleib kegelförmig, mit ſchwarzen Einfchnitten: 
an der Baſis in den Seiten durchfcheinend roftgelb; Tafter 
fihwarz. Cinerea; abdomine conico, incisuris nigris, basi 


laterıbus ferrugineo-diaphano ; palpis nigris. 


Weibhen : Zafter fhwarz; Fühler braun, fo lang ads das Unterges 
fibt : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite : Borſte feinhaarig, 
an der Wurzel differ. Untergefiht feidenartig weiß, mit fehwarigrauem 
Schiller; Stirne vorgehend, ein Drittel von der Kopfbreite einnehmend, 
weiß, mit tieffehwarger Strieme. Ruͤkkenſchild grau, vorne mit verloſche— 
nen braunen Linien; Hinterleib kegelfoͤrmig, grau, an den Seiten auf 
den beiden erfien Ringen durchfcheinend roſtgelb; am aweiten und dritten 
Ringe iſt der Hinterrand fhmal ſchwarz; After und Beine ſchwarz: 
Schienen etwas braunlih; Schuͤppchen weiß. Flügel etwas graulid), 
ffumpf, mit einem Nanddorne : die erfte Längsader an ihrer Mündung - 
borfig; die dritte von ihrem Urſprunge bis uber die kleine Querader 
hinaus ebenfalls. — Zwei Eremplare aus hiefiger Gegend. — Beinahe 
4 Linien. 


180 Tach. plebeia. Fall. 


Weißgrau; Hinterleid kegelförmig; fchwarzfchillernd : die Geiz 
ten, Zafter und Schienen ziegelfarbig. Cana ; abdomine 
conico nigro-micante : laterıbus palpis tibiisque testa- 
ceis. 

Fallen Muse. 13, 22 : Tachina (plebeia) oblonga nigricans 


albo-micans ; abdomine lateribus basi tibiisque ferrugi- 
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neis; antennarum articulo ultimo elongato, extrorsum 


subdilatato ; squuma albissima. 


Kopf feidenartig weiß, grauſchillernd; Zafter rofigelb. Stirne bei beis 
den Gefchlechtern beinahe gleich breit, mit fehwarzen borftentragenden 
Munftwarzen : Strieme kraun, mit grauweißem Schiller. Fühler fo lang 
als das Untergeficht, freifchwebend : drittes Glied braun, unten breiterwer— 
dend, doppelt fo Fang als das zweite graue : Borfte dreigliederig. Ruͤk— 
kenſchild licht blaulichgrau mit undeutlihen Linien. Hinterleib bei dem 
Maͤnnchen Fegel- bei dem Weibchen mehr ſpindelfoͤrmig, weifigrau, 
fhwarsfhillernd, mit breiten ſchwarzen Binden am SHinterrande des 
aweiten bis vierten Ringes; erfler Ming ganz ſchwarz; Einſchnitte und 
eine Nüffenlinie weiß; die Seiten des erften bis dritten Ringes find 
ziegelroth. Deine ſchwarz, mit ztegelrothen Schienen; Schuppen hell- 
weiß; Zlugel faft glashele mit einem Aanddorne : Spiszenquerader kurz, 
gerade. — Im Sommer auf dem blühenden Herafleum; Hr. Baum- 
bauer traf fie au im Thal Chamouny an. — 3—4 Linien. 


181. Tach. fenestraia. 


Rükkenſchild blaulichgrau, mit vier ſchwarzen Linien; NHinters 
leib, Schilöchen und Beine roftgelb. Thorace casio : Jineis 
quatnor nigris; abdomine , scutello pedibusque ferrugineis. 


Weibchen? Kopf perlweiß; Untergefiht ohne Knebelborſten; Stirne 
Yon mäßiger Breite, mit ſchmaler ſchwarzer Strieme. Zafter rofigelb. 
Fuͤhler etwas kuͤrzer als das Untergeficht : zweites Glied gelb, halb fo 
lang’ als das dritte fehwarsbraune. Rükkenſchild licht blaufichgrau, mit 
vier ſchwarzen Linien; Schildchen rofigelb. Minterleib kegelfoͤrmig, flach— 
gewolbt , rofigelb, am der Befis beiderfeits ein durchfcheinender lichter 
Flekken. Beine roftgelb mit braunen Zußen. Schüppden weiß; Zlugel 
faſt farbelos : Spisienquerader gerade. — Holflein; aus dem Wiede— 
mannifhen Muſeum. — 5 Linien. 


182. Tach. provida. 


Schwarz; Nüffenfchild vorne mweißlich, mit drei ſchwarzen 
Striemen; Hinterleib langlich, mit aſchgrauen unterbroche— 


x/ 
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nen Binden; Schienen ziegelroth; Knebelborſten fehlen. 
Nigra; thorace antice albido, viltis tribus nigris; abdo- 
mine oblonge, fasciis inlerruplis cinereis; tibiis testa- 


x 


ceis; vibrissis nullıs. 


Weibhen : Untergefiht weiß, (hwarsfhillernd, ohne Knebelborſten; 
Taſter ſchwarz. Stirne breit, dunfelgrau, mit fhwarger Strieme. Zuhler 
beinahe fo lang als das Untergeficht, fhwarz : drittes Glied anderthalb 
mal fo lang als das zweite; Borſte etwa ein Drittel verdift. Ruͤkken— 
fHild glänzend blaulihfhwars, vorne weißlich, mit drei ſchwarzen Strie= 
men : die mittelfte breiter. Hinterleib laͤnglich eliptifh, glanzend blau— 
ſchwarz; hinter den Einſchnitten eine verlofchene fchiefergraue, breit uns 
terbrochene Binde. Beine ſchwarz, mit ziegelrothen Schienen. Schuͤppchen 
braunlich weiß; Flügel breit, graulich mit gelbliher Wurzel und einem 
Randdorne ; die Spiszenquerader ift gerade, und fommt am ande ges 
au mit der dritten Langsader zufammen. — Mehre Eremplare aus 
dem Baumhaueriſchen Mufenm, auch einmal im Mai auf Heklen ge— 
fangen. — 4 Linien. 


188. Tach. Erinaceus. Fabr, 


Slänzend ſchwarz; Ninterleib walzenförmig, mit verlofchenen 
grauen Binden; Flügel mit braunem Vorderrande. Nigra 
nitida; abdomine cylindrico , cinereo-subfaseiato ; alıa 


margine antico fuscis. 


Fabr. Ent. syst. IV. 328, 66 : Musca | Eringceus) pilosa 
atra labio cinereo; alıs albis costa nigra, 

— Syst. Antl. 311, 10: Tachina Er. 

Fallen Musc. ı5, 28 : Tachina Er, 


Untergeficht dunfelgrau, ſchwarzſchillernd, ohne Knebelborſten; Stirne 
mäßig breit, glänzend ſchwarz, mit tieffehwarzer breiter Strienie : Bor— 
fien gehen am Untergefiht bis fait um Munde herunter. Taſter faden- 
Tormig, ſchwarz. Fuͤhler fo lang als das Untergefiht, freifchwebend, 
ſchwarzbraun: drittes Glied nur etwas langer als das zweite, mit furzer, 
ziemlich dikker, dreigliederiger Borſte. Leib glänzend fhwars : Ruͤkken— 
ſchild vorne ein wenig grau; Hinterleib lang, walzenfoͤrmig, Hinter dem, 
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Ginfhnitten kaum etwas grau. Beine ſchwarz; Schuppen weiß; Flügel 
etwas grau, ſchmal, am Xorderrande braun gefaumt, mit einem Dorne. 
— 4 Linien. - 


184. Tach. digramma. 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib walzenfürmig, mit weißen Ein— 
fhnitten, Atra nitida; abdomine cylindrico : incisuris 
albis. 


. Weibhen : Untergefiht glaͤnzend weiß, fehwarsfhillernd. Stirne 
breit, weit herabgezogen, glänzend ſchwarz, mit ſchmaler mattfhwarzer 
Strieme. Zafter ſchwarz; Zühler etwas kuͤrzer als das Untergeficht, 
fhwarsbraun : das dritte Glied doppelt fo lang als das zweite. Leib glan- 
zend tiefſchwarz; Hinterleib walzenfürmig, gebogen : der erfle und zweite 
Einſchnitt ſchmal weiß. Beine ſchwarz; Schuͤppchen etwas braͤunlich; 
Fluͤgel ebenfalls: die Spizzenquerader bildet einen abgerundeten Winkel, 
iſt faſt gerade und erreicht den Fluͤgelrand im einem Punkte mit der drit- 
ten Laͤnggader. — Herr Baumhauer fing diefe Fliege Anfangs Junius 
awifchen Arles und Salons auf der Kamille. — 2 Linien. 


185. Tach. funesta. 


Glänzend ſchwarz; Schultern weißlich; Hinterleib elliptifch; 
Fühler kurz. Atra nitida; humeris albidis; abdomine el- 
hptico; antennis brevibus. 


Manndhen : Es gleiht der vorigen Art. Untergefiht und die lange 
aber oben ſchmale Stirne filberweiß, fohwarzfihillernd; Strieme tief— 
fhwars, nur am Nande mit zarten Borſten eingefaßt. Zafter fhlanf, 
ſchwarz; der Ruͤſſel fang, dünne. Fuͤhler etwas kuͤrzer als das Unterge— 
fit, kaum ein Drittel von der Stirnlange, fhwars : das dritte Glied 
kaum Doppelt fo lang als das zweite, DVorfte an der Wurzel verdift. 
Leib glänzend tieffäwarz : Ruͤkkenſchild mit weißfhimmernden Schultern; 
Hinterleib laͤnglich eliprifh, flach gewoͤlbt, etwas gebogen : erfier Ring 
Linger als der zweite. Beine ſchwarz. Schuͤppchen und Flügel wie bei der 
vorigen gefärbt und gehildet, — Baumhansrifhes Muſeum. — 2 Linien-, 
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186. Tach. luctuosa. 


Blänzend ſchwarz; Ninterleib Tänglich, mit weißen Einſchnit— 
ten; Untergefiht mit Kuebelborfien ; Flügel geſchwärzt. 
"Atra nitida; abdomine oblongo, incisuris albis; hyposto- 


mate vibrissis ; alis nigricantibus. 


Untergefiht filberweiß, ſchwariſchillernd, beiderfeits mit Knebelborſten. 
Zafter kolbig, ſchwarz. Stirne weiß, nicht verlängert wie bei dem zwei 
vorigen Arten; bei dem Männchen fehr ſchmal, bei dem Weibchen etwas 
breiter, mit tieffehwarger Strieme. Zuhler etwas fürzer als das Unterge— 
fit, dunfelbraun : drittes Glied mehr als zweimel fo lang wie das 
zweite. Borfte an der Wurzel verdift, feinhaarig. Leib glänzend fehwarz : 
Ruͤkkenſchild an den Schultern weißfhimmernd; Hinterleib laͤnglich ellip— 
tiſch, bei dem Weibchen mehr eirund, flach gewoͤlbt, mit weißen Ein— 
ſchnitten. Schuͤppchen fein, braͤunlich; Flügel geſchwärzt, die Adern genau 
wie bei T. digramma. Beine (wars, ziemlich lang. — Im Zunius in 
Heften, felten. — 2 Linien. 


187. Tach. vetusta. 


Grau, mit braunem Schiller; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen 
ungleichen Striemen; Hinterleib elliptifch; Taſter fehwarz. 
Cinerea fusco-micans;; thorace vittis quatuor nigris inæ— 


qualibus; abdomine elliptico; palpis nigris. 


Weibchen : Kopf hellgrau; Stirne breit, mit tiefſchwarzer Etrieme; 
Taſter ſchwarz. Fuͤhler fürzer als das Untergefiht : drittes Glied braun, 
doppelt fo lang als das zweite. Leib grau, mit braunlichem Schiller = 
Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen : die beiden mittelften fein; 
SHinterleib elliptifeh, flachgewoͤlbt, in gewiffer Richtung mit brauner Ruͤk⸗ 
kenlinie, Bauch grau. Beine fihwarzbraun; Schupphen braͤunlichweiß; 
Zlügel braunlidgrau, fhmal. — Aus Hrn. Wiedemanns Muſeum. — 
3 Linien. 


188. Tach. griseola. Fall. 


Grau; Rüffenfchild mit vier braunen ungleichen Striemen; 
Hinterleib länglich, mit ſchwärzlicher Rüffenlinie; Fühler 
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ſehr kurz; Spizzenquerader der Flügel gebogen. Cinerea; 
thorace vitlis quatuor inæqualibus fuscis ; abdomine 
oblongo : linea dorsalı nigricanti; antennis brevissimis; 


nervo transversali apicalı alarum arcuato. 


Fallen Musc. ı0 , 16 : Tachina (griseola) grisea , thorace 
sublineato, abdomine immaculato ; antennis brevibus ni- 


gris fronti prominulæ insertis : seta brevi, 


Männchen : Untergefiht weißlich, ohne Knebelborſten; Stirne mit 
ſchwarzer breiter Strieme , vorne etwas verlängert. Fuͤhler halb fo lang 
als das Untergefiht, ſchwarz: drittes Glied nur wenig langer als das 
zweite. Ruͤkkenſchild greis, mit vier braunen Linien : die beiden mittels 
ſten fein. Hinterleib laͤnglich, bräunlihgrau, mit ſchwarzer Ruffenlinie. 
Beine ſchwarz; Schuppen weiß; Fluͤgel faſt glashelle : Epissenquerader 
gebogen, einen ſcharfen Winfel bildend, ein wenig vor der Flugelfpisie 
nach dem ande gehend, wodurch ſich diefe Art befonders von der votis 
gen unterfeidet. — Aus der Sammlung des Hrn. Prof. Fallen. — 
3 Linien. 


169. Tach. melania. 


Slänzend ſchwarz; NHinterleib eirund; Flügel bräunlich : 
Spizzenquerader gerade, Atra nitida; abdomine ovalo; 


alıs fuscanis : nervo transversali apicalı recto. 


MWeibhen : Untergeſicht weiß, fhwarsfchillernd, unten mit fehr jarfen 
Snebelborfien; Taſter ſchwarz. Stirne ſchmal — ein Viertel von der Kopfbreite 
— unten weiß, oben glänzend ſchwarz, mit tiefſchwarzer Strieme. Fuͤh— 
ler ſchwarz, wenig fürzer alsdas Untergeſicht: drittes Glied doppelt fo lang 
als das zweite: Borſte etwa ein Drittel verdift. Leib glänzend fhwars ; 
Hinterleib eirund, flach gewoldt : die Einſchnitte fehillern faum etwas 
weißlich. Schuppen braunlichweiß; Flügel blafbraun ; Spiszenguerader 
gerade, vereinigt fih an der Fluͤgekſpizze mit dem Rande; gewöhnliche 
Querader faſt ſenkrecht. Beine ſchwarz. — 2 Linien. 

Sie unlerſcheidet fiö von T. tragica durch fürzere Fühler, brauns 
fihe Flͤgel und durch bie viel ſchmaͤlere weiße Ctirme; yon T. atra 


’ 
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durch die Fürsere Zuhler und befonders, daß die Duerader der Spizge 
fih mit dem Rande vereinigt. 


190. Tach. delecta. 


Rüffenfchild afchgrau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib eirund, rothgelb : Nüffenftrieme und After ſchwarz; 
Stirnftrieme rothgelb. Thorace cinereo : vittis quatuor 
nigris; abdomine ovato rufo : vitta dorsali apiceque ni- 
gris; vitta frontalı rufa. | 


Weibchen : Untergefiht weiß, graufillernd, in der Mitte flark 
und breit vertieft, faum mit einigen zarten Knebelborſten. Zafter roſt⸗ 
gelb. Stirne ſchmal, weiß, mit rothgelber Strieme. Fuͤhler ſo lang als 
das Untergeſicht, nach unten ſtark erweitert, ſchwarzbraun: das dritte 
Glied mehr als zweimal von der Lange des zweiten : Borſte an der 
Wurzel verdift. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit vier ſchwarzen Etriemen, 
Hinterleib kurz eirund, flach gewölbt, rothgelb mit weißen Einſchnitten: 
uber die beiden erſten Ringe geht eine breite ſchwarze Strieme, die fols 
genden find glanzend ſchwarz, nur der dritte Bat noch eine gelbe Wur— 
zel. Bauch rothgelb, hinten ſchwarz. Das Nothgelbe it durchfheinend. 
Beine ſchwarz, mit braunen Schienen. Schuppen durchſcheinend ſchmuz— 
sig weiß; Flügel faſt glashelle : Spitzenquerader etwas gebogen, kommt 
an der Spisze zum Rande, die gewöhnliche faſt fenfrecht, ziemlich weit 
nad der Wurzel hin gerüft. — Mehre Eremplare, auch eins von Hrn. 
yon Winthem. — 2 Linien. 


191. Tach. setipennis, 2a. 


Dunfelgrau; Zafter ſchwarz; Rükkenſchild mit verlofchenen 
Striemen; Ninterleib eirund, ſchwarzbandirt; Fühler ſchwarz 
mit dreigliederiger Borſte; Flügeladern abmwechfelnd flaches 
lig. Obscure cinerea; palpis nigris; thorace vittis obso: 
letis; abdomine ovato nigrofasciato ; antennis nigris: seta 


triarticulata ; nervis alarum alternatine spinosis. 


Fallen Musc. 19, 37 : Tachina (sefipennis) nigra, macu- 
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latim älbicans; antennis elongatis linearibns, palpis pe- 


dibusque .nigris; nervis alarum alternis setosis. 


MWeibhen :-Untergefiht grau, mit breiter Höhle, an den Seiten 
init Snebelborfien ; Stirne breit, grau, mit dunfelgrauer Strieme. Ta— 
ſter ſchwarzbraun. Fühler fo lang als das Untergeficht, ſchwarze: dritteg 
Glied faft dreimal fo lang als das zweite, breit, unten ſtumpf, in der 
Mitte erwas verengt, mit dreigliederiger Borfie : die Glieder von glei⸗ 
cher Laͤnge. Leib dunkelgrau; auf dem Ruͤkkeuſchilde ſieht man vorne 
Spuren von ſchwarzen Striemen; Hinterleib eirund, flach gewoͤlbt, mit 
breiten ſchwarzen Binden am Hinterrande der Ringe, der erſte ganz 
ſchwarz; Bauch und Beine fhwars. Schupprhen weiß; Flügel ſaſt glas= 
helle, mit einem Randdorne : die erfte Langsader ganz mit Stacheln be= 
feat; die dritte bis uber die Feine Querader hinaus, und die fünfte nur 
an der Bafis. — Aus Deflerreih von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld; 
aus Hamburg von Arn. von Winthem. — 3 Linien. 


192. Tach. spinipennis. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter— 
leib eirund, mit ſchwarzen Binden; Fühler ſchwarz, mit 
dreigliederiger Borſte; Taſter roſtgelb; Flügeladern abwech⸗ 
ſelnd ſtachelich. Cinerea; thorace vittis quatuor nigris; 
abdomine ovato nigrofasciato; antennis nigris : seta triar- 


. liculala; palpıs rufis; nervis alarum alternatim spinosis. 


Weibchen: Es fommt durchaus mit der vorigen überein, und uns 
terſcheidet fih nur durch roftgelbe Taſter, durch einen deutlich vierſtriemi— 
gen Rüffenfehild und durch ſchmaͤlere Binden des Hinterleibes. Bei einem 
Exemplare in der Baumhaueriſchen Sammlung, das bei Clermond Fer— 
rant in Auvergne gefangen wurde, iſt das dritte Zuhlerglied an der 
Wurzel geld. — 3 Linien. 


193. Tach. albicollis. 
Rükkenſchild weißlich; Hinterleib eirund, dunkelgrau, mit 


ſchwarzen Binden; Stirnftrieme rothgelb; Fühlerborfte dreiz 
gliederig; Flügel glashefle, mir ftacpellofen Adern, Thorace 


s) 
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albido; abdomine ovato obscure cinereo nigrofasciato ; 
vitta frontali rufa ; seta antennarum Lriarticulata; alis 


hyalınis : nervis inermibus. 


Weibchen : Untergefiht weiß, ohne Knebelborſten; Stirne breit, 
weiß, mit rothgelber weißſchillernder Strieme. Fühler fo lang als das Une 
tergeficht x: drittes Glied ſchwarzbraun, nad unten erweitert, anderthaib 
mal fo lang als das zweite graue : Vorſte dreigliederig, das erfie Glied 
kurz, das zweite ziemlich lang, das dritte fo lang als die beiden erfien 
zufammen. Miüffenfchild blaulihweiß, ohne Zeihnungen, mit feinen 
fhwarzen Punkten. Hinterleib eirund flach gewelbt : erfier Ring fhwary; 
die folgenden dunkelgrau, ſchwarzſchillernd, mit „Schwarzer Nüffenlinie, 
und ſchmalen fhwarzen Binden am Hinterrande; Einfchnitte weiß. Bauch 
fhwars. Schuppen weiß; Zlügel glashelle, die Adern Kachellos. Beine 
fHwars. 3 Linien. 


194. Tach. laticornis. 


Schwärzlich; Hinterleib eirund; Stirnftrieme grau; Flügel 
weiß : Adern ſtachellos; Fühlerborfte dreigliederig. Nigri- 
cans; abdomine ovato; vilta frontali cinerea; alis albıs : 


nervis inermibus ; seta antennarum triarticulata. 


Weibchen : Untergefiht grauweiß, ohne Knebelborften; Stirne breit, 
blaulihgrau, mit aſchgrauer röthlihfhilernder Strieme. Zühler fo Tang 
als das Untergefiht, nach unten erweitert, dunfelbraun : drittes Glied 
voppelt fo lang als das zweite : Borfte dreigliederig, die beiden erſten 
Glieder gleich lang, das dritte fo lang als beide zufammen. Leib ſchwaͤrz⸗ 
lichgrau, fehr Fursborftig : Hinterleib eirund : erfier Ming, Einſchnitte 
und eine Ruͤkkenlinie ſchwarz. Fluͤgel breit, weiß, Adern flachellos. 
Suppen weiß; Beine ſchwarz — Vaumhaners Muſeum. — 3 Linien. 


199. Tach. crassicornis. 


Schwärzlich; Hinterleib eirund, mit fhwarzer Rükkenlinie und 
weißen Einſchnitten; Etirnfirieme und Taſter rothgelb; 
Fühler erweitert, Flügel glasartig ; Adern wechfelfeitig 
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fiachelig. Nigricans ; abdomine ovato : linea dorsali nigra, 
incisuris albıs ; vitta frontalı palpisque rufis; antennis 


dilatatis ; alis hyalinıs : nervis alternatim spinosis. 


Kopf weiß, ohne Knebelborſten; Stirne an beiden Geſchlechtern breit, 
mit rotbgelber Strieme; Zafler rothgelb. Fuͤhler fo laug als das Unterz 
gefiht, ganı ſchwarzbraun; drittes Glied der ganzen Länge nach fehr 
breit, faft dreimal fo lang als das zweite; Borſte aweigliederig, das uns 
terfte Glied kurz. Ruͤkkenſchild ſchwarzgrau, ohne Zeichnung; Hinterleib 
eirund, flach gewolbt : erfier Ring ſchwarz; die folgenden bei dem Männz 
hen an der Baſis weiß, welches almählig in Grau übergeht, am Hinters 
rande mit ſchwarzer Binde; bei dem Weibchen fhwarz mit weißen Ein» 
ſchnitten; eine ſchwarze Nuffenlinie- geht über die drei lezten Ringe. 
Bauch und Beine fhwarz. Schuͤppchen braunlihweiß, Flügel faſt glas— 
helle, ziemlich breit : erfie Langsader ganz fladelig, die dritte non ber 
Baſis an bis über die Fleine Querader hinaus; die fünfte bis aur ges 
wöhnlihen Querader. — Im Zulius und Auguſt felten auf Blüten und 


in Helfen. — Beinahe 2 Linien. 


196. Tach. pilipennis. Fall. 


Rükkenſchild aſchgrau; Hinterleib eirund, ſchwarz, mit weißen 
Einſchnitten; Baſis der Fühler und die Zafter gelb; Flü— 
geladern wechfelweife ftachelig. Thorace cinereo; abdomine, 
ovato nigro : incisuris albis; bası antennarum papeune 


Hlavis; nervis alarum alternatim spinosis. 


Fallen Musc. 18, 35 : Tachina (pzlipennis) ovata cineras- 
cens; abdomine nigriore : segmentis basi albis ;. anten- 
nis validis : basi palpisque flavis; nervis alarum alter- 


mis setosis. 


Kopf weiß; Gtirne breit, mit rotbaelber Strieme; Zafter rothgelb. 
Fuͤhler fat fo lang als das Untergefiht, ſchwarz: die beiden erflen 
Glieder gelb; das dritte ſchwarzbraun, dreimal fo lang als das zweite; 
Borfte zmweigliederig : das unterfte Glied kurz. Ruͤkkenſchild aſchgrau; 
Hinterleib eirund, flamhgewdlbt 5 hei dem Männchen afıharan : Ruͤkken⸗ 
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Tinte, Baſis und ſchmale Binden am Hinterrande glänzend ſchwarz; bei 
dem Weibchen glänzend ſchwarz, mit weißen Ginfänitten, die in der 
Mitte unterbrochen find. Bauch und Deine fdwarz. Schuppen ſchmuzzig 
weiß: Flügel breit, fat glashelle, die erſte, dritte und fünfte Ader 
ſtachelig, genau wie bit der vorigen Art, — Im Sulius, felten. — 
Etarf 2 Linien. 


J 


Nach Prof. Fallén giebt es eine Abanderung mit ganz blafigelben 
Fuͤhlern. 

Bei einer andern Abaͤnderung des Weibchens, die hier haͤufiger vor— 
kommt, als die Art ſelbſt, Haben die gelben Taſter eine ſchwarze Spizze, 
und die Spizzenquerader ift ganz verſchwunden (wie Bei Fig. 32). 


‚397 Tach. exoleta, 


Blaulichgrau; Hinterleib eirund : Rükkenlinie und Einfchnitte 
ſchwarz; Zafter roftgelb; Flügel giashelle ; dritte Längs— 
ader ſtachelig; Beine ſchwarz mit ziegelrorhen Exhtenen, 
Schistaces; abdomine ovato:: linea dorsali incisurisque 
nigris; palpis rufis; alis hyalinıs : uervo terlio spinoso ; 
pedibus nigris, tibıis‘ testaceis. 


Untergefiht und breite Stirne weiß : Strieme breit rofigelb. Fuͤhler 
ſchwarzbraun, fo lang als das Unhkergeſicht: drittes Glied dreimal fo 
lang als das zweite; bei dem Weibchen find die beiden erfen Glieder 
und die Baſis des dritten rothgeld ; Borjte dreigliederig : das erſte Glied 
ſehr Fein, faum fihtbar, das zweite ungefaͤr dreimal fo furz als das 
dritte. Taſter rothgelb. Leib ſchiefergrau; Ruͤkkenſchild ohne deutliche 
Zeichnung; Hinterleib eirund, farz gewölbt ; erſter Ring ſchwaͤrzlich— 
grau mit ſchwarzem Hinterrande; die folgenden mit ſchwarzer Nuffens 
Iinie und aleichfarbiger fehr ſchmaler Binde am Hinterrande; vierter 
Ring einfarbig. Bauch grau mit ſchwarzen Einſchnitten. Schuppen 
weiß; Zügel ungefärbt, ziemlich breit z die dritte Langsader if von 
ihrer Wurzel bis zur Heinen Querader ſtachelig. Deine ſchwarz, mit 
ziegelrothen Schienen. — Herr Baumhauer entdefte diefe Art in ber 
Mrovence. — Beinahe 5 Linien. 


IV. Band. 23 
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198. Tach. versicolor. Full. 


Aſchgrau; NHinterleib eirund, mit ſchwarzer Nüffenlinie und 
Einjchnitten; Taſter und Beine roftgelb; Flügel glasartig : 
dritte Längsader ftachelig. Cinerea ; abdomine ovato : linea 
dorsali incisurisque nigris; palpis pedibusque ferrugineis; 


alis hyalinis : nervo terlio spınoso. 


Fallen Musc. 19, 36: Tachina (versicolor) ovata grisescens 
maculatim nigricans; antennis dilatatis : basi palpis pe- 


dibusque testaceis. 


Untergefiht weiß; Stirne breit, grau, mit rofigelber Strieme, Zafter 
rofigelb. Fühler etwas Fürzer als das Untergefiht : beide erſten Glieder 
geld; das dritte ſchwarzbraun, doppelt fo lang als die vorigen, etwag 
erweitert, unten ſchief nach innen abgefehnitten, -Borfie genau wie bet 
der vorigen Art. Leib afıbgran; Hinterleib eirund, gewölbt, mit ſchwar— 
zer Ruͤkkenlinie und fehwärzlichen Ginfchnitten. Bauch grau. Beine roſt— 
gelb mit braunen Füßen, Vorderfhenfel oben auf braun. Schuppen 
weiß. Flügel wie bei der vorigen Art. — Von Hrn. Prof. Zallen. — 
Staͤrk 2 Linien. 


199. Tach. bicolor. 


Roſtgelb; Nüfkenfchild aſchgrau; Hinterleib eirund ; Flügel 
glashelle : dritte Längsader flachelig. Ferruginea; thorace 
cinereo ;abdomine ovato; alıs hyalınis : nervotertio spinoso. 


Kopf weißlich; Stirme breit mit roflgelber Strieme. Zafter, Fuͤhler, 
Schildchen, Hinterleib und Beine roſtgelb. Fubler fo lang als das Uns 
tergeficht : drittes Glied dreimal fo lang als das zweite, mit braunficher 
Spizze; Borſte dreigliederig, roftgelb : die Glieder wie an beiden vorigen 
Arten. Rüffenfchild aſchgrau ohne, Zeihnung. Hinterleib eirund, ziemlich 
flachgewoͤlbt, roftgelb, hinten braͤunlich; Einfchnitte weißlid. Schuppen 
weiß; Flügel faft glashee : dritte Längsader von ihrem Urfprunge an 
bis zwei Drittel ihrer Länge flachelig. Fuße brayn. — Im Zulius auf 
Schirmgewaͤchſen fehr feitem — 2 Linien: 


(98) 
— 
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200, Tach, silacea. 


Okergelb mit breiten Fühlern; Flügeladern wechfelweife — 
lig. Silacea; antennis dilatalis; nervis alarum alterna- 


tım spinosis. 


Untergefiht weiß; Stirne breit weiß, mit breiter rofigelder Strieme. 
Suhler fo lang als das Untergeficht, roftgeld, nah unten (ehr erweitert: 
drittes Glied dreintal fo lang als das zweite, mit gelber bdreigliederiger 
Dorfte : die Glieder wie bet den drei vorigen Arten. Zafter rofigeld. 
Leib einfarbig ofergelb; Hinterleib Tänglicheirund. Schuppen gelblich; 
Slügel breit, ein wenig braunlih, mit einem NRandborne : erfle und 
dritte Langsader der ganzen Lange nad) flachelig, die fünfte nur am ihrer 
Burzel. Beine gelb mir braunen Fuͤßen. — Aus der Baumhaueriſchen 
Sammlung. — 27 Linien. 


201. Tach. magica. 


Rükkenſchild ſchwärzlich; Hinterleib eirund, glänzend ſchwarz; 
Stirnſtrieme rothgelb; Spizzenader der Flügel fehlt. Tho- 
- race nigricante; abdominé ovato, atro nitido; vitta 
frontali fulva; nervo apicali alarum nullo. (Flügel Fig, 32). 


Untergeſicht weißlich; Stirne breit, ſchwarzgrau mit gelbrother Strie— 
me. Taſter kolbig ſchwarz. Fuͤhler etwas kuͤrſer als das Untergeſicht, 
fhwarz : drittes Glied faſt dreimal fo lang als das zweite; Borſte zwei— 
gliederig : das erfte Glied mehr als dreimal fürger als das zweite. Rüf- 
kenſchild ſchwaͤrzlich gran; Hinterleib eirund, flachgewoͤlbt, glaͤnzend 
ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel etwas grau : die Spizzenquerader fehlt. 
Beine ſchwarz. — Im Auguft nur einmal gefangen. — 2 Linien. 


202. Tach. nigrina. 


Rükkenſchild ſchwärzlich; Hinterleib eirund, glänzend ſchwarz; 
Stirnfirieme ſehr ſchmal ſchwarzbraun; Spizzenquerader der 
Flügel fehlt. Thorace nigricante; abdomine ovato atro 
nitido; vitta frontali angusla fusco-nigra; nervo apicali 
alarum nullo. (Fig, 32). | 
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Sie gleicht der vorigen faſt ganz. Die breite Stirne ift gran, mit fehr 
fihmaler ſchwarzbrauner Strieme. Fühler erwas fürzer als das weiße Un— 
tergefigt, ſchwarze: drittes Glied etwas. über zweimal länger als das 
zweite; Borſte kurz, aweigliederig, das zweite Glied doppelt fo Yang als 
das erfte (nicht abgebrochen). Alles Uebrige wie bei der vorigen. — Aus 
der Baumhauerifhen Sammlung. — ı , Linie. 


203. Tach. leucoptera. 


Rükkenſchild afchgrau; Hinterleib eirund glänzend ſchwarz; 
Flügel mildweiß, ohne Spizzenquerader. Thorace cinereo; 
abdomine ovato nigro nitido; alis lacteis : nervo api- 


cali nullo. (Fig. 32). 


Kopf hellgrau; Stirne breit, mit breiter rothbrauner Strieme; Zafter 
roftgelb. Fuͤhler ſchwarzbraun, halb fo lang als das Untergefiht : drittes 
Glied doppelt fo lang als das zweite, mit furzger, an der Wurzel verdifa 
ter Borjte. Ruͤkkenſchild aſchgrau, vorne mit vier verlofhenen fhwärzlichen 
Striemen; Schildchen grau. Hinterleib eirund, glänzend grauſchwart. 
Schuͤppchen und Fluͤgel milchweiß: die Spissenquerader fehlt. Beine 
fhward. — Hr. Baumhauer entdefte diefg Arı in Zranfreih. — 2 Linien. 


204. Tach. rotundiventris. Fall, 


Rüfkenfchild blaulichgrau; Hinterleib eirund rothgelb — bei 
dem Männchen filbermeißfchillernd — mit ſchwarzen 
NRüffenpunften. Thorace glauco; abdomine ovato rufo. — 


Maris argenteo - micante — punctis dorsalibus nigris. 


Fallen Musc. 23, 46 : Tachina (rotundiventris) obtuse 
ovata ;antennis brevibus, abdomine rotundato, scutello 


pedibusque flavis; vertice thoradeque nigris. 


Kopf filberweiß ; Mitte des Uintergefichtes gelblich, beiderfetts mit einer 
ſchwarzen Linie. Stirne an beiden Geſchlechtern ſchmal, bei dem Maͤnn⸗ 
chen weiß, bei dem Weibchen grau, faum etwas breiter, mit ſchmaler 
fhwarier Strieme. Fuͤhler erwas länger als das halbe Untergefiht, rothe 
gelb ; drittes Glied doppelt fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild blanliche 


a 
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aſchgrau, bei dem Weibchen etwas bunfeler (aber nicht ſchwarz), mit furzen 
Borften; Schildchen auf der vordern Halfte grau, auf ber Hintern rothgelb. 
Hinterleib furgborftig, furz eirund, rothgelb, miiten an jedem Einfchnitte 
ift ein Kleiner ſchwarzer Punkt; von vorne gefehen fhillert der Hintere 
Yeib des Maͤnnchens ins Silberfarbige, Schenfel rothgelb; Schienen roth- 
gelb, braunwerdend; Fuͤße braun. Schuͤppchen gelblihweiß; Zlügel fall 
glashelle mit gelblicher Wurzel. — Im Sommer, fehr felten. — 3 Linien. 


209. Tach. nigripes. Fall. 7 


Länglich, ſchwarz, weißgefleft; drittes Zühlerglied Tinienfor- 
mig ; Beine ſchwarz; Winfel der vierten Flügelader gerads 
linigt; Schüppchen weiß, Oblonga nigra maculatım albı- 
cans ; antennarum articulo uliimo lineari, pedibus ni- 
gris; angulo alarum nervi quarti reclilineari; squama 
alba. 


Fallen Musc. ı3, 24 : Tachina (nigripes) oblonga etc. 


„Geſtalt der T, tibialis. Stirne etwas vorſtehend, mehr erhaben, 
„weißlich, über- dem Munde einige wenige Knebelborften. Bet dem 
„Maͤnnchen flehen die Augen naher beifammen. Fuͤhler linienfoͤrmig, 
9 unten abgefehnitten, kuͤrzer als das Untergefiht , ſchwarz: drittes 
35 Glied doppelt fo ang als das zweite. Ruͤkkenſchild mit einigen Li— 
„nien; Hinterleib an den Einſchnitten weißfchillernd, an den Seiten 
„nicht roth. Deine fhwarz. Zlügel an der Wurzel braͤunlich: vierte 
„, Langsader mit fharfem Winfel, Querader gerade in einiger Entfere 
„nung von der Flügelfpisse den Hand erreihend. Schuͤppchen weißlich. 
— Allenthalden gemein. * (Fallen). 

Ich babe diefe Art nicht in der Sammlung des Irn. Prof. Zalen 
"bemerft, kann alfo weiter nichts davon fagen. 

**Augen haarig. 


206. Tach. trımaculata., 


Dunfelgrau; Rükkenſchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hin—⸗ 
terleib länglich: auf dem zweiten Ringe drei ſchwarze Flek— 
ten; Zafter ſchwarz. Obscure cinerea ; thorace viltis tri- 
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bus nigris ; abdomine oblongo : segmento secunde. ma- 
enlis tribus palpisque nigris. 


Mannhen : Untergefiht gran, mit ſchwarzbraunem Schiller; über 
dem Munde einige Knebelborften ; Zafter ſchwarz, haarig. Stirne ſchmal, 
dunkelgrau, mit fhwarzer Strieme. Fühler fürzer "als das Untergeficht, 
ſchwaribraun : drittes Glied faſt dreimal fo lang als das zweite, Borſte 
lang, an der Bafıs differ. Leib fehr haarig, dunfel braungrau : Ruͤk— 
kenſchild mit drei breiten fhwarjen Striemen. Hinterleib laͤnglicheirund 
flahgewölbt .: erſter Ming ſchwarz; auf dem zweiten drei ſchwarze Flek— 
fen : der mittelfte verlängert fih als Nüffenlinie bis zum After. Beine 
ſchwarz. Schuppen braͤunlichgelb; Fluͤgel ziemlich eh grau : Epijig= 
querader gerade. — 4 Linien. 

Sie hat Hehnlichfeit mit T. bisignata. 


207. Tach. pabulina. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit drei fehwarzen Striemen; Hinz 
terleib eirund 2 auf dem zweiten Ninge drei ſchwarze Flek— 
fen; Taſter rothgelb. Cinerea ; thorace vittis tribus ni- 
gris; abdomine ovato : segmento secundo maculis trıbus 


nigris ; palpis rufis. 


Weibchen : Lintergefiht weiß, ohne Knebelborſten; Stirne breit, 
geldgrau, mit ſchwarzer Strieme. Taſter rothgelb. Fuͤhler faft fo lang 
als das Untergefiht : drittes Glied braun, doppelt fo lang als das 
weite graue. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit drei fihwargen Gtriemen : die 
mittelſte breiter; Schildehen ſchwarz, mit grauen Seiten. Hinterleib ei— 
rund, ſehr flach, weißgran : erfler Ring ſchwarz; zweiter mit drei 
ſchwarzen, an der Bafis: bisweilen aufammenhangenden Flekken; Die bei= 
den folgenden haben eine ſchwarze Ruͤkkenlinie und einen fhmal ſchwar— 
gen Hinterrand. Schuͤppchen braunlichweiß ; Zlügel etwas grau: Spisiens 
querader kaum gebogen. Beine (ware: — Von Dm- non Winthem. — 
3 Linien. 


* 
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208. Tach. familiaris. 


Grau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund, mit ſchwarzer Rükkenlinie und gleichfarbigen ſchma— 
len ſchwarzen Binden, auf dem dritten Ringe zwei ſchwarze 

’ Steffen; Spizzenquerader der Flügel gerade; Taſter ſchwarz. 
Cinerea; thorace villis quatuor nigris; abdomine ovalo: 
linea dorsali, fasciıs augustis maculisque duabus in seg- 
mento tertio nigris; nervo lransversalı apıcalı reclo; pal- 


pis nigris. 


Weibhen : Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd; Zafter ſchwarz. 
Stirne weiß von mäßiger Breite, mit fehwarzer Strieme. Zuhler fait fo 
lang als das Lintergefiht, ſchwarz: drittes Glied doppelt fo lang als das 
zweite, Borſte bis uber die Mitte verdift. Leib afhgrau : Ruͤkken mit 
vier ſchwarzen, gleihbreiten Striemen, hinten ſchwarzſchillernd. Hinter— 
leib eirund, kurz, flachgewoͤlbt: erſter Ring ſchwarz; der zweite und dritte 
mit ſchwaͤrzlichem Schiller, einer ſchwarzen Ruͤkkenlinie, ſchmaler glänzend 
ſchwarzer Binde am Hinterrande und auf dem dritten neben der Ruͤkken— 
linie beiderfeits ein ſchwarzes Flekchen; After und Bauch ſchwarz. Schuͤpp⸗ 
ben braͤunlichweiß. Flügel graulih : Spisgenquerader gerade mit ſtum— 
pfem Winfel, etwas ver der Flügelfpizze den Rand erreihend. Beine 
ſchwarz. — Yon Hrn. von Winthem. — Starf 2 Linien. 


209. Tach. dispar. Fall. * 


Länglich eirund ſchwarz oder braungran, faſt ungefleft; Füh— 
ler kurz: drittes Glied Imienfürmig, ſchwarz, zweites fo 
wie die Schienen ziegelroth; Flügel (des Männchens) 
ſchwärzlich; Schüppchen bräunlich, Oblongo - ovato nigra 
s. fusco cinerea subimmaculata ; antennis brevibus : ar- 
ticulo ultimo Ineari re, secunde tibrisque testaceis; 


alis (in Mare) nigricanlibus ; sgaama brunnescente. 


Fallen Muse. 31, 64 : Tachina (disper) oblongo - ovato 


nıgra elg. 
\ 
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„Sleicht der Stubenfliege, iſt nur etwas langer aber ſchmaͤler. Der 
35 Leib des Männchens faſt walzenformig, des Weibchens eirund. Augen 
„ſehr haarig, bei dem Männchen fat zufammenftoßend. Stirne wenig 
„vorſtehend; Untergefiht graumeiß; Fuͤhler ſchwarz, faum bis zur Mitte 
35 des Untergefichtes reichend; zweites Glied fürzer als das dritte und, 
9; wenigftens bei dem Weibchen ziegelfarbig, Vorſte lang, haarförmig. 
„Taſter gelb. Ruͤkkenſchild (bei lange verwahrten Eremplaren) unges 
35 fleft ſchwarz (blaulich?); Schildchen gleichfarbig. Dinterleib ſchwarz⸗— 
3, blau, weißfhilernd, bei dem Weibhen mehr grau ungefleft. Deine 
3 des Männchens ſchwarz, mit rofigelben Schienen, bei einigen fat 
„ſchwarz; bei dem Weibchen ziegelfarbig mit ſchwarzen Füßen. Zlügel 
En ſchwaͤrzlich vierte Langsader dur eine gerade, kaum vorwärts ge= 
45 bende Querader, etwas vor ber Spizze den Hand erreihend. Schuͤpp⸗ 
3, ben fhmussig geld. — Selten im Auguft. ** (Ballen). 

Sch Habe diefe Art in Prof. Zellen’s Sammlung nicht gefehen; fie 
fheint große Aehnlichkeit mit deffen T. rufipes zu haben. 


210, Tach. dubia. all. 


Rükkenſchild ſchwärzlich (Er) oder afıhgrau (Ste), mit 
vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib eirund, „braun und 
grau gewürfelt; Spizzerzuerader der Flügel gebogen. Tho- 
race nigricante (Mas.) aut cinerea ( Fem.). vitlis qua- 
tuor nigris; abdomine ovato, fusco cinereoque tessel- 
lato; nerva transversah apıcalı alarum arcuato. 

Fallen Musc. 29, 60 : Tachina (dubia) ovata nigra; ab- 
domine maculatim cinerascente ; antennis nigris, linea= 
ribus : articulo ultimo reliquis duplo longieri; nerve 


alarum quarto proprius ad -apicem excurrente, 


Kopf grauweiß, braunſchillernd, uber dem Munde mit zartey Knebel— 
borfien; Taſter ſchwarz, felten roſt⸗ A Stimme des Mannchens fehr 
ſchmal, des Weibchens mäßig breit, grau, mit ſchwarzer Strieme, viels 
borftig, die Borfien bis gegen die Mitte der Zühler binabgehend. Zuhler 
etwas fürzer als bag Untergefiht, braun : drittes Glied doppelt fo lang 
als das weite. Rükkenſchild bei dem Männchen braunſchwarz, glaͤnzend, 
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vorne wenig grau, bei dem Weibchen aſchgrau, mit vier ſchwarzen 
Striemen. Hinterleib kurz eirund, ziemlich ſtark gewoͤlbt, dichtborſtig, 
grau und ſchwarzbraun gewuͤrfelt; Afterglieb des Maͤnnchens ſchwarz 
ſelten ziegelroth. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel blaßgrau : Spilzenquerader 
ſtark gebogen; die kleine Querader bisweilen braungerandet. Beine 
ſchwarz. — Im Mai, nicht felten. Auch aus Oeſterreich als Musca ber- 
beridis, von Siel und Hamburg als Tach. punctum, — 3 Linien, 


211. Tach. pullata. : 


Grau; Rülkkenſchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib 
eirund, braunſchillernd, mit weißlichen Einſchnitten; Ta— 
ſter rothgelb; Spizzenquerader der Flügel faſt gerade; Un— 
tergeſicht mit Knebelborſten, Cinerea; thorace lineis qua- 
tuor nigris; abdomine ovato fusco - micante, incisuris 
albidis; palpis rufis; nervo transversali apicalı subrecto ; 
hypostomate wibrissis. 


Weibchen : Untergefiht weiß, graufchillernd, mit Knebelborſten bis 
gegen die Mitte ber Fühler; Zafter rothgelb. Stirne ziemlich breit, weiß, 
ſchwaͤrzlichſchillernd, mit ſchmaler ſchwarzer Strieme : Stirnkorfien etwas 
bis unter die Zuhlerwurzel. Fühler beinahe fo lang als das Untergeficht, 
ſchwarz: drittes Glied mehr wie zweimal Yanaer als das zweite. Ruͤkken⸗ 
ſchild aſchgrau, mit vier feinen fhwarzen Linien. Hinterleib eirund, 
ziemlich gewblbt 2 erfter King ſchwarz; die folgenden grau, mit dunfels 
braunem Schiller, der am Hinterrande in eine ſchwarzglaͤnzende Binde 
übergeht ; Einſchnitte fläts weißgrau; über den Ruͤkken eine fhwarze Linie. 
Schuͤppchen braunlihweiß; Zlugel fait farbelos. Schildhen gelblich 
Beine ſchwarz. — 2 Linien. 


212. Tach. inepta. 


Rükkenſchild greis; NHinterleib eirund, glänzend ſchwarz: 
Einfchnitte und Rüfferflrieme weiß, Taſter roftgelb ; Stirn: 
firieme grau; Untergeficht mit Knebelborften. Thorace gri- 
geo, abdomine oyato nigro nilido : incisuris vitlaque 
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dorsali albis; palpis rufis; vitta fronlali cinerea ; hypos- 


tomate vıbrissis. 


Weibchen : Untergeficht weiß, beiderfeits mit SKnebelborften bis 
oben aus. Stirne fhwärzlih, mit breiter gelbgrauer Strieme : Borften 
nit bis zum Untergeſicht reichend. Taſter rofigelb. Fühler fürzer als das 
Untergefiht, braun : drittes Glied doppelt fo Yang als das zweite, unten 
ſchief nah innen abgerundet. Ruͤkkenſchild greis, ohne deutliche Zeich- 
nung. Hinterleib eirund, ſtark gewölbt, glansend ſchwarz: Einſchnitte 
und Ruͤkkenſtrieme weißlich : lestere vor den Einſchnitten unterbroden. 
Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Zlügel graulih : Spisienguerader ge= 
rade, die gewöhnliche faft ſenkrecht, fehr nach der Mitte geruft; am Vor— 
derrande ein Feiner Dorn. — Etarf 2 Linien. 


213. Tach. pagana. 


Rükkenſchild ſchwärzlich; NHinterleib elliptifch, gran, mit 
ſchwarzer Rüffenlinie und gleichfarbigen buchtigen Binden; 
Zafter ſchwarz; Fühlerborfte dreigliederig; Untergeficht 
mit Seitenborſten. Thorace nigricante; abdomine ellip- 
tico, cinereo : linea dorsalı, fasciis sinuatis, palpisque 
nigris; sela anlennarum triarliculata; hypostomate late- 


ribus vibrissis. 


Weibchen ? Kopf lihtgrau; Zafıer ſchwarz; Stirne etwa ein Drits 
tel von der Kopfbreite, mir breiter ſchwarzer Strieme ; LUntergefiht ohne 
eigentliche Snebelborfien, aber die Etirnborften laufen in einer bogen 
förmigen Linie bis zum Munde. Fuͤhler faft fo lang als das Unterge= 
fiht , fchwargbraun : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite; 
DBorfte dreigliederig, die beiden erften Glieder kurz, gleih; das dritte 
dif, mit kurzer feinhaariger Spizze. Ruͤlkkenſchild ſchwaͤrzlich. Hinterleib 
elliptiſch, ſtark gewoͤlbt, blaulichgrau: erſter Ring ſchwarz; auf dem beis 
den folgenden iſt eine vorne verdikte ſchwarze Ruͤkkenlinie und am Hin— 
ierrande eine buchtige gleichfarbige Binde Bauch grau; Beine ſchwarz; 
Schuͤppchen weiß; Zügel wenig gran Spizzenquerader gebogen. — 
3 Linien. 
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214. Tach. prolixa. 


Aſchgrau; Nüfkenfchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib 
verlängert, mit ſchwarzen Binden, Taſter ſchwarz; Slügel 
‚mit einem Randdorne: Spizzenquerader gerade, Cinerea; 
horace lineis quatuor nigris; abdomine elongato nigro- 


⸗ 


fasciato ; alis unguiculatis ; nervo transyersali apicali 


recto, 


Untergefiht weiß, fhwarsfhillernd, uber dem Munde röthlih;, Kne— 
belborfien fehlen, Etirne weiß, bei dem Männchen oben fehr ſchmal, bei 
dem Weiöchen ziemlich breit, mit tieffhwarzer fehmaler Strieme. Taſter 
lang, dünne, ſchwarz. Zühler fürzer als das Untergeſicht, fhwarzbraun : 
drittes Glied anderthalb mal fo lang als das zweite : Borfie fein, an 
der Wurzel etwas differ. Leib afdgrau : Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen 
Linien : Seitenlinien etwas differ, Schildchen grau; Hinterleid bei dent 
Männchen verlängert, faſt walzenfdrmig, bei dem Weibchen kuͤrzer, 
elliptiſch: erfier Ring ſchwarz; die beiden folgenden mit ſchwarzer faſt un— 
terbrodener Binde am Hinterrande, Spitze ſchwarz; die Seiten eiwas 
ziegelroth. Deine ſchwarz, ziemlich lang; Schuppen weiß; Zlügel grau, 
mit einem Randdorne; Spitzenquerader gerade, mit ſtumpfem Winkel— 
— 5 Linien. 


215. Tach. tricincta. 


Blänzend ſchwarz; Nüfkenfchild vorne weißlich, mit vier 
ſchwarzen Linien ; NHinterleib Fegelformig, mit drei weißen 
Binden; Tafter fehwarz ; Spizzenquerader der Flügel faft 
gerade. Atra nilida; thorace antıce albido : Hneis qua- 
tuor nigris; abdomine, conico fasciis trıbus albis; palpıs 


nigris; nervo transversali apicalı alarum subrecto. 


Weibchen: Untergeficht filberweiß, in der Mitte gelblihbraun - au 
den Seiten fchwarzfchilernd : zwei ſchwärzliche Striemen gehen von der 
Fuͤhlerwurzel herunter bis nahe zum Mundrande : Knebelborſten fehlen. 
Taſter ſchwarz. Stirne weiß, von mäßiger Breite, mit tieffwarier 
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Strieme. Fühler etwas kuͤrzer als das Ungergefiht, ſchwarzbraun: drittes 
Glied doppelt fo lang als das zweite; Borſte bis zur Mitte differ. 
Ruͤkkenſchild glänzend ſchwaäͤrzlich, am der Bafıs weißlich, mit vier ſchwar— 
zen Linien. Qinterleib kurz fegelfdrmig, flarf gewoͤlbt, glänzend fchwars : 
hinter den Einſchnitten mit weißen Schillerbinden, die ſich an den Seiten 
erweitern. Bauch glänzend ſchwärzlich: an der Wurzel mit ziegelrothent 
Eeitenfleffen, der fih nicht bis zum Ruͤkken ausdehnt. Beine fihwars; 
Schuͤppchen hellweiß; Flügel wenig grau, am Vorderrande braͤunlich, 
ohne Randdorn. — Defterreih : von Hrn. Megerle von Muplfeld als 
Miltogramma Maura gefhift. — 4 Linien. 


SER Unbeftimmt, in Rükſicht der Beklei— 
Dung der Augen, 


216. Tach. tephra, 


Graulich; Rüfferfchild mit vier ſchwarzen Striemen ; Hin: 
terleib eirund : erfier Ring gelbröthlich mit ſchwarzem Mitz 
teifleffen; Taſter ſchwarz; Spiszenauerader gerade. Cine- 
rascens; thorace vitlis quatuor nigris; abdomine ovato: 
segmentoe prinıo rufescenle dorso nigro; palpis nigris; 


nervo transversali apicalı reclo, 


Weibchen: Untergefiht weiß, mit ſchwaͤrzlichem Schiller; Stirne 
ziemlich breit, blaßgelb, mit ſchwarzer Strieme. Tafter fehwars. Fuͤhler 
faum halb fo lang als das Untergefiht : drittes Glied fchwarsbraun, 
doppelt fo lang als das zweite graue. Ruͤkkenſchild braͤunlichgrau, mit 
nier fhwarzen Striemen; Hinterleib eirund, flachgewolbt, grau, brauns 
ſchilernde: erfier Ring in der Mitte ſchwarz, an den Seiten roͤthlich— 
geld, welches fih am Bauche deutlicher zeigt, der übrigens eben fo ge— 
färbt if, wie der Ruͤkken. Beine ſchwarz; Schuͤppchen gelblichweiß; 
Stugel braͤnnlich, mit gelber Wurzel ohne Nanddorn : die äußerſte 
Querader iſt fa gerade, und geht nah der Spizze. — Oeſterreich; von 
Dr Megerfe yon Muͤhlfeld. — 2 7, Linien 
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217. Tach. latifrons. 


Greis; Hinterleib eirund, fchwärzlichfchillernd; Stirnſtrieme 
und Deine blaßgelb; Tafter roſtgelb; Fühlerborfte dreiglies 
derig. Grisea; abdomine ovato nigro - micante; vita 
frontali pedibusque pallıdis ; palpis rufis; seta antenna- 
rum triarliculala, 


Weibchen : Untergefiht weißlich; Zafter roftgelb. Stirne fehr-breit 
weißlih : Strieme blafigelb au den Ceiten und oben braumgerandet. 
Zühler etwas fürser als das Untergefiht, ſchwarzbraun mit gelblicher 
Wurzel : Borfe dreigliederfig, das erfie Glied fehr flein, das zweite 
etwas. länger. Ruͤkkenſchild greis, mit awei dunfelern verwafchenen breis 
ten Striemen. Hinterleib eirund, greis, mit ſchwaͤrzlichem Ruͤkken und 
weißen Einfhnitten. Beine blaßgeld, mit braunen Zußen. Schuopden 
weiß; Flügel etwas grau, mit einem Heinen Kanddorne : Spisgenquerader 
geht durch einen abgerundeten Winfel nah der Fluͤgelſpizze. — Oeſter— 
reich ; von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — 3 Linien. 


218. Tach. griseicollis. Meg. 


Ruͤkkenſchild grau, mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleid ke— 
gelfürmig, weißlich, mit fchwarzen faft unterbrochenen 
Shillerbinden; Taſter ſchwarz; Flügel gedornt. Thorace 
griseo : lineis quatuor nigris; abdomine conico albido : 
fasciis nigris subinterruptis micantıbus; palpıs nigris; 
alis unguiculatis. 


Weibchen: Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne breit, weiß, 
Scheitel ſchwaͤrzlich, Strieme fhmal, tiefſchwarz. Taſter ſchwarz, lang, 
vorne dikker. Fuͤhler ein Drittel kürzer als das Untergeſicht, ſchwarz⸗ 
braun : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild braͤunlich⸗ 
grau, mit vier fehwarzen Linien : die außerftien etwas breiter. Hinters 
leid kegelfoͤrmig, weißlih, mit fhwarsen faft unterbrodenen Schillers 
binden, an ben Seiten zieaelröthlih. Bauch glänzend ſchwarz mit wei— 
fin Einſchnitten. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt waſſer— 


2 
* 
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hell, mit einem Randdorne: Spizienquerader faft gerade. — Oeſter— 
reich; von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — Beinahe. 4 Linien. 


e) Slügel wie Fig. 26 : die Spizzenquera— 
der vereinigt fich dicht am Flügelrande 
mit der dritten Längsader. 

“" Yugen nakt. 


219. Tach. connexa. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; 
Hinterleib eirund mit ſchwärzlichen Sleffen : die Spizze, 
Taſter und Schienen rothgelb. Glauca; thorace vittis qua- 
tuor  nigris; abdomine ovato, maculis nigricantibus: 


apice palpis tibiisque rufis. 


Untergefiht weiß, föwarifhillernd, über dem Munde einige Knebel— 
borften ; Zafler rothgelb. Stirne am beiden Geſchlechtern mäßig breit, 
weiß, fhwarsgeftriemt. Fuͤhler etwas Fürzer als das Untergefiht : drittes” 
Glied braun, doppelt fo lang als das zweite rothgelbe. Stirnborfien 
gehen bis zum Munde, find aber gegen die Mitte der Fuͤhler etwas 
unterbrochen. Leib blaulich Hellgrau : Auffenfhild mit vier. ſchwarzen 
Striemen; Schildchen hinten röthlib; Hinterleid eirund, flachgewoͤlbt, 
ſchwaͤrzlichſchillernd, in den Seiten und am After Heil ziegelroth : auf 
dem zweiten und dritten Ringe zwei ſchwaͤrzliche Zleffen. Beine ſchwarz, 
niit: ategelrotben Schienen, bei dem Männchen die Fußballen länger. 
Schuppen weiß; Flügel wenig grau, mit einem Randdorne; Querz 
ader der Spirge etwas gebogen. — Aus dem Baumhaueriſchen Muſeum. 
— 4 Linien. 


220, Tach. dimidiata. 


Grau ; Hinterleib eirund, vorne ſchwarz, hinten fhwarzpunf= 
tirt; Fühler Elein, mit gelber Wurzel, Cinerea; abdomine 
ovalo, antice nigro, postice nigro -punclato; antennis 


parvis, basi Davis. (ig. 26), 
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Meibhen : Untergefiht gelblihweiß, ohne Knebelborſten; Stirme 
breit, ſchwarz, an den Seiten weiß, mit ſchmaler gelber weißfäillern- 
der Strieme. Fühler Halb fo Tang als das Untergefiht, die beiden er- 
fien Glieder hellgelb, das dritte etwas breit, ſchwarzbraun, doppelt fo 
lang als das zweite. Ruͤkkenſchild grau, mit ſchwarzem Schiller; Hinters 
leib eirund, flachgewolbt : die beiden erflen Ringe ſchwarz, mit weiß li⸗ 
chem Einſchnitte; der dritte hat ein ſpizziges ſchwarzes Dreiek auf dem 
Ruͤkken und an den Seiten einen ſchwarzen Punkt; der vierte hat eine 
ſchwarze Nüffenlinie : beide Ringe find aſchgrau. Beine ſchwarz mit 
gelber Schenfelwurzel; Schupphen weiß; Zlugel fat glashelle, ohne 
Randdorn : Spiszenguerader gerade. — Herr Baumhauer entdefte diefe 
Art bei Glermont = Zerrant in Auvergne. — 2 Linien, 


221. Tach. globula. 
Aſchgrau; Hinterleib Eugelig; Taſter ſchwarz. Cinerea; ab- 


domine globoso; palpis nigris. 


Kopf Halbfugelig, weiß; Stirne oben fehr fhmal, mit ſchwarzer unten 
erweiterter Strieme. Zafter und Fühler fhwarz : Iestere kaum halb fo 
lang als das Untergefiht; das dritte Glied faft anderthald mal von der 
Länge des zweiten. Ruͤklkenſchild aſchgrau, kurzborſtig, vorne mit dem 
Anfängen von vier fchwarzen Linien; Hinterleib kugelig aſchgrau, kurz⸗ 
borfig; im gewiffer Richtung ift der Ruͤkken der drei erfien Ringe 
fhwärzlih mit grauer Längslinie. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; 
Fluͤgel alashelle mit gerader Duerader an der Spizze. — Mehre org 
plare aus dem Baumhaueriſchen Muſeum. — 3 Linien 


222. Tach. exigua. 


Schwarz, glänzend; Hinterleib kugelig, mit drei unterbros 
chenen weißen Binden ; Schüppchen und Schienen ziegelroth; 
Tafter und Fühler fehwarz. Atra nitida ; abdomine globoso: 
fasciis trıbus inierruptis albis; squamis tiblisque testa- 
ceis; palpis antennisque »igris. 

Mäaännchen: Glaͤnzend fhwarz. Untergefiht weiß; Stirne oben fehr 
ſchmal, weiß, mir ſchwarzer Strieme. Taſtex und Fuͤhler ſchwarz, das 
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dritte Glied ber Yestern doppelt fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild mit 
weißfhillernden Schultern, Hinterleib fugelig, mit drei weißen unterbro- 
Genen Querbinden. Schuppen braun; Beine ſchwarz mit braunrothen 
Schienen; Flügel gliashelle. — ı /, Linie. 


223. Tach. delicata. * 


Glänzend fchwarz; Rükkenſchild vorne weiß, mit vier ſchwar— 
zen Linien; NHinterleib Fugelig, mit drei weißen ganzen 
Binden; Taſter und Fühler gelb. Atra nitida;, thorace 
antice albo, lineis quatuor nigris; abdomine globoso, 


fasciis tribus nigris integris; palpis anlennisque flavis. 


Weibchen: Kopf weiß, fhwarsfhillernd; Stirne breit mit ſchwar— 
zer Strieme. Zafter und Zuhler gelb : zweites Glied der leztern weiß— 
(Hillernd, halb fo lang als das dritte. Auffenfhild Hinten ſchwarz, vor— 
dere Hälfte weißſchillernd mit vier ſchwarzen Linien. Hinterleib fugelig 
glänzend ſchwarz: hinter den Einſchnitten weiße, an den Seiten breitere 
Binden. Beine ſchwarz; Schuppen weiß; Zlugel glashelle. — Mehre 
Eremplare- — Stark ı Linie. ; 


224. Tach. suffusa, 


Slänzend ſchwarz; Rükkenſchild vorne weißlich mit drei 
ſchwarzen Striemen; Hinterleib Fegelfürmig mit weißen 
Einfchnitten; Taſter ſchwarz. Nigra nitida ; thorace an- 
tice albido : vittis tribus nigris; abdomine conico : in- 


cisuris albis ; palpıs nıgris. 


Weibchen : Untergefiht grau; Stirne ziemlich breit glänzend fhwars, 
mit tieffhwarger, weißgrau ſchillernder Strieme; Stirnborfien gehen bis 
zum Mundraude; Knebelborſten fehlen. Zafer und Zühler fhwarz : 
leztere fürzer als das Untergefiht : drittes Glied eiwas länger als das 
zweite. Leib ſchwarz, mit metallifhem Glanze: Ruͤkkenſchild vorne weiß— 
li, mit drei ſchwarzen Striemen : die mittelfte dreifach ; Hinterleib fo= 
niſch, hinter denn Ginfchnitten mit ſchmaler weißer Rinde. Beine (war. 


\ 
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Schuͤppchen weiß; Flügel faum grau, mit einem Randdorne: Spitzen— 
querader gebogen. — 3m Auguft, nur einmal. — 3 Linien. 

Sie hat einige Aehnlichfeit mit Tach. atramentaria, ift aber ver- 
fhieden durch die Querader, die bei diefer ganz gerade ift. 


223. Tach. spathulata. Za22. + 


Länglich, ſchwarz, glänzend, etwas weißſchillernd; drittes 
Zühlerglied an ver Spizze erweitert, abgefchnitten; Unter— 
geficht mit Knebelborften. Oblonga, nigra, nitida, albo - 
submicans; antennarum articulo ultimo ad apicem di- 


latato, truncato ; vibrissis distinctis. 


Fallen Musc. 7, 9 : Tachina (spathulata) oblonga ni- 


gra. etc. 


3, Leib glänzend fhwars, ein wenig gefleft, Wurzel der Leibringe 
55 weißfchilernd. Untergeficht weißlich, beiderfeits mit einer NMeihe Kne— 
35 beldorfien. Hinterleib dichtborſtig. Fühler mittelmäßig : drittes Glied 
„wenigſtens doppelt fo lang als das aweite, an der Spizze erweitert, 
„ſchaufelfoͤrmig, abgefchnitten. Flügel glashelle : die vierte Längsader 
RL: vorwärts gebogen, in einem fiharfen Winkel, vereinigt fih vor der 
55 Spisge mit der dritten Längsader. Schuͤppchen weiß. — Das Weibchen / 
„9 Im Auguft gefangen. « (Fallen). 


“= Augen haarig. 
226. Tach. flavida. 


Nüffenfchild grau, mit vier braunen Striemen; Hinterleib 
gelb, mit fchwarzer Rükkenſtrieme. Thorace cinereo, vit- 
tis quatuor fuscis ; abdomine luteo, vitta dorsali nigra. 


Männchen : Untergefiht grauweiß, ohne Knebelborſten; Zafter- gelb. 
Etirne ſchmal, graulich, mit fhwarzer Strieme. Fuͤhler faft fo lang als 
das Untergefiht : die beiden erfien Glieder gelb; das dritte braun, dop— 
pelt fo lang als das zweite : Borfie bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild 
afhgrau, mit vier braunen Striemen, Schildchen gelb. Hinterleib längs 
lich eirund, gewölbt, gelb, mit ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme. Beine geld, 


IV. Band, 24 
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mit braunen Zußen. Schuͤppchen blaßgelb; Zlügel faum etwas grau > 
Epissenquerader gerade. — Aus der Baumhauerifhen Sammlung. — 
2 Linien. 


227. Tach. lugubris. 


Glängend ſchwarz; Hinterleib eirund; Flügel mit einem 
Nanddorne, Atra nilida; abdomine ovato; alis unguicu- 
latıs. 

Maͤnnchen? Diefe Art ſteht nur muthmaßlich hier, weil an dem ein» 
zigen Eremplare, das ich unterfuchen Fonnte, die Zühler abgebrochen was 
ren. — Untergeſicht weiß, über dem Munde einige Knebelboriten ; Zafter 
fhwarz. Stirne von mäßiger Breite, glänzend ſchwarz, mit tieffehwarzer 
Strieme, und vielen Borften, die faum an das Untergeficht reihen. Leib 
glänzend ſchwarz; Hinterleib eirund, flah gewoͤlbt. Beine ſchwarz, mit 
braunen Echienen. Schuppen weiß; Zlügel etwas grau, mit einem 
Handdorne : Spizzenquerader gerade. — Bon Hrn. yon Winthen. — 
3 Linien. 

D, Fühler wie Fig. 4: das dritte Glied if 
yier= bis ſechsmal länger als das zweite 
a) Flügel wie Fig.27 und 98 : die Spiz— 

zenquerader gehet in einer mehr weni: 
ger gebogenen oder geraden Rinie 
nach dem Vorderrande, in einiger Ent— 
fernung vor der Spizze der Slügel, 


"= Augen naft, 
228. Tach. fastuosa. 


Er: Hinterleib länglich, vorne fchwarz, hinten grau, mit 
fhwarzen Punkten; Flügel am PVorderrande mit ſchwar— 
zem Flekken; Kopf glänzend filberweiß; (Fig. 27). 

Sie : Hinterleib eirund, weißlih, mit ſchwarzen Flekken; 
Flügel glashelle, ungefleftz Stirnftrieme breit, ſcharlach— 
roh, 
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Mas : Abdomine oblongo, antice nigro, posiice cinereo 
nigro - punctato; alis margine antico macula nigra; ca- 
pite argenteo nmitidissimo ; 

Femina : Abdomine ovato, albido nigro- maculato; alıs 


hyalınis immaeulatis; vitta frontali lata, coccinea. 


Maͤnnchen: Das Untergefiht und die breite flarf vorftehende Stirne 
glänzend filderweiß, mit fchwarsgrauem Schiller; erfteres beiderfeits der 
ganzen Range nah mit Snebelborften beſezt; Stelle der Stirnftrieme 
etwas vertieft und von garten Borfien begränst. Zafter dünne, ſchwarz; 
Züpler ſchwarzbraun, fo lang als das Untergefiht : Borfte mit zarter 
Spizze. Ruͤkkenſchild glänzend fihwarz, Hinten etwas graufhimmernd, wo 
dann drei dunfele Striemen ſich zeigen. Schildchen gelblichgran. Hinter— 
leid kurz fegelformig : die beiden erften Ringe tieffhwarz, glanzlos; die 
folgenden weißlih, mit röthlihem Schiller, vor dem Einſchnitte mit drei 
ſchwarzen Punften, After glanzend ſchwarz. Beine ſchwarz. Schuͤppchen 
hellweiß; Flügel glashele : am Vorderrande nicht weit von der Spise 
eine viereffige, ſchwarzbraune Maffel,; Spiise etwas bräunlich, fo wie 
auch der fharfe Winfel, den die gebogene Querader mat. 

MWeibhen : Es fiht dem Mannden ziemlich unahnlid. Kopf filbers 
weiß, grauſchillernd; Stirne fehr breit, mit breiter fcharlachrother 
Strieme. Ruͤkkenſchild fohiefergrau, vorne mit vier, hinten mit drei 
ſchwaͤrzlichen Striemen; Schildchen gelblihgrau. Hinterleib eirund, flad> 
gewölbt : erfier Ring ſchwarz; die folgenden weißgrau, etwas filbergläns 
zend, mit braunen Schiller, vor den Einfchnitten mit drei ſchwarzen ver= 
bundenen Zleffen; After ſchwarz. Fluͤgel glashelle, ungefleft, nur der 
braunliche Schatten an der Ziugelfpisie und am Winfel der Duerader 
zeigt fih, aber fehr verlofchen. Alles Uebrige wie bei dem Männchen. — 
Here Baumhauer fing beide Gefhledhter zufammen bei Beduin, einem 
Dorfe am Zuße des Berges Ventous, nördlih von Garpentras; das 
Maͤnnchen au bei Lyon. — 3 Linien. 


229. Tach. leucocephala. Panz. 


Graulich; Nüffenfchild mit vier fchwarzen Striemen; Hinter 
lid eirund, mit drei dreiefligen ſchwarzen Flekken auf jedem 


a, 
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Ringe; Untergeficht und Vorderſtirne glänzend filberweiß, 


Cinerascens; thorace vittis quatuor nigris; abdomine 
ovato : singulo segmento maculis tribus nigris trigonis; 
hypostomalte fronteque anlice argenteis nilidissimis. 


(Fig. 13. die Mundtheile). 


Fabr. Ent. syst. IV. 329, 74 : Musca (labiata) pilosa 
nigricans; labio argenteo nitidissimo; alis albis imma— 
culatis, | 

— Syst, Autl. 304, 100: Musca labiata. 

Panzer Fauna Germ. LIV, ı4 : Musca leucocephala. 


Fallen Musc. 8, ıı : Tachina leucocephala. 


Männdhen : Untergefiht und der gewölbte Vorderiheil der flarf 
verlängerten Stirne find fehr glänzend filberweiß, mit ſchwarzgrauem 
Schiller; erfieres hat beiderfeits der ganzen Länge nach cine Reihe Knebel— 
borften; leztere ift auf der Hintern Haͤlfte grau, ſchwarzſchillernd, mit 
tieffhwarzer Strieme , die fi) als feine fhwarze erhabene Linie auch über 
bie vordere filberfarbige Hälfte hinzieht. Taſter ſchwarz; Fühler ſchwarz— 
braun, fo lang als das Untergefiht, und, wie diefes, nah unten zu— 
rüfgedruft. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, grauſchillernd mit vier ſchwarzen 
Striemen. Hinterleib eirund, flach gewölbt : erſter Ring ſchwarz; die 
folgenden weißgrau, ſchwarzbraunſchillernd mit Drei ſpizzigen ſchwarzen 
Steffen; von vorne geſehen iſt er ſchwarzbraun mit ſilberweißen Seiten— 
flekken. Schuͤppchen fahlbraun; Fluͤgel faſt glashelle: Spizzenquerader ge— 
bogen. Beine ſchwarz. 

Weibchen : der Silberglanz des Kopfes ift weniger lebhaft, meiſtens 
etwas gelblich; die ſchwarze Stirnfirieme erfireft fih bis zu der Fuͤhler— 
wurzel. — 3m Sommer in Hekken und auf Geſtraͤuch, felten, befonters das 
Weibchen; doch war fie im Sabre 1811 ziemlich häufig; Dt. Baum⸗ 
hauer fing fie auch bei Garpentras. — 3 Linien. 


230. Tach. argyrocephala. 


Rükkenſchild grau, mit vier fehwarzen Striemen; Hinterleib 
fegelformig, weißlich, mit drei fchwarzen dreieffigen Flekken 
auf jedem Ringe; Kopf filberglängend, mit ſchmaler ſchwar— 
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zer durchgehender Strieme, Thorace griseo, vitlis quatuor 
nigris; abdomine conico, albido : singulo segmento ma- 
eulis trıbus nigris trigonis; capile argenteo : vitta fron- 


talı angusta nigra integra. 


Diefe Art ſiehet der vorigen fehr ahnlich. Untergeficht filberweiß, aber 
weniger glaͤnzend, mit ſchwarzem Schiller, beiderfeits mit Knebelborſten; 
Stirne vorne ſilberweiß, nach oben ins Graue, vorſtehend, mit ſchmaler, 
ſchwarzer, ganz durchgehender Strieme bei beiden Geſchlechtern. Fuͤhler 
ſchwarzbraun. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit vier ſchwarzen Striemen. Hin— 
terleib bei dem Mäaͤnnchen kegelfoͤrmig, bei dem Weibchen mehr elliptiſch: 
erſter Ring ſchwarz; die folgenden grauweiß, braunſchillernd, jeder mit 
drei ſchwarzen dreiekkigen, am Hinterrande verbundenen Flekken. Von 
der Seite geſehen iſt der Hinterleib ſchwarzbraun, mit ſilberweißen hufei— 
ſenfoͤrmigen Seitenflekken. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel glas— 
helle, die Adern wie bei leucocephala. — Sehr ſelten, im Sommer. — 
2 '/, Linien. 


231. Tach. campestris. Fall. 


Rülkenſchild grau, mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib 
länglih, weißlih, mit ſchwarzen Duchtigen Binden und 
gleihfarbiger Rükkenlinie; Stirnftrieme breit. Thorace ci- 
nereo, lineis qualuor nıgris; abdomine oblongo albido: 


fasctis sinuatis lineaque dorsali nigris; vılta frontalı lata. 


Failen Muscid. $, ı2 : Tachina (campestris) subeylin- 
drica nigricans, maculatim micans; antennis elongatis 


linearibus ; fronte ante oculos vix prominula. 


Untergefiht filberweiß, ſchwarzſchillernd mit Knebelborſten der ganten 
Länge nad; Stirne an beiden Geſchlechtern ziemlich breit, faſt glei, 
weiß, mit breiter tiefſchwarzer Strieme. Fuͤhler fo lang als das Unter> 
geſicht, dunfelbraun : Borfie bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrz⸗ 
lid, mit fhiefergrauem Schiller, und vier ſchwarzen Linien, die beiden 
außerfien etwas differ. Hinterleib elliptiſch: erfter Ring ſchwarz; die fol 
genden weißlih, braunfgillernd, mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie, und gleich 
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farbigen etwas buchtigen Binden. Bauch und Beine ſchwarz; Schüppchen 
weiß; Zlügel glashele, ber Adernverlauf wie bei T. leucocephala. — 
Sm Mai, felten. — 2 /, Linien. 


232. Tach. amabılıs. 


Nüffenfhild grau, mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib 
elliptifeh weiß, mit fehwarzen geraden Binden und gleid)s 
farbiger Rükkenlinie; Stirnftrieme breit. Thorace cinereo: 
lineis quatuor nigris; abdomine elliptico albo : linea 


dorsali fasciisque rectis nigris; vitta frontalı lata. 


Diefe gleigt der vorigen fo fehr, daß man fie faft für eine bloße Ab— 
Anderung halten follte. Sie unterfheidet ſich durch eine etwas vorflehende 
Stirne, und durch gerade nicht buchtige Binden des Hinterleibes. Die 
Zühlerborite ifl nur an der Wurzel, etwa ein Drittel, verdift. — Im 
Mai, fehr felten; beide Geſchlechter. — 3 Linien. 


233. Tach. nasuta. Wied. 


Rükkenſchild hellgrau, mit undeutlichen dunfeln Linien; Hins 
terleib Fegelfürmig, glänzend ſchwarz, mit weißen ziegelroth: 
fchileraden Binden, Schildchen ſchwarz mit rothgelber 
Spizze. Thorace dilute cinereo, lineis obsoletis; abdo- 
mine conico, atro nitido : fascns albıs, testaceo - mican- 


tıbus; scutello nigro apice rufescente. 


Untergeficht weißgrau ; Stirne breit, vorne fehr verlängert, weißgrau, 
mit weißen Seiten und einer undentlihen ſchwaͤrzlichen Strieme. Fuͤhler 
ſchwarzbraun, kuͤrzer als das flarf zurukgehende Untergefiht. Ruͤkkenſchild 
lihtgrau, ohne deutliche Zeichnung; zwei fehwärzlice Linien die vorne 
aufammenfoßen, hinten etwas auseinander gehen, zeigen fih auf der 
Mitte; neben derfelben ift je eine verwifäte Schattenfirieme. Schildchen 
ſchwarz, an der Spizze roͤthlich. Hinterleib kegelfoͤrmig, glanzend fhwarz : 
binter jedem Einſchnitte ift eine fchnmale weiße, ziegelrothſchillernde Dinde, 
die in der Mitte etwas breiter iſt, und hier tritt das Echwarze wie cin 
Zapfen am Dinterrande hinein. Bauch fhwarz, mit weißen Querliniem, 
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Schuͤppchen weiß; Fluͤgel alashelle, mit einem Meinen Randdorne: 
Spisienguerader gebogen, und weit am Xorderrande aurufgelegt. Beine 
ſchwarz — Aus der Baumhauerifhen Sammlung. — Beinahe 3 Linien. 


234. Tach. cylindrica. Fall. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier fehwarzen Linien; Hinterleib 
ellipsifch, mit fchwarzer Rükkenlinie und gleichfarbigen dreis 
effigen Steffen; Knebelborften fehlen. Cinerea,; thorace 
lineis quatuor nigris; abdomine elliptico : linea dorsalı 
maculisque trigonis nigris; vibrissis nullis, 


Fallen Musc. 8, 13: Tachina (cylindrica) nigra macu- 
latim cinereo micans; vibrissis nullis; antennarum ar- 


ticulo ultimo elongato : seta crassa breviuscula. 


Maͤnnchen: Untergeficht ſilberweiß, fhwarsfchillernd, ohne Knebel— 
borftien; Zafter ſchwarz. Stirne vorne verlängert, weiß, mit tiefſchwarzer 
Strieme, ziemli breit. Fuͤhler fürzer als das Untergeficht, ſchwarzbraun, 
mit furzer differ Borſte. Leib afchgrau : Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, grau» 
fhilernd, mit vier ſchwarzen Linien: Hinterleib eliptifh, fat walten— 
formig : erfter Ring ſchwarz; die andern fhwarzbraunfgillernd, mit 
fhwarzer Ruͤkkenſtrieme, und je einer ſchwarzen dreieffigen Makkel am 
Hinterrande, Beine ſchwarz; Schuppen weiß, Flügel glashele, Adern 
wie bei T. leucocephala. 

Weibden : die Stirne ift breiter; die Nüffenlinie und Zleffen des 
Hinterleibes find Fleiner und fiehen ifolirt. — Im Mai, feltn. — 2 
Linien, das Weibchen etwas mehr. 


235. Tach. strigata. 


Rükkenſchild afchgrau, mit undeutlichen Striemen; Hinterleib 
eirund, glänzend ſchwarz, mit weißen Einfchnitten, Flü— 
gel mit einem Randdorne; Taſter roftgelb, Thorace cine- 
veo, vittis indistinetis; abdomine ovato nigro nitido ; 


ineisuris albis; alis unguiculalis; palpis rufis. 
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Meibhen : Untergefiht grauweiß, fchwarsfehilernd, mit Knebel— 
borſten; Zafter rorhgelb. Stirne vorfiehend, breit, grau, mit ſchwarzer 
grauwechfelnder Strieme. Zuhler braun, fo lang als das Lntergeficht : 
zweites Glied nah Verhältniß etwas lang; Borfte kurz. Ruͤkkenſchild 
aſchgrau, mit undeutlihen Striemen. Hinterleib eirund, flarf gewülbt, 
glänzend ſchwarz, mit weißen Einſchnitten. Bauch und Beine fhwarz. 
Schuͤppchen weiß; Flügel graulih, mit einem Randdorne; am Vorders 
rande, da wo die Duerader ihre Mündung hat, wie abgefhnitten. — 
Beinahe 3 Linien. , 


236. Tach. albocingulata. FaZ. 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib Fegelfürmig, mit weißen Bin: 
den; Fühlerborfte -Furz, dik; Stirne glänzend fchwarz ; 
Spizzenquerader der Flügel gerade, Atra nitida; abdomine 
conico, albofascıato; seta antennarum breviuscula in- 
crassata ; fronle nigra nilida; nervo transversali apicali 


Yecta. 


Fallen Musc. 16, 30 : Tachina (albo-cingulata) cylindri- 
ca nigra nitida; antennarum artieulo ultimo longissime 
valido; thoracis lateribus segmentisque bası albo, mi- 
eantibus ; nervo alarum quarto augulatim flexo sat pro- 


ul ab apice exeunte, 


Weibchen: Untergeficht weiß, ſchwarzſchillernd, mit Knebelborſten bis 
oben an; Taſter ſchwarz. Stirne breit, glanzend ſchwarz, mit breiter tief— 
fowarger Strieme. Zühler fo Tang als das Untergefiht, ſchwarzbraun: 
Borſte faum fo lang als die Zuhler, dif, mit kurzer haarfoͤrmiger Spizze. 
Retkenſchild alanzend ſchwarz, nur an den Schultern etwas weißlic. 
Dinterleib kegelförmig, glänzend ſchwarz, Hinter den Einfehnitten ſchmale 
weiße Dinden. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß, Ziegel faft glashelle 
mit braunficher Wurzel und einem Fleinen Nanddorne : Spizzenquerader 
gerade, vor der Flügelipisze mit der dritten Langsader in einem Punkt 
gemuͤndet. — 5 Rinien. 
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237. Tach. selecta. 


Glänzend ſchwarz; Rüffenfchild graulich, mit vier fehwarzen 
Striemen; Schilöchen braun; SHinterleib eirund, mit weis 
Ben unterbrochenen Binden; Fühlerborfte lang, haarfürmig; 
Stirne weiß; Spizzenquerader gebogen. Nigra nitida; 
thorace cinerascente  vittis quatuor nigris; scutello tes- 
taceo ; abdomine ovato, fasciis albis interruptis; seta an- 
tennarum elongata, capillari; fronte alba; 'nervo trans- 


versali apicalı arcuato. 


Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd; Smebelborfien von unten bis zur 
Mitte gehend; Zafter ſchwarz. Stirne an beiden Gefihlechtern breit, 
grauweiß, mit tieffhwarzger Strieme; Borſten bis an die Fuͤhlerwurzel 
reihend. Zuhler fo lang als das Untergefiht, braun : Borfte an der 
Wurzel verdift, mit langer haarfoͤrmiger Spizze. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrz⸗ 
lich, grauſchillernd, mit vier nicht fehr deutlichen fchwarzen Striemen; 
Schildchen dunfelziegelbraun. Hinterleib eirund, ziemlich ſtark gewoͤlbt, 
glänzend fhwars, hinter den Einfchnitten mit weißen, durd eine fihwarze 
Linie unterbrodhenen Binden : die erfte fehr ſchmal. Beine fhwarz; 
Schuppen weiß; Zlügel glashelle : Spiszenquerader gebogen , mit einem 
ſcharfen Winfel; die gewöhnliche tft gerade, oder auch wohl etwas gebo— 
gen; Kanddorn fehlt. — Sm Sommer und Herbft, felten in Heklen. 
— 2 bis 3 Linien. 


238. Tach. parallela. 


Glänzend ſchwarz; Rükkenſchild mir weißen Schultern; Hin— 
terleib mit weißen Einſchnitten; Fühlerborſte haarförmig; 
Spizzenquerader faſt gerade. Atra nitida; thoracis hume- 
ris abdominisque incisuris albis; seta antennarum capil- 
ları; nervo transversali subrecto. 


Diefe fieht der vorigen ganz gleich, und unterfcheidet fich bloß durch 
den ſchwarzen nur an den Schultern weißlihen Ruͤkkenſchild, und durch 
das fihwarze Schildchen. Die Spisgenquerader ber Fluͤgel iſt kaum gebogen. 
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— Zwei Eremplare, eins aus hiefiger Gegend, das andere yon Hrm. 
von Winthem. — Nicht ganı 2 Linien. 


239. Tach. tincta. 


Rükkenſchild grau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund, weißlich, mit ungleichen ſchwarzen Binden; Spiz⸗— 
zenquerader gebogen. Thorace cinereo: vittis quatuor ni- 
gris; abdomine ovato albido : fasciis nigris inæqualibus; 


nervo transversali apicali arcuato. 


Weibchen: Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, mit Snebelborften ; 
Zafter ſchwarz. Stirne graulich, mit breiter ſchwarzer Strieme. Zuhler fo 
Yang als das Untergefiht, fhwarzbraun : Borfte bis zur Mitte verdift. 
Ruͤkkenſchild grau, mit dunfelbraunem Schiller , und vier ſchwarzen Strie= 
men : Seitenfiriemen etwas breiter. Hinterleib eirund, ziemlich fiarf ge= 
woldt : erfler Ring ſchwarz; die andern weißlich ins Gelbe, braunſchil— 
lernd, mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie, und glänzend ſchwarzen Binden am 
Hinterrande : die erfte breiter. Bauch ſchwaͤrzlich mit weißen Einſchnitten 
Deine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Zügel faſt glashele. — Vom Hr 
Iufizrathe Wiedemann. — 3 Linien. 


240. Tach. pruinosa. 


Glänzend ſchwarz; Rükkenſchild graufchillernd, mit vier ſchwar⸗ 
zen ungleichen Striemen; Hinterleib koniſch, vorne grau 
bereift; Taſter gelb, Nigra nitida; thorace cinereo-mi- 
cante : vitlis quatuor inæqualibus nigris; abdomine co- 


nico, antice cinereo-pruinoso; palpis flavis. 


Männchen: Kopf glänzend weiß, mit ſchwarzem Schiller; Zafter 
geld; Stirnefhmal, mit fhwarzer Sırieme. Zuhler fo lang als des Unter- 
gefiht, braun : Borſte haarformig, an der Wurzel verdift. Ueber dem 
Munde einige wenige Knebelborften. Ruͤkkenſchild ſchwarzglaͤnzend, blau= 
lichgrauſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen : die mittelften fein. Hin— 
terleib Pegeifürmig, glänzend fihwarg : auf den beiden erfien Ringen 
kaum etwas blaulichgrau, mit ſchwarzer Ruͤklenlinie. Beine (dwarzs 
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Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glashelle, mit einem feinen Randdorne: 
Spisjenquerader mit einem abgerundeten Winfel, gerade, etwas vor ber 
Zlügelfpisze gemundet. — 2 '/, Linien. 


241. Tach. leucomelas. 


Rükkenſchild fehiefergrau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hin: 
terleib Fegelfürmig, weiß, mit ziegelrothen Seiten und 
glänzend fchwarzen Binden, Stirne vorſtehend; Spizzen— 
queraber gerade. Thorace schistaceo, vitlis quatuor ni- 
gris; abdomine conico, albo, lateribus testaceis, fas- 
ciis nigris nitidis; fronte prominula ; nervo transversali 
apicali recto. 


Männchen: Kopf blaulihweiß, grauſchillernd; uber dem Munde 
bis zur Mitte des Untergefichtes Knebelborſten; Taſter fhwarz. Stirne 
ſtark vorfiehend, oben ziemlich ſchmal, mit fhwarzer Strieme. Zuhler 
etwas fürzer als das Untergefiht, braun : das zweite Glied faft viermal 
fürzer als das dritte, Borfte lang, haarfoͤrmig, an der Wurzel faum 
differ. Ruͤkkenſchild blaulichgrau, ſchwaͤrzlichſchillernd, mit vier (dwarzen 
ungleigen Strienien; Schildchen grau. Hinterleib fegelfdrmig, weiß mit 
ſchwaͤrzlichem Schiller, die Seiten ziegelroth: erfier King ſchwarz; am 
Sinterrande des zweiten und dritten breite glaͤnzend ſchwarze Binden ; der 
lezte ganz ſchwarz. Beine ſchwarz; Schuppchen weiß; Fluͤgel faft glashelle. 
— Hr. Baumhauer fing fie im Boulogner Walde bei Paris. — 3 /, 
Linien. 


242. Tach. vertiginosa. Fall. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit vier fehwarzen Ötriemen; 
Hinterleid elliptifch, fehwarzgewürfelt; Stirne breit, mit 
ziegelrother Strieme; Fühlerborfte dik. Cæsia; thorace vit- 
tis quatuor nigris; abdomine elliptico nigro -tessellato; 


fronte lata: vilta testacea; seta antennarum incrassala. 


Fabr. Syst. Antl. 300, 84 : Musca (marmorata) pilosa, 
thorace abdomineque tessellato, 
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Fa Hén Musc. 12, 21 Tachina vertiginosa. 


Untergeficht feidenartig weiß, mit röthlihem Schiller, beiderfeits mit 
Knebelborſten; Zafter ſchwaͤrzlich mit roſtgelber Spisge. Stirne an beiden 
Geſchlechtern fehr breit, grauweiß, vielborfiig, mit dunfel ziegelrother, 
weißfihilernder Errieme. Zühler fehr lang, braun : Borſte fo lang als 
die Fuͤhler, dif, und auch unter fharfer Vergrößerung naft. Augen nad 
Verhaͤltniß Hein. Leib blanlichgrau, vielborfiig : Ruͤkkenſchild ſchwarz— 
ſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib eliptifh, mir ſchwar— 
ien Wurfelfleffen; in gewiffer Richtung mit unterbrocdhenen fch varzen 
Binden. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel fafi glashelle, mit etwas gebogener 
Spizzenquerader. Beine ſchwarz. — Im Sommer auf Waldblumen, 
nicht felten; fie ift aus den Staupen des Bombyx Caja oder gemeinen 
Bärenfpinners gejogen worden. — 4 Linien. 

Da fhon oben der 36. Art aus DVerfehen der Name von Kabricius 
beigelegt und diefes erft nad dem Abdruf bemerkt worden if, fo habe 
ic) den Falloͤn'ſchen Namen für gegenwärtige Art beibehalten. 


249. Tach. silvatica. Zall. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib eirund, fihwarz gewürfelt; Zafter roſtgelb; Spizzen— 
querader gerade; Knebelborften fehlen, Albida; thorace 
vıllis quatuor nigris; abdomine ovato, nigro - tessellato ; 
palpis rufis; nervo transversali apicali reoto; vibrissis 


nullis. 


Fallen Musc. ı2, 20 : Tachina (silvatica) oblongo - ova- 
ta, nigra maculatim albicans; scutello ferrugineo; an- 


tennis elongatis nigris, 


Eine der größefien Arten diefer Gattung. Untergefiht glänzend weiß, 
ſchwarzſchillernd, ohne Knebelborſten; Zafter roſtgelb. Stirne vorfiehend, 
an beiden Geſchlechtern breit, bei dem Maͤnnchen kaum etwas ſchmaͤler, 
vorne weiß, hinten ſchwaͤrzlich, mit tieſſchwarzer Strieme: Borſten etwas 
aufs Untergeſicht herab gehend. Fühler fo lang als das Untergeſicht, braun. 
Leid weißlich: Ruͤkkenſchild ſchwarzſchillernd, mit vier ſchwarzen Stries 
men; Schildchen etwas ziegelroͤthlich; Hinlerleib eirund, ſchwarzgewüͤrfelt, 
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en den Seiten dunkelziegelroth. Beine ſchwarz Schuͤppchen hellweiß; 
Schwinger braun; Fluͤgel etwas grau, ziemlich breit, an der Wurzel 
blaßbraun: Spizzenquerader gerade. — Im Sommer auf dem bluͤhen— 
den Herafleum, nicht gemein. — Beinahe 6 Linien. 


244. Tach. bicincta. 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib Fegelfürmig, mit zwei weißen 
Gürteln, Tafter ſchwarz. Atra nitida; abdomine conico: 
cingulis duobus albisz palpis nigris. 


Untergefiht glanzend weiß, ſchwarzſchillernd, ohne Knebelborfien; 
Safer ſchwarßz. Stirne ziemlich ſchmal, weiß, mit breiter fhwarzer 
Eirieme. Fuͤhler fo lang als das Untergefiht, braun. Nüffenfhild gläns 
zend ſchwarz, vorne weißfchillernd, mit vier fhwarzen Striemen. Hinters 
leib fegelförmig, glanzend fhwarz : die Baſis des zweiten und dritten 
Ringes mit einer unterbrodenen weißen Binde, die auch am Bauche, 
wiewohl ſchmaͤler, fortfest. Ehuppehen groß, hellweiß; Flügel grau, mit 
gebogener Episzenguerader. Beine ſchwarz. — Aus dem Mufeum des 
Hrn. Wiedemann. — 3 Linien. 


245. Tach. læta. Wied. 


Roſtgelb; Rüffenfchild mit ſchwarzen Linien ; Hinterleib ellip⸗ 
tifch, durchfeheinend, mit fehwarzer Rükkenlinie; Stirne 
goldgelb, Ferruginea; thorace nigro-lineato ; abdomine 


elliptieo, pellucido : linea dorsali nigra; fronte rufa. 


Untergefit hellgelb, bis zur Mitte mit Snebelborfien ; Taſter roſtgelb. 
Etirne breit, goldgelb, mit tiefſchwarzer roftgelbfchillernder Striene. 
Fuͤhler fo lang als das Untergefiht, Lichtrofigelb : Borſte ziemlich dik, 
an der Spisse haarfürmig. Ruͤkkenſchild licht rofigelb, ins Goldgelbe zie— 
hend, mit zwei fhwarzen Linien, und an den Seiten je ein fihwarzes 
Strichelchen. Hinterleib eliptifh, gewölbt, durchſcheinend roſtgelb, mit 
hellgelbem Schiller, und ſchwarzer ſchmaler Ruͤkkenlinie, auf dem drit— 
ten Ringe eine ſchmale ſchwarze Hinterrandsbinde. Beine ſchwarz, mit 
ziegelrothen Schienen. Schuͤppchen weiß, Fluͤgel grau : Spizzenquerader 
fat gerade, die gewoͤhnliche geſchwungen. — Bus Freund Wenigers 
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Sammlung, ber fie im Auguſt gefangen hatte, auf aus dem Baum— 
hauerifhen Muſeum, und aus Defterreih von Hrn. Megerle von Mühle 


246. Tach. rutila. 


Roſtgelb; NRüffenfchild mit fchwarzen Linien; Baſis der Füh— 
ler und Zafter geib; Hinterleib eirund, Ferruginea,; tho- 
race nigro-lineato ; antennarum basi palpisque flavis; 
abdomine ovalo. 


Weibchen : Untergefiht feidenartig weiß, was aber nad oben in 
Gelb übergeht, braunſchillernd, ohne Knebeldorften; Zafter gelb. Stirne 
breit, lebhaft goldgelb, mit ſchmaler ſchwarzer Strieme. Zuhler faft fo 
lang als das Untergefiht : beide erften Glieder gelb; das dritte braun, 
Borſte mit haarförmiger Spisse. Ruͤkkenſchild roft = oder faſt goldgelb, 
mit zwei zarten fehwarzen Linien, und je ein fehwarges Strichelchen. 
Hinterleid kurz eirund, faft fugelig, gewölbt, einfarbig rofigelb, braun 
lichſchillernd; Bauch ſchwarzbraun. Beine ſchwarz: Schienen roflbraum. 
Schuͤppchen gelblich; Schwinger gang weiß. Fluͤgel etwas braͤunlich mit 
roſtgelber Wurzel : Spizzenquerader gerade, mit etwas ſtumpfem Win— 
kel. — Herr Baumhauer fing dieſe Art bei Turin. — 5 Linien. 

Man Hüte fih, fie mit T. fulva zw verwechſeln, die ihr fehr aͤhn— 
lich ift, fi aber durch haarige Augen unterfcheibet. 


247. Tach. ferruginea. 


Roſtgelb; Rükkenſchild mit ſchwarzen Linien; Taſter roftgelb; 
Fühler ganz braun, Hinterleib eirund. Ferruginea; tho- 
race nigro-lineato; palpis rufs; antennis totis fuscis; 


abdomine ovalto. 


Weibchen ; Sie unterfeheidet ſich von der vorigen durch ganz ſchwarz⸗ 
braune Zubler, eine rofigelblihe Stirne, weniger lebhafte Farbe des 
Ruͤkkenſchildes und Hinterleibes. Ueber dem Munde find einige furze 
Knebelborſten. Die Spissenquerader der Flügel iſt etwas gebogen; bie 
Schuͤppchen find ofergeld, die Schwinger haben einen braunen Stiel und 
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gelbes Knoͤpfchen. — Zwei Eremplare aus biefiger Gegend. — Beinahe 
4 Linien, 


248. Tach. modesta. 


Aſchgrau; Nüfkenfchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinter: 
leib elliptifch, mit braunen Scillerfleffen,; Beine und Ta- 
fier ſchwarz. Cinerea; thorace lineis quatuor migris; ab- 
domine elliptico ‚ maculis fuscis micanlibus; pedibus 
palpisque nigris. 


Weibchen : Untergefiht feidenartig weiß, mit braunem Schiller, 
ohne Knebelborſten; Zafter ſchwarz. Stirne mäßig breit, braunlig weiß, 
oben ſchwaͤrzlich, mit ſchwarzer grauſchillernder Strieme. Fuͤhler etwas 
turzer als das Untergeſicht, fchwarzbraun : zweites Glied weißlich; Borfte 
haarformig, an der Wurzel kaum verdift. Nüffenfhild aſchgrau, mit 
vier (hwarzbraunen Linien. Hinterleib eMiptifh, flach gewoͤlbt, braunlich- 
grau, im gewiffer Richtung mit braunen Scilerfleffen. Bauch grau= 
braunſchillernd. Schuppen weiß; Schwinger mit braunem Stiel und 
weißem Kopfe. Flügel faſt glashelle, mit einem Randdorne : Spizien- 
querader gerade. — Stark 4 Linien. 


249. Tach. austera 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib 
elliptifch, mit braunen Schillerfleffen; Schienen und Taſter 
roftgelb; Untergeficht unten mit Knebelborften. Cinerea; 
thorace lineis quatuor nigris; abdomine elliptico, ma- 
culis fuscis micantibus; tibiis palpisque rufis; hyposto- 
mate inferne vıbrissis. 


MWeibhen : Gleiht der vorigen Art ungemein. Unteragefiät hell- 
grau, mit dunfelgrauem Schiller, von unten bis zur Mitte mit Kne— 
beiborften. Fuͤhlerborſte bis zur Mitte verdikt. Schwinger ganz weiß; 
Flügel ohne Handdorn ; Spizienquerader gebogen. Alles Uebrige wie bez 
der vorigen. — Mehre Eremplare im Sommer, auf Waldblumen. — 
4 Linien. 
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250. Tach. aprica. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit ſchwarzen Linien; Hinterleib 
eirund, ſchwarzſchillernd; Taſter und Schienen ziegelroth; 
Untergefiht unten mit Knebelborften, Glauca; thorace 
nigro-lineato; abdomine ovato, nigro - micante ; palpis 


tıbiisque testaceis; hypostomate inferne vibrissis. 


Eie bat die größte Aehnlichfeit mit der vorigen, unterfcheidet fi 
aber dur die lichte fehieferblaue Farbe; durch einen mehr gewölbten 
Hinterleib, der einen fhwarzlihen Schiller, und, außer einer nicht fehr 
ausgedruften ſchwarzen Aüffenlinie, feine Zleffen hat. Mehre ganz uber> 
einſtimmende Eremplare. — Beinahe 5 Linien. 


251. Tach. festinans. Fall. » 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit fehwarzen Linien; Hinterleib ei= 
rund, einfarbig; Beine ſchwarz; Taſter gelb. Cinerea; 
thorace nigro-linealo; abdomine ovato unicolore ; pedi- 
bus nigris; palpis luteis. 

Meibhen : Untergefiht lichtgrau, ohne Knebelhorften, aber die Stirn— 
borften gehen bis gegen die Mitte der Fuͤhler, Taſter geld. Stirne breit, 
lichtgrau, mit ſchmaler fhwarzer Etrieme. Fühler braun ; Borſte bis zur 
Hälfte verdift. Leib afhgrau : Ruͤkkenſchild mit zwei fhwarsen Linien, 
an den Seiten ein fleiner fehwarzer Strich; Hinterleib eirund, einfarbig, 
hinten abwärts gebogen; erfler Ming fürs; am dritten Einfchnitte ſteht 
eine Reihe ſchwarzer deutlicher Borftenwarzen. Schuppen und Schwin— 
ger weiß; Fluͤgel etwas gran, mit gelbliher Wurzel, und einem Hleinen 
Handdorne; Spiszenguerader gerade. Deine fhwarz mit grauen Schen— 
teln, — Mehre Eremplare. — 4 Linien. 


Diefe Art ftefte in Prof. Zallen’s Sgmmlung unter obigem Namen; 
in feinem Werfe vermiſſe ich fir 
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252. Tach. fatua. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit ſchwarzen Linien; Hinterleib Fe 
gelformig : auf dem zweiten Ringe ein fihwarzer Rükken— 
fleffen; Taſter rofigelb. Cinerea ; thorace nıgro-lineato; 
abdomine conico : segmento secundo macula dorsali ni- 


gra; palpis rufis. 


Untergefiht hellgrau, ſchwarzſchillernd, nur unten mit einigen Kne— 
belborften; Zafter roſtgelb. Stirne des Maͤnnchens fhmal, bei dem Weib 
hen breit, ſchwarzgrau, mit tieffhwarzer grauſchillernder Strieme. Zuhs 
ler fo lang als das Untergefiht, ſchwarzbraun: Borfte bis zur Mitte 
verdikt. Leib aſchgrau braunſchillernd: Ruͤkkenſchild mit zwei ſchwarzen 
Linien, an den Seiten mit einem gleichfarbigen Komma; Hinterleib 
kurz kegelfoͤrmig; auf dem zweiten Ringe ein ſchwaͤrzliches Flekchen (das 
bei dem Maͤnnchen undeutlich iſt), und einer feinen ſchwarzen Ruͤkken— 
linie. Schildchen bisweilen hinten etwas roͤthlich. Schuͤppchen und Schwin— 
ger weiß; Fluͤgel faſt glashelle, mit gerader Queraber an der Spizze. — 
Sm Sommer, felten auf Waldblumen. — 4 Linien. 


253. Tach. incana. Zul. 


Grau: Rüffenfchild mit vier fhwarzen Striemen + Hinterfeib 
faft Fegelfürmig, mit ſchwarzer Rüffenlinie; Taſter ſchwarz; 
Untergefiht mit Knebelborfter. Cinerea; thorace vittis 
quatuor nigris; abdomine subconico : linea dorsali ni- 


gra ; palpis nıgris; hypostomiäte vibrissis. 


Fallen Musc. 20, 40 : Tachina (incana) corpore maris 
obscuro, femin® cinereo ; antennis elongatis; alarum 
nervo quarto arcuato : curyatura sursum flexa , ante 


apıce ale exeunte, 


Untergefiht grauweiß, auf der untern Hälfte mit Knebelborſten; Tas 
fer ſchwarz. Fühler etwas kuͤrzer als das Untergefiht,. dunkelbraun— 
Etirne des Männchens oben fehmal, bei dem Weibchen breiter, mit 
ſchwarzer Strieme. Leib aſchgrau, braunfhillernd : Rüͤkkenſchild mit vier 


IV, Band. 25 
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fhwarzen Striemen; Qinterleib gewoͤlbt, koniſch, mit ſchwaͤrzlicher Ruͤk— 
kenlinie, die auf dem dritten Ringe ſich verliert. Beine graufhwarz. 
Schuͤppchen weiß; Flügel fait ungefärbt, mit gerader Duerader an der 
Spisie. — Peinahe 4 Linien. 


254. Tach. buccata. 


Aſchgrau; Nüffenfchild mit ſchwarzen Linien; Hinterleib eis 
rund: auf dem zweiten Ninge verlofchene Flekken; Taſter 
und Beine ſchwarz. Cinerea; thorace nigro - lineato ; ab- 
domine ovalo : segmento secundo maculis obsoletis; 
palpis pedibusque nigris. 


Weibchen: Untergefiht etwas aufgeblafen, graumweiß, mit einigen 
kaum merfbaren Knebelborften ; Zafter ſchwarz. Etirne breit, grauweiß, 
mit ſchwarzer Strieme. Fühler beinahe fo lang als das Untergefiht, fehr 
ſchmal, ſchwarzbraun, mit halbverdifter Borfte. Ruͤkkenſchild aſchgrau, 
mit vier feinen ſchwarzen Linien. Hinterleib eirund, gewoͤlbt, aſchgrau: 
auf dem zweiten Ringe find drei ſehr verloſchene dunkele Flekken; Bauch 
aſchgrau. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glashelle : Spiz— 
zenquerader gerade, etwas vor der Spizze gemuͤndet. — 3 '/, Linien. 


259. Tach. scutellaris. Foll. 7 
Eirund, aſchgrau; Tafter und Schildchen an der Spizze bla. 


Ovata cinerea; palpis scutellique apice pallidis. 


Fallen Musc. 19, 38 : Tachina (scutellaris) ovata cinerca, 
antennarum articulo ultimo lineari elongato, palpis scu- 
tellique apice pallidis; alarum nervo quarto angulatim 


flexo, ante apicem cum nervo costali conjuncto. 


0 Weibchen : Etwas größer als die Stubenfliege. Leib aſchgrau une 
9» gefleft (oder ſchwaͤrzlicher mit faß geſtriemtem Ruͤkkenſchilde und Schil— 
35 Terfleffen auf dem Hinterleibe); Schildchen an der Spizze immer 
5, etwas ziegelroth. Stirne weißlih , wenig vorfiehend, Scheitelflekken 
„ſchwarzſchillernd. Zuhler ſchwarz: Testes Glied Yang, ſchmal: Borfte 
59 bit mit furzer Spitze. Unteraefiht mit Fuebelborſten; Zafter gelb 
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35 Beine ſchwarz. Flügel glashelle : vierte Laͤngsader genau effig gebogen „ 
„in einer geraden Querader vor der Spizze zum BOFDETIGANG fommend. 
„Schuͤppchen weiß. * (Zallen). 


256. Tach. perfida. 


Grau; Rükkenſchild mit vier fehwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund, mit ſchwarzen Binden, und drei ſchwarzen Stri— 
chen ; Untergeficht mit Anebelborften; Taſter ſchwarz; Spiz: 
zjenquerader gebogen. ‚Cinerea; thorace vittis quatuor ni- 
gris; abdomine ovato nigrofasciato : lineolis tribus nigris; 
hvpostomate vibrissis; palpis nigris; nervo. transversali 
apıcali arcuato. 


Meibhen : Untergefiht weiß, ohme Glanz, mit Knebelborften Tas 
fier ſchwarz. Stirne breit, graubraun mit breiter fihwarjer Striente. 
Zuhler fo lang als das Untergefiht, ſchwarzbraun Vorſte bis zur Hälfte 
verdift. Auffenfihild grau, ſchwarzſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen. 
Hinterleib eirund, gewoͤlbt zserfier Ming ſchwarz; Die folgenden grau mit 
fhwarzer Rüffenlinie und gleichfarbigen glänzenden Binden am Hinterz 
rande; zu beiden Seiten der Küffenlinie noch ein ſchwarzes Ctrichels 
chen. Dauch ſchwarz, mit weißen Einſchnitten. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel 
etwas graulich, mit gebogener. Querader an der Episie. Beine (dwars 
— Ton Drn. Wiedemann. — 3 Linien, 


RENNEN Tach. dilnta. 


Bläutichnäß: Rükkenſchild mit vier — Linien ; Hin⸗ 
terleib eirund, mit ſchwarzer Rüffenlinie und gleichfarbigen 
Binden, an den Seiten ziegeltoth ſchillernd; Taſter ziegel⸗ 
roih; Spizzenquerader der Flügel gerade. Cæsia; thorace 
lineis quatuor nigris; abdomine ovato : linea — fas- 
ciisque nigris, lateribus testaceo - micante; palpi⸗ testa- 


ceis; nervo transversali apicali alarum, recto. 


Männchen : Es gleicht der Tach. lota, sein die Augen find nicht 
Saarig.  Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, unten mät-einigen Snebel 
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borften; Zafter ziegelroth. Stirne ziemlich ſchmal, weiß, ſchwarzſchillernd, 
mit tieffhwarzer Strieme. Leib blaulihgrau, ſchwaͤrzlichſchillernd: Ruͤk— 
kenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib Fanglich eirund, ziem— 
lich flah, mit ziegelrothen Eeiten : erfier Ming, ſchmale Binden und 
eine Ruͤkkenſtrieme ſchwarz. Schuppen weiß; Zlügel wenig grau : Spiz— 
jenguerader gerade, nicht weit von der Spisze gemündet. — 4 Linien. 


258. Tach. assimilis. Fall, 


Aſchgrau; Rüffenfchild mit vier fchwarzen Striemen ; Nins 

terleib Eegelförmig, ſchwarzgewürfelt; Taſter roftgelb; Uns 

ı tergeficht mit Knebelborften. Cinerea; thorace vittis qua- 

tuor nigris; abdomine conico nigro - tessellato; palpis 
 ferrugineis; hypostomate vibrissis. 

Fallen Musc. 28, 58 : Tachına, (assimilis) oblonga ni- 

gra, cinereo -ınicans ;clypeo vibrissis instructo ; anten- 

nis nigris fronti prominenti inserlis ; articulo ultlimoe 


longissimo, Jineari ; pedibus nigris. 


Untergefiht feidenartig weiß, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, beiderfeits 
mit Knebelborften; Taſter rofigelb. Stirne weißlih, an beiden Geſchlech— 
tern fat gleich breit, — doch die tieffhwarze Strieme iſt an dem Männe 
hen breiter, — vorne verlängert : Borſten etwas bogenförmig aufs 
Untergefiht übergehend. Fuͤhler fo lang als. das Uintergefiht, ſchwarz⸗ 
braun ; Borfte lang, zur Kalfte verdikt. Leib dichtborftig, grau oder 
auch Tichtfchieferblau : Ruͤkkenſchild mit fhwärzlihem Schiller und vier 2 
fhwarzen Striemen; ‚Hinterleib bei dem Männchen fegelfürmig, bei dem 
Weibchen mehr elliptiſch, ſchwarzgewuͤrfelt. Deine ſchwarz: Vorderſchen— 
kel beſonders vielhaarig; Schuͤppchen weiß; Schwinger braun ; Fluͤgel 
etwas grau, mit gebogener Querader an der Epine. — Im Fruͤhlinge 
und Sommer, ſelten. — Die größten, Eremplare beinahe 6 Linien; die 


kleinſten taum 3. 


259. Tach. —— 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin: 
terleib eirund, mit ſchwarzen Binden; Stirne vorſtehend; 
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Taſter ſchwarz; Untergeficht mit Knebelborſten. Cinerea; 


thorace vittis quaiuor nigris; abdomine ovalo nigrofas- 
ciato; fronte prominula; palpis nigris, hypostomate vi- 


brissis. 


Kopf feidenartig perlfarbig, ſchwarzgrau ſchillernd; Untergeſicht mit 
Knebelborſten; Taſter ſchwarz; Stirne an beiden Geſchlechtern ziemlich 
breit, ſtark vorſtehend, mit tiefſchwarzer, perlgrauſchillernder Strieme. 
Fühler beinahe ſo lang als dag Untergeſicht, ziemlich ſchmal, ſchwarzbraun: 
Borſte bis zur Mitte verdikt, dann ploͤzlich haarfoͤrmig. Leib dichtbor— 
ſtig, aſchgrau; Ruͤkkenſchild ſchwarzſchillernd mit vier ſchwarzen Strie— 
men; Schildchen hinten röoͤthlich. Hinterleib eirund, bei den Maͤnnchen 
mehr elliptiſch, mit ſchwarzen Binden, an den Seiten ziegelroth. Beine 
ſchwarz, Schenkel unten weißgrau. Schuͤppchen weiß; Schwinger braun; 
Flügel faſt glashelle, ohne Randdorn; Spitzenquerader etwas gebogen. 
— Herr Baumhauer fing fie im Sommer bei Beaucaire in Weinber— 
gen; Herr Megerle v. Muͤhlfeld ſchikte fie aus Defterreih. — 5 Linien. 

Hat einige Aehnlichfeit mit T. puparum. 


260, Tach. t&niata. 


Aſchgrau; Nüffenfchild mit vier fehwarzen Striemen ; Nine 
terleib Eegelfürmig, mit fehwarzen Binden; Zafler ziegels 
roth; Untergefiht mit Knebelborften. Cinerea; thorace 
villis qualuor .nigris; abdomine conico nigrofasciato; 


palpis testaceis; hypostomate vıbrissis. 


Weibchen;: Diefe Art hat viel Aehnlichkeit mit der vorigen, und 
noch mehr mit T. fallax. Untergefiht grauweiß, mit hräunlichem Schil— 
ler, bis zur Mitte mit flarfen Snebelborften befest, neben denfelden 
Läuft eine fhwarze Linie von der Wurzel der Zuhler bis zum Munde; 
Zafter jiegelroth mit fchwarzer Spizze. Stirne mäßig breit, etwas vor— 
ftehend, mis tieffehwarzer Strieme. Zuhler fo lang als das Untergeficht, 
braun, mit langer bis zur Mitte verdifter Borſte. Leib aſchgrau, mit 
ſchwaͤrzlichem Schiller : Auffenfhild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinz 
terleib furz fegelfürmig : erfier Ming und Binden am Dinterrande der 
folgenden ſchwarz. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Zlügel faſt glac— 
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helle : Spistenquerader gerabe, dicht vor der Spisje gemuͤndet. — Aus 
dem Baumhaueriſchen Muſeum. — 4 Linien. 


261. Tach. Gramma. 


Graulich; Nüfkenfchild mit vier ſchwarzen Striemen ; Ninters 
leib elliptiſch, ſchwarzſchillernd, mit ziegelrothen Seiten; 
Taſter roftgelb; Untergeficht mit Knebelborſten. Cineras- 
cens; thorace vittis quatuor nigris; abdomine elliptico 
nigro - micante, lateribus testaceis; palpis ferrugineis; 
hypostomate vibrissis. 


Männdhen : Untergefiht weiß, grauſchillernd: Knebelborſten faſt 
bis zur Fuͤhlerwurzel; Zafter roftgelb. Stirne ziemlich ſchmal, weiß, mit 
tiefſchwarzer, graufhillernder Strieme. Zuhler faft fo lang als das Uns 
tergeficht, braun : Borfie bis zur Mitte verdift, dann plöslich haarfüre 
mig. Leid grau ſchwaͤrzlichſchillernd; Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen 
Striemen; Schildchen etwas ziegelroth. Hinterleib elliptifch : erfier Ming 
und Dinden am Hinterrande der folgenden ſchwarz; in gewiſſer Nichtung 
zeigt fi eine weißliche Ruͤkkenlinie; die Seiten find siegelroth. Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Schwinger ſchwarz; Flügel arau ; Spijjen= 
querader gebogen ihre Mundung ziemlich von der Zlugelfpisze entfernt. — 
Don Ar. von Winthem, aus der Hamburger Gegend. — 4 Linien. 


262. Tach. pr&cox. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier braunen Striemen; Hinter— 
leib länglid), mit braunen Würfeln; Schienen ziegelroth ; 
Zafter ſchwarz; Untergeficht mit Rnebeiborften. Cinerea; 
thorace vitlis qualuor fuscis; abdomine oblongo, fusco - 
tessellato; tibiis testaceis; palpis nigris; hypostomate 
vibrissis. 


Weibhen : Untergefiht grauweiß, ſchwarzſchillernd, mit Knebelbor— 
fen ; Zafter ſchwarz; Stirne ziemlich ſchmal, vorſtehend, grauweiß, mit 
breiter fehwarzer Strieme. Fühler Fürzer als das Untergefiht, braun: 
Borſte an der Wurzel verdift. Leib aſchgraun: Ruͤlkenſchild mit vier 
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braunen Striemen; Hinterleib Tanglich eirund, mit ſchwarzbraunen Wuͤr— 
feln; Bauch grau. Deine ſchwarz, mit ziegelrothen Schienen. Schuüͤpp⸗ 
den weiß; Fluͤgel etwas gran, ſchmal: Spizlenquerader faſt gerade, 
die gewoͤhnliche geſchwungen. — Einige mal im Fruͤhjahr gefangen. — 
3 Linien. 


203. Tach. festiva. 


Nüffenfchild grau mit vier fehwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund, hellgelb mit ſchwarzer Rüffenlinie und gleichfarbi: 
gen Binden; Taſter roftgelb; Knebelborften fehlen, Tho- 
race cinereo : villis quatuor nigris; abdomine ovato, 
pallide flavo : linea dorsalı fasciisque nigris; palpis ru- 
fis; vibrissis nullıs. 


Männchen: Untergefiht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; ohne 
Knebelborſten; Taſter roſtgelb. Stirne grauweiß, ſchwaͤrzlich, mit ſchma— 
ler ſchwarzer Strieme. Fuͤhler fo lang als das Untergeſicht, ſchwarz⸗ 
braum : Borſte ein Drittel verdikt. Ruͤkkenſchild aſchgrau, ſchwarzſchil— 
lernd, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib laͤnglich eirund, flach 
gewoͤlbt, hellgelb, braunſchillernd, an den Seiten ziegelroth: erſter Ring, 
eine Ruͤkkenlinie, und Hinterrandsbinden glanzend ſchwarz; Bauch graus 
ſchillernd. Deine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Zlügel etwas grau, mit 
gelblicher Wurzel : Spisienguerader faft gerade, die gewoͤhnliche geſchwun— 
gen. — Dur einmal im Sommer gefangen; ein anderes Eremplar in 
der Baumhanerifhen Sammlung. — 4 Linien. 


264. Tach. vulgaris. Fall. 


Grau; Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Ninterleib 
eirund , fchwarzfchillernd : Nüffenlinie und Einſchnitte 
ſchwarz; Taſter ſchwarz; Untergeficht unten mit Knebelbor— 
ſten. Cinerea ; ihorace vitlis quatuor nigris; abdomine 
ovato nigro- micante ; linea dorsali, incisuris palpisque 


nigris; hypostomale inferne vibrissis. 
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Fallen Musc. 30, 62 : Tachina (vulgaris) nigra macula« 
tim albicans; serie vibrissarum abbreviata; antennis ni- 


gris: articulo ultimo longissimo, lineari. 


Kopf weiß, ſchwarzſchillernd; Untergefiht mit Knebelborften faſt big 
zur Mitte; Zafter ſchwarz. Stirne an beiden Gefhlechtern gleih breit, 
etwas grau, mit ſchwarzer Strieme : DBorften faft bis gegen die Mitte 
der Fühler reichend. Zuhler faſt fo lang als das Untergefiht, braun: 
Borſte bis zur Mitte verdife. Leib grau, ſchwarzſchillernd; Ruͤtkkenſchild 
mit vier ſchwarzen Striemen; Schildchen manchmal etwas roͤthlich; Hin— 
terleib eirund gewolbt : erſter Ring, Einſchnitte und Ruͤkkenlinie ſchwarz: 
eitere auf dem zweiten Ringe verdikt. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; 
EC hwinger ſchwarzbraun; Flügel etwas grau, ohne Randdorn: Spizzen— 
querader faft gerade. Im Sommer und Herbft gemein auf Blumen, in 
Helfen u. f. w. aud erhielt ich fie aus Raupen. — 3 bis 4 Linien. 


265. Tach. nectarea. 


Grau; Rüffenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; NHinterleib 
eirund, mit ſchwarzen Schillerfleffen, Tafter und Schie— 
nen rothgelb. Cinerea ; thorace vittis quatuor nigris; ab- 
domine ovato : maculis nıgris micantibus; palpis tibiis- 


que rufis. 


Männden : Diefe Art fieht der vorigen faft ganz gleich; aber die 
Etirne iſt ſchmal, mit ſchwarzer Strieme; Knebelborften fehlen; das 
Schildchen hat nichts Nothes, dagegen aber find die Zafter und Schienen 
rothgelb. — Von Hrn. von Winthem. — 4 Linien. 


266. Tach. temera. 


Grau; Rüffenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
kegelförmig, ſchwarzſchillernd mit gleichfarbigen Binden; 
Zafter Schwarz; Knebelborſten fehlen. Cinerea; thorace 
vittis quatuor nigris; abdomine conico, nigro-micanie: 


fasciis palpisque nigris; vibrissis nullis. 


TACHINA 393 


Weibchen : Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, ohne Knebelborſten; 
Zafter ſchwarz. Stirne blaulihweiß, mit breiter ſchwarzer Strieme. Fuͤh— 
ler faft fo Tang als das Untergefiht, fohwarzbraun : Borfte faft bis zur 
Mitte verdift. Leib blaulich aſchgrau, (dwarsfchillernd : Ruͤkkenſchild mit vier 
ſchwarzen, ziemlich breiten Striemen. Hinterleib fegelformig : erfter Ring, 
Binden am Hinterrande der folgenden und Ruͤkkenlinie ſchwarz. Bauch 
(hwärzlihgrau, mit ſchwarzen Binden. Schuppen weiß; Flügel grau— 
lih : Spissenquerader gerade. Beine ſchwarz. — Aus Prof. Wieder 
manns Muſeum. — 3 Linien, 


267. Tach. popularis. 


Müffenfchild glänzend ſchwarz; Hinterleib Fegelfürmig, weiß: 
lich, dunfelbraun fehillernd, mit fchwarzen Binden; Taſter 
ſchwarz; Knebelborften fehlen, Thorace nigro nitido; ab- 
domine conico, fusco- micante, nigro-fasciato; palpis 


nigris; vibrissis nullis, 


Manndhen : Untergefiht weiß, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, ohne 
Kuebelborfien; Zafter ſchwarz. Stirne breit, braunlichgelb, mit breiter 
Strieme. Zuhler ſchwarz, faft fo lang als das Untergefiht : Borfte Halb 
verdift. Ruͤkkenſchild glänzend braunfhwarz; mit weißfgillernden Schul— 
tern. Hinterleib fegelfürmig, gewoͤlbt, weißgrau, dunfelbraun ſchillernd; 
erfter Ming, eine Ruͤkkenlinie und Binden glanzend ſchwarz. Bauch und 
Deine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Flügel blaßgraun : Epizienquerader 
gerade. — Aus Hrn. Wiedemanns Mufeum. — 3 Linien. 


268. Tach. Fauna. 


Rükkenſchild ſchwärzlich; Hinterleib eliptifih, grau mit ſchma⸗ 
len ſchwarzen Binden; Schiltchen und Taſter ziegelroth; 
Untergeficht mit Knebelborften; Stirne vorftehend, Tho- 
race nigricante; abdomine elliplico , cinereo, fasciis 
anguslis nigris, scutello palpisque testaceis; hyposto- 


mate vıbrissis ; fronte prominula. 
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Weibchen: Lntergefiät feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd, mit Kne— 
belborſten; Zafler rothgelb. Stirne vorfiehend, weiß, breit, f&warifiries 
mig: Borſten bis unter die Fuͤhlerwurzel reichend. Zühler jo lang als das 
Untergefiht, braun : Borſte halt verdift. Ruͤkkenſchild glanzend ſchwarz⸗ 
grau, ohne deutlihe Zeichnung; Schildchen ziegelroth. Hinterleib hell— 
grau, mit braunem Schiffer : erfier King, eine Auffenlinte, und ſchmale 
Binden ſchwarz. Deine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glashelle, 
mit faft gerader Querader vor der Spizze. — Beinahe 4 Linien. 


269. Tach. idiotica. 


Rükkenſchild ſchwärzlich; Ninterleib eirund, grau : Rükken— 
linie und ſchmale Binden ſchwarz; Taſter ſchwarz; Knebel: 
borften fehlen. Thorace nigricante,; abdomine ovato, ci- 
nereo : linea dorsali, fasclis anguslis palpisque nigris; 
vibrissis nullis. | 
Männchen : Untergefiht weiß, fhwarsfhillernd, ohne Knebelbor— 

fien; Taſter ſchwarz. Stirne fhmal, weiß, oben ſchwaͤrzlich, mit tief 

ſchwarzer Strieme: Borften bis unter die Zuhlerwurzel reichend. Zuhler 
fo lang als das Lintergefiht, ziemlich breit, braun, mit halbverdifter 

Borſte. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlichgrau, ohne deutlihe Zeichnung; Schild- 

chen ſchwaͤrzlich, mit roͤthlicher Spizze. Hinterleib eirund, aſchgrau, mit 

ſchwaäͤrzlichem Schiller x erfier Ring, ſchmale Binde und eine Ruͤkken— 
linie ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Flügel etwas grau, mit fafl gerader 

Querader vor der Spisje. Beine ſchwarz. — Stark 2 Linien. 


270. Tach. dolosa. 


Grau; Rükkenſchild mit fchwarzen Linien; NHinterleib eirund 
ungeflekt; Zafter rothgelb; Untergeficht mit Knebelborften, 
Cinerea; thorace nigro-lineato; abdonıine ovato imma- 
eulato; palpis sußs; hypostomate inferne vihrissis. 


Männchen : Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd bis zur Mitte mit 
Suebelborfien; Taſter rothgelb. Stirne fahl, ziemlich breit, mit ſchmaler 
föwarger Strieme. Fühler fo lang als das Uutergefiht, braun : Borſte 
halb verdikt. Leib aſchgrau, ins Schwaͤrzlichbraune fhilgend ; Ruͤflen⸗ 


nen 
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ſchild mit vier zarten (Warzen Linien; Hinterleib eirund, ziemlich ges 
woͤlbt, ungefleft. Schuͤppchen weiß; Zlügel faft glashele, mit gerader 
Epijienquerader ; Beine ſchwarz. — Stark 3 Linien. 


271. Tach‘ munda. 


Aſchgrau; Rüfkenfchild mit vier ſchwarzen Linien; NHinterleib 
Fegelfürmig, mit, ſchmalen ſchwarzen Binden; Taſter rothe 
gelb; Untergeficht unten mit Knebelborſten. Cinerea: tho- 
race Jineis quatuor nigris; abdomine conico; fascus an- 
gustis nigris; palpıs rufis; hypostomate inferne vıbris- 
sis. 


Eie gleicht der vorigen, unterfcheidet fih aber durch den Hinterleib; 
diefer iſt feaelfürmig, grau, braunfdillernd : erfier Ring, eine Ruͤkken— 
linie und ſchmale Binden glänzend ſchwarz. Ber dem Maännden ift die 
weißlihgraue Stirne ziemlich ſchmal, bei dem Weibchen eiwas breiter, 
mit fhwarzer Strieme. Alles Lebrige wie bei der vorigen. — Hr. Baum— 
bauer entdefte fie gegen Ende Zuntus bei Zoulon. — Beinahe 4 Linien. 


272: Tach. excisa. Fall. T 


Eirund; aſchgrau; Rükkenſchild mit Linien; Schilöchen und 
Schienen faft rofigelb; Fühler fchwarz; Flügel an der 
Wurzel mit faft gelben Adern, Ovata; cinerea, thorace 
lineato; scutello tibissque subferrugineis; antennis ni- 


gris; alis basi subluteo - nervosıs. 


Fallen Musc. 32, 67 : Tachina (excisa) ovata cinerea; 
thıorace lineato, sculello tibiisque subferrugineis; an- 
tennis nigris : articulo ultimo longissimo lineari ; alis 


basi subluteo - nervosis. 


„So groß als die Stubenfliege. Leib Yanglih eirund, grau; Nüffens 
ſchild liniirt; Schildchen mehr weniger roſtgelb; Hinterleib bei dem 
> Meannchen mit mehr braunen Flekken als bei dem Weibchen. Stirne 
3, dorfiehend ; Untergefiht weiß; Suebelboriten fehlen. Augen groß, in 
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55 beiden Geſchlechtern faft gleih entfernt. Unterfie Zuhleralieder fehr 
„5 Hein; das dritte vier mal länger, linienfdrmig, fo lang als das Un— 
5, tergeficht. Flügel glasartig, an der Wurzel etwas gelb, mit gerader 
„Querader die vor der Spitze gemündet iſt. Schuͤppchen weiß. Hinter- 
35 leid an der Wurzel tiefer ausgefähnitten alg die andern Arten, zur 
, Aufnahme des Schildchens. ° (Fallen a. a. D.). 


273. Tach. obscura. Zall. + 
Schwarz, grau geflekt; Schilöchen und Schienen rofigelb, 


Nigra maculatım cinerascens; scutello trbiisque ferru- 
gineis. 
Fallen Musc. 29, 59 : Tachina (obscura) nigra macula= 


tim einerascens; antennarum articulo ultimo longissinie 


lineari, scutello tibiisque ferrugineis. 


„So groß als die Stubenfliege, aber ſchmaͤler, faft wie die Fleinern 
95 Sremplaren der Tach. assimilis, nur daß die Schienen (im Leben 
5, wenigfiens) roſtgelb find. Schildden nad dem Tode ſchwaͤrzlich; uͤbris 
3 gens derfelben in allem gleich. Beide Gefchlechter bei Esperbd in Pan 
3, tung gefunden. ° (Talen a. a. O.). 


274. Tach. confinis. Fall. 


Glänzend ſchwarz; mit ziegelrotyem Schildchen; Hinterleib 
eirund ? zweiter Ring grau. Atra nılida, scutello testa- 
ceo; abdomine ovalo : segmento secundo cinereo. 


Fallen Musc. 32, 65 : Tachina (confinis) ovata nigra 
subimmaculata ; scutello ferrugineo; antennarum arli= 


culo ultimo longissimo lineari. 


Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, unten mit Knebelborſten; Taſter 
ſchwarz. Stirne von mäßiger Breite, bei dem Mannden faum etwas 
ihmaler, hellgrau, mit ſchwarzer Etrieme x Borſten faſt bis gegen bie 
Mitie der Fuͤhler reichend. Zuhler fo lang als das LUintergefiht, braun. 
Leib glänzend ſchwarz; Ruͤkkenſchild kaum vorne etwas grau, mit ſchwar— 
sen Linien; Schildchen ziegelroth; Hinterleih sirmmd, Namgewblbt : zwei⸗ 
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ter Ring grauſchilernd. Beine ſchwatz; Schuͤppchen weiß; Flügel glashelle 
mit gerader Episjenguerader. — Banmhauers Muſeum. — 3 4 
Linien. 


279. Tach. fulvipes. 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib eirund, an den Geiten weiße 
lich ; Beine rothge!b, Nigra nilida; abdonine ovato, la- 
teribus albidis; pedibus rufis. 


Weibchen : Untergefiht weiß, rothfhillernd, ohne Kmebelborften, 
Safer rothgeld, Stirne ſchwaͤrzlich, blaulichſchillernd, mis fKwarser 
Errieme. Fuͤhler (abgebrogen). Ruͤkkenſchild ſchwarz, mit blaulichem 
Glaͤnze, ohne deutliche Zeichnung. Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, 
hochgewoͤlbt, glaͤnzend ſchwarz blauſchimmernd, die drei erſten Ringe 
an den Seiten weißgrau. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel glashelle: Spizzenquer⸗ 
ader gerade, etwas vor der Spizze gemuͤndet. Beine lebhaft rothgeld. — 
Baumhauers Mufeum. — 3 '/% Linien. 


276. ‚Tach, pumicata. 


Glänzend ſchwarz; Taſter und Stirne ſchwarz; Untergeficht 
mit Knebelborſten; Schildchen ziegelroth gerandet; Hin— 
terleib eirund; Spizzenquerader gebogen. Nigra nitida; 
palpis fronteque nigris; hypostomate vibrissis; scutello 
testaceo- marginato; abdomine ovato; nervo transver- 
salı apicali arcuato. 


Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, bis jur Mitte mit Knebelborſten; 
Zafter ſchwarz, vorne verdift. Stirne glänzend ſchwarz, mit tiefſchwarzer 
Strieme, mäßig breit, bei dem Männchen faum etwas ſchmaͤler. Fuͤhler 
fo lang ale das Untergefiht, braun : Borfte bis zur Mitte differ. Leib 
glänzend blaulihfhwarz : Ruͤkkenſchild ohne deutlihe Zeihnung. Schild⸗ 
den ziegelroth gerandet; Hinterleib eirund : hinter den Einfhnitien und 
an ben Seiten faum etwas ins Blaugraue fhimmernd. Beine fhwars; 
Schuppen weiß; Flügel granlih : Epissenquergder gebogen. — Mehre 
Exemplare. — 4 Linien. 
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277. Tach. unicolor. Fall. 


Slänzend ſchwarz; NHinterleib eliptifch; Untergeſicht mit 
Knebelborſten; Zafter ſchwarz; Spizzenquerader der Flügel 
gerade, mit flumpfem Winfel, Atra nitida; abdomine 
elliptico;. hypostomate vibrissis; palpis migris; nervo 


transversalı apicalı recto, obtuse angulato. 


Fallen Musc. 35, 73 :. Tachina. (unicolor) atra immacu- 
lata, squama alba ; antennis nigris : articulo ultimo 
reliquis triplo longiori; alarum nervo quarto arcuatim 


flexo paullo ante apicem excurrente, 


Meibhen : Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, mit farfen Knebel— 
borfien bis oben- an ; Zafter ſchwarz. Stirne breit glänzend ſchwarz, mit 
tiefſchwarzer Strieme Zuhler fo lang als das Untergefiht, braun : 
Borſte halb verdift. Stirnborfien reihen bis aufs Untergefiht. Leib 
glänzend ſchwart, vielborfig : Nüffenfchild vorne grauweiß, mit wier 
fhwarzen Linien; Hinterleib ekiptifh. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; 
Zlügel etwas grau : Spissenquerader gerade, mit abgerundetem Winkel. 
— Gegen Ende Auguf’s im Walde, fehr felten. — 3 Linien. 


279. Tach. pavida. 


Blaulichgrau, ſchwarzſchillernd; Nüffenfchild mit vier ſchwar— 
zen Linien, Schilöchen und Schienen ziegelroth; Hinterleib 
eirund; Untergefiht mit Knebelborſten. Cæsia, nigro-mi- 
caus; thorace lineis quatuor nigris; scutello tibiisque 


testaceis ; abdomine ovato; Ey DOM ULUNLE —— 


Untergeſicht weiß, ſchwarzſchillernd, beiderſeits mit. — Knebelbor⸗ 
ſten bis oben an; Taſter ſchwarz. Stirne bei dem Maͤnnchen ſchmal, bei 
dem Weibchen breiter, grau, mit tiefſchwarzer, grauſchillernder Strieme: 
Borſten bis aufs Untergeſicht gehend. Fuͤhler ſo lang als das Untergeſicht, 
braun : Borſte Halb verdift. Ruͤkkenſchild blaulichſchwarz, graufhillernd, 
mit vier ſchwarzen Linien; Schildchen mehr weniger ziegelroth. Hintere 
Trip eirund, hochgewoͤlbt, glänzend blaulichſchwarz, mit weißlichgrauem 
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Schiller; bei einigen zeigt fih eine ſchwarze Ruͤkkenlinie, die doch gewöhns 
li fehlt. Beine ſchwarz, mit ztegelrothen Schienen; Schuͤppchen weiß, 
Schwinger ſchwarz; Flügel wenig gram, mit gebogener Spißzenquerader. 
— Im Frühlinge und Auguſt nicht felten. — Von 3 bis 5 Kinien- 


279. Tach. vetula.r 


x 


Roſtgelb; Nüffenfchilo mit vier braunen Linien; Hinterleib 
eirund; Taſter und Beine rothgelb, Ferruginea; thorace 
lineis quatuor fusois; abdomine ovato; palpis pedibus 
que rufis. 


Männhen : Untergefiht weiß, mit blaßrothem Schiller, unten mit 
einigen Knebelborſten; Zafter rothgelb. Etirne vorfiehend, ſchmal, hell» 
grau, mit fhwarzer Strieme : die Borſten gehen bis aufs Untergefiät: 
Fuͤhler faft fo lang als das Untergefiht, braun : Borfte bis zur Mitte 
verdift. Ruͤkkenſchild graulich rofigelb, mit vier braunen Linien; Schild— 
en und eirunder Hinterleib rofigelb : Tegterer ziemlich gewolbt, ‚mit 
braunligen Schifferfieffen, Bauch roflgeld. Beine mehr rothgelb : Zuge 
an der Spisie braun. Schuͤppchen fhmuzrig weiß, Zlügel faſt glashelle, 
mit gebogener Querader an der Spizie. — Baumhaueriſches Muſeum; 
auch aus Defterreih. — 4 Linien. 


280. Tach. fulva. Fall. 


Roſtgelb; Rükkenſchild mit ſchwarzen Linien ; Hinterleib ei— 
rund; Zafter rothgelb; Untergeficht unten mit Knebelbors 
Ten; Beine ſchwarz mit ziegelrothen Schienen.  Ferrugi- 
nea ; thorace nigro-lineato ; abdomine ovato; palpis ru- 
fis; hypostomate inferne vibrissis; pedibus nigris; tibiis _ 
tesiaceis. 

Fallen Musc, 32, 66 : Tachina (fulva) 'ovata nigra fulvo 


micans, immaculata, pedibus nigris; antennis elongatis 


linearibus, squama fulvescente, 


Untergefiht weiß, braunſchillernd, Bis aur Mitte beinahe mit Kuebele 
borfien; Zafter rofigeld. Stirne bei dem Männchen ſchmal, bei Zum Weibs 
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chen breit, mit ſchwarzer Strieme. Fuͤhler faft fo Tang als das Unters 
gefiht , braun : Borſte bis zur Mitte differ. Ruͤkkenſchild roſtgelb, mir 
drei — bei dem Weibchen mit zwei — fhwarzbraunen Linien, an den 
Seiten noch ein ſchwarzer Strih, Schildchen und der eirunde, ſtark ge— 
woͤlbte Hinterleib roſtgelb: lezterer mit braunem Schiller; auf dem zwei— 
ten Ringe bisweilen mit brauner Ruͤkkenlinie. Bauch braun; mit weißen 
Einfhnitten. Beine ſchwarz, mit ziegelrotben Schienen ; Schuͤppchen gelb— 
lich; Zlügel faft glashelle, mit kaum gebogener Spisienquerader. — Im 
Sunius, felten. — 4 Linien. 

Man hüte fi, fie mit Tach. rutila zu verwechfeln, die fih dar 
nafte Augen gleich unterfiheidet. 


281. Tach. libatrix,. Panz. 


Roſtgelb; Rülkkenſchild mit ſchwarzen Linien; Hinterleib eis 
rund; Zafter rofigelb; Untzrgefigt unten mit Knebelbor— 
fien; Beine ſchwarz. Ferruginea ; thorace nigro -linealo; 
abdomine ovato; palpis ferrugineis; hypostomate inferne 
vibrissis ; pedibus nigris. 
Panzer Fauna Germ. LIV. ı2 : Musca (libatrix) an- 


tennis setariis griseo tomentosa, alis albis basi flavis. 


Eie gleicht der vorigen. Untergefiht weiß, mit dunfelgrauem Schiffer 
und einigen zarten Knebelborſten; Zafter rofigelb. Stirne goldgelb, bei 
dem Männchen ziemlich fhmal, bei dem Weibchen etwas breiter, mit 
tiefſchwarzer Strieme. Augen dünnhaarig. Fühler etwas fürzer als das 
Untergeficht, braun : Borſte halb verdift. Keib lebhaft rofigelb; Ruͤkken— 
ſchild mir braunlihem Schiller und zwei ſchwarzen Linien, am den Seiten 
ein fhwarzer Strich; Hinterleib eirund, braunfhillernd- Bauch) rofigelb, 
vorne grau. Beine ſchwarz. Schuppen gelblich. Flügel faft glashelle mit 
gelber Wurzel; und gerader Spisienquerader. — Im Zrühlinge und Som— 
mer, nicht felten. — 2 bis 4 Linien. 


b) Flügel wie Fig. 30: die äußerſte Quer— 
ader geht nad der Slügelfpizze zum 


Rande 
*Augen naft, 
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282. Tach. turrita. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier fehwarzen Striemen; Nine 
Eerleib Fegelfürmig, mit fehwarzen Binden; Taſter rofts 
geld; Untergefiht mit Knebelborſten. Albida; thorace vit- 
tis qualuor nigris; abdomine conico, nigro- fasciato; 


palpıs ferrugineis; hypostomate vıbrissate. 


Untergeficht hellweiß, mit ſchwarzem Schiller und beiderfeits mit Kne— 
belborfien bis oben an die Fuͤhlerwurzel; Zafter roſtgelb. Stirne weiß, 
mit fihwarzer Strieme, bei dem Maͤnnchen nah ober fehr ſchmal, bet 
dem Weibchen breiter : Borfien kaum uber die Sühlerwurzel teichend. 
Fuͤhler beinahe fo lang als das Untergefiht, dunkelbraun : Borſte bis 
jur Mitte dilfer. Leid grauweiß, braunſchillernde: Ruͤkkenſchild mit vier 
ſchwarzen Striemen; Hinterleib bei dem Maͤnnchen Fegelförmig, bei dem 
Weibchen mehr elliptifh, gewölbt : erfier Ring, Binden am Hinterrande 
der folgenden, und After glänzend tieffhwarz; eine feine Linie geht 
über den Ruͤkken; die Seiten ſchillern ziegelroth. Bauch fhwars, hinter 
den Einfihnitten weißgrau. Beine fhwarz; Schuppen etwas braunlich- 
weiß; Zlügel faft glashele, mit gerader Spissenquerader. — Das Maͤnn— 
chen von Hrn. Juſtizrath Wiedemann, das Weibchen von Hrn. von Wints 
hem. — 3 Linien. 

Sie hat die größsfte Aehnlichkeit mit T. comeinnata, die aber hane 
tige Augen hat. 


283. Tach. melalenca, 


Ruͤkkenſchild weißlich, mit zwei Linien und einem ſchwarzen 
Seitenflekken; Hinterleib ſchwarz, mit weißen Einfchnitten ; 
Tafler fhwarz : die Spizze und die beiden erften Fußglie— 
der roſtgelb. Thorace albido : lineis duabus maculisque 
lateralibus nigris; abdomine nigro : incisnris albis; pal- 
pis nigris : apice articulisgue duobus anticis tarsorum 


rufis. 


Männchen : Untergefiht filberweiß, etwas braunſchillernd mit Kne— 
belborften ; Zafter ſchwarz, mit rofigeiber Spizze. Stirne vorfiehend, von 


IV. Band, 26 
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mäßiger Breite, braunlichweiß, mit brauner Strieme. Fühler faft fo fang 
als das Untergefibt, braun : Borſte dif, nur die Episie haarfoͤrmig. 
Ruͤkkenſchild braunlihweiß : auf der Mitte vorne mit zwei ſchwarzen 
Linien, an den Seiten ein fihwarser halbfretiiger Flekken. Hinterleib 
fat walsenformig, hochgewoͤlbt, glänzend ſchwarz, hinter den Einſchnit— 
ten fhmal weiß, weldes fih an den Eeiten in einem weißſchillernden Flek— 
ken erweitert. Bauch glanzend ſchwarz, mit weißen Einfchnitien. Beine 
ſchwarz: die beiden erfen Zußglieder ſchimmern roſtgelb; Schuͤppchen 
ſchneeweiß; Flůgel eiwas grau : Spiszenquerader fehr gebogen; die ges 
wöhnliche gerade. — Ich erhielt diefe Art als Tach. cylindrica Fall. 
die jedoch ganz verfihiedeu if. — Beinahe 3 Linien. R 


284. Tach. muscaria. Fall. 


Rükkenſchild weißlich, mit vier ſchwarzen Strieinen; Hinters 
leib Fegelfürmig ſchwarz, mit weißen Einſchnitten; Taſter 
rothgelb; Beine ſchwarz; Spizzenquerader faſt gerade, 
Thorace albido : vittis quatuor nigris, abdomine conico; 
nigro : incisuris albis; palpis rufis; pedibus nigris; 


nervo transversali apicali subrecto, 


Fallen Musc. 14. 26 : Tachina (muscaria) nigra, macu- 
latim albicans; antennarum articulo ultimo longissimo 
lineari valido; alarum nervo quarto subacruatim flexo, 


prope apicem cum nervo costali conjuneto ; sguama pal- 
lescenie. 


Weibchen: Untergefiht hellweiß, ſchwarzgrauſchillernd, bis zur 
Mitte mit Knebelberſten; Taſter rothgelb. Stirne weiß ſchwaͤrzlichſchil— 
lernd, mit fohwarser Strieme, ziemlich breit. Fühler fo lang als das 
Untergefiht, braun : Borfte bis zur Mitte differ. Ruͤkkenſchild grauweiß, 
mit ſchwarzem Schiller und vier etwas ungleihen ſchwarzen Striemen : 
die mittelften ſchmäler; Schildchen grau. Hinterleib Fegelfürmig , gläns 
end ſchwarz, hinter den Einfhnitten weiß, mir fhwarzer Nüffenlinie; 
die Seiten ziegelrotbfehimmernd. Beine ganz ſchwarz; Schuppen weiß; 
Zlugel etwas grau mit faſt gerader Querader am der Spisje, — Kon 
Mrof. Fallen, au aus Baumhauers Sammlung: — 3 Linien. 
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285. Tach. mutabilis. Fall, + 


Eirund; Leib des Männchen: fchwärzlich, des Weibchens 
grau; Anebelborften fehlen; Taſter ſchwarz. Ovata; cor- 
pore maris nigricante, femin® cinerascente; vibrissis 


nullis ; palpis nigris. 


Fallen Musc. 16, 31 : Tachina (mutabilis) ovata, corpore 
maris nigricante, femin® cinerascente; vibrissis nullis, 
antennis Jinearibus elongatis haud dilatatis; nervo 
alarum quarto subangulatim flexo prope ad apicem 


exeunte, 


95 Eine der fleinften Arten. Untergefiht weißlich; Taſter ſchwarz; Kne— 
95 beiborfien fehlen. Stirne grau, vorftehend, mit fhwarzer Strieme, 
55 bei dem Maͤnnchen ſchmal. Fuͤhler fhwarz, linienfoͤrmig, ſchmal: 
„drittes Glied dreimal fo lang und drüber, als das zweite, an der 
„ Spisge nad innen rund : Borfte, lang haarfdrmig. Leib des Manns 
chens ſchwaͤrzlich, des Weibchens ziemlih dik, graulih; Ruͤkkenſchild 
mit einigen Linien; Hinterleib unregelmaͤßig geflekt, bei dem Maͤnn— 
„Ichen find die Flekken ſehr verloſchen. Beine ſchwarz; Schuͤppchen 
„etwas geld; Fluͤgel des Maͤnnchens ſchwaͤrzlich, des Weibchens glas— 
>> belle. — Im Auguſt haͤufig auf Blumen. — 2 bis 3 Linien. “ 

35 Bei einer Abänderung des Männchens iſt der Leib doppelt fo groß, 
„und an den Seiten befonders graufchillernd. Sehr aͤhnlich der Tach. 
35 floralis. *° (Falen.). 

Sch habe diefe Art in Fallen’s Sammlung nicht gefehen oder uͤberſe— 
ben, kann alfo weiter nichts darüber fagen. 


2606. Tach. collarıs. Fall. 


Glänzend ſchwarz; Rükkenſchild vorne weißſchillernd mit 
vier abgebrochenen ſchwarzen Striemen; Hinterleib kegel— 
förmig, mit hellweißen unterbrochenen Binden; Unterge— 
ſicht mit Knebelborſten; Taſter ſchwarz; fadenförmig 
Atra nitida; thorace antice albo-micante: vittis qua- 


tuor abbreviatis atris, abdomine conico, fasciis candidis 
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interruptis; hypostomate vibrissalo; palpis nigris fili- 


formibus. 


Fallen Musc. 15, 27 : Tachina (collaris) oblonga nigra; 
thoracis antico maculisque abdominis lateralibus albo - 
micantibus; antennis elongatis angustatis; alarım nervo 
quarto arcuatim flexo prope ad apicem cum nervo costali 


conjuncto, 


Untergeficht, filberweiß, fehwarsfehillernd , beiderfeits mit Knebelborſten 
bis faf oben an; Zafter ſchwarz, fadenformig. Etirne weiß, mit tiefz 
fhwarzer Strieme : bei dem Maͤnnchen oben ſehr ſchmal, bei dem 
Weibchen faſt ein Drittel son der Kopfbreite. Fühler dunfelbraun, 
(mal, faſt fo lang als das Untergefiht, mit langer, etwa ein Drittel 
verdifter Vorſte. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, vordere Hälfte weiße 
ſchillernd, mit vier fchwarsen etwas ungleihdiffen Striemen, die nicht 
bis zur Quernaht reihen, und deren Zwifhenraum vorne ſchwarz aus— 
gefunt if; vor dem Schildchen ſchillert die Farbe ebenfals ins Weiß— 
lihe. Schildchen glänzend ſchwarz. Hinterleid bei dem Männchen Fegels 
förmig, bei dem. Weibchen mehr eliptifh, flach gewölbt, glänzend 
ſchwarz, mit drei hellweißen, breit unterbrodenen Binden, die an den 
Seiten ins Ziegelrothe fohillern. Bauch ſchwarz, mit weißfhillernden 
Binden. Beine ziemlich ſchlank, ſchwarz; Schuͤppchen helweiß; Fluͤgel 
etwas grau : Spiszenquerader faft gerade mit abgerundeten Winfel. — 
Sm Sommer und Herbſt, nicht ſelten. — 4 Linien. 


287. Tach. blanda. 


Slänzend ſchwarz; Rükkenſchild mit drei weißen Striemen: 
die mittelſte abgekürzt; Hinterleib elliptiſch, mit weißen 
Einſchnitten; Untergeſicht mit Knebelborſten. Nigra nitida; 
thorace vittis tribus albis: intermedia abbreviata; abdo- 


mine elliptico, incisuris albis; hypostomate vibrissato. 


Fallen Musc. ı5, 29 * Tachina (blanda) eylindrica, nigra 
nitida, antennarum articulo ultimo elongato, lineari, 


angustato; thoracis striga media et lateribus segmento- 
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rumque bası albo- micantibus; nervo alarum quarte 


subarcuatim flexo, prope apice exeunte 


Weibchen : Untergefiht glanzend filberweiß, ſchwarzſchillernd, bei— 
berfeits mit Knebelborſten bis uber die Mitte hinauf befest. Zafter 
ſchwarz. Stirne von mäßiger Breite, vorne filberweiß : hinten fohwarz, 
mit ziemlich) breiter tieffchwarser Strieme. Fühler bunfelbraun, fo lang 
als das Uintergefiht, ſchmal :.Borften ziemlich lang, bis zur Mitte 
verdikt. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, an den Geiten mit weißfchil= 
lernder Strieme, die bis zum Schildchen reicht; auf der Mitte iſt vorne 
„eine dritte, die aber nur bis zur Quernaht geht. Hinterleib elliptiſch, 
glanzend ſchwarz, hinier den Einſchnitten mit ſchmaler weißſchillernder 
unterbrochener Binde. Deine fchwars : die Vorderfüße eſwas breit ges 
druft. Schuppen weiß; Flügel braunli : Spisjenquerader gerade, mit 
abgerundeten Winfel. — Aus dem DBaumhauerifhen Mufeum; auch 
von Hrn. von Winthem. — 3 Linien, auch Fleiner. 

Ein anderes Eremplar, das Hr. von Winthem ſchikte, unterſchied 
ſich dadurch, daß die ſonſt faft gerade gewöhnliche Querader in einem 
Winkel gebrochen war, und das nah der Flügelwurzel gerichtete Ef 
batte fogar noch einen kleinen Fortſaz. Sonft in nichts verfäieden. 


288. Tach. innoxia. 


Blänzend ſchwarz; Rükkenſchild einfarbig; Hinterleib Fegel- 
formig, mit weißen Einſchnitten; Knebelborften fehlen ; 
Stirne ſchwarz. Atra mitida, thorace concolore : abdo- 
mine conico : Incisuris albis; vibrissis nullis; fronte 


nigra. 


MWeibhen : Untergefiht ſilberweiß, ſchwarzſchillernd, ohne Knebel— 
borfen; Zafter ſchwarz. Stirne glänzend ſchwarz mit tieffehwarzer Strie— 
me, etwa ein Drittel von der Kopfbreite. Zuhler fo lang als das Un— 
tergeſicht, breiter als bei der vorigen Art, ſchwarzbraun, mit Tanger 
bis aur Mitte verdifter Borfte. Leib glänzend fhwarz : Ruͤkkenſchild an 
den Schultern kaum etwas weißgranfhilernd; Hinterleib kegelfoͤrmig, 
hinter den Einſchnitten mit ſchmaler weißer, etwas unterbrocener Bo— 
genbinde, die auch anf dem Bande fortfeit. Deine ſchwarz:: Xorders 
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füße nicht erweitert. Schuppen weiß; Flügel faſt glashele : Spizzen— 
querader gerade, mit etwas abgerundeten Winkel. — Sehr felten. — 
Beinahe. 3 Linien. 

Diefe Art gleiht der T. albocingulata und parallela , unterfcheidet 
fi aber theils durch das borfienlofe Wiytergefiht, theils auch durch den 
Berlauf der Zlügeladern. 


289. Tach, pulchella. 


Glänzend fchwarz; Rükkenſchild einfarbig; NHinterleib Fegels 
fürmig, mit weißen Einfchnitten; Untergeficht mit Ruebelz, 
borfienz; Stirne weiß. Atra nitida; thorace unicolore; 
abdomine conico : incisuris albis ; hypostomate vibris- 


sato: fronte alba. 


WBeibhen : Untergefiht filberweiß, ſchwarzſchillernd, beiderfeits bis 
zur Mitte mit Knebelborften; Zafter fhwarz. Stirne ziemlich breit, 
weiß, mit glansend ſchwarzem Scheitel und breiter tiefſchwarzer Strieme. 
Zuhler fo lang als das Untergefiht, ſchwarzbraun: Borfte bis zur 
Mitte differ. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, mit blaulichgrauen Bruſt— 
feiten. Hinterleib fegelformig, glanzend ſchwarz, hinter den Einfchnitter 
ein ſchmaler heilweißer Saum. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel 
glashelle : Spizsenquerader gerade, mit abgerundetem Winkel. — 
2 Linien 


290. Tach. separata. 


Glänzend ſchwarz; Schultern und Einfchnitte des Hinterleiz 
beö weiß; Untergeficht mit Knebelborſten; Stirne ſchwärz— 
lich. Alva nilida; humeris incisurisque abdominis albis; 


hypostomate vibrissato; fronte nigricanti. 


Männchen? Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, beiderfeits bis 
über die Mitte mit Knebelborſten; Zafter ſchwarz. Stirne ſchmaͤler als 
bei der vorigen Art, faum ein Viertel der Kopfbreite, glänzend ſchwärz⸗— 
ih, nur vorne weiß, wit tieffhwarger Strieme. Zuhler braun, etwas 
Lurier als das Untergefiht : Borße bis zur Mitte verdift. Ruͤklenſchild 
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glänzend ſchwarz mit weißfhilernden Schultern; Brufifeiten faum etwas 
grau. Hinterleib eirund, glänzend ſchwarz, hinter den Einfänitten ſchmal 
weißgerandet. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Zlugel etwas grau : 
Spizzenquerader nur wenig gebogen; die gewöhnliche ziemlich fieil. — 
Aus der Sammlung des Hrn. Wiedeniann; auch hier einmal gefangen. — 
Sat 2 Linien. 


291. Tach. ambulatoria. 


Slänzend ſchwarz; Rükkenſchild blaulichgrau ſchillernd, mit 
vier ſchwarzen Linien; Hinterleib eirund, mit weißen Ein: 
ſchnitten; Untergefiht mit Knebelborſten; Spizzenquerader 
gerade. Nigra nitida; thorace schistaceo - micante : lineis 
quatuor nigris; abdomine ovato : incisuris albis; hypos- 


tomale vibrissato, nervo transversali apicalı recto. 


Unteraefiht weiß, ſchwarzſchillernd, beiderfeits bis uber die Mitte mit 
Knebelborſten; Zafter ſchwarz. Stirne blaulich gran mit fihwarzer Siries 
me: bei dem Männden etwas ſchmäler. Zuhler ein wenig kuͤrzer als das 
Untergefiht, braun : Borſte ungefar ein Drittel der Länge verdift. Rük— 
kenſchild glänzend ſchwärzlich, ſchieferblau fchillernd, vorne mit vier 
ſchwarzen Linien. Hinterleib eirund, flachgewoͤlbt, glaͤnzend ſchwart, 
hinter den Einſchnitten graulichweiß. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; 
Fluͤgel graulich, mit gerader Spizzenquerader. — 27 Linien. 


292. Tach. minuta. Fall. 7 


Walzenförmig, ſchwarz, weißlich gefleft, Bühler verlängert, 

mit kurzer Borſte; Flügel glashelle 3 vierte Längsader hin— 
auf gebogen, an der Flügelfpizze mit dem Nande vereinigt. 
Gylindrica nigra, maculatım subalbicans; antennis elon- 
galis : seta brevi; alis hyalinis : nervo quarto longitudi- 
nalı sursıum flexo, in summo apice cum nervo costali 


conjuncto. 


Fallen Muse, 9, ı5 ; Tachina (minuta) eylindrica ete. 
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35 Slein; ſchwarz; Ruͤkkenſchild weistih; Hinterleib faft Fegelfbrinig : 
9; an den Seiten mit weißſchillernden Flekken. Zafter ſchwarz. Augen 
9, nicht ſehr entfernt. Untergeſicht weißlich; Snebelborfien bis zum Munds 
a, rande. Stirnftrieme ſchwarz, vorne gelblich. Fuͤhler verlängert ſchwarz, 
„der vorragenden Stirne eingeſeit: Wurzelglieder ſehr kurz; das dritte 
linienfoͤrmig, ſechsmal länger als das zweite: Borſte dik, kuͤrzer als 
95 die Fuͤhler. Beine ſchwarz. Vierte Laͤngsader der Fluͤgel noch etwas 
35 über den Winkel hinausreihend, die Querader an der Fluͤgelſpizze 
35 den Mand erreihend. (Fallen). \ 

Was ih in Prof. Fallen’s Sammlung als Tach, minuta ſtekken fah, 
war die oben befchriebene pagana, Die aber zu feiner Befchreibung gar 
nicht ſtimmt; es muß daher eine Verwechfelung vorgefallen fein. 


‚293. Tach. tragica. 


Glänzend ſchwarz; Untergeficht weißfchillernd, mit inebelbors 
ſten; Hinterleib eirund; Stirne fehwarz. Alra nilida ; hy- 
postomate albo - micante, vibrissalo; abdomine ovato; 


fronte atra, 


MWeibhen : Glaͤnzend ſchwarz. Untergefiht mit weißem Schiller, 
beiderfeits der ganzen Lange nach mit Knebelborſten beſezt. Taſter ſchwarz. 
Stirne glänzend ſchwarz, breit, mit mattfhwarzer Strieme. Zühler fo 
Yang als das Untergefiht, ſtark, braun: Borfte deutlich zweigliederig, 
bis zur Mitte verdift. Hinterleib eirund, nicht fehr ſtark gewoͤlbt, viels 
borſtig. Zlugel glashele : Spissenguerader gerade; die gewöhnliche faft 
ſenkrecht; Fluͤgelwurzel und Schuͤppchen ein wenig geld. — Von Hrn. 
Wiedemann aus Kiel, von Hru. von Winthen von Hamburg. — 
2 /, Linien 

Bon T. unicolor durd die Größe und nalte Augen verſchieden; von 
eoracina durch die Flügel. 


294. Tach. seria. 


Greis; Rükkenſchild mit vier braunen Linien; Hinterleib kegels 
formig, braunſchillernd, mit ſchwarzen Binden; Flügel 
bräunlich; Untergefiht mit Anebelborfien, Grisea ; thoraco 
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Jineis quatuor fuscis; obdomine conico fusco - micante, 


a . . 
nigro-Sasciato ; alis fuscanis; hypostomate vibrissato. 


Weibhen ; Untergefiht grauweiß, braunſchillernd, beiderfeits bis 
über die Mitte hinauf mit flarfen Knebelborſten. Taſter ſchwarz. Etirne 
weiß, breit, mit tieffehwarzer, graufeillernder Etrieme : Stirnborften 
etwas aufs Lintergeficht hinabgehend. Fuͤhler faſt fo lang als das Unter— 
geſicht, braun: Borfte bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild weißgrau, 
etwas ins Braune fhillernd, mit vier ſchwarzbraunen Linien, Schild— 
chen ziemlich flach, grau. Hinterleib kegelfoͤrmig, hoch gewolbt : erſter 
Ring ſchwarzbraun; die folgenden weißgrau, mir dunfelbraunem gläne 
zenden Cchiller der auf dem zweiten Ringe ftärfer ausgedruft ift : eine 
Ruͤkkenlinie und der Hinterrand ſchwarz, und hinter den Einfänitten in 
allen Richtungen weißlih. Bauch dunfelbraun mit weißſchillernden Bin— 
den. Beine ſchwarz; Flügel braunlich : Spiszenquerader falt gerade, mit 
ftumpfem Winkel; die gewöhnlihe ziemlich ſteil; Fluͤgelwurzel und 
Schuppen etwas gelblih. — Bon Hrn. Wiedemann und von Hru— 
von Winthem. — 3 Linien. 


295. Tach. anicula. 


Blaulichgrau; Hinterleib eirund, mit ſchwarzen Einfehnite 
ten; Untergeſicht nakt; Taſter und Schienen rofhgelb. 
Schistacea; abdomine ovato, incisuris nigris; hyposto- 


mate nudo; palpis tibiisque rufis. 


Werben : Kopf grauweiß; Untergefiht ohne Knebelborſten; Stirne 
fehr breit, mit breiter fchwarzer Strieme; die Vorſten nicht aufs Unters 
geſicht herabgehend. Zafter roffgelb ; (Fühler find an meinem Exemplare 
abgebroden). Leib blaufihgrau; Ruͤkkenſchild ohne deutliche Zeichnung; 
Hinterleid eirund, faft Fugelig, ſtark gewölbt, der Hinterrand der Ringe 
ſchwarz. Beine ſchwarz, mit braungelben Schienen. Fluͤgel ungefärbt : 
Spizzenquerader gerade, mit ſtumpfem Winfel; die gewöhnliche ziemlich 
dell. — 2 Linien. 
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296. Tach. rufitarsis. 


Hinterleib eirund, weißlich, fhwarzbandirt ; Füße rothgelb; 
Spizzenquerader gebogen, Abdomine ovato, albido, nigro- 
fascialo ; tarsis rufis; nervo transversali apicali arcualo. 


MWeibhen : Untergeſicht weiß, braunfgillernd, ohne Snebelborften ; 
Zafter ſchwarz, doch fhimmert die Spizze etwas braun. Stirne ſchmal 
weißlih, mit ſchmaler ſchwarzer Etrieme. Fuͤhler faſt fo lang als das 
Untergefiht, ziemlich ffark, braun : Borſte kurz, dif, mit haarformiger 
Epijze. Ruͤkkenſchild grau, ſchwarzſchillernd, mit weißlihen Schultern, 
faum gewahrt man vier dunfele Linien; Schildehen ziemlich erhaben. 
Hinterleib eirund, ziemlih flach gewölbt, grauweiß, erfter Ming und 
Binden am Dinterrande der folgenden glanzend ſchwarz: lejtere verbrei= 
ten fih anf dem Ruͤkken und fließen aufanımen. Bauch fihwarz. Beine 
ſchwarz, mit rothgelben Füßen. Schuͤppchen und Zlügel glashelle : Spiz— 
jenguerader fiarf gebogen mit fiharfem Winfel; die gewöhnliche gerade 
und feil. — Von Hrn. von Winthem. — 2 Linien. 


297. Tach. procera. 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib verlängert, walzenfürmig; Ta— 
ſter rothgelb; Knebelborften fehlen ; Flügel bräunlich, Ni- 
gra nitida; abdomine elongato cylındrıco; palpis rufis; 


vibrissis nullis ; alis fuscanis. 


Untergefiht weiß, ohne Knebelborſten; Zafter rothgelb. Etirne an 
beiden Geſchlechtern faft gleih breit, weiß, mit tiefſchwarzer Strieme. 
Züpler faft fo lang als das Untergefiht, fhmal, braun : Borfie lang, 
bis zur Mitte verdift. Leib glänzend ſchwarz: Ruͤkkenſchild an den Schule 
tern etwas weißlih; Schildchen erhaben ; Hinterleib faft walsenformig, 
ſchmal, wenisborftig. Beine fhwarz. Schuͤppchen weiß; Zlügel braunlic, 
am Vorderrande ah der Spizze zu dunfeler : Spiszenquerader gerade. 
— Aus der Baumhanerifhen Sammlung. — 3 Linien. 


Men büte fih, fi mit T. Erinaceus zu verwechſeln, der fie ziemlich 
aͤhnlich fieht. 
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298. Tach. aurulenta. 


Roſtgelb; Rüffenfchild mit ſchwarzen Strienten ; Ninterleib 
eirund, mit ſchwarzen Binden ; Knebelborſten fehlen, Ta— 
fter ſchwarz. Ferruginea; thorace vittis quatuor nigris ; 
abdomine ovato nigrofasciato; vibrissis nullis; palpis 


nigris. 


Untergeficht weiß, ſchwarzſchillernd, ohne Knebelborſten; Zafter (wars. 
Stirne gelb, mit tieffhwarzer Strieme; bei den Maͤnnchen ziemlich 
ſchmal — etwa ein Diertel der Koyfbreite. — Borſten gehen ein wenig 
aufs Untergefiht. Zuhler fiarf, fo lang als das Untergefiht, braun : 
DBorfte bis zur Mitte verdift. Leid roſtgelb: Ruͤkkenſchild mit vier ſchwar— 
zen Siriemen ; Hinterleib eirund, nicht fehr hoc) gewoͤlbt, mit braunen 
Schiller zerfter King, ſchmale Binden am KHinterrande der folgenden, 
und eine Rüffenlinie ſchwarz. Schuppchen braͤunlichgelb; Fluͤgel fait glasa 
helle : beide Queradern gerade und in einer Richtung liegend. Beine 
ſchwarz. — Das Männchen von Hrn. von Winthem, das Weibchen 
yon Iran. Wiedemann. — Nicht ganz 3 Linien. 


299. Tach. pallipes. Fall, 7 
Aſchgrau; Fühlerwurzel, Spizze des Schildchens und Beine 


ziegelfarbig. Cinerea; bası antennarum; scutelli apice pe- 
dibusque testaceis. 


Fallen Musc. 22, 44 : Tachina (pallipes) cinerea , anten- 
nis elongatis : basi, scutelli apice pedibusque testaceis; 
nervo quarto arcuatim dlexo in apice ale cum nervo 


costali connexo. 


» Weibchen : Etwas Fürzer und differ als T. inanis. Leib langlic = 
3, eirund, grau, auf dem Ruͤkkenſchilde Spuren von zwei Linien; Spijje 
3, des Schildchens rothhraun. Untergefiht weißlih, Stirne vorfichend, 
mit faft roftgelben Flekken. Wurzelglieder der Fühler fehr kurz, blaß; 
35 Das dritte bis zur Spizze des Untergefichtes reichend, viermal fo lang, 
35 linienformig, abgefiust : Augen groß, entfernt. Beine ziegelfarbig, 
3, mit ſchwarzen Züßen. Fluͤgel glashelle, mit blaſſen Adern ; gewöhne 
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3, liche Querader gerade, dierte Längsader über fih gebogen, nad der 
5, Fluͤgelſpizze hingehend. Schuͤppchen weißlih. “ (Fallen). 


\ 


300. Tach. antiqua. 


Aſchgrau; Beine roffgelb; Spizzenquerader der Flügel fehlt. 
Cinerea; pedibus ferrugineis; nervo transversali apicalı 
alarum nullo, 


Fallen Musc. 22, 44 : Tachina pallipes Variet. monstrosa. 


Weibchen : Untergefiht perlgrau mit ſchwarzem Schiller, Knebelbor— 
fen bis zur Mitte hinaufreihend; Zafter rofigelb : Stirne breit, perls 
gran, mit breiter rothbrauner Strieme: Borflen gehen bogenfora 
wig aufs Untergeficht herab. Zuhler fo lang als das Untergefiht : beide 
Wurjelglieder weißlich; das dritte braun: Borſte bis zur Mitte verdikt. 
Leib aſchgraun: Ruͤkkenſchild vorne mit vier braunen Linien; Hinterleib 
eirund, hochgewoͤlbt. Beine rofigelb, mit braunen Zußen. Schüppden 
weiß; Zlügel etwas grau, mit gelbliher Wurzel, und einem Nanddorne: 
Episjenquerader fehlt durhaus. — Mehrmalen im Sommer in Heften; 
auch mehre Eremplare aus der Baumhaueriſchen Sammlung. — 3 Pinten. 

Mrof. Fallen hält die gegenwärtige Art für eine Ausartung der varia 
gen. Ob dieſes wahr if, kann ich nicht entfcheiden. Ich habe die T. pal- 
lipes in feiner Sammlung nicht bemerft. 


“= Augen haarig. 
301. Tach, concinnata 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin— 
terleib Fegelfürmig, mit ſchwarzen Binden; Taſter roth— 
gelb; Untergeſicht mit Knebelborſten; Spizzenquerader ges 
rade. Albida; thorace vittis quatuor nigris; abdomine 
conico nigrofasciato; palpis rufis; hypostomate vibrissato; 
nervo transversali apicali recto. 

Untergeſicht weiß, beiderſeits bis über die Mitte hinauf mit Knebel— 
borfien; Taſter rothgelb. Stirne ziemlich ſchmal, weiß, mit tiefſchwarzer 

Strieme: Borſten reichen noch bis aufs Untergeſicht. Fuͤhler etwas kuͤrzer 
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als das Untergefiht, braun, mit langer Borſte, die etwa ein Drittel 
verdikt if. Leib weißlich: Ruͤkkenſchild mit ſchwärzlichem Schiller und 
vier tieffehwarzen Striemen : die aͤußern etwas breiter. Hinterleib kegel— 
foͤrmig; erſter Ring, eine Ruͤkkenlinie und Binden am Hinterrande der 
folgenden Ringe glaͤnzend ſchwarz. Bauch kielfoͤrmig, ſchwarz mit weißen 
Einſchnitten. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glashelle; 
Episzenquerader gerade, mit rundlichem Winkel: fie vereinigt ſich dicht 
vor der Fluͤgelſpizze mit dem ande; gewöhnliche Querader etwas ge- 


ſchwungen. — Ein, wahrſcheinlich weibliches Eremplar von Hrn. von 
Winthem. — 3 /, Linien. 


302. Tach. distincta. 


Aſchgrau; Hinterleib kegelförmig, mit ſchwarzen Binden, 
Untergefiht mit Knebelborſten; Stirnſtrieme ziegelroth. 
Cinerea; abdomine conico nigrofasciato; hyposlomate 

vibrissato; vitta frontali testacea. 


Männdem:Unterarfiht weiß, braunſchillernd, beiderfeits mit Kne— 
belborſten; Stirne ſchmal, wird durch eine siegelrothe, weißlichſchim— 
mernde Strieme ausgefüllt. Zuhler fo lang als das Untergefiht, braun: 
Vorſte bis Mitte verdift. Leib aſchgrau: Ruͤkkenſchild mit vier ſchwaͤtzli— 
en, nicht fehr deutlichen Linien, am den Schultern etwas weißlich; Hin= 
terleib mit breiten glänzend ſchwarzen, nad vorne verwafdhenen, in ge⸗ 
wiſſer Richtung etwas unterbrochenen Binden (faſt wie bei T. ambigua), 
Bauch ſchwarz, das Afterglied vorfehend, nah unten umgebogen. Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel etwas graulich mit gerader Spizzen— 
querader, die kaum vor der Fluͤgelſpizze den Rand erreicht; Vorderrand 
mit einem Doͤrnchen. — Zwei Eremplare aus dem Baumhaueriſchen Mus 
feum. — 2 /, £inien. 


‚303. Tach. stupida, 


Rükkenſchild afchgrau mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter 
leib eirund, grau und braun geflekt; Untergeficht mit 
Knebelborſten; Taſter roſtgelb. Thorace cinereo, villie 
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quatuor nigris; abdomine ovalo, cinereo fuscoque varie» 


gato; hypostomate vibrissato ; palpis ferrugineis. 


Weibchen : Untergefiht perlgrau, fehwarsfchillernd, beiderfeits init 
Snebelborfien, doch nicht bis ganz oben; Zafter rofigelb. Stirne etwas 
vorstehend, breit, lichtgrau, mit tieffhwarzer Strieme: Borſten bis aufs 
Untergefiht reichend. Fühler fo lang als das Untergefiht, braun : Borfte 
bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit vier ſchwarzen Strie— 
men. Hinterleib eirund, hodgewolbt : erfier Ring ſchwarz; die folgen= 
den weißlich, befonders an den Seiten, mit braunem Schiller: Gin 
fhnitte und Ruͤkkenlinie fhwarz; in gewiffer Richtung braun und gran 
gewürfelt. Bauch fhwarzbraun. Beine ſchwarz: Schuppen weiß; Fluͤgel 
etwas grau, die Episzenquerader ein wenig gebogen, an der Zlügelfpisie 
gemuͤndet. — 2 Linien. 


304. Tach. leucophæa. 


Rükkenſchild grau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund, weißlich, braunſchillernd; Knebelborſten fehlen; 
Taſter roftgelb, Thorace cinereo, vittis quatuor nigris; 
abdomine ovato, albido, fusco-micante; vıbrissis nul- 
lis; palpis ferrugineis. 

Weibchen: Es gleicht der vorigen Art, unterfcheidet ſich aber durch 
den Mangel der Rnebelborfien. Der eirunde gewölbte Hinterleib iſt 
weißgrau, mit fohwarzbraunem Schiller; der erſte Ring ſchwarz; die 
fhwarje Auffenlinie if fein. Schuppen gelblih ; Beine fhwarz : Schie— 
nen an der Wurzel rofigelb ſchimmernd. — Bon Hrn. von Winthem, 
auch mehre Eremplare in dem Wiedemannifhen Mufeum. — 2 / Linien. 


305, Tach. schistacea. 


Schiefergrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinz 
terleib eirund, mit ſchmalen ſchwarzen Binden; Taſter 
und Schienen ziegelrorh; Untergeficht mit Knebelborften. 


Schistacea; thorace lineis quatuor nigris; abdomine 
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ovato, fasciis angustis nigris; palpis tibiisque testaceis; 


‚hypostomate vibrissato. 


Weibchen: Lintergefiht weiß, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, beider— 
ſeits auf der untern Halfte mit Knebelborſten beſezt; Taßer braungelb 
Stirne breit, aſchgrau, mit tiefſchwarzer Strieme: Borſten bis aufs 
Untergeſicht hinabgehend. Fuͤhler fait fo lang als das Unfergeſicht, braun, 
Borſte bis zur Mitte verdift. Leib Lichtfehleferfarbig : Ruͤkkenſchild mit 
vior fAwarzen Linien; Hinterleib eirund, ziemlich ſtark gewolbt : erfler 
Ping, ſchmale Binden vor den Einfhnitten und eine Ruͤkkenlinie ſchwarz. 
Bauch fihiefergran. Beine ſchwarz mit ziegelrothen Schienen. Schuͤppchen 
weiß; Fluͤgel faſt ungefarbt ; Epijienquerader elwas gebogen. — 
2 /, Linien. : 

Prof. Fallen Kat diefe Art als feine T. albicans an Hrn. Wiedes 
mann geſchikt; allein feine Beſchreibung der leztern paßt fehr ſchlecht 
dazu, und ich halte fie für verſchieden. 


306. Tach. albicans. Fall, T 


Eirund, ſchmuzzig weißlich; Hinterleibsringe an der Spizze 
grau; Schienen roſtgelb; Knebelborſten fehlen, Ovata, 
sordide albicans ; segmentis apice cinereis; tibiis ferru- 


ineis; vıbrissis nullis. 
? 


Fallen Musc. 35, 74 : Tachina (albicans) ovata sordide 
albicans : segmentis apice cinereis, tibiis ferrugineis 
alarum nervo quarto angulatim flexo in apicem ale 


excurreute, 


„Weibchen: Etwas Fleiner als Tach. nigrita und flärfer. Leib 
o, eirund, ſchwarz, beiderfeirs ſchmuzzig weißlih : Ruͤkkenſchild mit 
3, iwei ſchwarzen Linien; Einſchnitte des Hinterleibes ſchwaͤrzlicher. 
3; Stirne vorfiehend, weißlich: Stirnflrieme rofigelb. Augen breit ente 
fernt. Knebelborſten fehlen. Wurzelglieder der Fuͤhler fehr fürs, fait 
95 roftgeld, das dritte Yintenformig, ſchwarz, dreimal langer und druͤ⸗ 
ber. Beine dunkel mit roſtgelben Schienen. Vierte Längsader über 
ſich gebogen, nad der Zlügelfpisse hingehend.  (Zalen). 
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Sollte die oben Seite 365 beſchriebene latifrons vieleicht dieſe Art 
fein ? 


ec) Flügel wie Fig. 36 : die Querader der 
Spizze vereinigt fi dicht vor dem 
Slügelrande mit der dritten Längs— 
aber, 
*Augen naft, 


« 807. Tach. gonisformis. 


Weißlich; Rükkenſchild mit ſchwarzen Striemen ; Hinterleib 
eirund, ſchwarzbandirt; Kopf blafenfürmig, mit Anebel: 
boriten. Albida; thorace nigroviltato,; abdonmine evato’ 


nigrofascjato; capıte buccato , vıbrissato. 


Weibchen ; Kopf aufgetricben, feidenartig perlgrau, mit fohwarzs 
srauem Schiller. Untergeſicht beiderfeiis mit Knebelborften; Stirne vorne 
verlängert, breit, mit tieffhwarzer,, filbergran ſchillernder breiter Strie— 
me, uud vielen Borften, die auch auf Das Lintergeficht hinuͤber gehen. 
after ſchwarz, mit weißer Spizze. Fühler faft fo lang als das Unter— 
gefiht. ſchmal, braun, mit Tanger ziemlich dikker Dorfe die nur an 
der Spisie haarformig if. Nüffenfhild blaulich weißgrau, ſchwaͤrzlich— 
ſchillernd, mit vier ſchwarzen Eirier#n; Schildchen grau. Hinterleib eis 
rund, hochgewoͤlbt, weißlich, mit ſchwarzen glänzenden Schillerbinden ; 
in gewiffer Richtung mit weißer Nüffenlinie. Beine ſchwarz; Echupps 
chen hellweiß; Flügel etwas braunlih, die gewöhnliche Querader ges 
ſchwungen, und fehr nach dem Hinterrande zu geruft. — Mehre Exem— 
plaren aus dem Baumhaueriſchen Mufeum, deren Vaterland wahrſcheins 
lich das ſuͤdliche Frankreich if. — 5 Linien. 


308. Tach. ocypterata. Fall. F 
Schwarz; Nüffenfchild vorne weißfchillernd. Nigra; thorace 


antice albo- micante. 


Fallen Musc. ı7, 32 : Tachina (ocypterata) nigra , tho-+ 


zacıs antico albo-micante; anleanarum articulo ultim 
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#longato Iineari; alis hyalinis :ınervo quarto angulatim 


flexo cum nervo teriio juxta apicem ale conjuncto. 


3 Weibhen : Etwas größer als T. mutabilis. Leib eirund, 
95 (hwarz, Kopf und Vordertheil des Ruͤkkenſchildes weißlich. Taſter 
95 gelb. Stirne wenig vorfiehend, etwas erhaben. Knebelborſten fehlen; 
„Stirnſtrieme faſt roſtgelb. Fuͤhler ſchwarze: das dritte Glied viermal 
„ſo lang als das zweite, bis unser die Augen hinabgehend. Hinterleib 
95 [hwars, ungeflekt? Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel glashelle: 
55 die vierte Laͤngsader winfelig, gebet nicht bis zum Zlugelrande, fons 
3, derm vereinigt ſich dicht vor demfelben mit der dritten Längsader. é 


€Zallen). 
309. Tach. cinerea. Fall. 


Aſchgrau, Ruͤkkenſchild mit ſchwarzen Striemen; Tafter rofts 
gelb. Cinerea; thorace nigrovittato; palpis ferrugineis. 


Fallen Musc. 20 , 39 Tachina: (cinerea) citierascens , scutello 
concolore, antennis elongatis linearibus pedibusque ni= 
gris; alis hyalinis : nervo quarto subangulatim flexo- 
ante apice ale exeunie; 


Untergefiht graumweiß, ohne merkliche Rnebelborfien; Zafter rofigelß; 
Stirne grauweiß, mit tieffhwarzer Strieme, bei dem Männden ober 
febr fhmal, bei dem Weibchen breit Fuͤhler fürzer als das Unterge— 
ſicht, ſchwarzbraun: Vorfte lang, nur an der Wurzel verdift. Leid 
aſchgrau; Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Sinterleib eirand, 
etwas braunlichfchilernd , mit kaum merfbarer brauner Nüffenlinie. Beine 
ſchwarz; Schüppchen weiß; Flügel faum grau: die Spiszenquerader ges 
tade, dicht vor dem Zlugelrande mil det dritten Laͤngsader vereinigt. — 
Beide Gefhlehter von Hrn. Wiedemann. — 3 Linien, 


** Augen haarig. 
310. Tach. longicornis. Fall, 


Grau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinters 
leid Fegelfürmig, mit ſchwarzen Schillerfleklen; Untergeſicht 
IV. Band, 97 
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mit Knebelborften. Cinerea; thorace vittis auatuor mı- 
gris; abdomine conico maculis nigris micanlibus; hy- 


postomate vibrissato. 


Fallen Musc. 31, 63 : Tachina (longicornis) oblonga ni- 
gra maculatim cinerascens ; antennis longissimis fronti 
prominenti insertis; nervo quarto angulatim Dexo cum 


nervo teriio et costali intime connexo, 


Weibchen : Untergefiht weiß, oben ins Schiefergraue ziehend, bei— 
derfeits der ganien Länge nah mit Knebelborften. Stirne breit, weiß, 
mit tieffehwarzer breiter Strieme. Taſter fhwarz; Fühler fo lang als 
das Untergefiht, braun. Ruͤkkenſchild hellgrau, mit vier ſchwarzen 
Striemen; Hinterleib kegelfoͤrmig, weißgrau, mit aſchgrauem Schiller 
und ſchwarzen Wuͤrfelflekken. Beine ſchwarz; Schuͤppchen groß, weiß; 
Fluͤgel faſt glashelle: Spizzenquerader gerade, vor dem Fluͤgelrande 
mit der dritten Laͤngsader vereinigt. — Aus der Zr des Arıı 
Mrof. Fallen. Beinahe 5 Linien. 


3r1. Tach. coraeina. 


Glänzend fchwarz; Flügel glashelle, Atra nitida; alis hya- 


linıs, 


t 


Weibhen : Untergefiht ſchwarz, etwas grauweiß fchillernd, beider» 
feits mit Snebelborfien der ganzen Lange nad beſezt. Stirne breit, 
glänzend fhwarz, mit tieffehwarzer Strieme. Zubler fo lang als das Uns 
tergeficht , ſtark, fhwarsbraun : Borfte bis zur Mitte verdift. Leib gläns 
aend ſchwarz; Hinterleib eirund, maͤßig gewöldt. Schuppen weiß; 
Zlügel glashele mit einem Randdorne; Spitzenquerader gerade. ‚Bear 
ſchwarz. — Yon Hrn. von Winthent. 2 Linien. 


d) Slügel wie Fig. 25: Spizzenquerader 
in einiger Entfernung von Rande mit 
der dritten Längsader pereinigt. — 
Augen nakt— 
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312. Tach. cunctans. 


Slänzend Schwarz; Vorderrand der Flügel braun : Spizzen⸗ 
guerader gebogen, Atra nıtida; alis margine antico infus- 
calis; nervo transversali apicalı arcuato. 

Glaͤnzend ſchwarz; Untergefiht ſchwarz (vieleicht verdorben?) mit 
Knebelborſten; Stirne breit, mit tiefſchwarzer Strieme. Fuͤhler ſchwarz⸗ 
braun, ſtark, fo lang als das Untergeſicht. Hinterleib elliptiſch. Schuͤpp⸗ 
chen weiß; Fluͤgel etwas graulich, am Vorderrande ſchmal braungeſaͤumt, 
mit einem Dorne; Spizzenquerader gebogen, ſchiefliegend; bie gewoͤhn— 
liche geſchwungen. — 3 Linien. 


313. Tach. lugens. 


Glänzend Schwarz, mit gelben Taſiern; Untergeficht weiß; 
Slügel braun; Spizzenquerader gefchwungen, Atra nitida; 
palpis Havis; hypostomate albo; alis infuscalis : nervo 


transversalı apicali sinuato. 


Sie gleicht der vorigen, unterfeheibet fih aber durch das weiße ſchwarz⸗ 
ſchillernde Untergefiht, und die Flügel welche ganz braun find, doch nah 
dem Hinterrande allmaͤhlich verdünnter; die Spizzenquerader ift fanft 
geihwungen, die gewöhnliche aber gerade und weiter davon entfernt, als 
bei der vorigen; die Tafter find geld» — Drei ganz gleiche weibliche Exem⸗ 
plare. — 3 Linien. 


314. Tach. costata, Fall. 


Glänzend ſchwarzblau; Untergeficht weiß mit ſchwarzen Ta⸗ 
ſtern; Flügel glashelle mit braunem Vorderrande: Spiz⸗ 
zenquerader gerade, Atro- cwerulea nitida; hypostomate 
albo; palpis nigris; alis hyalinis, margine antico fusco; 
neryo transversalıi apicali recto. 

Fallen Rhizomyz. 8, 8 : Ocyptera (costata) atra, anten- 


nis lougissimis; alis byalinis : costa tenuiter nigriz 
cante; 
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Gleicht der vorigen, aber die Zlugel find glashele und nur am Dors 
derrande blaßbraun; beide Dueradern find gerade. Schuppen weiß. — 
Mehre weibiihe Eremplare. — 2 %, Linien. 


315. Tach. earbonaria. Panz. 


Glänzend ſchwarz; Zafter gelb; Flügel am Vorderrande 
bräunlich : Queradern gerade, etwas verdift, Atra nitida; 
palpis flavis; alis margine antico fuscanis : nervis trans- 


versalibus rectis subincrassatis. 


Fallen Rhizomyz. 8, 9 : Ocyptera (carbonaria) acneo - 
nigra, autennis elongatis, alarum margine interior: 
squamaque albis. 

Panzer. Fauna Germ. LIV. ı5 : Musca carbonäria. 


Untergefiht ſchwarz, etwas graufhimmernd; Taſter gelb. Stirne gläns 
gend ſchwarz, mit tieffhwarger Strieme. Zühler fo lang als das Unter- 
geſicht, ſtark, braun. Leib ganz glänzend ſchwarz, faum mit elwas Me— 
tallglanze; Hinterleib elliptiſch, faſt kegelfoͤrmig. Beine ſchwarz; Schuͤpp⸗ 
chen weiß; Fluͤgel am Vorderrande etwas braͤunlich, die Queradern ge— 
rade, erwas differ wie die andern. — Zwei Exemplare; ein drittes aus 
Defterreih von Hrn. Megerle non Muͤhlfeld. — 2 Linien. 
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